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Graslitz » 22. September
In Aussig hat, wie bereits berichtet wurde, die Scharfmacherpartei der tschechischen

Armee an den toten Mob Sprengstoffe und Chlorgasflaschen verteilt und nach rot¬
spanischemMuster Giftgastrupps und Dynamiteros ausgebildet, die die Stadt im ge- ,
eigneten Augenblick in einen Trümmerhaufen und ein Leichenfeld verwandeln sollen.
Diese unbezweifelbare Tatsache hat in der ganzen Welt Entsetzen erregt und einiges
dazu beigetragen, daß der Stab  der Weltmeinung über den Raub- und Mordstaat
des Herrn Benesch gebrochen ist.
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Leider beschränktsich das grauenvolle Vorhaben der
Mischen Katastrophenpolitiker aber nicht auf die
:i«dt Aussig. Nachrichten, die aus vielen deutschen
löten einlaufen, melden übereinstimmend. von ge-
"ilsvollen nächtlichenTransporten , die in den sog.

Mhänsern der Roten eintreffen. In Graslitz  rvur-
knehrere Lastwagensendungendieser Kisten in die
terräume des der Aerztin Neugebauer gehörenden
Ms in der Richard-Wagner-Stratze und im Nachbar-

'Äse untergebracht, das der Frau Gindely gehört.
Bewohner dieser beiden Häuser, aber auch Per¬

ron, die sich nur für kurze Zeit darin aufhielten, wur-
alsbald von Beschwerdenbefallen, die für leichte

ilisvergiftungen  ganz typisch sind.
Im Erdgeschoßdes Hauses Neugebauer amtiert die

Hcchische Staatspolizei . Obwohl nun die Aerztin ihre
Wahrnehmungensofort dem Leiter der Staatspolizei,
mein gewissen Dr. Wicht«, meldete und die Entfer¬

nung der Gaskisten forderte, wobei sie ihm aus den
Kops zusagte, daß diese Kisten ein bestimmtes Eiistgas
enthielten, würdigte sie dieser beamtete Spezialist für
Massenmordekeiner Antwort. Sein Schweigen bewies
eindeutig, daß die ausgesprochene Vermutung richtig'st-

Am Dienstag traf in Eraslitz aus Prag ein Trans¬
port mit Gasmasken ein, die sofort an die Rote Wehr
verteilt wurden. Damit ist auch der Mangel an Gas¬
masken erklärlich, der die Präger Zivilbevölkerung in
diestn Tagen so stark beunruhigt. Die Gasmasken wor¬
den zur Ausrüstung der roten Verbrecherbenötigt, die
nur darauf warten, Eiftgasflaschem in die Häuserder
Deutschen  und nach bolschewistischem Muster in
die Folterkeller  ihrer Eeiselgeföngnissezu werfen.

Die roten Mordbrenner, die an den Abenden in brei¬
ter Front hinter einem sichernden Panzerwagen durch
die Straßen ziehen, um die Deutschen in die Häuser zu

treiben, rühmen sich offen, daß sie nur noch die Zünd¬
schnüreihrer Sprengladungen anzuzünden hätten.

In den weltberühmten Kurorten Karlsbad, Marien¬
bild und Franzensbad haben die Tschechen in nächte-
langer Arbeit riesige Ekrasitladungen in den Kellern
der großen Hotelpalästeund Kurhäuser angebracht. Ein
nach Eraslitz zurückgekehrter Unterhäuptling der Roten
Wehr erklärte ganz offen, daß die Deutschen in den be¬
rühmten Bädern keinen Stein aus dem anderen fin¬
den würden. „Auch die englischen und franzö¬
sischen Schweine  dürften dann sehen» wo sie ihre
fetten Biirgerbiiuchespazieren tragen wollten."

2n Silberbach bei Gr-a-slitz wurden am Dienstag
mehrere Lastautos mit Benzinfässernzur Post und zum
Hofgasthaus gebracht und von uniformierter Roher
Wehr unter Anführung eines aktiven Feld¬
webels  namens Vondracekentladen. Es handelt sich
hier um die gleichen Vorbereitungen zur Massenbrand-
stiftung, die nun bereits in den meisten sudetendeutschen
Orten getroffenwordensind.
. Zur gleichenZeit schaffen die Tschechen ihre eigene
Zivilbevölkerungaus dem von ihnen selbst mit Mord,
Brand, Giftgas und Sprengungen bedrohten Gebiet.
Während die deutsche Bevölkerungmit Gewalt an der
Flucht gehindert wird, sind am Dienstag in Eibenberg
die Frauen und Kinder der tschechischen Beamten aus
der ganzen Umgebungim roten Volkshaus versammelt
und eilig in Lastwagennach Jnnerböhmen  geschafftworden.

wieder Schüsse aus reichvdeutsches vediet
Sudetendeutsche verjagen Sie tschechischenSrenzer — Maschinengewetirfeuer aus Flüchtlinge

Albendorf (Landeshut), 22. September.
Auf der Grenzstation Albendorf, die nur 200 Meter

m der tschechischen Grenze entfernt liegt, spürt man
iwtljch die Nervosität der Tschechen. Von einem Aus-
schtsturm unmittelbar an der Grenze kann man in
mcm Umkreisvon etwa 40 bis 50 Kilometer unmittel-
ür hinter der Grenze auf sudetendeutschem Gebiet B e -
Nn türm an Vetonturm -erblicken , dazwischivel
md Maschinengewehrnester eingestreut. Tschechisches
Militär patroulliert mit Tanks und dreiachsigen Schnell-
tstwagen an der Grenze dauernd auf und ab.
In der Nacht von Dienstag zu Mittwoch kam es un¬

mittelbar vor dem Dorfeingang von Albendorf zu einer
chigen Schießerei. Drei sudetendeutscheFlüchtlinge,
si hier über die Grenze gehen wollten, wurden von
HechischenFinanzern aufzuhalten versucht
lkmer der tschechischen Finanzer schlug einen der flucht¬
ige mit dem Kolben zu Boden. Daraufhin setzte sich
sicr zur Wehr und schoß den Grenzer nieder. Unnnttcl-
ir daraus ratterten von zwei Seiten her Maschlnen-
Kehrc gegen die Flüchtlinge. Auch als diese bereits
-ich«deutsches  Gebiet erreicht hatten, ließ die
sichere! nicht nach, im Gegenteil, sogar das Dorf
Aliidorf wurde unter Feuer genommen, ebenso die

Grenzlinie, die von deutschen Beamten besetzt>st.
seuer aus deutsche Zollstreife!

, Als im Zollamt Neudorf zwei tschechische Erenzbeamte
-kn Sudetendeutschen den Weg abschneiden wollten, warf
liner der Soldaten eine Handgranate gegen das Zoll-
""0, so daß die beiden Beamten in Deckung gehen muß-

In der Zwischenzeitgelang es allen Flüchtlingen,
"»verletzt das Reichsgebiet zu erreichen. , „
sn der Nähe von Patschkau, wo es bei Weigwasser

Md Erenzthal in der letzten Nacht bereits einmal zu
""er schweren Grenzverletzungdurch Tschechen bei dem
-versuche gekommenwar, Flüchtlingen mit der Waffe

Hohe Funktionäre Moskaus
treffen in Prag ein

Prag,  22 . September
Wie verlautet, sind am Mittwoch früh um 7.50

M auf dem Präger Wilson-Bahnhof sieben ho-
Me kommunistischeFunktionäre aus Sowjetrutz-
'°nd unter Führung des sowjetrussischenBrrgade-
f°mniandeurs Wulkroweingetroffen . Sie wurden
!">Namen des Leiters der KommunistischenPartei
»" der Tschecho-Slowakei , Gottwald , auf dem
"̂hnhof begrüßt und zur Sowjetgesandtschaft in
^ Halenska4 geleitet.

-diese Meldung zeigt deutlich, daß Sowjetrußland
Mau wie in Svanien in letzter Minute aktiv in

Konflikt sich einschaltet mit dem Ziel, eine
MchewistischeMoldau -Republik ins Leben zu

Beneschs politische Saat geht auf!

den Weg abzuschneiden, eröffneten in der letzten Nacht
tschechische Finanzbeamte das Feuer auf eine deutsche
Zollstreife, die sich etwa 1011 Meter landeinwärts aus
reichsdcutschemGebiet bewegte. Dabei wurden zwei
deutscheZollbeamte verletzt. Die Tschechen ergrifsen
dann die Flucht.

Kampf an der Masargk -Vaude
In der Masaryk-Baude an der Hohen Mense hatte

sich in den letzten Tagen ein tschechischer Maschinen¬
gewehrtrupp mit Scharfschützen eingerichtet, da man von
der Baude aus einen ausgezeichnetenEinblick in die
deutschenGrenzstraßen hat. Mehrfach wurden Flücht¬
lingsgruppen, die diese Straßen passierten, von der
Masaryk-Baude aus beschossen. In der letzten Nacht be¬
schloß daher ein Trupp von 14 Flüchtlingen, darunter
sechs sudetendeutscheSoldaten, deren Atigehörige am
frühen Abend beschossen worden waren, als sie versucht

'hatten , die Reichsgrenzenach Erünwald zu überschrei¬

ten und umkehrenmußten, den Weg über die Masaryk-
Vau-de zu nehmen und dem Treiben dort ein Ende zumachen. Es kam zu einem Feuergefecht, bei dem ein
Teil der Baude und die Garage mit zwei Wagen inFlammen aufgingen.

Massenmord beabsichtigt
Reichenberg,  22 . September

In Komotau sind in der Burg mehrere hundert
Sudetendeutsche, darunter zahlreiche Ordner und
FS .-MLnner, in Haft. Am Mittwochvormittag
wurde beobachtet, daß in die Mauern der Burg
Sprenglöcher gebohrt wurden. Ebenso wurde in
den Kellern eine Reihe von Mauern angeschlagen
und mit Sprengladungen versehen. Es wird da¬
her befürchtet, daß die Tschechen planen, die Burg
mit den Gefangenen in die Luft zu sprengen.

Prag nimm»an
England und Frankreich hatten kategorische

Erklärungen abgegeben
Prag,  22. September

Um 19.2Ü Uhr verkündete der Präger Rundfunk stl
tschechischer Sprache, daß die Präger Regierung die
englisch-französischen Vorschlägeangenommenhat.

Der Sprecher betonte mit deutlich fühlbarer Nieder¬
geschlagenheit, daß sich die Regierung zur Annahme
gezwungen sah, nachdem ihr Borschlag, das Problem
einem Internationalen Schiedsgerichtzu unterbreiten,
abgelehnt worden war und die englische und französische
Regierung kategorisch erklärt hätten, sie könnten keinen
Krieg führen.

Der Regierungssprecherforderte dann die ganze Be¬
völkerungzur Ruhe und Ordnung auf, weil sie andern¬
falls den Staat nur schwer schädigen würde. Die Regie¬
rung und der Präsident seien entschlossen, den Staat
unter den neuen Lebensbedingnngenzu führen.

Venesch' vankrott
filier Seduld ist erschöpft

A. L. 0 . Bremen , 22. September
Unter dem Druck wiederholter und ganz energi¬

scher englisch-französischer Vorstellungen haben
endlich Benesch und Konsorten nach überlangem
Zögern sich zur Annahme der auf Abtretung der
sudetendeutschen Gebiete lautenden Forderungen
Londons und Paris bereit erklärt . Nachdem der
Erklärung noch kleinliche und einfältige Winkel-
zugsversuche vorangegangen sind, ist sie leider nicht
als ein großer befreiender sittlicher Entschluß der
Männer in Prag zu werten , sondern lediglich als
eine Bankrotterklärung  der Präger
Politik , die Europa lange genug in Unruhe und
Erregung gehalten hat.

Nicht aus freiwilliger Einsicht, nicht aus staats-
männischer Vernunft wurde der Präger Entschluß
geboren . Gerade darum ist er auch mit Zurückhal¬
tung , ja mit Mißtrauen zu beurteilen . Und wenn
man schon nicht Zweifel in den Willen Prags , ihn
durchzuführen , setzen will , so ergibt sich doch schon
die Frage , ob das in allen Fugen krachende Ka¬
binett Benesch überhaupt noch in der Lage  ist,
seinemEntschlußentsprechendzuhandeln . Nicht nur,
daß der bolschewistische Mob, geführt von Mos¬
kauer Sendlingen , in Prag eine Lage schuf, die
möglicherweise schon in wenigen Stunden über die
Person und über die Regierung Benesch hinweg¬
geht, sind die nur allzu berechtigten Forderungen
der übrigen  Nationalitäten in dem Mosäikstaat
ganz und gar dazu angetan , über das , was so¬
eben, — und wie gesagt viel zu spät — Venesch

Sie Polen von der 0lsa wollen keim — Neservisten werden nicht entlassen
Warschau,  22. September.

Amtlich wird in Warschau bekanntgegeben, daß die
polnische Regierung am Mittwochan die Präger Regie¬
rung eine Note gerichtet hat. In dieser Note kündigt
die Warschauer Regierung offiziell den Friedcsvertrag
mit der Tschecho-Slowakei von 1920 vnd stellt die kate¬
gorischeForderung, daß den Polen an der Olsa die
gleichen Rechte zugestanden werden, welche die Su-
detendeutschcnvon Prag erhalten. Die polnischenBot¬
schafterin Paris und London sind angewiesenmorden,
die französische und englische Regierung von dem In¬
halt der WarschauerNote zu verständigen.

Nach einer Information der halbamtlichen polnischen
Jskra -Agentur hat die polnische Heeresleitung verfügt,
daß die zur Zeit dienenden Truppen, die in diesen
Tagen zur Reserve entlassen werden sollten, bis -auf
weiteres im Dienst bleiben- Ferner ist die Entlassung
der zu den Manövern eingezogenenReservistenauf un¬
bestimmte Zeit verschoben worden.

„Sän ; Polen stellt hinter den vriidern
. im Lesthener Vebiet

Warschau,  22. September
In Warschau findet heute eine große Kundgebung

für das Teschener Gebiet statt, die vom Lager der natio¬nalen Einigung einberufen wurde. An die Bevölkerung

der polnischenHauptstadt wurde ein Aufruf gerichtet,in dem es «. a. heißt:
„Die Bruder im TeschenerGebiet sollen es wissen,

daß ganz Polen hinter ihnen steht. — Wir haben genug
von der Unterdrückungund Verfolgung im Teschener
Gebiet. — Die ganze Welt soll den lauten Schrei der
Hauptstadt hören, daß Polen den Kampf für die Aus-
hebung der künstlichen Grenzen bis zur Erringung desSieges fortsetzen wird."

Starker slüchlliiigsstrom nach Polen
Warschau, 22. September

Der Zustrom von Flüchtlingen der verschiedenen
Volksgruppen aus der Tschecho-Slowakei nach Polen

wird immer stärker. In der letztenNacht allein trafen
an der Grenze wieder über 120 Polen ein, die sich so der
zwangsweisenEinziehung in die tschechische Armee ent¬
zogen haben. Die in die tschechischen Regimenter ge¬
steckten Polen wurden nach der Schilderung der polni-
Ichen Flüchtlinge meist in das sudetendeutscheGebietgeschickt.

Neben den Polen haben gestern auch an 40 Sudeten-
deutsche die polnischeGrenze bei Teichenüberschritten.

Die Verhängung des Ausnahmezustandes .-in der
Tschecho-Slowakei hat sich auch an der Olsa sofort in
der Form von Zwangsmaßnahmenausgewirkt. Tschechi¬
sche Gendarmerie und Polizei führte zahlreiche Haus¬
suchungen und Leibesvisitationen durch.. Die Zollämter
und Bahnhöfe sind von Militär besetzt worden.

Imredv über üievesprechung mit demsührer
Budapest, 22. September.

Aus Berchtesgaden zurückgekehrt, erklärte Minister
Präsident Fmredy, er habe zusammen mit Außenminister
von Kanya auf dem Obersalzbergeine eingehendeBe¬
sprechung mit dem Führer und dem Reichsautzen-
minister oon' Ribbentrop geführt. Die Bedeutung die¬
ser Besprechungwerde noch gesteigert durch den Um¬
stand, daß der deutsch-englische Gedankenaustauschfort¬
gesetzt werde. Die Besprechungenhätten sich ausschließ¬
lich um die tschecho-slowakische Frage gedreht. Bor eini¬

gen Tagen hätten die gewählten und berufenen Ver¬
treter des in der Tschecho-Slowakei lebenden Unaarn-
tums das Selbstbestimmungsrechtsür die Ungarn in
der Tschecho-Slowakei gefordert. Dieser Ruf der unga¬
rischen Stammesbrllder habe im ganzen Lande Ungarn
orkanartigen Widerhall gefunden. Die ungarische Re¬
gierung kenne ihre Pflicht,  die Forderung nach dem
Selbstbestimmungsrechtmit allen zu Gebote stehendenMitteln zu unterstützen, sie zu fördern und ib»
Triumphe zu verhelfen. zum
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den Regierunben von London und Paris ziM-
standen hat , hinmegzuschreiten:

Im Schockiern und Diskutieren hat Prag die
beste Zeit versäumt , zuerst bei den Verhandlungen
mit Lord Nunciman und jetzt in den letzten Tagen
bei den Verhandlungen mit Frankreich und Eng¬
land . Die Geschichte, die nicht stillsteht , hat Prag
nun schon wieder vor neue  Tatsachen gestellt.
Wenn wir aus den polnischen Kundgebungen die
Forderung eines Marsches auf Prag vernehmen,
wenn wir die energischen Forderungen der Un¬
garn hören und von dem Pochen der Karpaten-
Ukrainer auf ihr Recht für Freiheit und Selbst¬
bestimmung erfahren , wenn wir dazu das Wüten
des entfesselten bolschewistischen Mobs verfolgen,
so fragen wir uns , wieweit noch die Lebensfähig¬
keit eines Staatsgebildes geht , das aus Ungerech¬
tigkeit geboren wurde und vom bolschewistischen
Gift sich nährte und demzufolge daran zugrunde
gehen mutz.

Schon erfährt man von Dynamitladungen , von
Giftgastransporten , bon riesigen Demonstrations¬
zügen und endlich vom wirtschaftlichen Zusammen-
brüch in Prag . Im Tschechenlande geht es drun -'
ter und drüber , und wie immer die Dinge sich
weiterentwickeln mögen , es ist offensichtlich, das;
die Verhältnisse stärker werden als Herr Benesch
und seine Regierung , deren Abtreten jedenfalls
nur noch eine Frage von Stunden sein kann . Es
ist der Fluch der bösen Tat , der den kleinen
und kleinlichen Politikern in Prag anhaftet , und
da sie zu spät  gaben , was sie geben sollten,
haben sie nun zu wenig gegeben . Da sie den An-
schlutz verpatzten , haben sie sich selber kaltgestellt.

Das System Benesch geht dem verdienten Unter¬
gang entgegen und niemanden gibt es in der Welt,
der sein klägliches Ende bedauert . Selbst die bis¬
herigen Freunde Beneschs , selbst nicht Moskau,
dem Benesch zwar stets ein williges Werkzeug
gewesen , dem er aber dennoch nicht die Kastanien
aus dem Feuer zu holen vermochte , können Mit¬
leid mit ihm haben . Aller Geduld mit Beneschs
Politik ist erschöpft. In welchem Lager immer
diejenigen stehen , die als nächste Zeugen des Zu-
sammenbruchs einer unlauteren , hinterlistigen und
heimtückischen Politik am Sterbebett des Systems
Beneschs stehen, sein rasches Verschwinden kann
nur Zustimmung finden . Je eher Herr Benesch
den Schauplatz seiner Untaten räumt , desto besser
für alle.

Herr Benesch und sein Klüngel müssen darauf
verzichten , weiterhin fremde Nationalitäten zu
drangsalieren . Und wenn wir hören , datz er
„schmerzerfüllt " die Vorschläge von London und
Paris annehme , so sei ihm gesagt , datz, wer
19 Jahre lang Not und Elend für viele Millionen
Menschen fremder Nationalität 'säte , wohl ver¬
dient , im 20. Jahre selber Schmerz zu ernten . Herr
Benesch hat zu verschwinden , und alles , was als
Tscheche auf fremdem Kulturboden mit Waffen,
Giftgasen und Dynamit andere Volksangehörige
bedroht , hat gleichfalls zu verschwinden . . Und zwar
sehr rasch! ^

Die Geschichte aber geht weiter ihren ehernen
Gang über lächerliche Knirpse hinweg , die sich ihr
entgegenstellen wollten . Vor ihr besteht nur,
was groß , gesund und stark ist.

.SchmerzeeDM
!,! Prag , 22. September

Nach der Verkündung des Präger Beschlusses durch
den Rundfunk hat die tschecho-slowakische Regierung
noch eiiU Kommuniqus ausgegeben mit folgendem Wort¬
laut : „Die tschecho-slowakische Regierung hat sich unter
dem unwiderstehlichen Druck der britischen und der fran¬
zösischen Regierung gezwungen gesehen , schmerzerfüllt
die in London ausgearbeiteten Vorschläge anzunehmen ."

„Schmerzerfüllt " — zynischer und scheinheiliger konn¬
ten sich die Präger Katastrophenpolitiker offenbar nicht
mehr ausdrücken .- Von Schmerz müßten  sie erfüllt
sein über das Leid , das ihr mordgieriges Wüten den
Sudetendeutschen zufügte , so aber enmpfindcn sie
Schmerz darüber , daß ihrem Untermenschentum ein
jähes Ende gesetzt wird!

Krosta empfing die öesandten
Prag , 22. September.

Das tschecho-slowakische Prcßbüro teilt mit : „Gestern
um 17 Uhr nachmittags empfing der Minister für Aus¬
wärtige Angelegenheiten Dr . Krofta den französischen
und den britischen Gesandten und erteilte ihnen im
Namen der Regierung die Antwort auf deren gemein¬
same beim Präsidenten der Republik unternommene De¬
marche " . Wie das tschecho-slowakische Preßbüro dieser
Meldung hinzufügt , werden mit dieser Antwort die
Verhandlungen über den formalen Vorgang Lei der
sachlichen Durchführung der Vorschläge aufgenommen,

Heischewelche die französische und die britische Regierung der
tschecho-slowakischcn Regierung am 19. September zu
machen für notwendig befunden haben.

Jrak-Osiizicre auf Schlcsicnfahrt. Zu einem großen Erfolg
gestaltete sich der erste Tag der Tchlosicnsnhrt der Al ara¬
bischen Offizier« aus dem Irak . Unter Führung des Majors
Mahmud Fat-Hil verließen die Gäste der Reichsjugcndsührnng
BreUau mit dem Omnibus . Tas erste Ziel ihrer Fahrt
war der St . Annaberg , wo sie der dortigen Jugendherberge
einen Besuch abstatteten.

/lack / / « « keke /kick .'
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Flüchtlinge werden in den flrbeitsprozcß eingereiht — Soziale Hilfsmaßnahmen von Staat und Partei — kine Unterredung
mit Sauleiter Krebs

(v i' a I» t b o i i o Ir 1 u n s on vn L o i I i u o r 8 e I> r i k t I v i 1 u n x)
Berlin,  22 . September

Ein Vertreter unserer Berliner Schriftleitung hatte mit Gauleiter Krebs , der be¬
kanntlich mit der Leitung des gesamten sudetendeutschen Flüchtlingshilfsrverks betraut
worden ist , eine Unterredung über die Organisation des Hilfswerks und alle Maß¬
nahmen , die im Zusammenhang mit der Flüchtlingsfrage getroffen worden sind oder
noch getroffen werden . Gauleiter Krebs machte hierbei auch interessante Aeußerun¬
gen über die Aufbauarbeit , die im Sudetenland nach der Heimkehr ins Reich zu leisten
sein wird.

Die erste Frage gilt den besonderen Eindrücken , die
Gauleiter Krebs bei seiner ersten persönlichen Fühlung¬
nahme mit den sudetendeutschen Flüchtlingen gewonnen
hat . „Ich habe " , so beginnt der Gauleiter , „nahezu
zwei Jahrzehnte in der ersten Linie des Kampfes der
Sudetendeutschen um ihre politischen und nationalen
Lebensrechte in ihrer alten Heimat gestanden . Ich
kenne meine Landsleute und weiß , daß sie aus ihrer
volkstreucn Einstellung bereit sind , mit dem Einsatz
alles dessen , was sie sind und haben , für die Idee Adolf
Hitlers zu kämpfen . Wer die Sudetendeutschen kennt,
weiß , daß ihre Heimatliebe Ganz außerordentlich tief
ist und daß diese mit ihrer Heimat innigst verwurzelten
Menschen nur unter dem härtesten Druck den Entschluß
gefaßt zu haben , die Grenze zu überschreiten und Haus
und Hos , Familie und Arbeitsplatz zu verlassen . Durch
die Tränen , die ich in den Augen unzähliger Frauen
sah , schimmerte der harte Trotz und die Entschlossenheit,
den Kampf — komme was wolle — bis zum Ende an
der Seite ihrer Männer durchzukämpfen . Die Männer
aber sind von einer so prächtigen und entschlossenen Hal¬
tung , daß von ihnen jenes Wort gilt , das ich an das
Ende meines Buches „Kampf im Böhmen " gesetzt chabe,
„Das Südetendeutschtum ergibt sich nicht !" Das Gen -räch
wendet sich nun dein

slüchtHngshilfswerk
zu . Gauleiter Krebs erklärte : „ Ich habe mich schon lange
Zeit mit dem Gedanken und der Organisation eines
Hilfswerkes für politische Flüchtlinge beschäftigt . Viele
Erfahrungen habe ich auch beim Studium des Hilfs¬
werkes für die Parteigenossen sammeln können , die
vom Schuschnigg -Regime aus der deutschen Ostmark ver¬
trieben worden waren . Meine Aufgabe ist klar : ich habe
im Auftrage des Reichsministers des Innern Dr . Frick
und des Leiters der Volksdeutschen Mittelstelle , si-
Obergruppenführer Lorenz , die Flüchtlinge in Auffang¬
lagern zu erfassen und sie durch Sammelstellen mit

möglichst größter Beschleunigung in den Arbeitsprozeß
einzuführen . Alle erwerbsfähigen Männer und Frauen
sollen so rasch wie möglich wieder berufstätig
werden . Diejenigen jungen Sudetendeutschen , die sich
zu dem sudetendeutschen Freiwilligen -Korps Konraü
Henleins melden , werden , sofort diesem Korps zugeführt.
Ich werde also , da der Arbeitseinsatz der sudetendeut¬
schen Flüchtlinge sehr rasch vorwärtsschreitet , und sich
viel Zchntausende zum sudetendeutschen Freikorps ge¬
meldet haben , in wenigen Wochen den größten Teil der
sudetendeutschen Flüchtlinge ihren Bestimmungen zu¬
geführt haben . Die Frauen und Kinder dagegen , wer¬
den durch Pg . Reichshauptamtsleiter Hilgenfeldt in die
Mütter - und Kinderheime der NSV . in Hannover,
Mecklenburg oder an der Ostsee untergebracht . Es ist na¬
türlich auch für die Kranken und Verwundeten , die
über die Grenze gekommen sind , ausgiebig gesorgt.

Durch die großzügige Hilfe von Staat und Partei,
durch das Zusammenarbeiten aller staatlichen und Par-
teidicnftstcllen , ebenso wie durch die Formationen , ist
mir die Arbeit außerordentlich erleichtert worden.

Es sind gegenwärtig über 60 Flüchtlingslager einge¬
richtet , die imstande sind , ohne längere Ueberfüllung die
Flüchtlinge aufzunehmen . Die Verpflegung ist reich¬
lich und gut . sie wird von der NSV . gemeinsam mit der
NS .-Frauenschaft , zum Teil auch unter Zuhilfenahme
des Roten Kreuzes in ausgezeichneter Weife durchge¬
führt.

Die Zahl der Flüchtlinge wächst , man konnte sagen,
von Stunde zu Stunde . Da die Tschechen in weiteren
Grenzgebieten das Standrecht verhängen , ist damit zu
rechnen , daß der Flllchtlingsstrom auch noch weiterhin
anhält , zumal in der letzten Zeit nicht nur aus den
Grenzgebieten , sondern auch aus dem Innern von
Böhmen , Mähren und Schlesien größere Flüchtlings?
Massen anfallen . Ich möchte dabei ' ausdrücklich darauf
hinweisen , daß es sich bei den täglich genannten Zahlen
in der Presse in der Hauptsache nur um jene Angaben

handelt , die solche Flüchtlinge betreffen , die durch di-
Flüchtlingslager gegangen sind.

Daneben sind viele taufende Sudetendeutsche
Familienangehörige oder Bekannte im Altrcichsqezj «.
oder in der deutschen Ostmark besitzen , nicht miLaciönu
so daß die Zahl der sudetendeutschen Flüchtlinge nM
um 1v 000 bis 20 000 höher sein dürfte , als die jeweilig«
amtliche Ziffer . ^
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geplant sind , um das ungeheure Elend in den fudeten,
deutschen Gebieten selbst , die nunmehr ' bald an du-
Reich zurückfallen würden , möglichst schnell zu beheben
antwortete Gauleiter Krebs : „Für diese Frage bin ick
nicht zuständig . Es ist wohl auch unmöglich , über dies-
Dinge auch nur die geringsten Angaben zu mache,,
aber es besteht in einem bestimmt kein Zweifel : '

An dem Tag , an dem das sudetendeutsche Ccbiet
deutsches Reichsgebiet sein wird , wird der Führer alle¬
veranlassen , um der Not dieses Gebiets endgültig -n
steuern . Die völlig verwahrlosten Straßen werden ' w'n
gebaut , die vernachlässigten Städte und Dörfer wicd'n Ĥber ab —
in ordentlichen Zustand gesetzt , die gewaltige Industrie ' M -n Bremen angeschlo,
des sudetendeutschen Gebiets wird . -in Gang komme,, E .«̂ „straasdienst — M
und die reichen und großen Naturschätze dieses Landes
werden nach den Grundsätzen der Vernunft und bei
Zweckmäßigkeit gehoben werden . Die gewaltigen Wäl¬
der des Riesen - und Erzgebirges , des Bohmerwäldes und
des Altvaiers werden ebenso wie das völlig stillgelegn
nordwestböhmische Braunkohlenrcvier nutzbar gemacht
Die großen Kaolinvorkommen werden wieder ihre un¬
geheuren Schätze liefern und alle übrigen natürlichen
Reichtümer , die weltberühmten Heilquellen des Egcr-
landes und Nordwestböhmens . ' ebenso wie die Arbeits¬
kraft der Millionen braven Sudetendeutschen wieder
zum Einsatz kommen.

Ich bin überzeugt davon , daß der Führer das gesamte
Problem des sudetendeutschen Elendsgebvetes in einer
so großzügigen und umfassenden Weife lösen wird , da»
dieses Land , das einst zu den fleißigsten und wohl-
babendsten Gebieten Altösterr -eichs gehörte , im ücutnhc,,
Reichsverband eines der wertvollsten Glieder Crch
deutschlands sein wird . Das höchste Gut aber , das die¬
ses Land und die sudetendeutschen Menschen mitbringen
werden , sind ihre treuen deutschen Herzen , die dem Füh¬
rer und Grotzdeutschland als echte Grenzlandmenicheil
begeistert entgegenschlagen und bereit sind , jedes Opfer
für ihre Freiheit und für Deutschlands Größe aus sich
zu nehmen ."

^ «rMechnung eingezogen
Lmaten aus ist diese
E .«njjhr - zusammen 3

Beamtin über den i
-i!k».

tschechische Polizei mit dem So

«Meldungen für den So
Mest auf dem Bücke
Yrtsgruppen-Geschiistsstel

Her stl
Lin stolzer

Zwei Stunden bei der Noten Wehr — Letzter lerror vor dem flbbruch der Zelte

(Von unserem in üis  T s e ll v v Ii o - 81  o rv all e i e n t s u n ckt o n 8 o n cko i- b e n i e Ii 1 v i- s t ät  1 o r)

Eraßlitz , 22 . September
Einen wunderschönen Spätsommertag hat -es wieder

übe ..r den Gpenzgebi -eten gegeben , er steht mit seiner
Schönheit in einem grellen Gegensatz zu den Gescheh¬
nissen «.,die sich in den Dörfern und Städten der Land¬
schaft qblpiejcn .. Es ist vorübergehend ein Land unter
dem - Sowjetstern geworden , ein leidgeprüftes Volk
wohnt in ihm.

Die Berichte , die von den Flüchtlingen im Vogtlande
gegeben zverdcn , sind manchmal so unerhört , daß man
an ihrer Wahrscheinlichkeit zweifeln möchte , bis man
dann selber dazu kommt , auf einige Stunden in das
Gebiet des bolfchcwistischen Terrors jenseits der deut¬
schen Schlagbäume vorzudringen.

Die tschechischen Grenzhäu '-er sind nicht mehr überall
besetzt . So haben die Zollbeamten und die Grenz¬
polizei der Tschechen u . a . bei Sachsenberg -Ecorgenthal
ihr Zollgebände verlassen . An dieser Grenzstr -aße stehen
viele Reichsdeutsche , die zum Teil aus dem Reiche ge¬
kommen sind , um den Flüchtlingen zu helfen , die zum
Teil aber auch jetzt noch hier unmittelbar an der Grenze
in den deutschen Kurorten ihre Ferien verbringen , ein
Beweis für die völlige Ruhe , die auf der deutschen Seite
überall herrscht . Das Zollhaus steht mit offenen Türen-
verlassen . Weit ' im Hinterland liegt eine Bergkuppe/auf
der sich die Zollbeamten eingenistet haben . Sie be¬
wachen den Weg Tag und Nacht mit Hilfe von Ma¬
schinengewehren . Sie denken vielleicht noch an die
Stunden , in denen vor einigen Tagen sechs Sude -ten-
deutiche v i e r z i g E e n d a r m e n an dieser Stelle ent¬
waffneten und auf reichsdeutsches Gebiet führten.

öefäkrlicher Schlagbaum bei klingentlzal
Einige Kilometer davon , mitten im Städtchen Klin¬

genthal , das ich schon bei den ersten Zwischensällen in
der vorigen Woche besuchte , sieht es am Schlagbanm
freilich anders aus . Die tschechische Wache auf -der
anderen Seite ist verstärkt worden . Befestigungsanlagen
sperren die Straße , von allen Seiten wird man ge¬
warnt , hier über die Grenze zu gehen . Die Reichsdeu -t-
ichen werden hier nicht besser behandelt wie die Su-
hetendeutschen . Wenige Kilometer von diesem Schlag¬
baum entfernt wurde kürzlich der Reichsdeutsche Karl

^ - . r-hr ' ^ " — " .Siubner  in Griinberg verhaftet , und bis heute weiß
man nichts über seinen Verbleib ! Immerhin lockt es
einem gerade hier zu einem Besuch , die Rote Wehr
soll hier besonders stark auftreten — und das entsprach
auch den Tatsachen , wie ich selber sehen wollte.

In der vorigen Nacht sind drei Tanks und drei Last¬
autos in Eraßlitz erschienen und haben das seit einigen

Präger vörse geschlossen
Slaatspapiere unverkäuflich — Panik an der Produktenbörse

Prag,  22 . September.
Wie die Regierung amtlich bekannt gibt , ist gestern

die Präger Börse geschlossen worden.
Dazu berichtet der Sonderberichterstatter des „Deut¬

schen Dienstes " :
Die Nachricht von d-er Schließung der Vörse hat in

Prag wie eine Bombe eingeschlagen . Obwohl seit einer
Woche die wirtschaftliche Lage außerordentlich unter
der Unsicherheit litt , war doch in den letzten Tagen da¬
durch eine gewisse Beruhigung wieder eingetreten , daß
nach einer Pause die Nationalbank Staaispapiere r̂vie-
dcr rediskontierte und trotz des ungeheuren Angebots
den Kurs der Staatspapiere an der Börse durch -um¬
fangreiche Stützringskäufe aufrechterhielt.

Wie jetzt verlautet , sind,diese Stützungskäufe nur da¬
durch möglich gewesen , daß die Nationalbank den Noten¬
umlauf ohne Anführung im Ausweis der Nationalbank
stillschweigend erhöhte, ' in der Hoffnung , in späteren
Zeiten ihn auf die gleiche Weise wieder verringern zu
können , ohne daß durch die zeitweise Vermehrung des
Notenumlaufs der Kroncnkurs Schaden litte . Die tsche¬
chische Krone hat aber trotzdem nur formell noch einige
Tage ihren Kurs aufrechterhalten tonnen , während sie
frei nu -r noch zu 50 bis 00 Prozent des Kurswertes ge¬
handelt wurde.

Da man auch die Notenpresse nicht mehr weiter stra¬
pazieren kann und somit dem Staate jede Möglichkeit
fehlte , auch am heutigen Mittwoch das System der
Stützungskäufe vorzunehmen , blieb nichts anderes übrig,
als die Börse zu schließen.

Die Banken sind selbst beladen , besonders die Ziwno-
Vank und die Sopovo -Bank . Die Zentralstelle der
tschechischen Sparkasse hat durchschnittlich ein Drittel-
der ihnen anvertrauten Einlagen in Staatspapicren
angelegt . Die Folge ist nun , daß auf die Sparkassen
Sturm gelaufen wird . auch auf ihre Filialen.

In Prag stehen die Leute vor den Postämtern
Schlange , um ihre Einlagen aus der No -l-kss-parkasse ab¬
zuheben . Auch von der böhmischen Di -scon -tüank stehen
große Ansammlungen von Einlegern.

Nach dein offiziellen tschechischen Preßbüro haben die
Nachrichten der Präger Produktenbörse in der tschechi¬
sche» Oessentlichkeit eine Panikstimmung hervorgerufen.
Jn öffentlichen Berichten wird nämlich bclanntgegeben,
daß den Anforderungen für Hafer , Heu und Klee nicht
nachgekommen werden kann , da keine Borräte mehr
vorhanden seien . Die Verteuerung dieser Produkte sowie
der Kartoffeln habe weiterhin zur Beunruhigung der
Bevölkerung beigetragen.

Tagen dort liegende Militär abtransportiert . Heute
sehe ich, daß den Eraßlitzern dafür ein blutroter
Segen  beschert worden ist . Trupps von Leuten der
Roten Wöhr sind vor einigen Stunden in Eraßlitz und
dessen Umgebung eingezogen . Ein gcflüchteter Kamerad
der SdP . hatte mir eine Empfehlung an feinen Vater
gegeben , Her noch in Eraßlitz verblieben ist. Von diesem
wurden mir eine Reihe von Gendarmen gezeigt , die den
Sowjetstern an ihrer Brust trugen . Es handele sich, so
erklärte der Sudetendeutsche mir , um Kommunisten.
Diese sind von der Behörde in alte Gendarmeric-
uniformen eingekleidet worden . In ihrem Besitze befin¬
den sich Erwehre , Faustseuerwafsen , Maschinengewehre
und Handgranaten . Die Handgranaten sind in der Poli¬
zeiwache untergestellt worden . Auch hier werde ich mit
dem Rufe „Heil Moskau !" und mit erhobener Faust
begrüßt , genau so wie einen Tag zuvor in Cger ; man
sieht also , in allen diesen Dingen liegt System.

In der Gegend sind auch fremde Kommunisten an¬
kommen , die in den nichtswllrdigen Baracken in Präger
Borstädten einquartiert waren und die von den Kom¬
munisten für die Rote Wehr angeworben worden sind.
Es muß eine große Lockung für die armen Teufel ge¬
wesen sein , diese Eendarmcricunisorm , diese plötzliche
Beförderung zum tschechischen Beamten ', konnten sie ihr
da widerstehen ? Nun gehen sie hier umher und werden
von der Kommune als Kanonenfutter vorgeschoben . An
dieser alten Taktik erkennt man die Organisation dos-
Herrn Dimitroff.

Marxisten kommandieren die Polizei
Ich sehe sogar unweit des Schlagbaumes , in der Ge¬

markung Markhausen , zwei „berühmte " Führer der
Roten Wehr . Sie gehen mit einigen Polizeibeamten
die Gasse hinunter , alle Tage sind sie so unterwegs , um
Haussuchungen zu halten . Die Polizeibcamtcn ge¬

horchen ihnen willig , zur gleichen Zeit sehe ich M,
Möbelwagen an ^Wohnhäusern halten , mein In,
trauensmann flüstert mir zu , daß die gleichen Polizei,
beamten , die hier Schcrgendicnste leisten , ihre Möbel
nach Prag schicken, wohin ihnen ihre Familie » oora»s-
gccilt sind . So ist das sudetendeutsche iSebict pral-
tisch schon aufgegeben,  man hält es nur noch
besetzt« um zu terrorisiere » , um es der Roten Wehr
zu übergeben . '
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Ich sehe am Ortseingang noch , wie Rotarmisten iit
Bäume fällen und quer über die Straße legen . "

Einige Männer/denen ' ich schon mehrmals begegnet Rwen reckt sich der Klüver-
bin , werden auf mich aufmerksam , ich sehe mich wohl Dim nach vorn . Unser Be-
zu deutlich um und langsam spüre ich, daß meine Ina ch an Bord erfolgte zu
uung keinen Sinn mehr hat . Es beginnt nämlich zn - - - - - - -
dunkeln , dann herrscht hier der Rotarmist uncing!-
-schränkt ! Ab acht Uhr darf kein Mensch mehr die
Straße betreten , darf in keinem Haus mehr Licht
brennen , es wird sonst sofort geschossen ! Da marschierentzjsgH ihren ) Akbeits-
auch schon die ersten Nachtpatrourllen vor dem PoMt 1,«»Een 9u dieser ack

auf , nun ist es endgültig Zeit . 2m Gasthaus allem^ KE in Aas Frachtgut ^
brennt noch Licht , hier sind die Rotarmisten ^ ^
tiert , aber si.e müssen sich nicht sehr sicher Mlen , die ^
Wirtin muß das Essen , das sie ihnen zu kochen bk- ^ bmtsze
zwungen wird , vorher kosten , in den letzten Tagen holten hatt
die Roten sogar einen Arzt , der es untersuchen ' alles , wa

bevor die Rote Wehr davon essen wollte ! Wmchen ^ "^ m*Eanger,Se-

^iie ausgestorben ,
'Land unter dem Sowjetstern ! Ich komme gliiM yIadua " ZU beAckte ^ ^

zum Schlagbarem , ich komme wieder auf rcichsdcutnties
Gebiet . Hinter mir wird es duulcl , kein Licht brennt
über der Stadt , kein Laut rührt sich. Eine Stadt Niz
innerhalb weniger Tage gestorben . Ist es ein Wmidci" t
Hier herrscht der Rotaümkst , er hat immer nur Fried-
höfe  hinter sich gelassen.

. wc
zu berichten , 86 Tr

tlzaos m Prag
Prag,  22 . September

In Prag kam es am Mittwochabend zu großen De-
»lonstratioilszilge » von vielen tausend Menschen . Der
eine Demonsträtioilszug , der sich zum Parlament be¬
wegte , setzte sich vorwiegend aus Kommunisten  zu¬
sammen . Sie brachten Hochrufe auf die Rote Armee ( !)
und auf den berüchtigten Armeeinspekteur General
Sirovy aus , der bekanntlich bei den tschechischen Legio¬
nen in Sibirien , die durch ihre Grausamkeiten besonders
böriichtigt sind , eine große Rolle spielte und einen
wesentlichen Teil seiner Ausbildung bei der Roten
Armee genossen hat.

Aus dem anderen Demonstrationszug , der sich über die
Karlsbrücke bewegte , wurden ständig Rufe ausgebracht:
„Wir wollen eine neue Regierung ! Wir wollen Militär¬
diktatur !"

Prag wimmelt seit Mittwoch abend von Polizei , die
in Gruppen bis zu. 50 Mann an allen wichtigen Kreu¬
zungen konzentriert sind . Die Abreisepanik aus Prag
hält an . Alle Züge sind überfüllt , Flugplätze seit Tagen
trotz Verstärkung der Fluglinien nicht mehr zu haben.
In der sechsten Abendstunde sammelten sich kommunisti¬
sche Demonstranten mit roten Fahnen vor der deut¬
schen Gesandtschaft  an und brachten drohende
Rufe gegen die Gesandtschast aus . Sie wurden jedoch
von Polizei zurückgedrängt und zerstreut.

Am späten Mittwochabend spitzt sich die Lage in Prag
immer mehr zu . Während am späten Nachmittag in
erster Linie Nationalisten gegen Benesch demonstrierten,
trat am späten Abend immer stärker das kommunistische
Element in Erscheinung . Die Vorstädte sind mobil
geworden , und riesige Dcmonstratiousziige mit roten
Fahnen » geführt von kommunistischen Hetzern , bewegen
sich in die Stadt in Richtung auf die Burg . Immer
wieder werden Sprechchöre läut : „Fort mit Benesch !"
„Benesch hat uns verraten !" „Benesch ist bestochen und
bezahlt !" „Es lebe die Soivjct -Moldau -Ncbuplik !"
Große Polizeiabteilungen haben den Zugang zum
Wciizcls -Platz und zur Burg abgeriegelt . Doch ist es
der Menge gelungen , die Polizeispcrrcn zu durchbrechen
und dennoch vor die Burg zu gelangen , wo sich die
Sprechchöre immer mehr verstärkten . Während 10 000

Kommunisten die Internationale sangen , drangen
der Gegenseite mit tschechischen Nationalfahnen Tausend
von Legionären gegen den Wenzels -Ptatz vor und E
warteten mit der tschechischen Nationalhymne . W

Auch am späten Abend ist es erneut zu Dcmonstr»-
tionen vor der deutschen Gesandtschast gekommen , »ei

Lünf Zalj
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denen sich diesmal in erster Linie Sowjcthctzer hervor- Zchdiktatoren
taten . Der Polizei gelang es . die Straßen dck«
Gesandtschaft freizuhalten . ' ^

Lschechelvon allen Seiten von seiliden̂ - 'hattet
umgeben ^

Prag , 22. September.
Unter der Ucbcrschrift „ Front der Nachbarn " schrey z» z., « ' ' . "

die deutsch geschriebene „Präger Abendzeitung " : ^ ü -in« .m Wundung des Net
Dienstag habe das Ergebnis gebracht , daß zunnst ich «r ? ^ « ckng
Deutschland , Polen und Ungarn eine geschlossene heben Kammern vorlas
Zum Zwecke eines konzentrischen Druckes auf Lie Tlcheclio ^
Slowakei ^ gebildet worden tst^ Das bedeutet , ^daz ^ Kräfte zu bek'' ^
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Llöffnung des WHW. im 6au Weser-Ems
am ?. Oktober

Bremen.  22 . September.
Zur Besprechung der kommendenAufgaben und zur

einheitlichen Ausrichtung auf das Winterhilfswerk
M/zg im Gau Weser-Ems hat die Gauführung des
Wnterhilfswerkes rn diesen Tagen Besprechungen
durchgeführt. Die Kreisbeauftragten für das Winter-
Wsswerk in den Kreisen Lloppenburg, Vechta. Mclle-
Wtlaqc, Osnabrück-Land, Bersenbrllckund sämtlichen
xmslandkrcisen kamen am 20. September in Quaken-
trück zu einer Tagung zusammen, während die Kreis-
tcaustragtenaus dem nördlichen Tefl des Gaues am
gü Septemberin Bad Zwischenahntagten. Diq Eröff¬
nung des Winterhilfswerkes im Gau Weser-Ems findet
nu, 7. Oktober in Osnabrück statt.

Lräulein 04, wie wird das Vetter?
Wettervorhersageund Winterfportwettervericht

durch den Fernfprechauftragsdicnst
Die Amtliche Wettervorhersage und derj Amtliche

Mtcrsportwetterbericht— letzterer voraussichtlichvom
1. November ab — können von den an die Vermitt¬
lungsstellen Bremen angeschlossenen Teilnehmern beim
zmisprechauftragsdienst— zu erreichen durch Wählen
mn 01 — jederzeit erfragt werden. Die Gebühr für
jede Anfragebeträgt außer der Gesprächsgebühr20 Pf.
uud wird von den Fernsprechteilnehmern durch die
Fernsprechrechnung eingezogen. Bei Anfrage von Fern-
jplechautomaten aus ist diese Gebühr zuzüglich der Ge¬
sprächsgebühr— zusammen 30 Pf . — nach Aufforde¬
rung der Beamtin über den Eeldeinwurf bar zu ent¬
richten.

Anmeldungenfür den Sonderzug zum Ernte¬
dankfestauf dem Bückeberg bei sämtlichen
Ortsgruppen-Geschäftsstellen der NSDAP .!

Heimkehr der Vremer Vannfahne
Die Teilnehmer am fldolf-ffitler-Marsch wieder in Vremen— Feierlicher Empfang

.Hitlerjugend,  eine HJ .-Einheit,
besonders straffes Auftreten in kurzer

Zeit Anerkennung bei der gesamten Bremer Bevölke¬
rung erwarb, eine Ehrenformation des Bremer Jnwg-
oanns und der schneidige Jungvolk-Fanfarenzng rückten
gesternabend zum Bahnhof. Es galt die Bannfahne ein-
zuholen, die von den Bremer Teilnehmern am Adolf-
Hitler-Marsch nach Nürnberg' und nach Landsberq ge¬
tragen worden war. Mit dem um 21.10 Uhr aus Olden¬
burg kommenden Zuge trafen die Marschteilnehmer, die
vorher gemeinsam mit ihren Kameraden des Gebietes
Nordsee in Oldenburg vom Gauleiter Carl Röoe  r und
Obergebietsführer Lllhr Hogrefe  empfangen worden
waren (vergl. unseren Knndgcbnngsberichtaus Olden-
bnrg in der „Niederdeutschen Rundschau" !) hier ein. Der
DJ .-Fanfarenzug intonierte einen Präsentiermarsch, als
der Fahne vor die Front der Abordnungenmarschierte.
Nach der Meldung an Oberbannfllhrer Finkentey
nahm dieser das Wort zur Begrüßung.

Der Standortfllhrer erinnerte daran, daß die Marsch¬
teilnehmer herrliche Gebiete unseres Vaterlandes ken¬
nengelernt und Volksgenossenvieler Stämme lieben¬
gelernt hätten. So wie in Nürnberg die Bremer Vann-
sahne die Grüße des Bannes 78 dem Führer über¬
mittelt hätte, so überbringe diese Fachns jetzt die Grüße
des Führers nach Bremen. Das sei eine neue Verpflich¬
tung, dem Führer stets Gefolgschaft zu leisten und, das
sei eine neue Verpflichtung, daß der Dienst für den
Führer der Inhalt des Lebens zu sein habe.

Ihr , so rief der Oberbannführer dann den Marsch-
tcrlnehmern zu. werdet diesen Marsch nie vergessen.
Ihr werdet noch treuer, noch stärker, noch härter ge¬
worden sein. 2hr seid nun verpflichtet, euer Erleben
allen Bremer Kameraden mitzuteilen.

Nach dem Gruß an den Führer wurde die Fahne
unter klingendem Spiel in die HJ .-DlenststelleBorn-
straße feierlich eingebracht. Nach der Abstellungin dem
Dienstzi'mmer des Oberbannführers erklärten uns die
Jungen, die nach gut stebenwöchlgerAbwesenheitvom
Elternhaus natürlich darauf brannten, ihre Angehöri¬
gen zu begrüßen, als ihr schönstes Erlebnis den Vorbei¬
marsch vor dym Führer und die HJ .-KnNdgebung. Der
Marzchfei nicht anstrengendgewesen, überall hiwten sie
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unterwegs die kameradschaftlichste Aufnahme gefunden.
Wenn es nach ihnen ginge, würden sie im nächsten
Jahre wieder zum Marsch nach Nürnberg und nach
Landsberg, der Stadt , in der Adolf Hitler das Werk
„Mein Kampf" schrieb, antreten.

2er schnellste Segler der Welt in Vremen
Ein stolzer Nenner der Ozeane- Mehrere Wochen Liegezeit des Schulschiffes für die deutsche Handelsflotte

§

Die Viermastbark „Pa-
öua" lief in der Nacht zum
Mittwoch in Bremen ein
und machte im lleberseeha-
jen (Hafen II) gegenüber
M Schuppen 11 fest. Der
schnittigeSegler, der sich
schonmehrmals auf der gro-
frn Weizensahrt von Au-
mlien nach England unter
im bekanntenSegelschiffs-
!Mn Jllrs als das
Mste Segelschiff der

erwiesen hat, löscht
4200 Tonnen Ehile-

ilpeter. Das Schiff wird
rchrere Wochenim Hafen
ägen und während dieser

!fnt sicherlich die Vewunde-
Iirg vieler tausend Volks-

IMassen finden. Fast sechzig
Meter hoch ragen die vier
kappendes Seglers , und
mit ausladend über den
öteven reckt sich der Klüver-
mnm nach vorn. Unser Be¬
jah an Bord erfolgte zu
kiner Stunde, als noch kein
Mitglied der Besatzung an
Land gegangen war und.als
»oh Stammbesatzung und
Zöglinge in ihrem Arbeits¬
zeug steckten. Zu .dieser Zeit aber griffen schon die Arme
der Krane in das Frachtgut, um es zu löschen. Sauber
war das Schifft alles war-neu gestrichen, der Besatzung
aber sah man es am Arbeitszeug an, daß man nicht von
Land Handwerker geholt hatte, um das Schift klar zu
machen, sondern daß alles, was an Bord war, angefaßt
hat, um nach monatelanger,Seereise des Schiff tipp-topp
zu machen.

Auf unserem Gang über die Decks trafen wir den
2,Offizier, der so freundlichwar, uns verschiedenes über
die„Padua" zu berichten, 86 Tage brauchtedie „Padua ",

Viv soliinuelroViermastdark im Ilobvrsevbaken
^uknaüwo: Lommor

so erfuhren wir, für die Heimreise von Chile bis zum
englischen Kanal. Die Ausreisedagegenhat 100 Tage ge¬
dauert. Die Viermastbark, die für den Frachtverkehrge¬
baut wurde, hat die Aufgabe, dem seemännischen Offi¬
ziersnachwuchsdie ersten seemännischen Kenntnissezu
vermitteln'.

42 Zöglinge sind an Bord. Sie alle kamen von der
Schulbankund der Marine-HJ . auf diesen Segler. Keine
Arbeit gab's an Bord, die sie nicht zu leisten hatten, ob
in den Rahen beim Segelbergen, ob aus Deck oder mit
dem Rosthammer und dem Malerqnast. Kein Sturm

war zu heftig, um nicht auch den Einsatz der Zungen
für ihr Schiff zu verlangen. Außer den Jungen befindet
sich eine 30 Mann starke Stammbesatzungan Bord, die
den Jungen zur Hand geht, die ihnen die Handgriffe
zeigt und die mit ihnen den Segler über Flauten durch
Böen und durch Orkane führt. Toppmatrosen, Leicht¬
matrosen, Bootsmänner, Zimmerleute, Segelmacherund
Smutjes befinden sich unter der Stammbesatzung. Sie
alle bindet die Liebe zur Segelschifsahrt an die „Padua",
denn bequemer läßt sich's bestimmtauf einem Dampfer
fahren.

Die Heimreise war nicht immer von gutem Winde
begünstigt. Um Kap Horn wehte ein ganz männlicher
Orkan. Windstärke 9 bis 11 legte den Segler aus die
Seite , die Reling des Hochdecks lag teilweise unter
Wasser, Wellenbergegingen übers ganze vereiste Schiff.
>Schwierig ist natürlich die Verpflegung auf einer
solch langen Reise. Salz- und Pökelfleisch, Konserven
und andere haltbaren Lebensmittel bekommen selbst
dem besten Magen nicht auf die Dauer. Deshalb wurden
schon bei der Ausfahrt zwei kleine Ferkel und 11 Hüh¬
ner mit an Bord genommen. Die Ferkel wurden gemästet
und auf der Heimreisegeschlachtet. Die Hühner sorgten
für frische Eier. Leider aber sind Hühner scheue Wesen,
aus Angst hopsteneinige Hühner, die sich an Deck ver¬
geblich im Scharren versuchthatten, über Bord. Dahin
waren einige Teller HUHnersuppe und viele frische Eier.

Viele Mütter warten in diesen Tagen auf die Heim¬
kehr ihrer Söhne. Die Reederei teilte den Eltern recht¬
zeitig die glückliche Heimkehr der „Padua " mit. Nur
ein Teil der Jungen , die meistens aus dem Binnen¬
lands stammen, kann sofort die Heimat aufsuchen. Der
Rest muß die Wache übernehmen und kommt erst in
etwa einer Woche auf Urläub. Alle Eltern aber, die
ihre Jungen für einige Tage wieder bei sich haben,
werden stolz sein auf ihren jungen Seemann.»

Die MS4 BNT . große „Padua " ist eine der beiden zur Zeit
in der Fahrt nach der Westküste Südamerikas beschäftigten
stählernen Viermastbarken der Reederei F . Laeisz GmbH.,
Hamburg , und wurde 1SLK aus der Tscklenborg-Werst in
W'esermünde erbaut ; wegen der großen Geschwindigkeit wer¬
den die ' Laeisz-Diermaftbarken auch „Flhing P -Liners " ge¬
nannt . (7)

Fristverlängerung für Schlußzeichen und Bremslicht.
Die Straßenverkehrszulassungsordnnng enthält neue
Vorschriften über Schlußzeichenund Bremslichter an
Kraftfahrzeugen und Anhängern. Der Reichsverkehrs¬
minister hat für Kraftfahrzeuge, die vor dem 1. Oktober
1938 zugelassen sind, ebenso für Anhänger die Frist
sür die Befolgung der neuen Vorschriften bis zum
1. Januar 1940 verlängert, jedoch nicht für Rückstrahler.
Bei denjenigen bis zum 1. Oktober zugelassenenPer¬
sonenkraftwagen, die in serienmäßigerAusführung be¬
reits zwei symmetrischangebrachte Schlußlichter mit
60 Zentimeter haben, kann auch über den 1. Januar
1940 hinaus von einer Anpassungder Schlußlichteran
die neuen Erfordernisseabgesehen werden.

Halten von Schweinen und Ziegen in der Stadt
Vremen. Für .die Erlanbniserteilung ist künftig nicht
mehr der Polizeipräsident in Bremen, sonderndie Bau¬
polizeibehörde zuständig. . Die Erlaubnispflicht, besteht
nur noch für das Gebiet der Stadt Bremsn, das sich
aus dem Eingemeindungsgesetzvon 1901 ergeben hat.
Anträge auf Erlanbniserteilung sind künftig an die
Baupolizeibehördeim Bauhof zu richten.
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Fünf Jahre Reichskulturkammergesetz
Lreie Bahn der nationalenSchöpferkraft

ilm 22. September 1933 wurde von der Reichs-
Aerung das Reichskulturkammergesetzverabschiedet,
sinnt wurde der Grundstein für eine elementare
lMdlung des deutschen Knlturwillens und -lebens
Aeqt. Dem Zerfall der Kunst, dem in mehr als einem
-khrzehnt jüdische„Sachverständige" und bolschewistische
"̂nstdiktatorenin jeder nur möglichen Weise Vor-

Ab geleistet hatten, wurde damit ein Halt geboten.
deutsche Volk, das schon immer in erbitterter

Mgneischast zu jener Entartung des künstlerischen Aus¬
gucks gestanden hatte, bekam mit diesem Gesetz die feste
^iitze, die seinen künstlerischenKräften den Weg zur
arteigenen Gestaltung des inneren Sehens frei machte,
„tsiinf Jahre sind jetzt seit diesem denkwürdigen Tag>
lur das deutsche Kulturleben vergangen.

2n der Begründung des Reichskulturkammergesetzes,
« eine-Aufteilung ' -s--der einzelnen künstlerischenEe
»rete in sieben Kammern vorsah, heißt es:

»Die Ausgabedes Staates ist es, innerhalb der Kul-
!"r schädliche Kräfte zu bekämpfen und wertvolle zu
sordern, und zwar. nach dem Maßstab des Verantwor-
rungsbewußtseins für die nationale Gemeinschaft, -on
gesem Sinne bleibt das Kulturschaffen persönlichund
irei. Wohl aber ist es, um eine Politik der deutschen
uultur zu treiben, notwendig, die Schaffendenauf allen
men Gebieten unter der Führung des Reicheszu einer
^uheitlichen Willensgestaltung zusam¬
menfassen ."

einer feierlichen Kundgebung wurde am 15. No-
«ember 1933 in Anwesenheit des Führers in der
Allharmonie in Berlin durch Reichsminister Dr.
Goebbels die Reichskültnrkammererrichtet. Vor dem
»?nzen Volke umriß hier Dr. Goebbels zum erstenmal

Bedeutungdieser Einrichtung und sprach im Zu-
lkminenhana damit aültiae Worte über das Wesen
sicher Künst: _
.Kultur ist höchster Ausdruck der schöpferischen Kräfte

Volkes. Der Künstler ist ihr begnadeter Sinn-
Cs wäre vermessen, zu glauben, daß seine gött-

Mission außerhalb seines Volkes vollendet werden
niite. Sie wird für das Volk durchgeführt, und die

"" sich dabei bedient, stammt aus dem
baben die schöpferischen Kräfte der dent¬

al Nation wieder freigelegt; sie mögen sich ungehin¬

dert entfalten und reiche Früchte tragen am Baum eines
neuerstandenenVolkstums."

Vom ersten Augenblick der Tätigkeit der.Reichskultur¬
kammeran galt ihre Arbeit der Bereinigung der Kultur¬
schaffendenvon allen Elementen, die weder bluts-
mäßig noch weltanschaulich den Bedingungen ent¬
sprachen. die an einen Künstler des nationalsozialisti¬
schen Deutschlands gestellt werden mußten. In allen
Kammern — Reichsmusikkammer. Reichstheaterkammer,
Reichskammerder bildenden Künste, Reichsschrifttums-
kammer, Reichspressekammer. Reichsfilmkammer und
Reichsrnndfunkkammer— waren daher die ersten
Monate mit dem organisatorischenAufbau der einzel¬
nen Institutionen und ihrer Mitglieder ausgefüllt.

Durch eine Anordnung vom 20. Juni 1934 wurde im
Verfolg der klaren Zielsetzung des Kulturkammer¬
gesetzes den Angehörigen der Reichskulturkammerdie
Zugehörigkeit zu einer Industrie - und Handelskammer,
einer Handwerkskammersowie der Hauptgemeinschaft
des deutschenEinzelhandels verboten.

Am 6. Dezember 1934 verkündete Dr. Goebbels im
Berliner Sportpalast die Angliederung der
Reichskulturkammer an  die Einheit von
Partei und Staat,  die ihre praktischeVerwirk¬
lichungmit der Ernennung der Leiter der Reichspropa-
gandaamter — die gleichzeitig Eaupropagandaleitcr der
Partei sind — zu Landeskulturwaltern fand. in welcher
Eigenschaftsie die Aufsicht über die Arbeit der Reichs-
kultnrkammer und ihrer Einzclkammern in ihrem
Gebiet ausüben. ' . .

Damit war das Fundament für eine weitere Arbeit
geschaffen. Es galt nun. eine verstärkte kulturelle und
sozialeAufbautätiqkeit in Angriff zu nehmen. Auf der
zweiten Jahrestagnng der Reichskulturkammerwurde
zur Erreichung dieses Zieles der Reichsknltursenat, in
den die bedeutendstenPersönlichkeitendes kulturellen
Lebens berufen wurden, errichtet.

Hervorgehobenzu werden verdient noch der 1o. De¬
zember 1935. an welchemTage Dr. Goebbels vor den
Kunstschriftleiterndes Reiches von der künftigen Be¬
deutung einer nationalsozialistischenKunstbesprechung—
an Stelle einer liberalen Kritik! — sprach und die neue
Zielsetzungeindeutig festlegte. -

Im Jahre 1935 wurde zum ersten Male der Film-
und Buch preis  verteilt , mit welcher Ehrung Lesi

Riefenstahl und E. W. Möller ausgezeichnetwurden.
In den folgenden Jahren hießen die Träger dieser
Preise : 1936: Karl Froehlich und Gerhard Schumann;
1937: Emil Jannings und Friedrich Vethge; 1938: Leni
Riefenstahl. den Vuchpreiserhielt der Eedichtband„Lied
der Getreuen", herausgegebenvon Baldur von Schirach.

Im Verlauf des Jahres 1936 wurden mit Erfolg die
Bestrebungen fortgesetzt, Künstler und Volk einander
nahezubringen. Durch Gaukulturwochen,  durch
die Gründung des Kulturkreises der SA., der in Zu¬
sammenarbeit mit der Reichskulturkammerins Leben
gerufen wurde, wurde das kulturelle Leben wesentlich
vertieft und im Geiste unserer Zeit befruchtet.

2m Rahmen «dieser Entwicklung, die erst in ihren
Anfängen begriffen ist, sei schließlich noch die Errichtung
der Spende „Künstlerdank"  erwähnt , die seit dem

V/srrisr Kraul) :

29. Oktober 1936 besteht und die deutschen Kultur¬
schaffenden vor materieller Not bewahrt.

Heute schützt das ReichskulturkammergesetzTausende
deutscherKünstler vor Vernachlässigung, hebt es Tau¬
sende von schöpferischen Kräften an die Oberfläche, dient
es einer völkischen, ewigen Kunst, deren Quellen in der
Seele des deutschen Volkes unversiegbar sprudeln.

_ S . T.
Ein NachlatzwerkFontanes. Im Herbst wird bei

G. Grote-Berlin „Bilderbuch aus England"
von Theodor Fontäne erscheinen. Es ist aus dem Nach¬
laß des Dichters herausgegeben von Friedrich Fontäne
und wird eingeleitet von H. M. Elster. Es enthält
zeitgenössischeBilder aus England und Schottland.

cft.

Ein flnfänger, der kein flnfanger war
Wie wir schon kurz berichteten, , führt in diesen Tagen

das Berliner Staatliche Schauspielhaus eine Werner-
Krauß -Woche durch, um das 25jährige Berliner Bühnen¬
jubiläum des Künstlers besonders zu würdigen.

Wenn ich hier aufgefordert werde, von meinen aller¬
ersten Rollen zu erzählen, so weiß ich nicht, ob ich mich
darüber freuen soll oder ob es mir unangenehm ist.
Denn mit „Sensationen", wie sie viele meiner Kollegen
erlebt haben mögen, kann ich nicht dienen. Bei mir
hat sich alles durchaus nüchtern entwickelt, ganz ohne
die komischen Situationen , die sich sonst im Anfang oft¬
mals einzustellen pflegen. Trotzdem ist gerade dieses
Jahr dazu geeignet, einmal zurückzudenken, an den Tag,
äst dem ich zum erstenmal  auf einer wirklichen
Bühne gestandenhabe. Selbstverständlichhabe auch ich,
wie wohl 'alle Schauspieler meiner Generation, zuerst
auf einer „Schmiere" gespielt. Fred Sauer , der bekannte
Filmregisseur, war in dieser Zeit bei der erzgebirgi-
schen Schmiere mein Leidensgefährte. Und nicht selten
mag es vorgekommensein, daß wir unser Mittag¬
brot  aus den K a r to ffe  I Lck« r n und den Pilzfel¬
dern im Walde selbst zusammengesucht haben, weil uns
die Mittel , es zu kaufen, fehlten. Dheaterideale machen
nämlich, so schön sie sind, durchaus nicht satt.

Endlichbegab es sich dann, daß ich in Eu -ben  in der
Lausitz auf die „richtige" Bühne gestellt wurde, um eine

der in der ersten Zeit des Schauspielerberufes obli¬
gatorischenDienerrollen zu spielen. Ich weiß es Noch
wie heute. Das Lustspiel nannte sich: „Sein Prinzeß-
chen". Ich sehe Ihnen schon an, worauf Sie warten,
nämlich darauf , daß ich eingestehensoll, wie ich vor
Lampenfieber steckengeblieben bin. Aber den Gefallen
kann ich Ihnen leider nicht tun, denn tatsächlichbin
ich gar nicht steckengeblieben. Ganz im Gegenteil. Das
Merkwürdigste bei meinem Auftreten auf einer festen
Bühne war, daß mich meine Kollegenanstarrten und sich
verschiedenes zuflüsterten. Mir wurde das unheimlich.
Denn es bedeutet gerade bei uns Schauspielern nie
etwas Gutes, wenn die Kollegen die Köpfe zusammen¬
stecken und irgend etwas tuscheln. Aber meine .Be¬
sorgnis war unnötig. Nach einiger Zeit sprachen sie
ganz offen ihre Meinung mir gegenüber aus, und die
lautete : „Sie wollen doch nicht etwa behaupten, daß
Sie zum erstenmal auf einer ordentlichenBühne stehen?
Daß Sie ein Anfänger sind, das können Sie uns nicht
erzählen."

Was sollte ich dagegen machen. Ich war ein An¬
fänger, daran konnte nicht gezweifelt werden Diese
Meinung bei den Kollegen war für mich um so über¬
raschender, als ich niemals eine Schauspiel,
schule  besucht habe. Ich kam damals zu der Ueber¬
zeugung, daß schauspielerischesKönnen nicht erlernt
werden kann, sondernangeboren  sein muß.
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Hamznelkotelettenin Tomateutunke
Hammelkoteletten werden in Fett auf beiden Seiten ange¬
braten. Tann füllt man etwas Waffer in die Pfanne,
etwas Tomatenpüree und gleichzeitig nach Geschmackklein¬
geschnittene Zwiebel. Das Fleisch soll darin so lange
schmoren, bis es gar ist. Tann rührt man die Tunke mit
etwas Mehl und saurer Milch aus , schmeckt ab und gießt
sie beim Anrichten über das Fleisch.

Haferflockenpudding
Zoo Gramm Haserslvcken, 3 Tassen kochendeMilch, 6 Eß¬
löffel Zucker, 6 Eßlöffel Grieß, abgeriebene Zitronenschale,
4 Eier, einige gehackte Mandeln , 1 Päckchen Backpulver.
Die Haserslvcken mit kochender Milch übergießen, eine
halbe Stunde zum Aufquellen hinstellen. Eigelb und
Zucker schaumig rühren, hie übrigen Zutaten und die
aufgequollenen Haferflocken langsam dazugeben, zuletzt
den Eischnee lose unter die Masse ziehen. I " ausgestrichc-
ner Puddingsorm eine Stunde im Wasserbad kochen.

Volllsivirtsebskt -Lausvirtsebalt
im Doutsoben b'rsueurveilr
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Sudetendeutsche Hilfsaktion des Handwerks
ReichshandwerksmeisterSchramm hat die Dienststellen

des Reichsstandesdes deutschenHandwerks angewiesen,
alles zu tun, um das Sudetendeutschtum in seinem
schwerenKamps zu unterstützen. Er weist darauf hin,
daß das Bäckerhandwerkbereits seine Erholungsheime
für die Aufnahme von sudetendeutschenFlüchtlingenzur Verfügung gestellt hat. Der Reichshandwerksmoister
ruft alle handwerklichen Dienststellen und alle Hand¬
werker auf , sich dieser Hilfsaktion anzuschließen. An
Hilfsmaßnahmen des Handwerks kämen in Frage die
Aufnahme von Flüchtlingen in Erholungsheimen, ge¬
gebenenfalls in Schulen, die Gewährung von Sach¬
leistungen und finanzielle Unterstützung/Im Verfolgdieses Aufrufes hat Reichsinnungsminister Schmidt an
das , Fleischerhandwerkeinen Appell für eine sofortige
sudetendeutsche Hilfaktion gerichtet. In allen Innungen
wird in den nächsten Tagen eine Sammlung von Fleisch-
und Wurstkonservendurchgeführt. Auch Geldspenden wer¬
den entgegengenommen.

Schnelldampfer „Europa" des Norddeutschen Llohd, Kapi¬
tän - Oskar Schars, heimkehrend-von Newyork, wird voraus¬
sichtlich am Freitag , dem 23. September , 8 Uhr vormittags,
in Brsmerhaven eintreffen. Anschließend werden die Fahr-
gäste gelandet.

fluflösungen der liätsel
aus unserer letzten Zrauenbeiiage

Auflösung zur Denksportaufgabe:
Aus der „Germania" des Tacitus

Warum eigentlichnicht?' Die Männer tranken nämlich
ihren Met aus diesen Hörnern

Auflösung zum Silbenrätsel
1. Drachen, 2. Australien, 3. Seidenspinner, 4. Bison,

5. Entsetzen, 6. Soda, 7. Treppe, 8. Ebro, 9. Wupper,
10. Apfelschimmel, 11. Pflaume, 12. Pauke, 13. Egge,
14. Neige, 15. Jrmgard , 16. Neapel, 17. Dschunke, 18.
Enkelin, 19. Riegel, 20. Warnemünde, 21, Erfurt , 22.
Liebfrauenmilch, 23.>Tulpe, 24. Dudelsack.

Das beste Wappen in der Welt,
das ist der Pflug im Ackerfeld.

Auslösung zu: Rundherum im Viereck
1. Runde: 1—2 Nagel, 2—3 Laden, 3—4 Nobel, 4—5

Legat, 5—6 Titel , 6—7 Lautes 7—8 Erbse, 8—1 Essen.
2. Runde: 9—10 Alba, 10—11 Asti, 11—12 Ilse , 12—13

Erna , 13—14 Auge, 14—15 Etui , 15—16 Igel , 16—9Lava.
3. Runde: 17—18Senta , 18—19 Ammer, 19—2Ü Robbe,

20—17 Ethos.
4. Runde: 21—22 Aar, 22—23 Raa , 23—24 Aal,24—25 Lek.
5. Die von dem Mittelbuchstaben— K — ausstrahlen¬den Wörter :»
25—1 Kasan, 25—2 Kanal , 25—3 Krain , 25—4 Kamel,

^25—5 Karat , 25—6 Kabel, 25—7 Kleie, 25—8 Kehle.
Auflösung zum Silbenkreuzworträtsel

Waagrecht: 1. Kartoffelpuffer, 4. Kante, 5. Gero, 7.
Korkeiche, 8. Real, 10. Kanne, 11. Hammer, 12. Senta,
13. Kobra, 15. Tete, 17. Glasauge, 18. Tauwind, 20.
Waran , 21. Eisenbahnwagen.

Senkrecht: 1. Karte, 2. Feltriereisen, 3. Ferge, 4.
Kandare, 6. Rosine, 9. Alhambra, 10. Kantate , 13. Ko-
motau, 14. Reichsautobahn, 16. Teheran, 19. Windei,
20. Wagen.

Auflösungzum Schiittelrätsel:
Stemmeisen (Seim—Sen—Met)

Schraubenzieher(Biene—Herz—Rausch)

Veeke/kBecrLeAtttt - ES Liec

5me ernste Mahnung an alle!
Die täglichen Unfälle — 41 lote im bremischen Straßenverketzr! .

Seit Montag dieser Wochehat sich in Bremen jeden Tag ein töd¬
licher Bcrkehrsnnsall ereignet. Solange noch angeblich „gering¬
fügige und alltägliche" Vergeßlichkeitenund Leichtsinnigkeitenim
Straßenverkehr fortbestehen, wird diese Statistik des Todes,
die mit Einschluß eines weiteren Falles am gestrigen Mittwoch
nunmehr bis aus 41 Tote im bremischen Straßenverkehr an¬
gewachsen ist, noch weiter steigen! Sache jedes einzelnen ist
es, hier für eine Aenderung zu sorgen. Jeder nehm« sich in
die größte Selbstdisziplin im Straßenverkehr,
jeder erziehe sich zunächst einmal selber, und halte dann auch
seinen Nebenmann davon ab, sich weiter wie bisher sorglos
über die so dringend erforderlichen Derkchrsbestimmungcn hin¬
wegzusetzen! Sonst wird es niemals anders!

Am Mittwoch wurde kurz nach 12 Uhr eine 15jährige Rad¬
fahrerin auf der Kaiserbrücke  tödlich überfahren. So¬
lange sich noch Radfahrer zwischen anderen Fahrzeugen hin-
durchschlängeln, ununterbrochen Fahrer als Dritte , Vierte und
sogar Fünfte überholen, mutz man sich tatsächlich Wundern,
daß es bisher aus den Brücken noch nicht öfter zu schweren
Unfällen gekommen ist. Aus Brücken sollte niemand über¬
holen! Vor allen/ sollte hier auch mehr daraus geachtet wer¬
den, daß die Radfahrer dem Gesetz entsprechend nicht neben-
einandcrfahrcn. Die Radfahrerin eilte gleich vielen anderen
Radfahrern gegen 12 Uhr ihrer Wohnung in der Neustadt zu.
Als sie gestaffelt neben einem anderen Radfahrer einher die
Kaiserbrückcbesuhr, quetschte sich plötzlich in Höhe deS Teer-
hofs ein 27jähriger anderer Radfahrer zwischen dem Mädchen
und einem ebenfalls in diesem Augenblick links davon über¬
holenden Treckcrzug hindurch, um noch schneller vorankommen
zu können. Ungeklärt blieb es bisher, an welcher Stelle und
auf welche Weise dieser Radfahrer bei seinem leichtfertigen
Ucbcrholen mit der Radfahrerin in Berührung kam, jedenfalls
kamen beide plötzlich zu Fall . Der Radfahrer stürzte, wobei
seine Beine unter den vorbeifahrenden Anhänger zu liegen
kamen. Gcistcsgcgenwätig zog der Gestürzte jedochseine Beine
sofort an. Anders erging es jedoch dem Mädchen, das so
unglücklich aus die Fahrbahn gestürzt war , daß im nächsten
Augenblick das Zwillingshintcrrad des Anhängers über ihren
Kops Hinwegsuhr. Der Tod trat auf der Stelle ein. — Nicht
unerwähnt sei, daß die Polizei hinterher feststellte, daß sich
das Fahrrad des Mädchens keineswegs in ordnungsgemäßem
Zustand befand; an der Vorderradbremse fehlt« der Gummi-
belag und Tretlager -Freilaus waren reparaturbedürftig . Es
bleibt daher ebenfalls zu klären, inwiefern diese Beschädigun¬
gen des Fahrrades dazu beigetragen haben können, daß die
Berührung der beiden Radfahrer zum Sturz führte.

Ebenfalls aus der Kaiserbrücke  ereignete sich einige
Stunden später ein zweiter schwerer Unfall . Um 16.30 Uhr
beachtete eine ältere Radfahrerin, die von der Schlachte her
nach links zur Brücke (Fernverkehrsstraße!) einbiegen wollte
und dabei die -eine Fahrbahnhälste überqueren mußte, die
Vorfahrt -der Verkehrsteilnehmer aus der Brücke nicht. Sie
fuhr sorglos an ihrem Dreiecksschild in der Schlachte vorbei
und kreuzte in der nächsten Sekunde den Weg eines von links
von der Neustadt her kommenden Kraftradsahrers. Das
Kraftrad erfaßte die Radfahrerin, die bei dem Anprall einen
so heftigen Stoß erhielt, daß sie ganz aus die andere Fahr-
bahnhälfts hinüber seitlich gegen einen vom Brill her heran¬
kommenden Lastzug geschleudert wurde. Schwerverletzt mutzte
diese Radfahrerin ins Krankenhaus gebracht werden.

JnderHamburgerStraße  folgte am Montag gegen
15 Uhr ein Kraftfahrer mit seinem Personenkraftwagen einem
voraussahrenden anderen Fahrzeug. Als der Fahrer dieses
Wagens plötzlich bremste, konnte der nachfolgende Fahrer
seinen Wagen nicht zum Halten bringen , da weder die Fuß-
noch die Handbremse zogen. Der Wagen fuhr daher von
hinten aus den anderen auf. ^ ^ .

Beim Besahrcn eines Parzellenweges am Waller Fleet
stürzte am Montag gegen 16 Uhr ein Krastradsahrer mit
seinem Fahrzeug und blieb schwerverletzt mit einem Knöchel-
bruch unter feiner Maschine liegen . Parzellen -Nachbarn be¬
freiten den Gestürzten aus seiner Lage und ließen ihn ins
Krankenhaus bringen.

Kurzerhand einem anderen Fahrer den Führerschein abzu¬
nehmen, dürste mehr sein, als man mit der Milbe begreis-
licher Erregung nach einem Zusammenstoß zudecken kann.
Diese Erfahrung wird auch derjenige Kraftfahrer machen, der
am Dienstag um 8.30 Uhr in , der General - Luden-
dorss - Straße  einem anderen Kraftfahrer nach einem
Anprall dessen Führerschein abnahm. Beide waren in einer
Kolonne gefahren, als plötzlich in der ganzen Kette angehal¬
ten wurde. Dabei fuhr der folgende Wagen gegen den Wagen
des dann so anmaßenden Fahrers auf. Es wurde jedoch
lediglich die Stoßstange leicht verbogen. Als sich, dann ausder Wache beide Beteiligten nach einer halben Stunde wieder-
trasen, wars elfter dem anderen vor , der andere Habs die
Grenzen einer normalen Auseinandersetzung überschritten. Die
Polizei ermittelte während dieser Zeit, daß der Fahrer, der
dem anderen den Führerschein abgenommen hatte, selber nicht
einmal im Besitz aller vorgeschriebenenAuswoispapiere war . . .

Auch am Dienstag wollte es offenbar wieder einmal eine
ältere Fußgängerin ausprobieren , ob es Wohl gutgeht oder
nicht, wenn man noch schnell vor einer herannahenden Stra¬
ßenbahn versucht, auf die andere Straßenseite zu gelangen.
Diesmal ging es nicht gut , denn die Frau kam in der Straße
„Vor dem Stein tor"  um 19.35 Uhr zwar noch einiger¬
maßen gut vor der Straßenbahn vorüber — weil der Fahrer
mit allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln bremste —
doch lief sie in der nächsten Sekunde gegen einen Kraftwagen,
der neben der Straßenbahn — und natürlich von dieser ver¬
deckt— ebenfalls von rechts herankam. Da der. Fahrer dieses
Wagens wegen der Frau unvermutet bremste, prallte ein nach¬
folgender Krastradsahrer gegen den so unvermutet anhalten¬
den Wagen von hinten aus. X

Tuberkulose-Beratungsstelle , Bornstr . 70/71, Fernruf 848 41.
Kostenlose Untersuchung in den Sprechstunden von 9 bis
12 Uhr, montags und donnerstags außerdem von 17 bis
19.30 Uhr. Beratung und Auskunft (auch telephonisch) diens¬
tags , Mittwochs und freitags von 12 bis 16 Uhr. Außerdem
Sprechstunden der Fürsorgerinnen täglich außer sonnabends
von 8 bis 9 Uhr. An jedem ersten Montag im Monat vor¬
mittags Untersuchungen nur für Säuglinge und Kinder bis
zum 6. Lebensjahre.

Beratungsstelle für Geschlechtskranke, Simonstraße . Kosten¬
lose Untersuchung durch einen Arzt in den Sprechstunden
montags und donnerstags von 17 bis 19 Uhr, Mittwochs und
freitags von 16 bis 18 Uhr. Beratungen und Auskünfte
außerdem dienstags und sonnabends von 9 bis 12 Uhr.

NSDAP.
Achtung! Schulungshcstc Folge 8/9 Doppelheft (August/

September) zum Preise von RM. 0,20 an der Kreiskasse, Holler
Allee 79 abzuholen.

Ortsgruppe „Weser". Anmeldungen für den Sonderzug am
2. Oktober 1938 zum Erntedanktag aus dem Bückeberg nimmt
der Ortsgruppenpropagändalciter .in der GeschäftsstelleDenne-
witzstraße 2 am Freitag , dem 23. September, von 6—9 Uhr
entgegen. Die Ortsgruppe nimmt am Erntedankfest am 2. Ok¬
tober in Burg  teil . Nähere Einzelheiten werden noch be¬
kanntgegeben. - -

Ortsgruppe Osterholz. Donnerstag , den . 22. September,
20,30 Uhr, Mitgliederversammlung im Gesellschaftshaus der
Heil- und Pflegeanstalt.

NS .-Volkswohlfahrt
Kreisamt der NSV.

FreibanMetsch, Freitag , den 23. Sept ., rote Karten 46001
bis 47 000 V- Kilo 20 bis 40 Pf . 10 bis 13 Uhr.

RSV .-Ortsgruppe Hastedt. Die für den 23. und 30. Sep¬
tember angesetzten ÄmtSwaltevsitzungen fallen aus . Die
neuen Termine werden demnächst bekanntgegeben.

NSV .-Ortsgruppe Woltmershausc, , und Rablinghauscn . Am
Freitag , 23. Sept ., 20.30 Uhr, findet eine wichtige Amts-
waltevsitzung in der Geschäftsstelle Westevdeich 134 statt. Das
Erscheinen sämtlicher Amtswalter (innen ) und Helfer beider
Ortsgruppen wird dringend gewünscht.

NSV .-Ortsgruppe Herdcntor. Jeden Dienstag von 18 bis
20 Uhr in der Geschäftsstelle Düsternstraße 1 Ausgabe der
verkauften Dolksgasmasken . Jeder Käufer muß zur Ver-
pasfung .selbst erscheinen und die weiß« Quittung als Aus-
mus mitbringen.

NSV .-Ortsgruppe Ostertvr. Heute, Donnerstag, . Ausgabe
von VolksgasmaSken tn der Geschäftsstelle, Beim steinernen
Kreuz 9, in der Zeit von 18 bis 20 Uhr. Gleichzeitig Ver¬
kauf von Gasmasken.

NSV .-Ortsgruppe Ostertvr. Morgen , Freitag , 20.30 Uhr,
Dersänrmlung der Zellen- und Btockwäiter in der Geschäfts¬

stelle, Beim steinernen Kreuz 9. Wichtige Besprechungen
und Termine für das WHW. Endgültige Teilung der OAs-
gruppe. Vollzähliges Ersä-einen der Zellen- und Blockwalter
dringend erforderlich. .

WHW.-Ortsführung Borgfeld . Anträge für das WHW.
1938/39 "werden am Mittwoch, dem 28. Sept ., in der Zeit
von 15 bis 18 Uhr . in , der , Geschäftsstelle, Gemeindehaus,
aufgenommen . Lohnabrechnungen und Rentenbcfcheide sind
mitzubringen.

WHW.-OrtSsührung Westen. Berichtigungen.  Zur
Neueinteilung der Ortsgruppe in Straßen sind folgende Be¬
richtigungen, vorzunehmen: 1. Doventorstemweg nicht 77 bis
128, sondern 77 bis 105 und 90 bis 128. — 2. Lützowerstraße
nicht 41 bis 176, sondern 41 bis 167. — 3. Utbremer Straße
nicht 171 bis 200, sondern 173 2 bis 200.

WHW.-Ortsführung Utbremen. Morgen , Freitag , 20 Uhr,
findet eine Vollsitzung aller Amtswalter im Gottfried-Lalle-
Häus , oberer Saal , statt. Das Erscheinen aller Zellen- und
Blockwaltrr ist erforderlich. Die Wockwalter wollen wegen
der Neueinteilung die Karteikarten mitbringen.

WHW.-Ortsführung Pagentorn , Anträge für das WHW.
1938/30 werden morgen , Freitag , in der Zeit von 10 bis 13
und 15 bis 18 Uhr ift der Geschäftsstelle, Holler Allee 1,
I. Etage, ausgenommen. Hohnabrechnungen und Renten-
bescheide sind mitzubringen . ' ' >'

WHW.-Ortsführung Herdcntor. Unterstützungsanträge für
das Wintevhtlfswerk 1938/39 können täglich, außer Mitt¬
wochs und Sonnabends , von 10 ,bis 12 Uhr in der Geschäfts¬
stelle, Düsternstraße 1, gestellt werden. Mitzubringen sind
Lohnboscheinlgungen der letzten vier Wochen, Rentenbeschcide,
Mietbücher usw.

WHW .-Ortsführung Woltmtrshausen , Anträge für das
WHW. 1938/39 sind umgehend für den Bereich der Orts¬
gruppe in der Zeit von 9 bis 13 und von 16 bis 18 Uhr
in der Geschäftsstelle, Wssterdeich 143, zu stellen. Die alten
Ausweis « sind mitzubringen.

von der„krHallung" zur„Schaltung"
Hamburg, die Stätte des „lages für Denkmalspflege und Helmatfchuh 1SZS"

„Hamburg ist ein schönes Städtchen . . so  heißt es in
einem Wanderlied von der Wasserkante, „weil es an
der Elbe Auen liegt", so geht die Strophe des bekann¬
ten Liedes weiter. Das Wasser und das Grün sind es,
die im Wandel wechselndenNaturgeschehens auch das
unauslöschlicheBild der Hansestadt geprägt haben.

Nimmt es wunder, daß ein Vortrag inmitten der
Arbeitstagung des dieses Jahr nach Hamburg gelegten
„Tages für Denkmalspflege und Heimatschutz" von dem
Hamburgischen Baudirektor Schuhmacher  im Zeichen
des Themas „Grün und Wasser in der Gestaltung des
Hamburger Stadtbildes " stand? Die geologischeEnt¬
wicklung mit der gegensätzlichen Vodengliederung
zwischenMarsch und Geest, das Urstromtal der Elbe
haben Hamburg mit den Vorzügen eines weiten offenen
Landschaftsbildes bedacht.

Aber nicht nur deswegen verlegte die vom Deut¬
schen Heiinatbund und vom Deutschen Denk-
malpflegetag  veranstaltete Tagung ihr Diskussions¬
feld diesmal nach Hamburg. Trotz des großen Brandes
von 1842, trotz des rigorosen großstädtischenAusbaus
des Hamburger Freihafens sind in Hamburg eine Fülle
baulicher Denkmäler erhalten geblieben, die die dies¬
jährige Wahl im verbindenden Hinblick auf die bau¬
liche Neugestaltung Groß-Hamburgs verständlichmachen.
So wenigstens führte der Vorsitzende des Deutschen
Heimatbundes, Landeshauptmann Haake (Düsseldorf)
in seiner Begrüßungsansprache auf der festlichenEröff¬
nung in Hamburgs Musikhalle aus, Von der „Erhal¬
tung" zur „Gestaltung" — das sei auch der Entwick¬
lungsweg des Deutschen Heimatbundes gewesen; er
konnte das Wertvolle und Beständige im Rahmen einer
grundlegenden, nach dem Umschwung erfolgten Neu-
ausrichtung berücksichtigenund so sich einen Erfolg
sichern, der sich besonders — wie Haake ausführte —
in Ostpreußen bemerkbar gemacht habe. Das volle In¬
teresse staatlicher und ministerieller Stellen, die Vor¬
bereitung eines neuen Denkmalschutzgesetzes, die Neu¬
auflage ' und Vervollständigung eines so klassischen
Nachschlagewerkeswie Dehios „Handbuch Deutscher
Kunstden'kmäler", das Wiedererscheinen einer eigenen
Monatszeitschrift des DeutschenHeimatbundes im näch¬
sten Jahr — dies alles sind Meilensteine auf dem Weg
einer Entwicklung, deren Kulturwirksamkeit sich in die¬

sen Tagen in so schöner Breite in das elbische Urstrom¬
tal ergießt-

Daß man auch in Hamburg aus den niederreißenden
Sünden einer vergangenen Zeit seine Lehre ziehen will,
bewiesen die Ausführungen der Begrüßungsansprache
des Hamburger Regierenden Bürgermeisters K. V,
Krog 'mann.  Der nächstjährigeAnlaß der 756-Jahres-
Feier des Hamburger Hafens wird die Grundlage ab¬
geben zur „Entschandslung" .einiger denkwürdiger, dem
Verfall ausgesetzter Baudenkmäler, die sich in einigen
Straßenfronten längs des Hamburger Nikolaifleetesbe¬
finden. Hier wird — in Anlehnung an die Stralsunder
Renovierungsbestrebungen — ein geschlossener Stratzen-
zug mit den schönen Barockbauten des alten Hamburgs
in neuem Glänze wiedererstehen. Dankbar wurde es
auch begrüßt, daß auf der Tagung verschiedentlichauf

Ueitts ktsttscksü
Ergebnis, der Aktion „Schönheitder Stadt " in Braun¬

schweig. Die Vraunschweiger Stadtbild -Beratungsstelle
hat insgesamt 302 Straßenzüg« mit 7800 Häusern bis¬
her begutachtet. Die Aktion „Schönheit der Stadt ", die
die Hausbesitzer veranlassen soll, ihre Häuser zu ver¬
schönern und neu zu gestalten, wird auch in diesem
Jahr fortgesetzt. Dabei wird das Gebiet rund um die
Altstadtsanierung erfaßt. Von rund 800 Fachwerk¬
häusern sind bisher erst 290 vermalt und bereinigt wor¬
den. An die Besitzer der übrigen Häuser wendet sich
jetzt die Aktion. ckk.

Steigendes Interesse für das friesischeBuch. Im
„dlisuvsblaci koor äsn Looklmnäol" finden sich einige
Angaben über den Fortschritt in der Verbreitung des
friesischen Buches in den Niederlanden.  Im Jahre
1937 war die Zahl der Neuerscheinungengegen das
Vorjahr wieder gestiegen und zwar waren rund
80 Neuerscheinungenzu verzeichnen, während in den
Jahren von 1910 bis 1925 durchschnittlich in jedem Jahr
nur 30 Werke und von 1926 bis 1930 durchschnittlich nur
50 Werke erschienen. ,<u.

die Erhaltung eines so idyllischenWinkels hingewiesen
wurde, wie ihn das Nationalheiligtum von Klopstocks
Grab draußen vor den Toren Hamburgs, in Ottensen,
darstellt : und daß man sich ferner um die Erhaltung
der herrlichen klassizistischen Bauten der Hamburg-Alto-
naer Palmaille im Zuge der neuen Elbufergestaltung
die ernsthaftesten Gedanken macht.

So wurde bereits in den ersten beiden Tagen — auch
durch die sehenswerten neun Ausstellungen im Museum
für HamburgischeGeschichte— das der Tagung zugrundeliegende Thema „Hennatpflege in der Stadt " ausgiebig
erörtert . Zahlreiche Vertreter aus dem Reich, unter
ihnen die Leiter der 33 Landesverbände des Heimat-
bundes, die nunmehr zu uns gehörendeBruderschaft des
deutschen Oesterreichs, zwei sudetendeutscheVlutsbrüder
aus Prag und Brünn , Vertreter aus der Heimatpflege¬
bewegung Hollands und Schwedens — sie alle sind
nunmehr eingetreten in den Ring heimatschützender,
denkmalspflegerischer Erörterung , Es wird Aufgabe
eines weiteren Berichts sein. nach Abschluß der Tagung
auf allgemein interessierende Gesichtspunkteeiner art-
Lewnßten „Heimatpflege in der Stadt " noch einmal
abschließend einzugehen. Hsiiw l?ustrmann.

Neues Schauspiel von Hans Schwarz. „Der Kaiser
und die Hermannsschlacht" heißt das neue Schauspiel
von Hans Schwärz, das am 24. September, am Vor¬
abend der 60-2ahrfeier des Elberfelder Theaters , in
Wuppertal uraufgeführt wird.

Keine italienischen Lehrbücher von jüdischen Ver¬
fassern. Der italienische Minister für Bolkserziehung
hat in einem Rundcrlaß angeordnet, daß in allen
staatlichen, halbstaatlichen oder ihnen gleichgestellten
Lehranstalten sämtliche von Juden verfaßten oder be¬
arbeiteten Lehrbücher zu entfernen sind. ftk.

Die Maginot -Linie im Film . . Richard de Rochemont
ist im Begriff, einen Reportagesilm über die Maginot-
Linie zu drehen. Das Manuskript stammt von Jean
Pages und Eilbert Lomte. - ckk.

Japanisches Ballett -Gastspiel in Deutschland. In
diesem Winter wird die Vallettgruppe Taharazoeka,
eine Spitzengruppe der klassischen Tanzkunst, eine Gast¬
spielreise durch Deutschland und Italien unternehmen.
Das Ballett umfaßt ungefähr fünfzig Künstler. Das
Gastspielwird mit Unterstützungdes Äußonministeriums
in Tokio als ein Beitrag Japans zum deutsch-japani¬
schen und italienisch-japanischen Kulturaustausch ver¬
anstaltet. t.
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Donnerstag , 22. September,
fetter. 5.50 Aps Hos /

Zum sröhlichen/öeginn . In der Pause:

5.45 Weckruf, Morgenim»^
Wetter. 5.50 AM Hos und Feld. ^6.00 Leibesübungen. U. . - - . . 7.00 Wetter 9,74
richten. 8.00« Wetter, Haushalt und Familie . 10.00 Voll-
licdsingen. 10.30 So zwischen els und zwölf. Darwil̂ /
Unsere Alterschrung . 11.45 Meldungen für die Binncnickm
fahrt, Binnenlands - und Seewctterbericht. 12.00 Musik
Werkpause. 13.00 Wetter. 13.05 Umschau am Mittag.
Musik am Mittag . 14.00 Nachrichten. 14.15 Musikalisz?
Kurzweil . 15.00 Schifsahrtsmeldungen . 15.15 Marktber!^
15.25 Klaviermusik. 16.00 Musik am Nachmittag. 17.15 NnÄ.
Stunde . 18.00 Jungsalangisten in Deutschland. 18.3»
Zwischenspiel (Schallplatten ). 18.45 Wetter, Hafendicnst. igy»
Boß vör de Egen ! Heidjers Tanzmusik in ölen Tiden, ig/
Zeitspiegel. 20.00 Abendnachrichten. 20.10 Stunde der Freude
22.00 Nachrichten. 22.20 Völker am Meer. 22.30 Volks- und
Unterhaltungsmusik . 24.00 Nachtmusik (bis 3 Uhr).
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Im Westen leichte Niederschlage
Die Lustdruckverteilung über Europa ist immer noch der am

Ende der letzten Woche ähnlich. Ueber dem nordöstlicĥ s
Europa liegt ein umfangreiches Hoch, während der östliche At'
lantik und der Nordwcsten unseres Erdteils von dem Island
tief ausgefüllt wird . Zwischen diesen beiden sind uns bei ,nM
südlichen Winden warme Lustrnasssn aus südlichen Breiten zu¬
geflossen, wodurch die Tagesmittagtemveraturen erheblich üb«
dem Durchschnitt lagen . Da sich die Ausläufer des westliche
zwar langsam , aber doch mehr und mehr ostwärts durchstt-ru
hat bei uns die Bewölkung dauernd zugenommen. Ueberdem
Einsland und hem Niederrhein ist es strichweise sogar zn IM,
ten Niederschlügen gekommen. So wird die Witterung der näch¬
sten Tage zwar noch vorwiegend freundlich, aber doch nicht
mehr so beständig sein wie bisher. Die Mittagstemperaturen
werden wieder zwischen 20 und 25 Grad liegen.
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Voraussage für den 22. September : Meist mäßige Winde
südlicher Richtungen, nach Westeckhin zunehmende Bewölkung,
dort auch strichweise Niederschlüge, nachts mild, mittags SObis25 Grad.

Aussichten sür den 23. September : Bei südlichenbis südwest¬
lichen Winden bewölkt und gelegenilich zu Niederschlügenge¬
neigt , sür die Jahreszeit noch zu warm.

Ungültig werdende Postwertzeichen. Mit Ablauf des Zl,
Dezember verlieren folgende Postwertzeichen die Gültigkeit
zum Freimachen von Postsendungen : Die Freimarkender
Ausgabe 1924 zu 1 RM. (Burg Rheinstein), zu 2 RM. (An--
ficht von Köln), zu 3 RM . (Marienburg ), zu 2 RM. (Ansicht"
von Köln) Ausgabe 1930, zu 5 RM . (Dom zu Speher) Aus- /
gäbe 1925 und die Freimarken zu 8, 6 und 12 Pf. der Aus¬
gabe 1937 (Bier Jahre Luftschutzbund). UnverbrauchteFrei¬
marken dieser Ausgaben können im Januar 1939 beiLu
Postämtern gegen andere Postwertzeichen umgetauschtPu¬
den. Folgende Wertzeichen, die ebenfalls mit Ablauf des ll.
Dezember ihre Gültigkeit verlieren , werden weder umgetauscht
noch zurückgenommen: Freimarken zu 6 Pf . der Ausgabe
1937 aus den Führermarkenblöckcn gezähnt, ungezähnt, ge¬
zähnt und geschlitzt, und aus dem Führermarkeqwck mit dem
Aufdruck „Reichsparteitag Nürnberg 1937" sowie die Festpost-
karten zu 6 Pf . zum Reichsparteitag und zum Erntedank¬
fest 1937.

Ostasienschnelldampfer „Gneisen«»" des NorddeutschenH
Llohd, Kapitän Ä. Hengstenherg, heimkehrend von Ostasien,'
wird voraussichtlich am Freitag , dem 23. September, m
17 Uhr, in Bremerhaven eintreffen . Anschließend werden
Fahrgäste gelandet.
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Der erste Iruppentransport
Am 22. September jährt sich zmn hundertsten Mab;

der Tag , an dem die erste preußische Eisenbahn
Berlin nach Potsdam fuhr. Ein Jahr darauf, im « V
tcmbcr 1839, wurden erstmals die Berliner TruppenM -
den Potsdamer Herbstmanüvern mit der EisenbahnnB ,
Berlin zurückbesördert. Es war dies aber nicht der erlii
Soldatentransport , den die Eisenbahn durchführte.

Wann .wurden zum erstenmal Soldaten mit der Eisen¬
bahn befördert"—? Der erste Truppentransport sa»s
in Belgien statt, und zwar zu Ehren eines deutsche"
Prinzen . Wir finden eine fesselnde Mitteilung darüber
im Pariser „Siöcle" von 1837. In diesem Jahre war
am 27. Juni die erste französische Eisenbahn, und zwar

idie Strecke von Paris nach Saint -Eermain , eröffnet'
.worden. Belgien hatte bereits seit 1835 eine Eisenbahn̂
von Brüssel nach Mecheln. Einige Tage nach der Trotz- >
nung der französischenStrecke berichtete der belgische
Korrespondent des „Siöcle" über den Besuch des wuri-
.tembergischenKronprinzen Karl , der damals erst vier-
'zehn Jahre zählte. Der Prinz war in esncm besonderen
Wagen gefahren, der auf einem zweiten Gleise den
Hauptzug einholte. Da der Sonderzug schneller fuhr,
glaubte der Prinz , der Hauptzua bleibe stehen, und er
war ganz erstaunt, als man ihn darauf aufmerkjain
machte, daß auch jener fahre. Noch größer aber war
das Erstaunen des Prinzen , als ein Zug mit Soldaten
vorbeifuhr, die man gut sehen konnte, da damals die
Personenwagen oben noch offen waren. Es waren rner-

izig Wagen, in denen ein ganzes Regiment mit ausge¬
pflanztem Seitengewehr und Musik an der Spitze beför¬dert wurde.

„Dieses Schauspiel", so hieß es im „Siecle", „ver¬
wirklicht mehr, als der Verfasser der Tausendunderne
Nacht in seinen kühnstenTräumen zu erfinden vermocht
Hütte."

Das war also der erste Truppentransport auf der
Eisenbahn . . . > 2' ?-

„Ein Sudetendeutscher ergibt sich nicht!" 2m
Gottl. Kornverlag in Breslau erscheintin diesen Tagen
ein von Hans Christoph Kaergel herausgegebene
ausgezeichnetes Buch um den sudetendeutschenckum
Hans Krebs, das den Titel trägt : „Ein Sudetenoeu-
scher ergibt sich nicht!" Mitarbeiter sind Karl Ha"
Strobl , Hans Christoph Kaergel, Otto .Bicweger u
andere. Das Werk enthält unveröffentlichteOngw '
dokumente vom Kampf der Tschechen gegen den vc
scheu Nationalsozialismus in Böhmen.



Nr. 261
2äh;

Haushalt unk ^ 00 U,? "- hj
Mischen elf 1,̂ °"" "°'11-45 Meldung^ zwölf.

>nd Seelvetterbcr?»^
äer . iz gz ,, °^" cht> 12.W Mltz

14 0V Nachricht̂ MiH ' ^

Een ). IS.jb N °"d 18.3« °̂
diers Danzmusik in „f °k°"dienÜrsZ^ Z-'LLr-
77.
«rsnst üer

' I°ich>°Nird«sch>s.,
ng über Europa ist imn,»
h° ähnlich . Ueber
ngreiches Hoch, während

L -7LTä 's ->tz
".SL -AZZ^M
kung dauernd zugenommenn
derrhein ist es strichwUs-

die Wittere»
vorwiegend freundlich N»
> wie bisher . Die Mütnnml 7 »H
- A> und Sä Grad liegen

^ 21 . Ssvt ^ n. ,^.

Nr. 261 Jahrgang 1938
Bremer Zeitung

° OK.

7SL.0
13.S
S9°/o

5O 2
molkig

" Uk.

7SY.5
23.-
L,»/°
8 S

b««S»ct

w.r

7S»/.
8or
^nrSIil

22- September: Meist mähi«
Ä hw zunehmende
ederschlage, nachts mild, mittagsA

!. September: Bei südlichen bis IjM
und gelegentlich zu Riede« « ,-t noch zu warm. ?

Postwertzeichen. Mit Mms iäz
lgende Postwertzeichen die UW
Postsendungen : Die Frem-rdb

N. (Burg Rheinstein), zu S » sb
l!M. (Marienburg ), zu 2 RM. AM
3I>, zu 5 RM . (Dom zu Spehnjsii
»marken zu 3, 6 und 12 Ps. kl;
! Luftschutzbund). UnverbrauGö
:n können im Januar ISA sift
>ere Postwertzeichen uingeiaulf»
hen , die ebenfalls mit AblmjM.
it verlieren , werden weder«»M

Freimarken zu 6 Ps. d» sW
narkenblöcken gezähnt, ungM-a
» aus dem FührermarleiMwltM
ag Nürnberg 1837" svnäÄZiW--
Reichsparteitag und MMümiid

r „Gneisen«»" des MMKi
ngstenherg , heimkehrenddm lim
m Freitag , dem 23. Sepiemien
en eintreffen . Anschließend« Ab

Donnerstag , den 22. September 1938

„Die Sreueltaten der»Ischechen schreien
zum Himmel! '

. . . schreibt ein Bremer Tabakreisender
Tag um Tag häufen sich die Berichte aus den sudeten-

deuischen Erenzbezirken über die tschechischen Greuel¬
taten in einem Mage, wie es nach dem Kriege kaum
jemand an einem anderen Zustandoder Vorgang in
dieser Ballung gekannt hat. Statt Zeitungen mutzte
man Bücher füllen, wollte man es unternehmen, auch
Ullk 6UsHUA6llHlILN, Mtt5 sUÜöEöUÜLUt«
scheu Flüchtlingevon dem wahren Leid zu berichten
wissen, das der Heimat angetan wurde. Und doch ist
es so. daß ein paar kurze, knappe Zeilen oft eindring¬
licher und er,chutternder sein könnenals einzelheiten-
reiche Darstellungen. Wir sagen mit dem nachstehenden
Zitat inhaltlich unserenLesern nichts Neues, aber es
spricht uns so persönlichan. daß wir erschauern vor
diesen Folgen der V̂erblendungund dem Verbrecher¬
tum einer lügenhaftenund unfähigen„Regierung" zu¬
gleich. Die Zeilen, die wir dem originalen „Täglichen
Reiseberichteines Reisenden der Bremer
Tabakfabrik August Reiner  s L Lo . ent¬
nehmen, lautet stichwortartig im Auszug-

„Heute bearbeiteteich die Orte Neuwelt, Schwarzen¬
berg, Mldenau, Beierfeld, Lauter. Schneeberq Neu¬
städte!, Radinmbad-Oberschlemai. Sa., Erzgebirge
jErenzland), Tschecho-Slowakei. Es ist hier allerhand
ws. Auf den Straßen sind überall Flüchtlingeaus der
Tschecho-Slowakei zu sehen. Der Autoverkehr von und
nach der Grenze ist ganz stark. In Hotels und Gast¬
häusern sind überall Flüchtlinge untergebracht Die
Schießerei in der Tschecho - Slowakei ist
an der Grenze deutlich zu hören.  Kam mir
„or wie iin Krieg. Viele Reisende(Kollegen) sind wie¬
der abgereist. Doch ich habe meine Tour durchgearbeitet.
Hoffentlich wird es nicht noch schlimmer. Als Front¬
kämpfer im Weltkrieg (4 Jahre) kann ich mir nicht
vorstellen, daß der feige Tscheche über die deutsche Grenze
kommt. (Wo er sich zahlenmäßigstark überlegenfühlt,
bat er es, wie bereits berichtet, getan! Die Schriftltg.)
Die Greueltaten der Tschechen schreien
zum Himmel.  Die Flüchtlinge können gar- nicht
genug davon berichten!"

Sudetendeutsches Freikorps
DieBundesgruppeBremendesSudeten-

dcutschen Heimatbundes richtet an alle Su-
detelideutschen iit Bremen Stadt - und Landgebiet fol¬
gende Mitteilung:

Weitere Meldungen>zj»m Freikorps„Konrad Henlein"
lönncn täglich auf der Geschäftsstelle des „Sudeten-
deutschen Hcimatbundes, VundesgruppeBremen, Philo-
sophcnweg 28, abgegeben werden.

Arzneihilfe für die Sudetendeutschen. Mit Freude wol¬
len auch die deutschen Apotheken dazu beitragen, die Not
der sudetendeutschen Flüchtlingezu lindern. Der Reichs-
apothekerführer hat dem Deutschen Roten Kreuz für
Mü RM. Arzneimittel, Verbandstoffe und Stärkungs¬
mittel zur Verfügunggestellt. Um den schnellstmöglichen
Einsatz auch in den kleinstenOrten der Erenzbezirke
sicherzustellen, erfolgt die Lieferungnicht von einer Zen¬
tralstelle aus. Jede deutsche Apotheke stellt dem Roten
Kreuz auf Anfordernfür die geflüchteten Sudetendeut¬
schen Arzneimittel zur Verfügung. Die Bezahlungerfolgt
durch Gutscheine, die dem Roten Kreuzzur Verfügung
gestellt worden sind.
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pkilkarmoniscke Koncerte
Die Abonnenten werden frdl . gebeten, die bestellten An¬

rechte jetzt bei Praeger L Meier , Bischossnadel 1, ' einzulösen.
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Anläßlichder Schrott- und Alteisen-Sammlung, die die SA. am kommenden

Sonntag  im ganzen Reichsgebiet durchführen wird, erläßt Reichsminister Hermann
Dorrng  folgenden Aufruf:

-- "K.E " aden! Das deutsche Volk kämpft in diesen Jahren zäh und unbeirrbarum Lebensrecht,
«̂ reihertund weiteren Ausstieg. Der Bicrjahrcsplanist der sichtbarste Ausdruck dieses heroischen und
unermüdlichen Strebens geworden. Seine Durchführungerfordert den Einsatz aller ideellen und
materiellenKräste.

Weniger denn je kann in diesem nationalsozialistischen Ringen die Mithilfe der  SA ., der
opferwilligenund einsatzbereiten Truppe des Führers, entbehrt werden. Sie soll in den kommenden
Monaten die Sammlung des Schrotts durchführen und damit die Versorgungdes deutsche» Volkes
mit dem wichtigsten Rohstoff, dem Eisen, sichern helfen.

Ich erwarte von jedem einzelnen, daß er sich der großen Bedeutung dieser Aktion bewußt ist
und mit dem altbewährten Kampfgeistder SA. die erfolgreicheLösung dieser Ausgabe anpackt."

Jagderlebnisse in Sibirien
Fesselndervortrag vor den Bremer Jägern— KonzertmeisterWillis Bremer, Biga, sprach

Den bremischen Jägern wurde am Dienstagabend in der
Jacobchalle ein packender Erlebnisbericht eines Weidmannes
vermittelt , der während des Weltkrieges als Zivilgcfangcner
n? gewesen ist „ nd dort Gelegenheit zn jagdlicher
.lnsubung hatte . Kreisjägermeistcr Reich ard begrüßte
neben der sehr zahlreichen Zuhörerschaft des Abends als Vor¬
tragenden Konzertmeister Willh Bremer  aus Riga , der sich
Wahrend eines kurzen Aufenthaltes in Bremen dcmkenswer-
»erweise zn dieser außerordentlich fesselnden Schilderung seiner
Erlebnitze beginnend mit der Verschickung nach Sibirien im
Jahr 1914 — bereitgesnnden hatte . Von Mitau aus ging die
Reise an die Wolga , — „äv Menschen in einem fensterlosen
Waggon hieß dabei die Parole während der achttägigen
Fahrt ! Nach Monaten !var das nächste Reiseziel der offenbar
planlos hin und her beorderten Teutschen: Sibirien . Der Ural

ub°rt>ucrt. Perm, Jekaterinenbnrg und schließlich die
kleine sibirische Stadt Jrbit waren die Stationen eines leid¬
vollen Weges.

Hier aber fand Konzertmeister Willy Bremer Menschen,
die mit ihrer Natur noch soweit verwachsen -waren und daher
noch so nat >üvlich dacht-en und hand-elten, daß sie von dein
IM übrigen Rußland IHN sich greifenden Deutschenhaß nicht
allzu sehr erfüllt waren . Und nachdem mit einem benach¬
barten Bauern und dem zuständigen Poligeimeister eine
Freundschaft auf Grund gegenseitigen Vertrauens entstanden
war — seine Kunst vermittelte weitere Freundschaften —,
wurde diesem Gefangenen eines Tages tatsächlich dir Ehre
zuteil , ein Gewehr zn erhalten , » m damit nach Schnee¬
hasen  schießen zu dürfen . „Es war eine alte „Berdan "-
Spritze , die einst Vorderlader gewesen, dann aber znm Hin¬
terlader umgebaut war ", sagte der Vortragende . „Derartige
Waffen besaßen die Bauern dort hinter dem Ural , und mit
diesen Massen hielten sie sich das Raubzeug vom Leib und
erlegten jagdbares Wild . In drei Meter tiesein Schnee wur¬
den Treibjagden auf die Schneehasen mit ihren braun¬
schwarzen Löfselfpitzen veranstaltet , wobei es den Bauern
lediglich auf das Pelzlverk ankam. Das Fletsch erhielten die
Hunde — und erst der deutsche Gefangen « sorgte dafür , daß
man nun das Hafenfleisch wenigstens den bedeutend strengcr
gehältenen deutschen kriegsgdfangenen Soldaten zuführen
durste . Für drei Kopeken (etwa 6 Pfennig ) gab es dann
später einen ganzen Hafen auf dem Markt zu kaufen ! Be¬
zeichnend für den Reichtum an diesem Wild und für die
Jagdivcife der Bauern war es. daß man dem Deutschen, der
natürlich nur auf den laufenden „Mümmelmann " hielt,
zurief : „Was willst du jetzt schon schießen, warte doch, bis
sie sitzen bleiben !"

Weiße Feldhühner,  die kleiner als Schneehühner
waren , Birkwild und Haselhühner  als größter Lecker¬
bissen waren in solcher Anzahl auszuspüren , daß man Nach
deutschen Verhältnissen gerechnet, von geradezu paradiesischen
Zuständen sprechen konnte ! „Eines Tages ", so schilderte der
Sprecher , „machte ein Bär die Gegend unsicher, und als
dann in der Nachbarschaft ein desertierte ! russischer Soldat
auftauchte , der auch sein Gewehr mitgebracht hatte , wär
also eine brauchbare Waste für die Bärenjagd vorhanden . —
Pünktlich am 20. Mai begann übrigens der Frühling mit
einer unvorstellbaren tropischen Hitze", führte der Vortra¬
gende weiter aus , „und so ergab sich in den wenigen Tagen
eine sehr ausgedehnte und laiiganhaltendc Auerhahnbalz.

65 Kilonieter im Umkreis war das Gebiet unbewohnt , daher
war hier ein Dorado für Jäger . Die Schnepfe  war dem
russischen Bauern nur „ein kleiner Vogel", der für ihn keine
Bedeutung hatte ." — Als dann Pulvcrmangel eintrat , sorgte
der deutsche Gefangene dafür , daß man sich Pulver selber
herstellen konnte, ja ganze Schrotpatroncn lertigte er für sich
und seine Jagdsreundc an . -

Rehe  waren selten, der Wolf  kam nur im Dnrchzng
vor , Füchse sah man kaum, dagegen war das große
Wiesel  sehr stark , vertreten . Wahre Prachtexemplare der
Schnee - Enle  belebten das ohnehin schon äußerst reiz¬
volle Landschaftsbild . Die in besonderen Siedlungen wohnen¬
den Tataren schössen ferner noch das graue Flugeich¬
hörnchen — ein Tier , das bedeutend größer ist als unsere
deutschen Eichhörnchen.

Kreisjägermeister Rechtsanwalt W. Reichard unterstrich den
Dank der Zuhörer , die reichen Beifall spendeten, und dankte
seinerseits ganz besonders dafür , daß der Gast des Abends
weit über den Rahmen seiner Jagderlobnisse hinaus auch ein
Lebens- und Landschaftsbild von großer Eindringlichkeit ent¬
worfen habe. Der mit Hörnerklang eingeleitete Abend wurde
mit einem dreifachen „Horrido " aus den Neichsjägermeister
geschlossen. X

Kellner und Körke in der Prüfung
Lehrlinge des bremischen Gaststätten - und Bcherbcrgiings-

gewcrbes hatten sich in diesen Tagen der von der Einzcl-
handelsabteilung der Industrie - und Handelskammer vorzu¬
nehmenden G c h i l s e u P r ü s ii n g zn unterziehen . Am
Dienstag erfolgte die theoretische Dorpriisiing , während die
praktische Hauptprüsung am gestrigen Tage in den Küchen-
mid Gastrnumcn des Hauses St . Petrus stattfand . Den Prü¬
fungskommissionen für Kellner und Köche, denen Pg . Wil-
Helm Waldmann Vorstand, gehörten Betriebssichrer , Gewlg-
schastsvortreter und Fachlehrer der Berufsschule für das
Handwerk an . Auch waren Vertreter der TAF . anwesend.
Der ganze Verlauf der Prüfung bewies, daß es in unserem
heimischen Eaststätteiigcwerbe ganz hervorragende Ausbil-
diingsstättcn gibt , die in Verbindung mit der im ganzen
Reich bekannten Berufsschule einen Nachwuchs heranbilden,
der überall in Deutschland und auch im Ausland einmal
seinen Mann stehen wird . In der praktischen Prüfung z. B.
erhielten die K e l l n e r l e h r l i n g e den Auftrag , einen
englischen Frühstückstisch nach einer in englischer Sprache ab¬
gefaßten Speisekarte zu decken, auch war ein Hochzcitstisch
mit recht vielen ausgesucht schwierigen Gängen und einen
einfacheren Mittagstisch herzurichten . Die Punktwertung der
Prüser bezog sich aus Sauberkeit des Prüflings . Geschicklichkcit
und Anstelligkeit , Nichtigkeit des Gedecks und Ec-samteindruck
der Arbeit . Die Köche hatten es nicht leichter. Jeder Prüf¬
ling hatte ganz selbständig eine Anzahl Vor -, Haupt - und
Nachspeisen in ganz bestimmten Geschmacksrichtungen herzu¬
stellen. Auch hier wurde nach Punkten geweitet.

Nach Abschluß der Prüfung wies der Präses der Eirizelhan-
delsabteilung der Industrie - und Handelskammer Bremen , Pg.
Kallsen,  nach einem Dank an die Prüfer . Fachlehrer und
an den Wirt des Hauses St . Petrus , die Prüflinge darauf hin,
daß alle die Prüfung bestanden  hätten . Dieser Ab¬
schluß der Lehrzeit bedeute aber nicht einen Abschluß des Lei¬
nens . Jeder habe die Verpflichtung , sich in seinem Berufe fort¬
zubilden ! Nach der Aushändigung der Gehiljcnbriese verkün¬
dete Pg . Kallsen, daß zwei Prüslingc . und zwar Kellner Menko
Siebels (Glocke ) und Koch Helmut Meyer (Nehm 's Ho¬
tel) die Prüfung mit Auszeichnung bestanden hätten . Ihnen
werde von der Industrie - und Handelskammer noch eine beson¬
dere Auszeichnung zuteil werden . Auch der Vorsitzende der Prü¬
fungskommissionen , Pg . Wilhelm Waldmann,  richtete an
die Junggehilfen herzliche Glückwunschworte. Diese verband
er mit der Anstorderung , sich in der Welt umzusehen, dabei
aber nie ihr Deutschtum zu verleugnen . Nur wer seine Hei¬
mat ehre und liebe, finde auch im Ausland Achtung. Die An¬
sprache wurde Mit einem Gruß ap den Führer geschlossen. (>)

Heute Feierabendkonzert im Freien der NSE. „Kraft
durch Freude" von 17.30 bis 18.30 Uhr aus dem Panzen-
berg. ausgeführtvom Musikzug des Reichsarbeitsdien¬
stes. Leitung: Obcrmusikzugführer>B a hr s.

Hier sprickt äls llsiilscke Lrdöikkronl
vanzstaklkarosserie beim kds.-wagen
Vielfach begegnet man Gerüchten: daß die Karosserie

des KdF.-Wagens aus einem Pretzstosf von Kunstharz
oder ähnlichem Material hergestellt werden soll. Man
weiß nicht, woher diese Gerüchte stammen, und vor allem
nicht, auf welchen Tatsachen sie beruhen. Wie das Kon¬
struktionsbüro Dr. Porsche, Stuttgart, hierzu mitteilt,
wird der KdF.-Wagenin allen seinen Typen mit einer
Ganzstahlkarosserie gebaut, die größtenAnsprüchen ge¬
recht wird. Auch die Sitze im Wagen sind nicht, wie
bisweilen vermutetwird, aus Stahlrohr mit Ledergur¬
ten gefertigt, sondern sie bestehen aus einer regulären,
sehr dauerhaftenPolsterung.

Irocken-Ski kurse des Sportamtes
Wie in jedem Jahre , so wird auch in diesem Jahre das

Sportamt Bremen Trockcn-Ski -Knrse dnrchsiihren. Wer Ski-
lauf betreiben will , wird so verständig sein, dieses von Grund
aus zu erlernen . Dieses wird durch den Besuch der Trockcn-
Ski-Knrse erreicht. Draußen auf dem Schnee wird dem, An¬
fänger bewußt werden, Wie gut es war , erst einen Trocken-
Ski-Knrsiis zu besuchen. Der Skilaus erfordert einen geschmei¬
digen Körper , gestählte Sehnen und große Geistesgegenwart.
Dieses kann durch die Vorübungen in den Trockcn-Ski -Kursen
alles erlernt werden . Die vorzügliche sachliche Ausbildung

in unseren Ski -Kursen stützen sich aus eine jahrzehntelange
praktische Ersahrung unseres Lehrers . Sind doch in den letz¬
ten Jahren über 600 Teilnehmer durch unsere Kurse gegangen.
Diese Zahlen beweisen den untzcheurcn Aufschwung unseres
schönen Sportes.

Der erste Trocken-Ski -Kursus beginnt am 27. September um
2V Nhr in der Turnhalle der Schule Holzhafcn . Ein Kursus
kostet sür Mitglieder der DAF . RM . 2,40, für Nichtmitglicdcr
der DAF . RM . 3,60. Geübt wird ini Tnrnanzug oder langer
Trainingshose . Unbedingt erforderlich sind Skistiefel. Ilebungs-
skicr stehen zur Vertilgung.

Sie Veutsche flrbeitsfront
Abt. Sport

Der Schwimmkursus im Hansabad Montags von 20—21 Uhr
läuft mit Wirkung ab sofort von 21—22 Uhr.

Am Dienstag , dem 27. September , beginnen wir mit einem
Trocken - Ski - Kursus  um 20 Uhr in der Schule Holz-
hasen unter Leitung von Sepp Hoerlein.

Ghmnastikkursc. Nachstellend ausgeführte Kurse geben wir
hiermit bekannt : Mo . 20—2! Uhr Lyzeiim Kl. Helle; Mo . 21
bis 22 .Uhr Lhzcum Kl: Helle; Di . 20—2! Uhr Schule Alter
Postweg ; Di . 18—18 Uhr Vietor -Tchulc ; Mi . 19—20 Uhr
Schaumbiirger Straße ; To . 20—Ä. Uhr Victor -Schule ; Fr . 10
bis !1 Uhr Kohlhökcrstr. 60.

Leichtes Geräteturnen Mi . 26̂ 22 Uhr Schule Holzhafcn.
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Der Balkan blickt nach Bukarest
Vumänien ein gefährlicher Zußballgegner — Kekordzuschauerzahl erwartet

Wohl die wenigsten im dsubschen Fnßballsport machen sich
einen Begriff von der Entwicklung , die Ruinüniens Fnßball-
spvrt in den letzten Jahren genommen hat . Nicker der An¬
leitung tüchtiger Trainer aus Ungarn und dem früheren
Oesterreich ist dgs Können der Rumänen , denen man eine
natürliche Begabung für den Fnßballsport nachsagt , gereift
und gefestigt worden . Erst im Kampf um die Vorherrschaft
auf dem Balkan zeigten sie Anfang des Monats in Belgrad
gegen die starken Jugoslawen , das; sie als temperamentvolle
Romanen das schnelle, wirbelnde Spiel mit den, Ball mehr
lieben als nach strengen , taktischen Grundsätzen zum Erfolg
zu kommen. So imponieren die Rumänen durch das Können
von elf Klassespielern , nicht aber durch eine große Mannschasts-
leistnng . Eine überaus harte , geradezu eiserne Abwehr und
fünf wuchtige, schnelle Stur, „ er sind die Stärken unseres
nächsten Gegners.

Der Generalsekretär des rumänischen Fuszballverbandes,
Octav Luchide, hat sich e-ntschlvsscn, gegen Deutschland die
gleiche Elf einzusetzen, die sich vor wenigen Tagen in Belgrad
gegen . Jugoslawien so gut schlug und ein 1,1 erkämpfte . Er
hat die Spieler zusammen mit den Ersatzleuten nach Bukarest
kommen lassen, wo sie in . einem Trainingslager seit dem
19. September auf ihren „Kamps des Jahres " nach cinlzeit-
lichcn Erundsälzen vorbereitet werden . Wenn nicht Ver¬
letzungen zu einer Umstellung zwingen , will Rumänien sol-
aende Elf zu diesen, zweiten Lündcrkampf gegen Deutschland
stellen : Tor , David (Venus Bukarest ); Verteidigung : Bürgcr-
(Ripcnsia Tcmcswar ), Albn (Venus Bukarest ) ; Läuferreihe,
Vintila (Rapid Bukarest ), Cvtormani (Ripcnsia Temcswar ), T-c-
metrovici (Venus Bukarest ); Angriff , Binden (Ripcnsia ), Bog-
dan (Rapid ), Baratkh (Rapid ), Bcdvla (Venus ), Tehai (Ri¬
pcnsia ). Das ist eine Mannschast , die sich aus den Spielern der
drei protzten rumänischen Fnßhallvcreinc zusammensetzt. Ri¬
pcnsia Temcswar ist diesjähriger , Venus Bukarest vorjähriger
Landesmeister und FC . Rapid Bukarest gewann die letzte
Pokalmcisterschast . Es sind els temperamentvolle Kampshähne,
die ihre krüstigcn Körper einsetzen und technisch seinen Geg¬
nern — wie es die Wiener ja sind — sehr zu schassen machen
durch ihre Gärte und einen rücksichtslosen Kampfeinsatz.

Bisher hält der Lände,kämpf gegen die Tschccho-Slowakci
mit 27 vtlü Zuschauern in Rumänien den Rekord. Für den
Kampf gegen Deutschland , der in, Bukarcstcr ANEF .-Stadion,
der schönsten Kampsstätte des Landes , stattfindet , wurden
32 000 Karten ausgegeben und verknust . Damit ist das Sta¬
dion ausverkaust . Mit besonderer Freude wird es die deutsche
Elf hinnehmen , daß von den Müll Plätzen der Haupttribünc
allein 1000 von der deutschen Volksgruppe erworben wurden,
die aus allen Teilen des Landes , vor allem natürlich aus dem
Bannt , zur Hauptstadt kommen will , um den deutschen Spie¬
lern einen Rückhalt zu geben.

Die markanteste Spjelerpersvnlichkeit des rumänischen Fzitz-
ballsports ist der 26jährige Jülins Bodola . Mit 41 Länder¬
spielen hält dieser technisch grofzartigc Könner , der als Mittel¬
läufer oder Halblinker bisher unersetzlich ist, den Rekord.
Für ihn bezahlte Venus Bukarest rund 18 000 Mark als Ab¬
lösungssumme , und Bodolas Monatsgehalt als Berufsspieler
beträgt 26 660 Lei, also rund 566 Mark . Georg Albn stand
bisher 4lln,al in der Ländermannschnft , Baratkh , ein ehemali¬
ger ungarischer Nationalspieler , 14mal und Silvio Binden
schon 20nial.

fjalfnemann spielt tür Neumer
Nach Polen ist Rumänien am kommenden Sonntag im Bn-

karestcr Stadion der zweite Ländcrspielgegncr in der neuen
Spielzeit . Durch den Ausfall von Ncnmer , der zwar ein
hochtalenticrter , aber ebenso undisziplinierter Spieler ist und
deshalb für vier Wochen gesperrt wurde , hat es im deutschen
Angriff eine llmbesctzung gegeben. Der junge Dresdner Hel-
mnth Schön rückt wie in Chemnitz nach halblinks , während
Hahnemann , der Rechtsaußen gegen Polen , diesmal halbrechts
eingesetzt wird . Der Sturm hat somit folgendes Aussehen,
Biallas (Duisburg ), Hahnemann , Stroh (beide Wien ). Schön
(Dresden ) und Pcsser (Wien ). Da Biallas ein schneller und
gewandter Ncchtsantzcn und der Torjäger seines Vereins ist,
die übrigen vier Spieler sich aber bereits kennen , kann man
von diesem Sturm neben technisch famosen Leistungen Wohl
auch die zum Siege nötigen Tore erhoffen . . Neberhäupt ver¬
dient die deutsche Elf , in der nicht weniger als acht Wiener
stehen, vollstes Vertrauen . . Rafft (Wien ) in, Tor , der Aller¬
weltskerl ' Appel (Berlin ) und Schmaus (Wien ) als Verteidiger
werden zusammen mit der österreichischen Läuferreihe Wagner,
Block und Skonmal sicherlich eine starke Abwehr Hilden und
den. Angriff die nötige Unterstützung bieten . Nach den, schö¬
nen Erfolg über Polen , wo das Altrcich den Kern der Ländcc-
clf stellte, erwartet das Millioncnheer unserer Futzballer am
Sonntag von der „Wiener Elf " einen neuen Steg . der in
Bukarest erst nach einer wirklich erstklassigen Leistung errun¬
gen werden kann , denn die Rumänen haben in ihrer Spiel-
stärke Anschlich an die mitteleuropäischen Ländermannschastcn
gefunden!

Biedersachsens Mannschaft stellt
Für das an, kommenden Sonntag in Braunschweig statt¬

findende Spiel der Gaue Nordmark und Nicdersachsen im
Futzball hat nun auch Nicdersachsen seine Vertretung be¬
kanntgegeben , die wie folgt steht,

Pritzer
Sievert Sukop

Jacobs Schulz Männer '
Malecki Pöhler ' Lachner Lcy Ender
Der Gau hat also nur Hannover 1896 und Eintracht

Braunschweig berücksichtigt, um die Durchführung der bereits
angesetzten Punktspiele der Eauliga nicht zu gefährden.

Bestenliste und Leistungsnade!
Das Fachamt Leichtathletik teilt mit , In diesem Jahr er¬

folgt die Vergebung des DRL .-Lcistungsabzcichens in Bronze
nicht mehr auf Grund der Bestenliste , sondern unabhängig
von dieser aus Grund besonderer Anträge ! Der Kreissach-
wart Fr . Sabotkc . Admiratstratze 168, bittet daher sämtliche
Vereinssportwärtc bzw. die in Frage kommenden Aktiven
persönlich , d.ie Bestenliste sowie die Anträge auf Verleihung
des DNL.-Leistungsabzeichens in Bronze 1938 bis spätestens
Sonntag , I . Oktober , einzureichen.

Zur Vergebung des Leistüngsabzcichens in Bronze ist in
diesem Jahr für jeden Kameraden bzw. jede einzelne Kame-

Formulare sind durch Fr . Sabotkc rechtzeitig anzufordern.
Berücksichtigt werden nur solche- Leistungen , die bei amt¬
lichen Veranstaltungen erzielt wurden ; das sind a) die
Deutschen Meisterschaften (mit Ausnahme der DVM .-Kämpfe );
b) die Meisterschaften der Gaue und Kreise ; c) die Wett-
kämpse zur Feststellung von Reichs-, Gau - oder KreiSsiegern;
d) das Deutsche Turn - und Sportfest ; ' e) die Gauvergleichs-
kämpfc ; s) die deutschen Länderkämpfe ; g) die Vergleichs-
kämpfs einzelner Gaue mit dem Auslande ; h) überhaupt alle
Begegnungen mit Ausländern (mit Ausnahme des nahe»
Grcnzverkehrs und von Klubkümpfen ).

Die M i n d c st l c i st n n g e n für die Verleihung des Ab¬
zeichens sind, Männer,  100 Meter (16,8), 260 Meter (22,5),
460 Meter (56,8), 800 Meter (1:58,0), 1566 Meter (4:68,6),
5006 Meter (15:39,6), 16 666 Meter (34:00,6), Marathonlauf
(3:20,06), 10 Kilometer Gehen (Bahn , 52:00), 50 Kilometer
Gehen (5:30,00), 110 Meter Hürden (16,2), 400 Meter Hürden
(59,0), 3000-Meter -Hindcrnis (10:20,0), Weitsprnng (8,90),
Dreisprung (13,50), Hochsprung (1,80), Stabhochsprung (3,50),
Kugelstoßen (13,80), Diskuswurf (41,00), Specrwurf (57,00),
Sammerwurs (43,00), Fünfkampf (3306), Zchnkampf (5000). —
Frauen:  100 Meter (12,9), 200 Meter (27,8), 80 Meter
Hürden 4(13,0), Hochsprung (1,46), Weitsprnng (5,20), Kugel¬
stoßen (11,00), Diskuswurf (34,00), Specrwurf (35,00), Fünf¬
kampf (200,00). '

Die Bestenliste bzw. die Anträge für das Lcistungsabzei-
chcn müssen enthalten : Vor - und Zuname des Wettkämpfers,
die Leistung des Wettkämpfers und Datum und Ort der
Veranstaltung.
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Lder-Kampftag fällt aus
Der für den 23. c- eptember im Berliner Sportpalast ange¬

setzte Borabend mit dem Haupttressen Gustav Eber gegen
Bob van Klavcrcn ist abgesagt worden . Eder ist erkrankt und
kann seinen Vertrag nicht erfüllen . Ein neuer Termin ist
bisher noch nicht in Aussicht genommen . Der Holländer wird
voraussichtlich noch im Oktober in Rotterdam gegen einen
deutschen Boxer antreten , und' zwar wurde der Eeraer Walter
Müller , der Anwärter auf Besselmanns Titel , dafür aus-
erwählt.

Eazek boxt gegen Budas
Nach den letzten Großkampftagen in der Hanscatonhalle mit

'Max Schmcling war es im Hamburger Borlagcr etwas ruhi¬
ger geworden . Nunmehr erfahren wir von weiteren großen
Plänen , die bereits feste Gestalt angenommen haben . Im
Vordergrund steht als Einleitung der Kampstag bei Sagc-
bicl am 23. September , der folgende Kampffolge Vorsicht:

Mittelgewicht:  E . Peter (Hannover ) — W . Cunow
(Hamburg ). Schwergewicht:  K . Haymann (München)
gegen H. Kreimes (Mannheim ). Mittelgewicht:  B.
Ahlberg (Finnland ) — G. Sporer (Hamburg ). Welter¬
gewicht:  Stepulow (Estland ) — W. Klockhaus (Hamburg ).

Am 15. Oktober folgt dann der Edcr -Kamtzftag . Als Geg¬
ner Ebers ist bekanntlich Jannozza verpflichtet worden , der
sein Training bereits aufgenommen hat . — Wie bekannt,
hatte die Sanseatenhalle Europameister Heinz Lazek (Wien)
für zwei Kämpfe - scst verpflichtet . Für den ersten Kampf-
abend , der am 3. Dezember in der Hanseatenhalle steigt, ist
nunmehr Steve Dudas (USA .), Schmclings letzter Gegner

in Deutschland , verpflichtet worden . Dudas , der kürzlich
seinen vierten K.-o.-Sieg in ununterbrochener Folge feierte,
tritt mit seinem Betreuer Billy McEarnch am 3. Oktober in
Ncwyvrk die Reise an und trifft cstn 14. Oktober in Hamburg
ein . Am 15. Oktober , beim Eder -Kampstag , wird sich Dudas
den Besuchern vorstellen und das Training aufnehmen . Wei¬
ter sind für diesen Kampftag die Italiener Santa de Leo
und Nex Romus verpflichtet.

Ehston dem lade entronnen
Dem wagemutigen englischen Rennfahrer Ehston genügten

die 575 Stdkm . als eigener Weltrekord noch nicht. Nachdem
John Cobb resigniert hatte , startete Eyston am Mittwoch
mit seinem „Blitzstrahl " zu einem neuen Versuch, um viel¬
leicht seine Weltbestleistung noch zu verbessern. Dabei entging
der Engländer nur knapp einem schweren Sturz , der mit
dem Tode gleichbedeutend gewesen Iväre . Von einem der
Reisen loste sich bei einer Geschwindigkeit von mehr als
560 Stdkm . plötzlich der Protektor und verfing sich in der
Karosserie , die den ganzen Wagen stromlinienförmig um¬
schließt. Mit größter Geistesgegenwart konnte Ehston den
Wagen aber anhalten und verhindern , daß der Reisen platzte.

Starboote 19Z9 vor Iravemünde?
Wie bereits berichtet , gelang es in diesem Jahre dein

Hamburger Segler Walter von Hütschler in der vor Sau
Diego ausgetragencn einzigen Weltmeisterschaft der Segler,
den Titel eines Weltmeisters der e-tarbootklasse zu erringen.
Damit hat von , Hütschler den größten Erfolg seiner sport¬
lichen Laufbahn errungen . Bestimmungsgemäß wird die Welt¬
meisterschaft der Starbootc jeweils in dein Lande des . Titel¬
verteidigers ausgetragen , also müßte die Weltmeisterschaft 1939
in Deutschland zur Durchführung kommen. Wie wir dazu
erfahren , wird wahrscheinlich Travemünde 1939 Austragungs¬
ort dieser Starbootwcltmeisterschaft sein, da das dortige
Revier alle Anforderungen erfüllt , die bei einer solchen Ver¬
anstaltung gestellt werden . .

Irocken-Skikurse bei kdF.
Wie in jedem Jahre , so wird auch in diesem Jahre das

Sportamt Trockcn-Ski -Kurse durchführen . Wer Skilauf be¬
treiben will , wird so verständig sein, dies von Grund aus
zu erlernen . Dies wird durch den Besuch der Trocken-Ski-
Kurse erreicht . Draußen auf dem Schnee wird dem Anfänger
bewußt worden , wie gut es war , erst einen Trocken-Ski-
Kursus zu besuchen. Der Skilaus erfordert einen geschmeidi¬
gen Körper , gestählte Sehnen und große Geistesgegenwart.
Dies kann durch die Vorübungen in den Trocken-Ski -Kursen
erlernt werden . Die vorzügliche fachliche Ausbildung stützt
sich auf eine jahrzehntelange praktische Erfahrung des KdF .-
Lehrers . Sind doch in den letzten Jahren über 600 Teil¬
nehmer durch die KdF .'-Knrse gegangen . Diese Zahlen bewei¬
sen den ungeheuren Aufschwung unseres schönen Sportes.

Der erste Trocken-Ski -Kursus beginnt am 27. September
um 20 Uhr in der Turnhalle der Schule Holzhafcn . Ein
Kursus kostet sür Mitglieder der DAF . 2,40 RM ., für Nicht-
mitglicder der DAF . 3,60 RM . Geübt wird im Turnanzug
öder langer Trainingshose . Unbedingt erforderlich sind --Ski¬
stiefel. Uebungsskier stehen zur Verfügung.

Berlin - Bom erst im Frühjahr igzg
Aus technischen Gründen hat sich der Führer des deutschen

Krastsahrjports , Korpssiihrcr Hiihnlein , im Einvernehmen
mit dem Präsidenten des Königlich -Italienischen Automobil,
clubs Gras Bonacessa entschlossen, die Gcincinschastsvcranstol,
tung des deutschen und italienischen Krastfahrsports , die
Fahrt „Berlin —Rom ", aus das Frühjahr 1930 zu verlege».

Bingen in den tentralhalien
Brills Mißgeschick gegen Krctschmer

Der Eentralhallensaal wies am vierten Tag des Jnter-

,NI sildetend"

Mob- D>

nativnalen Turniers der Bcrussringer um den „Großen Preis
von Bremen " einen sehr guten Besuch auf . Der gebotene
Sport vermochte wieder einmal zu gcsallen. Vor allem war
es der letzte Ausscheidungskampf zwischen Kreis chmcr
und Brill,  der alle Anwesenden in seinen Bann zog. Tcr
überlegenere Hannoveraner schien einem sicheren Sieg zu-
stcucr zu wollen , als er bei einem Eriss abrutschte und der
Berliner den völlig überraschten Brill mit einer geschickten
Parade durch Absangen zu Leibe ging und den so über¬
rumpelten Hannoveraner aus die Schultern zu zwingen ver¬
mochte. — Der Verlauf der sechs Auseinandersetzungen:

Den Reigen der sechs Begegnungen eröffneten der CSR .-
Vertroter Jann Stresnack  und der Berliner Fritz Klch.
Nach seiner ersten Niederlage gegen Erünciscn hatte sich
Stresnack jetzt dos Roichshanptstädtcrs zu erwehren . Klcy
hatte sich mit einem Unentschieden zufriedenzugeben.

Im zweiten Treffen standen sich Thomas Czirnchin-
Deutschrusso und der Deutsche Paus K o w a l s k i - Beuchen
gegenüber . Els Minuten lang hielt der Tentschrussc stand
und griff auch seinerseits tapfer den Gegner an . Aber in der
11. Minute hatte sich Kowalski durch amerikanische Krawatte
als geschlagen zu bekennen.

August Ahrens (Hattingen ) - hatte den Mann mit „sooon
Bart ", Gustav M athka (C . S . N.) zum Gegner . Der Bär¬
tige vermochte bereits Hackers (Lettland ) und den Berliner
Zenkcr zu besiegen. Allein bei dem Westsalen kam er mit sei¬
nen Mätzchen an die falsche Adresse, der alles prompt heim¬
zahlte . Nach einem Dreirundenkampf trennten sich diese Geg¬
ner unentschieden.

Erstmalig stellte sich der Sudetendentsche Franz Pugncr
in seinem Kamps gegen den Berliner Fritz Möller  vor und
erwies sich als ein starker Ringer . Die überaus lebhastc Be¬
gegnung endete in der zweiten Runde mit einem Siege des
Sudetendeutschen nach elf Minuten durch blitzschnell gezogenen
Untergriff von vorn mit Schleuder.

Josef W i irisch  a (Litauen ) und Jann M artinson
(Lettland ) standen sich hierauf in einem Entscheidungskamps
im Freistil gegenüber . Beide erwiesen sich in dieser Kampsart
als Könner . Im zweiten Gang siegte der Leite durch doppelte
Armsesselung mit Niederwurf . Zeit 8 Minuten.

In der Schlnßbcgegnung des Abends standen sich die beiden
hervorragende .!, Techniker im Entscheidungskampf gegenüber:
Fritz Brill (Hannover ) und Otto rets  ch ine r (Berlin). f
Es kamen wohl alle Griffe aus der reichhaltigen Schule des "
griechisch-römischen Stils zur Anwendung . In der Eesamt-
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Um den Wanderpreis der Feuerlöschpolizei
s , -er Stellung geblieb

aber auch. weil L

Lndspielsieger wurde die dritte Mannschaft der Bremer — 6utes flbschneiden der Hallenser
Die Mannschaften der Bremer Fcncrlöschpolizei , die erst

kürzlich auf dem Stiftungsfest des Münncrchors Bremischer
Polizcibeamten in den „Centralhallen " gefallen konnte , hatten
die Kameraden aus Hannbver , Halle , Osnabrück und Wcscr-
münde -Bremerhavcn sowie die fast ausschließlich aus Kriini-
nalbcamtcn bestehende Mannschast des Polizei -Sportvereins zu
einem Fanstballtnrnier eingeladen , das gestern vormittag auf
dem Platz des Allgemeinen Bremer Turnvereins in der Pau-
liner Marsch ausgetragen wurde . Insgesamt hatten sich elf
Mannschaften cingesunden , die den Kampf um den von der
Bremer Fenerlöschpolizci gestifteten wertvollen Wanderpreis
(ein mit mächtigen Schwingen auf einem Marmvrsockel .stehen¬
der Adler ) aufnahmen . Wegen des verschiedenen Alters der
Spieler mußte eine Aufteilung in drei Klassen erfolgen , und
zwar gehörten die Kameraden ^Piß "zum 32. . Lebensjahr der
ersten , di»!!3!jjähvigon >bisr40jährigen der zweiten und die über
40jährigen der dritten Klasse an . In der ersten Klasse hinter¬
ließ die Hallenser Btannschaft den besten Eindruck , die im
Punktspiclsystem die beiden Bremer Mannschaften und die
Fünf von Osnabrück schlug. Aus der zweiten Gruppe , die
aus zwei Bremer Mannschastcn (3. und 4.) und den Kame¬
raden vom Polizei -Sportyercin sowie Wescrinündc -Bremcr-

Erste deutsche Maßnahmen für Finnland
Noch keine Veröffentlichungen über die Festlegung der lermine für 1SZ9

Nqchdem der Zeitpunkt für die Durchführung der Olympi¬
schen Spiele in Helsinki und auch die Termine im einzelnen
endgültig festgesetzt und bekanntgegeben worden sind, ist es
erklärlich , daß auch der deutsche Sport vorsorglich Maßnahmen
trifft , die eine Teilnahme und einen wünschenswerten Erfolg
1940 in Finnland sichern. . So hat der Rcichssportführer die
Fachämter und Verbände angewiesen , daß alle Veröffentlichun¬
gen von Terminen für das nächste Jahr , — also ein Fest¬
legen von Zeiten sür die Durchführung von Länderkümpfen,
nationaler und internationaler Veranstaltungen — zu unter¬
bleiben haben . Für alle Veranstaltungen ist dii> besondere
Zustimmung des Reichsspvrtsührcrs einzuholen . In diesem
Zusammenhang kann daher mitgeteilt werden , daß nach der
soeben abgehaltenen Fachwartctagung der Turner in Bre¬
men  die Tcrminliste der Veranstaltungen sür das Jahr * 1939
zurückgehalten worden ist.

Fachämter und Verbände müssen an die Rcichssührnng des
DRL . bis zunr 22. 10. 1638 den von ihnen geplanten Ausbau
der sportlichen Veranstaltungen in terminlicher Hinsicht sowie
die von ihnen geplanten Verhandlungen wegen Durchführung
internationalst Veranstaltungen aufgeben . . Die Veröffent¬
lichung des Terminkalenders für alle Sportarten erfolgt erst
dann Ansang November noch der "von: .Rcichssportführer er¬
teilten Genehmigung.

Finnlands Slijmpiakomitee tagte
Das Finnische Olympische Komitee hielt in Helsinki seine

erste Tagung ab. Anin Präsidenten wurde Minister U. Kek-
konen, zum Vizepräsidenten I . W. Rangell , zmn Sekretär L.
Miettinen und z-uin Schatzmeister T . Aro gewählt . Weitere
Mitglieder des Komitees sind T . Aar « . E . v. Frenckell , Kon¬
sul E . Krogins , Oberstlt . K. E. Levael-athi , V. Snwds und

radin ein besonderer Antrag ersordcrlich . Die entsprechenden Ä Tanil -a. In der Hauptsache beschäftigte man sich mit der

Ein 10 :4-Sieg der Franzosen
Der Abschluß der Kampfrcsse der französischen Mcistcrborer

in Nicdersachsen gestaltete sich am Dienstagabend in der
Osnabrückcr Stadthalle zu einem boxsportlichen Großereignis
ersten Ranges und zu einem zweiten glänzenden Erfolg der
französischen Gäste, die auch diesen Kampf gegen eine ver¬
stärkte Osnabrückcr Mannschaft mit 10:4 Punkten klar ge¬
winnen könnten . Das polizeilich geschlossene Hans erlebte
eine Serie von Kämpfen , wie sie nach dem Zeugnis der
Osnabrücker bisher kaum an diesem Ort geboten wurden.
Der TTV . 97 Osnabrück . als Veranstalter darf mit diesem
Riesenerfolg zufrieden sein ; er kann seine nächste Veranstal¬
tung darauf ausbauen.

Die beiden Siege sür die Einheimischen holte im Leicht¬
gewicht Kraft -Hagen gegen den französischen Meister Aupetit
heraus und im Schwergewicht der Osnabrücker Kohlbrcchcr
gegen den Franzosen Barillvn . Im einzelnen Verliesen die
Kämpfe wie folgt:

Im Leichtgewicht hatte Sicgwarth I Osnabrück gegen Bonr-
gvis -Frankreich nichts zu bestellen. Sicgwarth war viel zu
wenig wendig , war zu schwerfällig auf den Füßen und
wollte mit beidhändigen Schwingern aus Ziel kommen ; doch
Bourgois stoppte ihn mit langen Linken und setzte dann
seine genaue Rechte hinterher . Mehr al^ einmal ließ der
Osnabrücker Wirkung erkennen . Er war stark gezeichnet, kam
aber trotz weicher Beine über die Distanz . Glatter Punkt¬
sieger Bourgois . — Im Mittelgewicht lieferte Trillhasc -Brc-
mcn dem Franzosen Zorzcnvne einen sehr harten Kamps , in
dem der Bremer zwei Runden lang sogar sührtc , dann aber
in der dritten Runde ganz Plvhlich ohne Lust war und nun
von dem Franzosen mit Schlagserien eingedeckt wurde.
Immerhin erreichte aber Trillhase stehend den Schlußgong.
ohne groß an Distanz cingcbi 'Ht zu haben . Den Punktsieg
mußte er allerdings Zorzcnone überlassen , der vor allem in
der dritten ' Runde mit einer ganz großen Leistung aufwar¬

tete. — Im Bantamgewicht tras Pctcrmann -Bochnm auf den
Franzosen Bertranr . Er schlug sehr viel mit der Jnnenhand
und hatte gegen den gerade heraus , boxenden Franzosen nie
eine Chance . Pctermann wollte es dann in der dritten Runde
noch einmal wissen, aber der Franzose hielt ihn weiterhin
glatt auf Distanz und gewann sehr klar nach Punkten . —
Im Leichtgewicht mußte Krast -Hagen von dem Franzosen
Aupetit in den ersten beiden Runden schwere Schlüge ein¬
stecken, da der Hagoner überhastet und unüberlegt ohne jeg¬
liche Kontrolle schlug. Aber in der dritten Runde ließ daün
Aupetit nach. Der Hagener kam rechts immer wieder gegen
den Kops durch und wurde so noch überraschender Punkt¬
sieger. — Im Federgewicht brillierte der srai'izösische Meister
Wagner rn seinem Kamps gegen Sicgwarth tl -Osnabrück , den
er in drei Runden schwer strafte und zusammenschlug . Sieg-
warth bewies aber wie auch sein Bruder im Nehmen eine
außerordentliche Härte .' Er überstand die drei Runden , und
so mußte sich Wagner mit dem allerdings sehr hohen Punkt¬
sieg begnügen . Renandy -Frankreich schlug den Osnabrücker
Bahr in der dritten Runde mit einem rechten ,Schwinger
von den Beinen , nachdem der Osnabrücker bis dahin schon
sehr viel hatte einstecken müssen, aber alles , ohne Wirkung zu
zeigen, verdaut hatte . Bahr kam nach dem Vvlltrcsscr nvch
einmal wieder auf die Beine , siel aber in die Seiko, und
der Ringrichter stoppte den Kamps , um ihn vor körperlichen
Schäden zu schützen. K.-o.-Siegcr in der dritten Runde .Re-
naudy . — Den Schwergewichtskampf gewann dann Kvhl-

'brechor-Osnabrück mit einer taktisch sehr schönen Leistung
gegen den ausgekochten Franzosen Barillon , den er nie in
die halbe Distanz kommen ließ . ihn lang links auspunktete
und auch mit schweren Rechten gegen den Kopf bedachte. In
der Schlußrunde flaute das hohe Tempo etwas ab, aber
Kohlbrcchcr blieb in Front und wurde verdienter Punktsieger.

Einen Einlagckampf sür die ausgefallene Halbschwcr-
gcwichtsbcgcgnnng zwischen Waihmann -Münstcr und Rcnard-
Düsseldors endete nach drei Runden unentschieden.

Finanzierung der Bovbereitnngen . Auf Grund der Mittei¬
lungen der Verbünde wurde festgestellt, , daß hi'ersür rund
8 Millionen Finumark ausgebracht werden- müssen. Das Ko¬
mitee stellte sich dabei auf dem Standpunkt , daß die früher
.angewandte Art der Sainmlung der benötigten Gelder un¬
zureichend sei und unterstützte einmütig den Gedanken der
Veranstaltung einer Olympia -Lotterie , deren Einnahmen zur
Unterstützung der Teilnahme Finnlands nn den Olympischen
Spielen verwandt werden sollen . Zu-r Sprache kamen .ferner
weitere Methoden der Cinsammlung von Mitteln , so' die Her¬
ausgabe von Olym -piamarken , die Uöberlassnng des Rechts
znr Verwendung der olympischen Ringe zu .Reklamezwecken
usw. Im Zusammenhang mit der Uebertragung der Winter¬
spiele 1940 an die Schweig beschloß das Komitee , dem JOK.
den Vovschl-ag zu unterbreiten , Bobrennen und die alpinen
S 'ki-wetbbeivevbe künftighin als Dovführungswetlbewerbe aus¬
zuschreiben, da es sonst für die nordischen Länder fast un¬
möglich sei, jemals Olympische Winterspiele durchzuführen.

Bie lagung der lurner
Zur Vorbereitung einer Tagung der Gausachwarto für Tur¬

nen und der Ganvbmünncr sür Männer - und Frauenturnen,
die Ende September in der Rcichsakadcmic sür Leibesübungen
in Berlin stattfindet , waren — wie bereits Mvntag gemeldet
— die Reichssachwarte in Bremen zu einer zweitägigen Sitzung
zusammengetreten ! Die Aussprache befaßte sich in der Haupt¬
sache mit dem Entwurf der Wcttkampsbesti'inmnngcn . Die
Turner versügtcn natürlich auch bisher schon über Wettkanips-
bcstiinmnngcn , die durch die Hrfahrnngcn und durch die Not¬
wendigkeiten der Turnknnst entstanden waren und bisher bei
den verschiedenartigsten Wcttkäinpsen Anwendung gesunden
hatten . Es handelt sich nun bei der Ncnsassung der Bestim¬
mungen darum , daß der neue Entwurf mit den Bestimmun¬
gen zur Spvrtordnnng des DRL . in Einklang gebracht wird.

Der Entwürs der Wettkampfbestiinmungcn umfaßt etwa
30 Schreibinaschinenscitcn und stellt eine sehr beachtliche Arbeit
dar . Die Wcttkampfbestimmungen sind sür die Austragung
aller Wcttkümpfc sür Turnen und Gymnastik , maßgebend . Blic
bei best Bestimmungen für die verschiedenen Altersklassen fin¬
den wir Ausführungen über die Teilnahmeberechtigung , über
Kleidung bei Ccnieinschastsübungen , über Kleidung der Kampf¬
richter und Dienstkleidung der Kampfrichtcrinncn . lieber die
Anmeldung und Genehmigung bau Veranstaltungen , über den
Anslands -Wettkampsvcrlchr , über das Eastturnen der Dentsch-
landriegc , sind ebenfalls klare Richtlinien geschaffen worden.

Im übrigcü hat man sich in Bremen auch mit einem Ar¬
beitsplan der Turner sür,die nächsten Mvnate und ' sür das
Jahr 1939 befaßt . Die Termine sür die kommenden Veranstal¬
tungen können nicht bekanntgegeben werden , da es sich der
Neichsspvrtführcr im Hinblick aus die Vorbereitungen des
dcntschcn Sports für die Olympischen Spiele -1940 vorbehalten
hat , in jedem einzigen Falle einen Gcnchmigungsbcscheid zu
erteilen . Wir können also lediglich mitteilen , daß in diesem
Jahre Länderkämpfc , mit Polen und Finnland ausgetragen
werden . Für das Jahr 1939 plant man , im Januar Reichs-
wcttkümpfe der Turner bis 25 Jahre durchzuführen .. Dre Ge-
rätmcistcrschaftcn der Turner sollen gegen Ende des Jahres
1939 ausgetragen werden . Dazwischen liegen die Deutschen
Vcrcinsineisterfchastcn , die Teutschen Meisterschaften im 12-
Kampf der Männer und im Deutschen 10-Kampf der Frauen.
Im August wird wie üblich das Jahnwctturnen . in Frchburg
dnrchgesührt.

Slenn LunningHamtritt ab
Mit Bedauern stellt die amerikanische Spnrtprcsse fest. Laß

der hervorragende amcrikanisciic Mittelstreckenläufer Dr . Glenn
Ennningham beabsichtigt, im kämmenden Frühjahr einen be¬
zahlten Posten ols Trainer bei der Kansas -Eity -llnibcrsitcit
anzunehmen . EnnniNgham selbst hat geäußert , nur noch in
diesem Winter on Hallcnrcnncn teilzunehmen und damit zu¬
gleich seine sportliche aktive Laufbahn zu beenden.

haben bestand , ging die dritte als , Siegerin hervor . In der
Klasse der über Vierzigjährigen siegte die fünfte Mannschast
der, Bremer . Ilm die gestrige Mittagsstunde standen sich die
Hallenser und die Bremer Kameraden von der dritten Mann¬
schaft (Schäscr -Mannschast ) im Endspiel uin den Wanderpreis
gegenüber . Obgleich d.ie Hallenser Gäste als Favoriten i»-
Fcld gingest , konnten die Bremer bis zur Pause eine InaM
Führung erzielen . Die Einheimischen zeigten sich von der
besten Seite und lieferten ein taktisch beachtliches Spiel , d»
die Kameraden von der -Saale nicht gewachsen waren . Das
Schlnßspicl lief 35:21 für Bremen aus . Am frühen Nach¬
mittag nahm Baurat Zcttner die Preisvertcilnng bor, in
dercir Verlauf er der Hoffnung Ausdruck gab, daß dieses Tur¬
nier in Zukunft möglichst zahlreichen Kameraden ein Slulpom
seiir möge, aktiv in dieses Turnier einzugreifen.

Die Ergebnisse : Erste Klasse: Bremen 1 gegen Osnabrück
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.. .. „ -Ein typisches Beifpie
5-1:17; Halle gegen Bremen 2 63:tO; Bremen 2 gegen Osna- >,as deutsche Ere
brück 48:32; Halle gegen Bre.meu 1 43:23; Halle gegen Osnâ M Nacht nnm Man
brück 64:23; Bremen 1 gegen Bremen 2 43:38; Sieger: Halle,̂ 7
— Zweite Klasse: Polizei -Sportverein gegen Bremen 4 34:322»,
Bremen 3 gegen Bremen 4 52:22; Polizei -Sportverein gegen- ,,—. . .
Brcmcrhaven -Wesermünde 49:30; Bremen 3 gegen Polizei- ' - R Zwei Schwerverletz
Sportverein 52:31; Bremen 3 gegen Breinerhavcn -Wcscrmüodl, jffucht und auch drüb -e
57:28; Bremen 4 gegen Bremcrhaven -Wescrmündc 45:40; Tie- Masten . Spuren der
gcr : Bremen 3 (Schäfer -Mannschaft ). — Dritte Klasse: Hau- .
nvvcr gegen Bremen 6 34:30; Bremen 5 gegen Bremen S
39:35; Bremen 5 gegen Hannover 39:28; Sieger Bremen öz
(Lakmann -Mcmnschaft ). — Um den Wanderpreis : Bremen Z-"
-gegen Halle 35:21. Die Siegermannschaft : Pieck, Keßler,
Knöchclmann , Pfannenschmidt , Schäfer . 8

wettkampsstisteßen um den Senatspreis
Der Kreisvcrband Bremen im NS .-Neichskriegerbund veran¬

staltet anr Sonntag , dem 25. Sept ., auf den Schießständen
der Bremer Schützengilde in Er -öpMn -gen das dritte Wett-
kaanpffchießen um den Wanderehren preis des
Bremer Senats,  an dein die Formationen der T-l.,
des NSKK ., NS .-M-arinebundes , Svldatcnbnndes und AL<'
Reichskvi-egevbundes , Kreisverband Brenren , mit je 48 Schützen
teilnehmen . Der Kreisverband Bremen hat in diesem Jahre ,st >schen.
den Wünderohrenpreis zum zweiten ' Male zu verteidigen. , ^ Ug Ortsbefeichnung q
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Die Siegcrverkündnng und Ueberreichun -g des Wanderehren-.- - aW. Krensttädt 'ch->n'"»°
Preises wird , um 18 Uhr pünMich aus den Schicßst-mdc»
in Gröpebingen durch den Kreisführcr " vorgenommen.

flbendsriedm geht ins Sestüt

Zjiicdland, der Erenzor:
-Lrsdorf . Haberticz fit
Al -dorf , liegt aber ni

M Meru gegenüber Zinnv
Nach Adlers « geht nun mit Abondsrirden auch unser bester' Akan hat al

Vierjähriger ins Gestüt , Abendsrieden hat mit dem start MMmsweise von Prag
im Großen Preis der Roichshauptstodt seine Rcnnlausbahii PMt und bcharrt nur
beendet . Der großartige Hengst , der insgesamt 23 Reime» Pbcrsdorf  und Seid,
bestrikt und nahezu 165 000 Mark gewann , hat als Drei-
jähriger seine größten Triumphe gefeiert , er gewamr doi :N« e im Laufe des Dicnsionische Derby sowie das Teutsche und Ungarische St . Lc^
gcr . Außerdem ging er noch viermal als Sieger durchs Ziel--
In diesem Jahre kam er erst spät in Schwung , sein einziger
Sieg war der im Leipziger Jubi -länins -Preis und als Ab-!̂
schlich bot er am Sonntag in Hoppcgartcn den Besten scinc-
Jahrq -anges und einigen hervorragenden Ausländern »och
einmal Paroli . Er sah schon wie der Sieger aus , erlag
dann aber dem hervorragenden Franzosen Antonym . Abcnd-
frirden wird nicht an der Stätte seiner Geburt -in Eraditz
als Beschäler Wirten , sondern im Gestüt Mydlinghvocn , air
das er vorläufig verpachtet wurde.

Pferdesport
Horst -Einschcr, 2l . September . (Eig . Drahtbericht .) 1. Ren¬

nen : 1. Abtlg .: 1. Gest. Ravensbergs Balzrus (M. Schmidt).
2. Staatspaladin , 3. Tcmporlc . Tot . 15, Pl . II , 32, 15. Ein-
lansswette 312:10. 2. Abtlg .: 1. E. Hombachs Ruth (L. Laut ),
2. Esther , 3. Antoinctto . Tot . 18, Pl . 10, Ich- 10. Einlaiiss-
wette 42:10. — -2. Rennen : 1. G. Maffohs Ideal (Am. W.
Maffeh ), 2. Prior , 3. Galeopsiß . Tot . 54, Pl . 14. 14, 14. Ein-
lanfswettc 228:10. — 3. Rennen : 1. Reichsführung Aucr-
halsn (ff K. Stein ), 2. Quirarn , 3. Margit , 4. Nostrus . Tot.
489, Pl . 66, 27, 130, 14. Einlcmfswctte 5412:10. — 4. Ren¬
nen : Horstcr Meile . Ausgleich II . 6000 RM ., 1600 Meter. 1-
Stall Machnows Jmmcrwcitcr (G. Zuber ). 2. Staatsoper,
3. Marienfels . Tot . 32. Pl . 22, 40, 18- Einlaus -Zwettc 630:10.
— 5. Rennen : 1. B . Bohr und B . Ncnmanns Larc (Lt. Kie-
witz), 2. 'Waldhüter , 3. Voltaire II . Tot . 34, Pl . 14. Ist l-I.
Einlansswcttc 96:10. — 6. Nennen : 1. P . Bützers Preisträger
(L. Haut ), 2. Jminerdciii , 3. Schloßfran . Tot . 55, Pl . 16, 10,
14. Einlanfswette 318:10. — 7. Rennen : 1. F . Dillmanns
Stromer (H. Schmidt ), 2. Jrmgard , 3. , Fuldn , 4. Natangv.
Tot . 100, Pl . 18, 14, 16, 29. Einlausswctte 440:10.

Unsere Voraussagen:
Enghicn (Beginn 14 Uhr ). 1. Rennen : Elitter , Mao» ,

Emprcsscc. — 2. Rennen : -.Pcscosi , Zcro , Diamantcc . —
Nonnen : Snow Storni , Bigorrais , Fcu . — 4. Rennen : Aza-
inath , Ponce , Stall Einzbourg . — 5. Rennen : Dalagos.
Prophete , Deucalion . — 6. Rennen : Eguzon , Sans Moor.
Hafparren . — 7. Rennen : Jefsic B ., Calumct Dolco, Layocl
Williams.

München (Beginn 18 Uhr ). 1. Rennen : Hilmara . Baja¬
dere. Verena . — 2. Rennen : Paradox , Tcntnnia , Zieh W--
— 3. Rennen : Osterbua , Stall Ecisclgastcig , Medaille^ — ^
Rennen : Elmar , Alkmcnc, Barsrau . — 5 -Rennen :' aeircg'
gcr , Oberst , Arnold . — 6. Rennen : Galan , Anschluß, Iw 9
— 7. Rennen : Allasch, Kammerdiener , Waldkönig.
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„Der lag der Vernichtung kommt!"
In der Ischechei ist der reufel los — 2ie Sudelendeutschen der schlimmsten flnorchie ausgeliefert

Rogen,  22 . September
5m gesamten sudetendeutschen Gebiet von Asch bis

herunter an die tschechische Sprachgrenze bei Kuschwarda
herrscht der rote Mob. Die sogenannteStaatsverteidi-
aungswachc, die eine Mischung aus wehrfähigen tschechi-
ichcii Beamten und den „sauberen Helden " der soge¬
nannte» „Roten Wehr ", dem kommunistischen Pöbel
leivic dem sonstige, , Untermenschentum der tschechischen
Ztädtc bildet , hat sich zum Herrn der Lage aufgeschwun¬
gn und nimmt  seine Weisungen nur noch von den meist
,udisch-kommunistisch.cn Rädelsführern entgegen.

Die im Reichsgebiet bcschästigtenZudctendeutschen Ar¬
beiter wagen bei diesen Zuständen natürlich nicht , an
ihre 'Arbeitsplätze oder in ihre Heimat zurückzukehren,
-oje Aussagen dieser Grenzgänger von Hof herunter bis
u,r tschechischen Sprachgrenze bestätigen übereinstim¬
mend, dass der tschechische Janhagel , der im Grenzgebiet
Ain alleiniges blutiges Terrorregiment errichtet hat,

planmäßig und mit systematischen bolschewistischen Me¬
thoden alle an Wahnsinn grenzenden Vorbereitungen zur
Vernichtung der sudetendeutschen Gebiete getroffen hat.

Alle Strassen und Wege , die Brücken und Stege die
größeren Gebäude in Stadt und Land , die Elektrizi-
tatswerke , Schulen , Kasernen , Rathäuser und Kirchen,

E ' !? ".bahnbrücken und Tunnels , die Deiche und
Wasierläufe sollen mit zur Entzündung vorbereiteten
Sprengungen oder Brandstiftungen vernichtet werden.

Tschechische Pioniere arbeiten mit Hochdruck Tag und
Nacht . Durch das gesamte Waldgebiet an der Grenze
entlang ist eine ununterbrochene Kette von hochexplo¬
siven Flüssigkeiten gelagert , die durch Strom - und Holz-
streifen miteinander verbunden , den ungeheuren Wald¬
besitz in Flammen aufgehen lassen Zollen.

Geradezu haarsträubend gebärdet sich immer wieder
die „Rote Wehr ", deren viehische Gemeinheiten auch

die ausschweifendste Phantasie überflügelt . Wenn die
verfolgte und gepeinigte subetendeutsche Bevölkerung

-geglaubt hatte , das; das Matz ihrer unsäglichen Leiden
nicht mehr überboten werden könnte , so belehrt sie doch
wieder jeder neue Tag und jede neu « Nacht , datz die
roten Horden unerschöpflich in der Erfindung neuer
grausigster Methoden sind , die ihnen von Benesch
ausgelieferten , wehrlosen und unschuldigen Menschen
zu jagen , mißhandeln und hinzuschlagen.

Ohnmächtig müssen sie zusehen , wie die tschechischen
Banditen das ganze sudetendeutsche Gebiet für die Per
nichtung nach spanischem Muster vorbereiten , und die
Schergen Bcneschs machen aus ihren Absichten auch nicht
den geringsten Hehl.

„Keiner von euch deutschen Schweinen ", versichern sie
ein über das anderemal , „bleibt am Leben , kein Stein
auf dem andern , Dörfer und Städte und Wälder gehen
in Flammen aus . Wer Tag der Vernichtung kommt !"

„venesch Wt uns alle verrecken!"
Slowakische Soldaten müssen stungern — tschechischetruppenteile verlassen ihre Stellungen

K l i n g e n 't h a l , 22. September
In den unmittelbar jenseits der Grenze liegenden

deutschen Ortschaften treiben sich schon seit Tagen
tschechische Soldaten , meist slowakischer Nationalität,
herum, die bei den Bauern um ein Stückchen Brot oder
um eine warme Suppe bitten . Sie berichten , datz die
Truppen oft tagelang keine Verpflegung erhalten haben,
weil die tschechischen Bauern in Jnnerböhmen , aber
auch die jüdischen Großhändler und selbst die Eisen-
bahnverwaltungen die Lebensmittel zurückhielten . Von
den Teutschen aber sei nichts zu bekommen , weil sie
selber nichts hätten . Ganze tschechische Truppenteile ver¬
liehen daher ihre Stellungen und Kasernen und flute¬
ten ins Landesinncre zurück.

Der Soldat Milan Polivka von der 3. Kompanie
des 1. Radsahrregiments in Levice .bei Neutra erzählte
einem deutschen Finan ^beamten bei Voitersreuth . mit
dem er sich über die Grenze unterhielt , datz seine Ab¬
teilung die,  Wartestellung bei Eossengrün am Sonn¬
abend verlassen habe , weil es seit drei Tagen nichts
mehr zu essen gab und die deutschen Bauern ihre Vor¬
räte und das Vieh versteckt hätten . Er sei aber zunächst
j„ der Stellung geblieben , weil er nicht desertieren
wollte, aber auch , weil der tschechische Feldwebel Vopr-

salek erklärt habe : „Wartet nur , bis wir die Rote
Armee haben , ihr slowakischen Teufel ! Dann kommt
keiner mehr zu seiner Mamuschka, " Er sei dann nach
Gossengrun gefahren und habe sich bei der dortigen
Gendarmerie gemeldet . Der Inspektor aber habe ihm
einen Tritt gegeben und gesagt : „Geh zu den Deutschen,
du Schwein , ihr Slowaken seid ja doch nur Verräter!
Mach schnell, sonst kannst du hier noch was erleben !"

Der Soldat schlotz seinen Bericht mit den vielsagen¬
den Worten : „Ich glaube , der Benesch möchte uns
Slowaken alle verrecken lassen , damit wir seine Schande
nicht unseren Kindern erzählen ."

..öenesch Mit alles, er l,at ja genug gestohlen!"
Diese Festellung wird durch eine nicht minder be¬

zeichnende "einwandfreie Nachricht aus Silbcrbach be¬
stätigt und ergänzt . Dort haben zurückflutende maro¬
dierende Soldaten den ' Gastwirt Poppa überfallen und
zu dem Fleischermeister Kronert in der Langcngasse
geschleppt , wo sie ihn zwangen , Fleisch für sie „einzu¬
kaufen " . Sie plünderten den Fleischerladen , und der
Gastwirt mutzte das Fleisch für sie zubereiten . Sowohl
dem Fleischer wie dem Gastwirt sagten sie hernach:
„Der Benesch zahlt alles , er hat ja genug gestohlen !"

Der nach dem tschecho-slowakischen Grenzgebiet ent¬
sandte Sonderberichterstatter des Vudapester Blattes
„Uj Nemzedek " meldet , daß an der nordungarischcn
Grenze der Eisenbahnverkehr aus der Tschccho-Slowakei
völlig eingestellt  wurde . 2n den wenigen
Zügen befinden sich als Reisende fast ausschließlich nur
noch Frauen und Kinder . Ihren Erzählungen zufolge
seien die Tschechen in den ehemals oberungarischen Ge¬
bieten darangegangen , internationale Brigaden nach
berüchtigtem sowjetspanischem Vorbild aufzustellen.

Entlang der ganzen Grenze seien starke tschechische
Truppenbewegungen deutlich erkennbar . Die Einberu¬
fung der wehrpflichtigen Männer in der Tschecho¬
slowakei erfolge nach zweierlei Matz . Der Ge¬
stellungsbefehl für die Tschechen sei auf weißem , der für
die nichttschechische Bevölkerung auf grünem Papier ge¬
druckt , damit die Kommandosteblen sofort wüßten , wer
als „ unzuverlässig " zu behandeln sei. Die nicht-
tschechischen Soldaten müßten in den vordersten Linien
bereits jetzt in Stellung gehen . Die mechanisierten
Truppen und die Artillerie , die rein tschechisch oder zu¬
mindest streng marxistisch eingestellt seien , befänden sich
in den rückwärtigen Linien.

Präger Nundfunk in schweren Nöten
Völliger Wirrwarr — Überfall auf Seidenbergdementiert, zugegeben und dann wieder dementiert

Berlin , 22. September.

Der „Deutsche Dienst " schreibt : Ein bezeichnendes
Äspiel für das volle Chaos und den Wirrwarr , der
'« cits in Prag herrscht , ist der Präger Rundfunksender
!t widerspricht sich täglich so ost , datz er schon dadurch

m Rest der Glaubwürdigkeit längst eingebüßt hat , den
>r etwa hier und da noch besessen haben sollte . Denn
mit der Wahrheit hat er es nie genau genommen.

Ein typisches Beispiel dafür ist der brutale Angriff
auf das deutsche Grenz st ädtchen Seidenberg
in der Nacht vom Montag zum Dienstag . Tausende von
Personen haben am Dienstag den Kampfplatz besich¬
tigt , die kugelübersäten Häuser und Straßen gesehen,
die zwei Schwerverletzten und die 15 Leichtverletzten
besucht und auch drüben auf der tschechischen Seite die
lebhaften , Spuren der deutschen Abwehr festgestellt.
Mehrere hundert Meter lange Blutspuren , das zer¬
schossene Zollhaus und die Patzbude , die von Kugeln
durchsiebt ist , sind so deutliche Beweise für  den
tslliechischsn Angriff , den die Einwohnerschaft des ganzen
Städtchens erlebt hat , datz schon eine außerordent¬
liche Portion Frechhe .it dazu gehört , diesen
gonzen Vorfall einfach abstreiten zu wollen.

Am Dienstagvormittag stritt der Präger Sender zu¬
nächst die deutschen Meldungen überhaupt ab und er - ,
klärte, es habe völlige Ruhe geherrscht . Mittags mutzte
er sich dazu bequemen , eine Reihe von Uebersiillen zu¬
zugeben, und zwar sührte er auch ausdrücklich die Um¬
stände des Vorfalles von Seidenberg an , versuchte aller¬
dings , den Vorfall in einen deutschen Angriff umzn-

1s Ortsbozeichnung gab er Hcrberticz an . Das We¬
ist Erenzstädtchen gegenüber von Seidenberg heißt
Äland , der Erenzort führt den deutschen Namen
nsdorf . Haberticz führt auch den deutschen Namen
rsdorf , liegt aber nicht bei Friedland in Böhmen,
>crn gegenüber Zinnwald . Dort aber hat ' sich nichts
-tragen .' Man hat also bei der typischen schludrigen
citsweise von Prag die beiden Orte  ver¬
stell und bcharrt nun stur darauf , datz sich zwischen
ersdorf  und Seidenberg nichts zugetragen habe.
i steht die Tatsache gegenüber , daß tschechische Offi-
e im Laufe des Dienstags eine umfangreiche Unter-
ung der Vorgänge in Eborsdorf  anstellten und
> die Kngeleinschläge photographierten.
rag greift in feinem Schuldbewußtsein und seinem
chten Gewissen also angesichts des deutschen Protestes
Angst zu den kläglichsten Mitteln und verwickelt

wie ein ungezogenes Kind in lauter Widersprüche in
Hoffnung , der Strafe entgehen zu können,
m übrigen sei der Präger Sender nur an seine
hrichtensendungen allein im Februar dieses wahres
mert . Seine überaus eifrig betonte Wahrheitsliebe
söpfte sich damals darin , die tollsten Sensq-
>ns Meldungen  über Deutschland zu verbreiten,
meldete er am 4. Februar , Generaloberst Freiherr
Fritsch sei erschossen worden , am 9. Februar , in

>lp und Mlenstein hätten Regimenter gemeutert , am
ästn Tage , der ehemalige Kronprinz habe die flucht
i Italien ergriffen , am 12, Februar , fünf deutsche
ieräls seien nach Oesterreich geflohen , am 13. Fe-
ar Unruhe und Stratzenkämpfe in Berlin , Polizei
> 9 gegen Wehrmacht eingesetzt , am 15, Februar gab
das Gerücht weiter . Botschafter von Papen >ei er-
rdet worden . , ,
>as ist nur eine ganz kleine Auswahl  aus.

Nachrichtensendungen des Präger Senders inner-
ö eines halben Monats , eine Auswahl . siw de-
ng bis zum Umfang eines Buches erweitern lant.
r erinnern an das Verhalten des Präger Senders
den Tagen um den 21. Mai und an seine so klag¬
en Versuche die tschechischen Grenzverletzungen durch
iMuge , die damals am laufenden Band erfolgten,
lach abzustreiten obwohl in einer Reihe von Fallen
st nür Taufende von Deutschen , sondern auch von
Ständern Zeugen dieser Grenzverletzungen geworden
ren . Seine eigene Regierung mutzte ihn damals

der Präger Sender hat in den Wten Monate"
->it und so dreist gelogen , datz das Welturteil über
oc Wahrheitsliebe längst gesprochen rst.

lügen weiter dumm und frech
Prag , 22. September

tschechiich-jüd isch-marxisti>chen Zeitun gen
neue Möglichkeit»ciunven um die aufrechte1. . ^ SllPetendeutschcnund

Zger
e neu . _
-treue Gesinnung

ihre Zuversicht in die Hilfe Grohdeutschlands zu er¬
schüttern . Sie bringen Berichte , denen zufolge in
Zittau i . Sa . und in anderen Orten die ankommenden
sudetendeutschen Flüchtlinge mit Vorwürfen darüber
empfangen worden seilen, daß sie das sudetendeutsche
Gebiet verlassen haben und in das Reich geflüchtet sind.

Diese Meldungen sind von einer solchen dummen
Frechheit , datz sie nicht unwidersprochen bleiben können.
Wer in Sachsen , Bayern oder Schlesien , ebenso wie in
Oberdonau und Niederdonau die Gastfreundschaft der
ganzen Bevölkerung miterlebt hat , die den Flüchtlingen
in jeder Hinsicht beisteht und in ihrer Not hilft und
wer das umfassende und großzügige sudetendeutsche
Flllchtlingshilsswerk auch nur efnigermatzcn kennt , oder
wer Gelegenheit hatte , eines der unzähligen Flüchtlings¬
lager fes bestehen gegenwärtig schon Hunderte solcher
Fluchtlingshilssstellenl zu besichtigen , der muh über

solche Lügenhaftigkeit der Präger Agitation geradezu
lachen.

Das Deutsche Reich hüt den Sudetendeutschen nicht
nur alle Gastvechte gewährt , sondern nimmt diese Opfer
der tschechischen Bestialität und Berfolgungss -ucht , die
vor den tschechisch-bolschewistischen Räuberbanden die
Sicherheit des Reiches aufsuchen , mit offenen Armen
auf . Sie gibt ihnen nicht nur den Schutz des Reiches
sondern wertet sie als gleichberechtigte deutsche Volks¬
genossen und beweist damit , datz der Geist der national¬
sozialistischen Volksgemeinschaft bis in die letzten Glie¬
derungen der Bewegung durchdrang und alle deutschen
Menschen ersaßt hast Allein die Tatsache , daß ein Sohn
Sudetendeutschlandß , Gauleiter Krebs,  das gesamte
sudetendeutsche Flllchtlingshilsswerk betreut , sollte den
Präger Hetzern die Lächerlichkeit ihrer lügenhaften
Agitation aufzeigen.

Namentliche Verlustliste von stabersbirk
Eger , 22. September.

Ueber die blutigen Vorgänge in Habersbirk zu Be¬
ginn der vergangenen Woche , wo der tschechische Gen-
darm Bartosch ein Schreckensregiment aufgerichtet hatte,
gaben drei im Flüchtlingslager Planen im Vogtland
eingetrossene Sudetendeutsche eine genaue Schilderung
zu Protokoll , Danach sind in Habersbirk den tschechi¬
schen Mordschlltzen insgesamt fünf Sudetendeutsche zum
Opfer gefallen, ' und zwar Joseph Ehm , Otto Werner,
Franz Gälte , Gastwirt Mädler und Otto Platz aus Kar,
Außerdem wurden zwei Sudetendeutsche , Rudi Handej
und Joseph Fritsch , schwer verletzt.

Ehm starb auf dein Transport ins Krankenhaus,
Handel lag im Gendarmeriehaus mit einem Brustschutz,
Werner stürzte , durch einen Genickschuß getroffen , vor
der Tür zusammen . Franz Galie erhielt einen Bauch-
schutz und starb im Krankenhaus von Falkcnau . Mädler
war auf der Stelle tot und Platz lag bis zur Unkennt¬
lichkeit verstümmelt am Boden der Eendarmeriewache.
Er war nur durch seine Ordnerklcidung und Stiefel
wiederzuerkennen.

Bet Nacht wurden etwa 15 SdP .-Leute als Gei¬
seln  nach unbekannten Orten verschleppt , unter ihnen
Joseph Scheerbaum , Kamerad Fuchs , zwei Bruder
namens Wolfers , Tont Lill , Joseph Kornhüufer , Joseph
Schildbach und der Steiger Kamenek.

Das ist also die namentliche Verlustliste von
Habersbirk, zu der eine amtliche tschechische Stelle
die Stirn hatte zu behaupten, datz in Habersbirk

nur zwei SdP .-Ordner getötet worden seien. Diese
freche Lüge  mutz mit gleichem Matze gemessen
werden wie die groteske Behauptung der Tsche¬
chen, es sei in der ganzen Tschecho-Slowakei nur
ein Mann verhaftet, während in Wirklichkeit
über 160V Sudetendeutsche gefan¬
gen gehalten  werden , deren genaue Namen
und Aufenthaltsorte in tschechischen Gefängnissen
in Deutschland übrigens bekannt sind.

lerror auch in den Sprachinseln
Jglau , 22. September.

Die tschechische Staatspolizei übt seit einigen Tagen
allen Deutschen gegenüber ein furchtbares Terrorrcgi-
ment aus . Es werden Haussuchungen bei den deutschen
Einwohnern vorgenommen , wobei die Polizei wie Ein¬
brecher  haust . Alles , was den Beamten wertvoll
scheint , wird beschlagnahmt - und mitgenommen . Die
Bezirksstelle der Sudetendeutschen Partei ist vollkom¬
men demoliert worden . Das übriggebliebene Mobilar
wurde gestohlen . Ein Teil der Möbel wurde in die Pri-
vatwohiiungen von Staatspolizeibeamten gebracht.
Auch das Privateigentum des Personals , darunter
Mäntel und Kleider , wurden mitgenommen.

Eine ähnliche Meldung kommt aus Landskron , wo die
tschechisch« Polizei sich in den Häusern der Deutschen
einquartiert hat . Die Polizeiüeamten stoßen die Drohung
aus , datz kein Deutscher die Sprachinsel von Jglau
lebend verlassen werde , wenn erst einmal der Augen¬
blick des Ausstandcs  gekommen sei.

Vor der historischen Begegnung
Vodesbergerwartet stdolf kitler und seinen britischen Vast

Godesberg,  22 . September.
Nur wenige Stunden noch, und Godesberg , die kleine

Stadt am Rhein , wird zu einer Stätte weltpolitischen
Geschehens.

Die Größe und Bedeutung des kommenden Ereig¬
nisses beherrschen schon jetzt das Leben dieser Stadt.
Zahlreiche Fremde sind nach Godesberg gekommen , dar¬
unter vor allem vie « in - und ausländische Journa¬
listen . Schon jetzt sind alle Vorbereitungen beendet:
Godesberg ist zum würdigen Empfang Adolf Hitlers
und seines britischen Gastes gerüstet . Die Straßen die¬
ser idyllischen Stadt , die der Führer einmal die Pforte
zur Schönheit genannt hat , prangen im Schmuck leuch¬
tender Fahnen . An hohen Masten wehen Hakenkreuz¬
banner -und der - Union Jack . Der Bahnhof , auf dem
der Führer im Sonderzug eintreffen wird , ist mit
Fahnentüchern und frischem Grün festlich geschmückt.

Von Godesberg fällt der Blick aus die Höhen des
Siebengebirges jenseits des mächtigen Stromes . Auf
einer dieser stolzen Kuppen , dem Petersberg , wird der
britische Gast mit seinen Mitarbeitern wohnen . Bon
hier wird er einen weiten Blick auf die einzigartig
schöne deutsche Landschaft und den ewigen deutschen
Strom haben . Die Räume , die Chamberlain im Hotel

„Zum Petersberg " bewohne » wird , sind mit erlesenem
Geschmack eingerichtet.

Einen Hauptanziehungspunkt bildet das am Rhein-
ufer liegende Rheinhotel Dressen , das der Führer —
wie stets , wenn er nach Westdeutschland kommt — mit
seinen Mitarbeitern bewphnen wird . Hier sind die
große Hotelhalle und die neben dem Zimmer des Füh¬
rers liegenden Räume für die Besprechungen mit dem
britischen Premierminister , umgestaltet und mit Blu¬
menarrangements ausgeschmückt worden . Vom Dache
des Rheinhotels wehen die deutsche und britische Fahne.

Heute lv Uhr fibflug tkamberlams
nach Lad Vodesberg

London,  22 . September.
Wie in London verlautet , wird Ministerpräsident

Chamberlain den Flugplatz Heston heute früh gegen
10 Uhr in einer Maschine der British Airways ver¬
lassen , » m sich zu seiner Besprechung mit dem Führer
nach Godesberg zu begeben . Der Ministerpräsident wird
von Sir Horacc Wilson , Sir William Malkin , Berater
des Forcig » Office , und Mr . Strang sowie Mr.
Huniphreys -Davics , einem Privatsclrctiir Chambcr-
lains , begleitet werden.

wo sind Sie Schwerverletzten
von kger?

Eger , 22 . September.
Zu der ungeheuerlichen Lüge des Herrn Benesch , datz

im sudetendeutschen Gebiet Ruhe und Frieds herrsche
und daß insbesondere in Eger überhaupt nur ein einzi¬
ger Deutscher verhaftet worden sei, ist ergänzend heute
folgendes festzustellen:

Abgesehen davon , datz in Eger eine nicht zu über¬
sehende Anzahl Sudetendeutschcr verhaftet , verschleppt
oder standrechtlich ermordet worden ist, ist die tschechische
Mordgier nicht einmal davor zurückgeschreckt, sich an den
verwundeten Deutschen zu vergreifen.

Bekanntlich haben die Tschechen nach ihren Feuer-
überfällen auf wehrlose Deutsche , die mich Panzerwagen
und Geschützen ausgeführt wurden , die Kameraden und
Angehörigen durch Sperrfeuer aus Maschinengewehren
daran gehindert , wenigstens die Verletzten in Sicherheit
zu bringen . Die Verwundeten wurden vielmehr auf
Lastwagen geworfen und angeblich in die Krankenhäu¬
ser gebracht .'

Bis zum heutigen Tage ist aber keiner dieser Schwer¬
verletzten in ein Egsrcr Krankenhaus oder in ein
anderes sudetcndeutschcs Krankenhaus der Umgebung
eingeliesert worden . Auch ist kein einziger Arzt , wie be¬
kannt wird , zu ihrer Behandlung herangezogen worden.

Wenn die hulsitischen Mordbrenner ihre Opsxr nicht
nachträglich noch niedergemetzelt und irgendwo ver¬
scharrt haben , so haben sie diese im günstigsten Fall
nach Jnnerböhmen verschleppt , um sie dort als .Geiseln
zu behalten.

Auch in diesem Fall hätten die Tschechen danach eine
Methode des politischen Kampfes angewandt , wie sie
in Böhmen seit den Zeiten des ' blutigen Ziska nicht
mehr erlebt wurde . Das gequälte Eudetcndcutschland
fordert die ganze Welt auf , an den nicht minder bluti¬
gen Nachfolger Ziskas die Frage zu richten : Herr Bc-
ncsch, wo sind die Schwerverletzten von Eger!

Sowjetoffiziero!s Nevolverffeld
(Orabtbariolit unsorsr stVlsnsr LebriktlsituvA)

Wien , 22. September.
Zwei ungarische Soldaten , denen nach 40 Kilometer

langem Marsch die Flucht aus der Tschecho-Slowakei ge¬
lang berichten über eine Revolte im Lager Orcmlas.
Unter Führung von Sowjetoffizicren waren 200 Bolsche¬
wiken in Oremlas erschienen und hatten dort Moskauer
Broschüren verteilt . Dabei kam es plötzlich zu einem
schweren Handgemenge , weil ein Sowjctoffizier mit sei¬
nem Revolver blindlings in die nicht ganz seine Ansicht
teilende Mannschaft geschossen hatte . Ein sudetendeutschcr
Soldat und drei Kommunisten wurden getötet , außerdem
17 Mann schwer verletzt . Die Tschechen haben daraufhin
wegen Auflehnung einen Ungarn , drei Slowaken und
sieben Sudetendeutsche vor das Militärgericht gestellt.

tschechisches Patrouillenboot entführt
Budapest , 22. September.

Gestern nachmittag wurde das tschccho - slowakische
Donau -Patrouillenboot „0 . U . 21" . das seinen Stand¬
ort an der Sternsestung vor ' Komorn hatte , von seiner
sudetendeutschen Besatzung auf das ungarische Ufer ent¬
führt . Die Mannschaft meldete sich sofort bei der unga¬
rischen Erenzbehörde , die das tschechische Patrouillen¬
boot mit Freuden in ihre Obhut nahm.

Litwinoro-NnkelsteinpredigtSenweitkrieg
(bliZsnsr Orabtborlelli äsr „Brsivoi- 2situnA")

- E °" l, 22. September.
Litwinow -Finkelstein hielt vor der Genfer Liga eine

Rede , die es verdient , als besonders eindrucksvoller Be¬
weis für die Brandstifter rolle der Sowjetunion in
Europa mit Aufmerksamkeit betrachtet zu werden . Lit-
winow predigte in seinen Ausführungen die Idee der
Kollektivität und der Sanktionen . Die Sowjetunion
habe immer gefordert , datz in Spanien und in Ehina
kollektiv vorgegangen werde . Damit gab der Sowjet-
jude offen zu , daß es das Ziel Moskaus war , wegen
örtlich begrenzter innerstaatlicher Konflikte die ganze
Welt in den Krieg zu stürzen . . Mit diesem Geständnis
hat L'itwinow zugleich verraten , welche Aufgabe die
Sowjetunion der Genfer Liga zumißt.

Litwinows Rede lätzt sich in wenigen Worten zusam¬
menfassen : „Wir sind zum Krieg bereit . Wir marschieren
in der Tschecho-Slowakei , in Spanien und in China —
wenn die „anderen " mitmachen . Immerhin enthält
die Litwinow -Rede gleichzeitig das Eingeständnis , datz
die Sowjetunion immer noch hofft , mit Hilfe „demo¬
kratischer " Mächte einen Kreuzzug gegen den „ Faschis¬
mus " zu entfesseln.
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Karpaten-Ukraine stellt lstre
Forderungen

für Selbstbestimmung und Unabhängigkeit - Scharfe front gegen tschechischenlerror

Budapest, 22. September.
Der Nationalrat der Ukraine und die autonome

Bauernverwaltung waren am Dienstag in Ungvar zu
einer entscheidendenSitzung versammelt. Auf dieser
Zusammenkunft wurde eine Entschließungangenommen,
in der es heißt: Der Zentralrat der Ukrainer sieht sich
in diesen schicksalsschweren Stunden veranlaßt , für das
Recht und für die Fteiheit der ukrainischenVolks ein¬
zutreten. Der ukrainischeZentralrat fordert die Selbst¬
bestimmung als Sicherung für die Zukunft des Volkes.

Die Unsicherheitder tschechischen Verwaltung in der
Karpaten-Ukraine wächst ständig. Die Masse' der Be¬
völkerung weigert sich. der tschechischen MobilmachungFolge zu leisten und vielleicht mit der Roten Armee

ben in der Tschechei selbst organisierten kommu-
nistischen Banden gegen Deutschlandkämpfenzu müssen.

Arie in Uzhorod erst jetzt bekannt wird. hat in den
Vereinigten Staaten von Amerika bereits eine große
Manifestation der dortigen Ukrainer stattgefunden, auf
welcher auch die Schaffung einer unabhängigen
Karpaten - Ukraine  gefordert wurde. An dieser

nationalen Kundgebung nahmen über 5000 Delegierte
aus allen ukrainischen Siedlungen in den VereinigtenStaaten teil.

Die Nachrichtvon der Festnahme des stellvertretenden
Führers der UkrainischenVolksgruppe, Rohac, in der
Tschecho-Slowakes hat in der gesamten ukrainischenBe¬
völkerung ungeheure Erregung ausgelöst. Die Erbitte¬
rung und die Kampfbereitschaftwächstvon Stunde zu
Stunde. Die Ukrainer sind entschlossen, so schreibendie
Vudapestcr Blätter , ihren Freiheitskampf  gegen
die tschechischen Volschewistenmit allen ihnen zur Ver¬
fügung stehendenMitteln zu führen.

In den letzten Tagen hat der ADurm von Flücht¬
lingen an den Grenzen der Karpaten -Ukraizie nicht
gekannte Formen angenommen. Auch sog. „vornehme"
Präger Juden sind zufrieden, wenn sie in den Massen-
quartieren oder Schutzhütten einen Platz erhalten. Die
Züge von Westen her sind überfüllt. Die Gepäcktrans¬
porte und Verladungen führen zu stundenlangen Zug¬
verspätungen.

Ungarn erhebt feme Stimme
bewältige Kundgebungen auf dem Vudapester keldenplay

Budapest,  22. September
Ganz Ungarn erhob am Mittwochabend mit einer

mächtigennationalen Kundgebung, an der 250 000 Men¬
schen teilnahmen, seine Stimme und forderte in begei¬
sterter Geschlossenheit die Rückgliederung der seit
20 Jahren in tschechischer Knechtschaft schmachtenden ehe¬
mals oberungarischcn Gebiete.

Gegen 18 Uhr setzte der Anmarsch der Abordnungen
der Verbände und Vereine zum Heldenplatz ein. Den
Anmarschweg, die Pr -achtst ratze von Budapest, die An-
drassy-Stratze. säumten unübersehbare Menfchenmassen.
Begeisterter Jubel begrüßte die Bilder  des Reichs-
verwescrs von Horthy, des Führers und Reichskanzlers,
des Duce und des polnischenStaatspräsidenten , die im
Zuge mitgeführt wurden/

Auf mehreren Lastwagen fuhren vor den niederträch¬
tigen Brutalitäten ihrer sogenannten Befehlshaber
nach Ungarn geflnchtete sudetendeutscheund slowakische
Soldaten , die ein Transparent hochhieltenmit der In¬
schrift: „Wir sind schon heimgekehrt!"

Um 19 Uhr klang der ungarische Hymnus auf, ange¬
stimmt von den Sängerbünden und von der Menge
begeistert mitgesungen. Feldbischof Zadravetz, der die
Eröffnungs- und Schlutzansprache hielt, forderte in mit¬
reißenden Worten der Vaterlandsliebe die Rückgabe
der an die Tschecho-Slorvakei angeschlossenenehemals
ungarischen Gebiete.

Unter der großen Zahl der Redner seien besonders
ermähnt die Sprecher der Frontkämpfer der ungarischen
Jugeudvcrbände. der Arbeiterschaftz ferner die Redner der
Ungarn in der Tschecho-Slowakei uns die Sprecher der
Slowaken und der Ruthenen, die einen Teil ihrer Rede
in ihrer Muttersprache hielten. Der Sprecher der Ju-
gendverbünde sagte, die Welt möge zur Kenntnis neh¬
men. daß Ungarns Jugend zum Handeln bereit
sei und den Befehl erwarte . Bemerkenswert war seine
Warnung an jene Elemente innerhalb der ' heutigen
Grenzen Ungarns , die etwa erhofften, im Falle einer
kriegerischenEntwicklung der Ereignisse genau so Uhr
auf Verrat begründetes gewinnbringendes Geschäft zum
Abschlußbringen zu können, wie im Jahre 1918. Die
Sprecher der Slowaken und Ruthenen forderten auch
für ihre Völker das volle Selbstbestimmungsrecht.

Nach der Ansprache des Redners der Frontkämpfer
legten die alten Frontsoldaten das feierliche Gelöbnis
ab, dem Vaterland und dem Rerchsoerweser, was immer
auch kommenmöge, die Treue zu halten.

Einige Abordnungen begaben sich im Anschluß an
die Kundgebung zu der deutschen, der italienischen und
der polnischenGesandtschaft, wo sie im Auftrag der Ver¬
anstalter den GesandtenVegrüßungsadressender Freund¬
schaft und der Verbundenheit Ungarns übermittelten.

„Laßt uns handeln !"
Aufruf des Polenführers in der Tschecho-Slowakei

Mährisch-Ostrau, 22. September
Der Vorsitzendedes Verbandes der Polen in der

Tschecho-Slowakei Dr? Wolf richtete einen Aufruf an
feine Landslente, in welchem er erklärt : Mehr als ein¬
mal haben wir deutlich unseren Willen kundgetan, daß
wir ins Mutterland zurückkehren wollen und dieses Ziel
war gebieterischfür alle im Tefchener Gebiet wohnen¬
den Polen . Die gespannte Lage verhindert uns. uns
zu versammeln und zu beratschlagen, deshalb müßt ihr
jetzt beweisen, was ihr von euren Organisationen und
durch die nationale Bewegung seit 1920 gelernt habt.
Ihr müßt selbst empfinden, was zu tun ist, um der
polnischenSache zu nützen. Laßt uns handeln — mit
Bestimmtheit und in Einigkeit!

Polnische Volkskundgebungen
gegen Prag

Warschau soll „alle Mittel anwenden"
Warschau, 22. September.

In Polen steigt die Welle der Protestdemonstrationen
von Tag zu Tag. So kam es gestern in verschiedenen
Städten zu gewaltigen Volkskundgebungen, in derenVerlauf durch einstimmige Entschließungen in ener¬
gischsterWeise die Forderungen der polnischen Volks¬
gruppen in der Tschecho-Slowakei auf Rückkehr zu Po¬
len unterstrichen und von der Regierung entschiedenes

Handeln verlangt wird. In Sosnowice hatte eine
solche Kundgebung eine Beteiligung von Ö0 000 Men¬
schen auszuweisen. In der dort gefaßten Entschließung
wird die Regierung aufgefordert, alle Mittel anzuwen¬
den, um die Rückkehr des Gebietes an der Olsa zu Po¬
len zu gewährleisten. In Bedzin, Dabrowa Eornicza.
Czeladz, Strzenierzyce, Slonim und Ki-elce fanden
ebenfalls Verfaximlungen statt, an welchen sich etwa
150 000 Personen beteiligten, die eine Entschließung im
gleichen Sinne faßten. Bei allen Kundgebungen brach
die Menge immer wieder in tschechenfeindlicheRufe
aus . Die Entschließungenwurden an Marschall Rydz-
Smygli und Außenminister Veck gesandt.

„Vollständige Lösung"
Mussolini wiederholt seine Forderung

Treviso, 22. September.
Zum Abschluß des ersten Teiles seiner Vesichtigungs-

reise in Venetien hat der Duce am Mittwochnachmittag
vor einer Massenversammlung in Treviso noch einmal
das Wort ergriffen. Er betonte, daß die ganze Bevölke¬
rung dieser teilweise slawisch durchsetztenGrenzgebiete
stolz darauf setz am nationalen Leben des imperialen
Italiens teilzunehmen. „Wenn heute die Tschecho-Slo-
wakci", so erklärte Mussolini, einem Augenblickgegen¬
übersteht, den man delikat nennen könnte, so deshalb,
weil sie nicht nur die Tschecho-Slowakei war, ich sage
war — denn binnen kurzem wird man sagen können
war — sondern ein tschechisch-deutsch-magyarisch-rumä-
nisch-polnisch-ukrainifch-slowakischesStaatsgebilde war.
In dem Augenblick, in dem dieses Problem zur Lösung
gebracht wird, wiederhole ich meine dringende
Forderung,  daß es vollständig gelöst wird.

Wie der Nationalsozialismus
Minderheiten behandelt

Me Lage der tschechischenMinderheit in Wien — flm 10. flprit 2Z 000 tschechische Ja¬
stimmen — Vurch den Nationalsozialismus von Not und flrbeikslosigkeit befreit

Im Sudekenland Mutregiment , in Wien friedliche flrbeit
Wir sind in der Lage, aus einem demnächst unter

dem Titel „Die Grenzen fallen " erscheinenden Buch
des Stabsleitcrs Helmut Siindcrmann , das die Poli¬
tische Entwicklung der Ostmark seit dem 12. März schil¬
dert , interessante Einzelheiten über die Lebcnsvcrhält-
nissc der tschechischenMinderheit in Wien mitzuteilen.

Bekanntlichleben in Wien etwa 30 000 Tschechen deut¬
scher Staatsangehörigkeit . Die Mitteilungen Sünder-
manns gewinnen gerade im Hinblick auf die Lage in der
Tschecho-Slowakei besondere Bedeutung. Er berichtet,
daß Gauleiter Bürckelbereits kurz nach der Machtüber¬
nahme die Vertreter der in Wien lebenden Tschechen
empfangen hat, um sich über ihre Lebensbodingungenund Wünschegenauestens unterrichten zu lassen. Gau¬
leiter Bürckel' hwt dabei zum Ausdruckgebracht, daß das
nationalsozialistischeRegime die Minde.rheilten so be¬
handle. wie es wünsche, daß feine eigenen Minderheit»»
außerhalb der Grenzen behandelt würden. Die Wünsche
dpx ,Perimeter, der .Tschechen, die sich auf die Genehmi¬gung von 'Sönderwähllökalen. ' ' auf das Tragen von
Hakcnkrcuzabzeichen und Hakenkreuzarmbinden ausblauem Stoss für die Dauer der Wahlzeit, auf die
Kennzeichnung ihrer Geschäfte als deutsch-arische Ge¬
schäfte usw. bezogen— wurden sofort bewilligt. Ueber
hüüdert ' 'Verttöter ' ddt ' AllsläNdspbesse hatten am
10. April Gelegenheit, mehrere tschechische Sowderwahl-
lokale -zu>besuchen-und -sich-vom- -reibungslosen- Abkauf-
des Wahlvorganges zu überzeugen.

Das Wahl-ergebnis der tschechischen Wahllokale war
verblüffend: Von 23 268 abgegebenenStimmen lauteten
23 202 auf „Ja ", 32 auf tzNein", 34 waren ungültig!
Dieses'Ergebnis' wur chn schlagenderBeweis der Dank¬barkeit der tschechischen Minderheit in Wien dafür, daß
sie vom nationalsozialistischenRegime vorn ersten Tag-e-
an in ihren wirtschaftlichenund kulturellen Belangen so
großzügig behandelt worden ist. wie es der national¬
sozialistischen Auffassung in Volkstnmsfragen entspricht.

Die tschechische Minderheit hat dieses Wahbbekeuntuis'
nicht zu bereuen gehabt. Es werden nichî nur von den
15 tschechischen Volksschulen in Wien sieben von der
Stadt Wien unterhalten , es besteht auch völlig unange¬
fochten eine tschechische Realschule und ein tschechisches
Realgymnasium. Drei Zeitungen in tschechischer Sprache
erscheinen regelmäßig für die doch zahlenmäßig nicht
besonders starke Minderheit. Der Wiener Rundfunk
bringt täglich einen Nachrichtendienst in ' tschechischerSprache. Neben, diesen kulturellen Freiheiten kommen
aber die in Wien lebenden Tschechen, die in großen
Bereinigungen organisiert sind, auch in den vollen Ge¬
nuß all der großzügigen Regierungsmaßnahmen zu¬gunsten der- Bevölkerung.

Insbesondere hat sich die NSV. sofort der während
der Syste-mzeit in Not geratenen tschechischen Familienangenommenund nicht weniger als 9000 Hilfsbedürftige
tschechischer Sprache mit Kleidern und 'Lebensniltteln
versorgt. In großer Zahl wurden körperlichGeschwächte
in deutsche Erholungsstätten' verschickt. Auch andere
Maßnahmen der nationalsozialistischenVolksbetrcuung
kommen den Reichsangehöriger tschechischer Sprache in
volleni Maße zugute. Das gilt insbesondere auf dem
Arbeitsmarkt. Die nach Tausenden zählenden tschechi¬
schen Arbeitslosen sind bereits nahezu ausnahmslos
wieder in den Arbeitsprozeß eingeschaltet.

Zu einem Zwischenfall ist es nur einmal bei einem
Besuch der Wiener Sokoln in Prag gekommen. In Wien
selbst, wo keine tschechischen Politiker , sondern nur tsche¬
chische Handwerker und Arbeiter tätig sind. ist die
Atmosphäre der friedlichen Arbeit niemals gestört- wor¬
den. Während - die Präger Herren in wahnwitziger
Brutalität das Sudeieudeutschtum auszurotten ' und
einen Weltbrand zu entfachenversuchen, erfreuen sich die
in Wien lebenden Tschechen der friedlichen Atmosphäre
eines starken Reiches, das ihnen Arbeit und Brot
wiedergegebenhat!

Verrten
Zwei Monate Gefängnis für gestohlene drei Mark.

Ein junger Mann entwendete in einem Gasthaus in der
Umgebung Berdens einen Betrag von 3 Mark. Zwei
Tage später stand er wegen dieser Straftat bereits vor
dem Strafrichter . Das Urteil lautete auf 2 Monate Ge¬
fängnis, da er vor einigen Wochenerst einen Diebstahl
begangen hatte. Ein neuerlicher Rückfall wird Zucht¬
hausstrafe im Gefolge haben.

Ottsrsdsrß
Für treue Dienste ausgezeichnet. Das goldene Abzei¬

chen für 40jährige Dienstzeit erhielten die Lehrer Hein-
bockel-Fifcherhude. Holst-en-Quelkhorn und Brinkmaun-
Sagehorn. Das silberne Abzeichen für 25jähvi-ge Dienst-
zeit erhielten die Lehrer Wrede-Ott-ersberg. Bohm-ann-
Otterstedt, Ohlhoff-Posthausen. Rosenbohm-Bassen. Wit-
gen-Mllhlentor, Meyer-Oytevdamm. Hauptkehrer Voll-
mer-Oyten, Hinsch-Qu-elkhorn. sowie Wählers und Fräu¬
lein Rüdiger-Ottersberg.

Reichsantobahn-Aufsahrt. Durch Stuckcnüorstel rollen
seit Wochen die Sandzllge, sie- haben bereits viele
Kubikmeter Erde verfrachtet. Die Aufschüttungdes einen
Zweiges der Auffahrt geht seiner Vollendung ent¬
gegen. Vier Lokomotiven, zwei Motorstampfer sowie
eine Dampframme sind dauernd in Betrieb . Große
Haufen Steine , die zur Auffahrt-Pflasterung dienen
sollen, sind angefahren. Sehr bald schon werden auch
die Arbeiten beim anderen Zweig der Auffahrt be¬
ginnen. ein großer Bagger, der die. Ausschachtungdes
tiefen Moores bewältigen soll. ist bereits zur Stelle.

f75
Autobrand. Eine recht unangenehme lleberraschung

erlebte ein Bremer Autobesitzer. Als er am Sonntag¬
morgen einen Ausflug nach Hellwege machen wallte,
mußte er feststellen, daß ihm in der Nacht sein Auto
gestohlenwar . Die Fahrt wurde nun in einem Ersatz¬
wagen gemacht, jedoch ein Unglück kommt selten allein,
auf der Fahrt geriet sein Wagen in Brand , so daß der
Wagen vollkommenvernichtet wurde. Personen kamen
nicht zu Schaden. (75

Vom Amt zurückgetreten. Bürgermeister Hedden ist
krankheitshalber in den Ruhestand getreten. Er be¬
kleidete sein Amt feit 1935 und hat sich um die finan¬
zielle Sanierung der Gemeinde große Verdienste er¬worben.

Beratung der Winterarbeit . Der Kreisleiter des
Kreises Wesermarsch. Pg . Arthur Drcws, hat seine
engsten Mitarbeiter , die Ortsgruppen - und Kreisamts¬
leiter zu einer zweitägigen Arbeitstagung nach Bur-
haversiel berufen. Die Tagung, die am 24. und 25. Sep¬
tember stattfindet, bildet den Auftakt der diesjährigenWinterarbeit.

DIMsavurg
Empfang der Adolf-Hitler -Marscheinheit des Gebietes

Nordseein Oldenburg. Am Dienstagvormittag traf die
Adolf-Hitler-Marscheinheit des Gebietes Nordsee in
Oldenburg ein. Am 1. August verabschiedete Ober¬
gebietsführer Lühr Hogrefe die 76 Marschteilnehnter
ckus allen Bannen des Gebietes Nordsee in Uelzen zu
dem großen Sternmarsch der deutschen Jugend nach
Nürnberg. In wochenlgngen Märschen legte die
Marscheinheit des Gebietes Nordsee nahezu 600 Kilo-meter zurück. Ueberall wurde sie freudig aufgenommen
und von der Bevölkerung aufs herzlichste begrüßt. Höhe¬
punkt des Vekenntnismarsches war das unvergeßliche
Erlebnis in Nürnberg. Nach dem Eintreffen auf dem
Bahnhof Oldenburg marschierte die Einheit durch die
Stadt zu den zur Verfügung gestellten Privat¬
quartieren . Am Dienstagabend trat der gesamte
Standort der Hitler -Jugend zu einer großen Kund¬
gebung vor dem Ministerium an, wo Gauleiter Carl
Röver zu den Teilnehmern des Adolf-Hitler-Marsches
sprach. Im Anschluß daran marschiertedie Adols-Hitlcr-
Marscheinheit und die HJ . des Standortes Oldenburg
zum Theater , wo die Kundgebung mit einem Vorbei¬
marsch geschlossen wurde. ' >

in den sechs Aemtern 13 Personen und in Wilhelms-
haven eine. Die Stadt Oldenburg steht hier leider mirsieben Toten an der Spitze.

NSKK. weiterhin einsatzbereit. Zur Festlegungder
Winterarbeit und Durchsprächeder schwebenden Fragen
hatte die Motorstandarte 63 des NSKK. am Sonntag
die Staffel - und Sturmführer sowie die Sturmwarte zu
einer Führerbesprechungnach Westerstede befohlen. Nacheiner Ehrung des verstorbenen Führers der Motor¬
gruppe Nordsee, Standartenführer Wilder, sprach der
Führer der Motorstandarte 63, Staffelfllhrer Rathüber die Zusammenarbeit der Dienststelleninhabermit
ihren Sturm - und Staffelführern , sowie über die Aus¬
gestaltung des Dienstbetriebes in den Einheiten. Dann
wurde die Vorbereitung der Skagerrak-Eedenkfeier. die
im nächsten Jahr vom NSKK. durchgeführtwird. sowie
der Nachtorientierungsfahrt in Südoldenburg am
15. Oktober behandelt. Abgeschlossen wurde die Tagung
mit Beratungen über die Ausgestaltung des welt¬
anschaulichenSchulungsdienstes und über die Auswer¬
tung der Arbeit des NSKK. auf allen ihm übertra¬
genen Gebieten. Die Besprechung zeigte, daß das
Nationalsozialistische Kraftfahr -Korps im kommenden
Winterhalbjahr auch weiterhin seinen Teil an der
gemeinsamen Aufgabe, die der Führer der Bewegunggestellt hat. erfüllen wird.

(9. F'

Noch glücklichabgekommen. Ein hiesiger Monteur
hatte in der Schakthalledes E-Werkes RcparaturarLei-
ten vorgenommen. Auf bisher noch nicht geklärte Wehe
kam er dem Stromkreis zu nahe. Der Strom sprang
über ünd verbrannte buchstäblichdie Zange in seiner
Hand. Er selbst erlitt nur schwereVerbrennungen an
den Händen, da ein Arbeitskamerad den Strom sofort
ausgeschaltet hatte. Der Verletzte mußte dem Kranken¬
haus zugeführt werden.
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Strafkammer Aurich. — Verkchrsniisall im Nebel.
Am 24. 7. 1938 fuhr ein Einwohner aus Moorwegnach
dem Besuch des Schützenfestesin Middels-West'erloog
mit seinem Motorrad nach Hause. Auf dem Soziussitzsaß der Zeuge H. Auf der Roichsstraße herrschte starker
Bodennebel, der die Sicht sehr erschwerte. Der Ange¬
klagte fuhr mit 40—50 Stundenkilometer. In Obargen
überholte er eine Frau und fuhr dann gleich auf die
rechte Straßenseite, wo er ein Mädchen und einen jun¬
gen Mann -anfuhr. Das Mädchen erlitt einen ichwerm
Schädelbruch, an dessen Folgen es im Änlicher Kranken¬
haus verstarb, der junge Mann erlitt Verletzungen am
rechten Unterschenkel. Das Gericht verurteilte den An¬
geklagten wegen fahrlässiger Tötung und Nichtbeachtungder Reichsstraßenverkehrsordnungzu vier Monaten Ge¬
fängnis . In der Begründung wurde ausgeführt, daß die
vom Angeklagten eingehaltene Geschwindigkeitwährend
des Nebels zu hoch gewesen sei.

Schwerer Verkehrsunsall. Im Ortsteil Recke bei
Schwagstorf kam es zu einem schwerenVerkehrsuniall.
Ein mit zwei Personen besetzter Kraftwagen erlitt eine
Reifenpanne, wodurch der Fahrer die Gewalt über den
Wagen verlor und zunächst gegen ein Verkehrszeichen
fuhx. dann prallte der Wagen mit voller Wucht gegen
einen Baum und überschlug sich. Durch den Anprall
wurde die Karosserie des Wagens teils abgerissen, teils?.

- iel> in eile „Icalto 2
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eingedrückt. Der Fahrer erlitt glücklicherweise nur leichte Pmmer das kQuetschungen, sein« neben ihm sitzende Schwester erliltM, / ja. mno-
an Kopf und Beinen schwere Schnittwunden. Ocharoffhingegebi

Durch rasches Abspringen vom Tode errettet. ZuWi auch mich vernichte:
einem Verkehrsun-fall, der um ein Haar ein Menschcn-.dnffen - - -leben gefordert hätte, kam es in Nippen. Kurz vor dm/Wtzt  sind wir alle zu:
Ort versagte die Steuerung eines schwerenLastzuges?
der mit Steinen beladen wär. Der Trecker fuhr in den
Graben und wurde durch die nachdrückenden Anhänger,
und dien Anprall stark beschädigt. Nur dem Umstand, daß
der Fahrer kurz entschlossen absprang, ist es zu danken,daß er mit dem Leben davonkam. Mit einer Zug¬
maschine wurde der vollständig zerstörte Trecker aus
dem Graben gezogen.
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Vierteljahresbericht des OldenburgischenStatistischen
Landesamts. Vom Oldenburgischen Statistischen Lan¬
desamt wurde in diesen Tagen der neue Viertel-
jkrhresberichtüber das zweite Vierteljahr 1938 ver¬
öffentlicht. So ist im zweiten Vierteljahr 1938 ein
Ansteigen der Eheschließungen zu verzeichnen. Im
Lande Oldenburg stiegen die Eheschließungeninsgesamt
auf 1676 gegen 1552 im zweiten Vierteljahr 1937. Auch
an Neugeburten ist eine erfreuliche Steigerung auf
3621 gegen 3310 festzustellen. Im zweiten Vierteljahr
1938 ist ein Geburtenüberschuß von 2112 (zweites
Vierteljahr 1937 1846) vorhanden. Im ersten Halb¬
jahr 1938 betrugen die Eheschließungen im Lande
Oldenburg insgesamt 2548 gegen 2575 im ersten Halb¬
jahr 1937. Eine wenig erfreuliche Tatsache sind die
Straßenverkehrsuufälle im Berichtsvierteljahr . Im
Lande Oldenburg ereigneten sich aii Zusammenstößen
und anderen Anfällen insgesamt 615. davon entfielen

Hannover
Neuer Leiter des NicdersächsischenSparkassen- und

Eiroverbandes , Amtseinführung durch Stabschef Lutze.
Zm Rahmen einer schlichtenFeierstunde erfolgte am
Dienstag die Amtseinführung des neuen Verbcmdsvor-Hstehers des Niedersächsischen Sparkassen- und Girover-s
Landes, SA.-Er-uppenführer Dr. Marx  er . An der
Feierstunde nahmen neben der Gefolgschaftauch zahl- ,
reiche Ehrengäste aus Partei , Reichs-, Staats - und
Kommunalbehörden sowie der niedersächsischen Wirt
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es keine. Jeden Tagschaft teil. Stabschef der SA. und Oberpräsident Lutze.Mit . natürlich oeraebllbetonte in seiner̂ Einführungsansprache, daß der neue-Wild bewußt. ^

auf die sechs Aemter 222 Unfälle, auf Wilhelmshaven
154.' auf Dclmenhorst 38 und auf Oldenburg die er¬
staunlichhohe Zahl von über 100 Unfällen, davon allein
82 Zusammenstöße. Bei den Unfällen wurden im
Lande Oldenburg insgesamt 21 Personen getötet, davon

Leiter nicht in erster Linie wirtschaftlich, sondernweli- ^anschaulichund nationalsozialistischdenkenmüsse, natllr- '
lich müsse auch dafür gesorgt werden, daß die Ziele
des,Verbandes erreicht,würden, aber auch dafür sei die
nationalsozialistischeWeltanschauung eine feste Grund¬
lage. Verbandsvorsteher SA.-Eruppenführer Dr.Maixcl
erklärte, daß er auf Wunsch des Führers sein neues
Amt antrete . Das bedeute für ihn eine besonderePcr<j
pslichtung. Nachdemer dann alle in Frage kommenden
Stellen um eine vertrauensvolle Mitarbeit gebeten
hatte, gab er dem Wunsch Ausdruck, daß zwischen Ge¬
folgschaft und Vetriebsführung stets ein echtes Ver¬
trauensverhältnis herrschenmöge.
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Lin Sohn des Wurster Landes bereichert die Iierbuchliteratur um ein hervorragendes Werk
Wer sollte berufener sein, das Wesen der gefiederten

Küstenbewohncr in einer durch tiefe Kenntnis und in¬
nige Liebe innerlich verklärten und durch wunder¬
volle lichtbilducrische Natururkunden äußerlich so
reich gemachtenSchrift zu verherrlichen als ein Mensch,
dessen Spielgefährten geradezu die Vögel der Watten
und -Sande von Kind auf waren ! Jahre de-r Jugend
hindurch klangen durch das nächtlich geöffnete Fenster
seines Vaterhauses die Stimmen der Möven, Sce-
schwalbcn, Austernfischer. ja des ganzen Strandgeflü-
gels, das im Frühjahr und im Herbst mit seinen
hellen, heiseren, melodischenPfiffen und Flötcnrufen
das vom Pierwurm tickende Watt erfüllt.

Rolf Dircksen  aus W r e m e n ist der Verfasser oes
iu der Essener  V e r l a g s a u sta l t erschienenen
Buches „Die Insel der Böge  l". ein echter blonder
Sohn der Waterkant, dessen Vorzug es ist. all !eiu
ornithologischesWissen im Lichte einer von Heiniatliebe
und gemütvollem Empfinden durchdrungenen Schau
wiedergeben zu können. Eine meisterliche Kunst der
Handhabung seines Lichtbildgeräts rundet sein Schil-
derungsvermögen, das in Fluß, in Vildgewalt, in
Stimmungsmalerei und Stilreinheit zur Dichtung wird.

Zwar geht sein Stoss wie im Leben so auch hier
im litcrarischen Abbild seiner Erlebniskraft von dem
gehcimnis- und reizvollen Pseudoland der heimatlichen
Außengroden und Wattflächen jenseits des Deiches
seines Vaierdorfes Wrcmen aus, doch steht im Mittel»

Punkt seines Werkes eine kleine nordfriesischeHallig,
der der Ruhm vorausgeht, auf ihrem Grün die letzte
größere Ansiedlung der B r a n d se eschw a-l b eu in
Deutschland zu beherbergen. Vor nicht langer Zeit
teilte die kleine Watteninsel Norderoog  westlich von
Pellworm ihren Ruhm mit unserer M e l l u m-P l a t e -
cyuf der Hohcweg-Wattzunga Doch Dirckscnselbst hat
dort ihr allmählichesVerschwinden auf manchem Besuch,
den er im Krabbenkutter von Wrcmen aus zum Hahe-
wcg-Leuchtturm antrat , mit eigenen Augen erlebt. ,
Aber all das, was ihm an der Küste zwischen Brcmer-
haven und Cnxhaven an gefiederten Freunden in den
Jahren seiner Jugend begegnet war, das hat er hier
aus der Vogclfrcistatt Äordcroog wiedergefunden.Monate einsamen Vakenlebcns als Herrscher über ein
von Leben erfülltes Vogcleiland hat er hier in frei¬
williger Robinsonadc zugebracht, um aus dem Zusam¬
mensein mit den Geschöpfendes Meeres die Freude
au seiner Wissenschaftweitcrzunährcii und uns das
Werk zu schenken̂, dessen Schönheit in Wort, Bild und
äußerer Gestalt jeden Natur- und Heimatfreund
begeistern muß. Unter seiner Feder wird die selliame
Welt zwischen Deich und Meer so blutvoll. als wenn pe
uns gegenwärtig wäre und uns im schwirrendenWcitz
ihrer Brand-, Küsten-, Fluß- und Zwergsceschwalbeii-
schwarmscharcnunmittelbar anspräche. Das Buch pa
Atmosphäre and Wattcngcruch, ein echtes,, sauber-sWerk von einem Land voller stiller Wunder ui>
lebendiger Schönheiten. Heinz Tischer
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- (9. Fortsetzung)

..Eewih doch. Wahrscheinlich wollte das Mädchen , das
rchnrosf erschossen hat , diese Anzeige an sich bringen,
W sie aber nicht gefunden , weil sie zufällig im Wöhn-
simmcr in einem Schrank lag und nicht im Schreibtisch,
tedensalls mutzte das Mädchen von der Absicht Ocha-
losss. Sie mutzte früher fliehen . Wir haben inzwischen
Mdcre Auskünfte über Sie eingeholt . Von der Turksib-
Mi , von Orenburg . Einer unserer Vertrauten hat
„igegebcn, das; Sie bei einem Gespräch über ein
Mciitat zugegen waren . Wir haben dreier Tage
zestew verhaftet ."

Den Motorenwart Jestew ? "
".Ja . diesen . Wir haben sehr viel Material gegen

Sie Wir wollen aber die Organisation aufdecken . Wir
Men die Leute eben kennenlernen . Sonst hätten mir
Zje schon längst an die Wand gestellt ."

"/4

»A

.üli teil in die „ balle )5el >e ' xeküln -t nei -de . sllivgvr

ch bin überhaupt unfähig etwas zu reden . Ich lasse
ch auf einen Stuhl fallen und stütze meinen Kopf
o beide Hände . Ich zermartere mein Gehirn , um die
)isammenhänge herauszufinden.
Was hatte meine Ania alles erduldet , erlitten , um

ftsn alten Eltern wenigstens das eine Bett , das un¬
geheizte Zimmer , das bißchen Maisbrot zu erhalten
hotte ihr junges , blühendes Fleisch diesem Vieh von
einem Ocharoff hingegeben . Erst als sie sah , datz Ocha-
rosf auch mich vernichten wollte , hatte sie zur Waffe
gegriffen . . .

Jetzt sind wir alle zugrunde gerichtet . Jetzt werden
die alten Leute ihr Bündel schnüren und über die
-tratzen Sibiriens wandern , bis sie zusammenbrechen,
lind wir beide?

Hätte ich doch Ania mit mir genommen.

Unmenschlichkeiten im EPU .-Gefiingnis

Im Gefängnis gibt es keinen Arzt . Wäre ich wegen
Mordes angeklagt worden ; so hätte ich es besser . Die
gemeinen Verbrecher werden anders behandelt , als
die politischen . Sie bekommen gute Kost und müssen
«rbeiten. Wir bekommen eine Wassersuppe mit einigen
Kohlstücken und am Tag ein Viertel Maisbrot . 2m
Eefiingnis gibt es Skorbut . Unsere Fütze sind ge¬
schwollen. Manche von uns bekommen Flecktyphus , sie
werden nicht weggebracht . Wer sich krank meldet , .mutz
m die Strafzelle . Es ist besser , sich nicht krank zu melden,
om Spital legt man zwei Leute in ein Bett , gleich,
ob einer Typus , einer Ruhr hat . Waschgelegenheiten
gibt es keine . Jeden Tag werde ich zum Verhör vor-
»esührt, natürlich vergeblich , denn ich bin mir keiner
-chuld bewußt.

Nun befiehlt der EPU .-Kommandenr , daß ich in die
-koste Zelle " geführt werde . Das ist ein Keller , in
dem ein Meter hoch Erundwasser steht , das um diese
«hreszeit gefroren ist. Man gibt mir nur Salz-
deringe zu essen ohne Wasser.
Während mich der Kommandeur verhört , trinkt er

ünn und raucht Zigaretten . An der Wand ist eine
üosvitrine befestigt mit dem hautbedeckten Skelett
iines Menschen . An der Vitrine ist eine Aufschrift , die
ch nicht lesen kann . In den Amtsräumen der GPU.
zibt es viele solcher Dinge.
. Das Gefängnis ist voll von „weißen Spionen " , wie
»e uns nennen . Die meisten sind Offiziere aller Grade
»nd Ingenieure - In meiner Zelle hat vor längerer

Zeit auch der amerikanische Ingenieur Keally gesessen.
Ein Mann , der seinerzeit Lei Lenin und Trotzki aus
und ein gegangen war . Er hatte nichts anderes tun
wollen , als die Sowjet -Union mit seinen Ersparnissen
zu verlassen . Eine Lehre für jene Ausländer , die
glauben , in der Sowjet -llnion einige Jahre am Auf¬
bau arbeiten und dann abreisen zu ' könnin . Man läßt
sie noch bis knapp vor die Grenze , dann verschwinden
sie. Oder sie lassen ihr Geld zurück. Der Sowjetstaat
kann leicht Ausländern hohe Gehälter zahlen , wenn
er sie wieder wegnimmt . Ich allein habe über dreißig
solcher Fälle gesammelt.

Nummer 1 bis 22 werden erschossen!
Täglich werden wir weniger . Eines Tages werden

wir wieder znm llntersuchungsbeamten geführt . Wir
sind diesmal 2-l Mann , die in den Saal gebracht
werden . Der Wärter verliest die Namen.

„Lassen Sie die Namen ", sagt der GPU .-Veamte,
„Sie machen damit nur Propaganda sllr die Staats-
seinde.

Nummer 12. Nummer 13. Nummer 14.
Der Nächste , der Nächste . Weiter , weiter . Nummer 21.

Nummer 22. Halt ! Alle liquidieren . Nur 23 und 24
zurück in die Zellen . Abtreten !"

Nummer 23 war ich. Die Schüsse knallen bis in die
dumpfen Gewölbe.

Einmal in der . Woche bekommen wir «ine Fettsuppe.
Das ist eine Suppe , in der sie den . Schweinespeck für
die GPU .-Beamten kochen..

Einer von uns , ein amerikanischer Ingenieur , macht
eine Bittschrift an Stalin . Er schreibt darin , datz er
nicht gewohnt ist , seine Stube mit 35 Menschen zu
teilen . Er wurde später erschossen und die Angehörigen
wurden benachrichtigt , datz er an „Lungenentzündung"
gestorben sei.

Ein anderer Ingenieur aus der Platinstadt bittet
einen Wärter , einen kleinen Zettel hinauszuschmuggeln,
auf dem nichts steht , als datz er noch lebt . Er hat Frau
und drei kleine Kinder und ein viertes ist . unterwegs.

Wenige Tage später kommt der Kommandeur von
der Wachtabteilung und nimmt den Ingenieur mit.
Später hören wir die Schüsse knallen.

Eines Tages kommt eine Kommission , unter denen
sich ausländische Diplomaten befinden . Tags vorher hat
man sämtliche Ausländer unter uns weggebracht.

Ich kann in der Nacht nicht schlafen . Immer höre
ich Schritte , Schlüssel klirren . Oft werde ich nachts
zum Verhör geführt . Einmal kommt ein deutscher
Ingenieur vom Verhör zurück. „Sie haben Wort für
Wort den Inhalt einer Unterredung gewußt , die ich
vor zwei Jahren mit dem Gesandten in London hatte.
Wie kann das möglich sein ? "

„Wahrscheinlich war im Büro des Gesandten ein
Mikrophon eingebaut . Das ist doch nichts Neues !"
antwortet ihm ein anderer.

Allgemeine Auflehnung gegen das Regime

Die Wachmannschaften sind durchweg freundlich und
menschlich . Einer von ihnen sagt einmal zu mir:
„Unsere Herren sind Verbrecher . Alle wissen wir es,
was sollen wir aber machen ? Es gibt keinen Führer.
Wir haben keinen Führer . Wir sind Soldaten und
müssen gehorchen ."

Natürlich bekomme ich jetzt im Gefängnis ganz an¬
dere Anschauungen über vieles , was mir vorher unver¬
ständlich war . Ich erkenne , datz die Auflehnung gegen
das Regime allgemein ist , datz nicht nur Unfähigkeit
und Indolenz jeden Fortschritt , jeden Motor , jede
Lokomotive binnen kurzem unbrauchbar machen . Die
Sabotage ist das einzige Mittel des Volkes , -sich zu
wehren . —

6. Kapitel

Zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt
Es ist kein Theaterprozeß , den sie uns machen . Es

sind nur Russen angeklagt . Und es ist schon der zwan¬
zigste oder einundzwanzigste Prozeß dieser Art.

Diesmal sitzen 43 Angeklagte im Saal . Die Zeit
vergeht mit langweiligen Vorlesungen aus den Akten,
mit der Vorbringung von Protokollen , die niemand
von uns unterschrieben hat . Es gibt nur zwei Urteile.
Alle , denen man etwas nachweisen konnte , bekommen
lebenslänglich.

Ich bin ünter den letzteren . Wir müssen im Saal
zu zweien antreten . Die Lebenslänglichen marschieren
durch den langen Gang zurück ins Untersuchungs¬
gefängnis.

Eine Stunde später bekomme ich die schriftliche Aus-
fertigung des Urteils.

„Die staatspolitische Abteilung hat den Bürger K.
wegen Spionage für Auslandsvertretungen , wegen
Sabotage am Aufbauwerke zur lebenslänglichen Zwangs¬
arbeit verurteilt ."

Der Zettel war bereits vorgcdruckt und nur der
Name war eingesetzt.

Diejenigen von uns , die Familie haben , dürfen ihre
Angehörigen noch einmal sehen . 2n einem Zimmer sind
zwei Holzgitter . In die eine Seite werden die Gefan¬
genen hineingelassen . Dann kommt zwischen Leiden

Die Lies

^ !t 15 Dollar Wochenlohn , dann zehnfache Millionärin
Tragik um den Tod des jungen Dodge

Newqork , 21 . September.
Die soeben erfolgte Testamentseröffnung des kürzlich

»slj tragische Weise ^ ums Leben gekommenen Millio-
jjltlssohns Daniel George Dodge ergab , datz dessen junge
Frau, die 14 Tage vor dem Unfall noch eine kleine
"lcfonistin war , ein Vermögen von 16 Millionen
Dollar erbt . '

2m Büro des Daniel George Dodge , Sohn des be¬
rühmten Automobilkonstrukteurs John F . Dodge war
°n 18jährige Laurine MacDonald als Telefonistin mit
ftnem Wochenlohn von 15 Dollar beschäftigt . Es währte

lange , bis sich der 21jährige Daniel in Laurine
^rliebtc . Er lud sie ins Theater ein , er machte mit
yr Tcgelpartien und bald stand der Entschluß in dem
nngen Paar fest : wir heiraten . Ter alte Dodge , eine

? den Vereinigten Staaten sehr bekannte Persönlich-
7 ? hatte gegen die eheliche Verbindung seines Sohnes
7 » der Telefonistin nichts einzuwenden und so konnte
ei» . Zeit die Vermählung unter allen Anzeichen

^ großen gesellschaftlichen Ereignisses stattfinden.
Unmittelbar nach der Trauung, nachdem das Maschi-

^Ae v̂ehrsener der Dildberichterstatter und das
war , ver-

ikrn i r ver nnooerlUiergaiier
g ?9EN' ^ seuzfeuer der Reporter überstanden
beonk -- ^ " §e Ehepaar die üppige Hochzeitstafel und
Le " Uch nach den Ufern des romantischen Huron-

> wo es mit einem gemeinsamen Freund die

Flitterwochen zu verleben gedachte . Jeden Morgen
wurde bei den ersten Strahlen der aufgehenden Sonne
das Motorboot aus dem Schuppen gezogen , das Lachen
glücklicher , ungezwungener Menschen klang über den
Wasserspiegel , eine Ehe , die ob ihrer Begleitumstände
noch tagelang nach der Trauung der Gesprächsstoff war,
nahm ihren glücklichen ' Anfang.

Und eines Tages , genau zwei Wochen nach der Ver¬
mählung griff der Tod mit jäher Hand in dieses
Honigmondidyll . Das kleine Boot war an einer ent¬
zückenden Stelle des Ufers angelangt . Die Drei stiegen
aus und hielten zwischen duftenden Farnkräutern ihr
Morgenpicknick ab . Da sagte Dodge plötzlich lachend i
„Seht einmal her , was ich da gefunden habe !" Im Grase
lag ein Holzstück, schwärzlich , ziemlich schwer . Plötzlich
ertönte eine Detonation , alle Drei wurden zu Böden
geschleudert und dann drangen markerschütternde Hilfe¬
rufe und Schmerzensschreie durch die Landschaft . Das
merkwürdige „Holzstück" , das das Interesse des jungen
Millionärs gefunden hatte , war eine Dynamitpatrone,
wie sie von Holzfällern zur Entfernung der Baum¬
wurzeln aus dem Erdreich verwendet werden.

Der junge Dodge starb an seinen schweren Ver¬
letzungen , seine Gattin ist durch die Kunst der Aerzte
gerettet worden Vor wenigen Tagen ist durch den
Notar das Testament eröffnet worden und dabei ergab
sich, daß die Witwe die AlleinerLin eines Vermögens
in Höhe von fast 10 Millionen Dollar ist. Drei Wochen
vorher war Laurine eine kleine unbekannte - Telefonistin
mit 15 Dollar Wochenlohn , ganze 14 Tage währte nur
das Glück ihrer Ehe , jetzt ist sie Ivfache Millionärin.
Amerika war höchst überrascht , als es erfuhr , die un¬
glückliche junge Frau wolle die Erbschaft ausschlagen . . .

Gittern ein Gang und auf der anderen Seite des
zweiten Gitters stehen die Angehörigen . Ich gehe mit,
weil einige Freunde aus Moskau gekommen sind , uni
mir Lebewohl zu sagen.

Ich bekomme von ihnen einen Schafspelz zum Ge¬
schenk. Ein unentbehrliches Kleidungsstück für das Weiße
Meer . Ein anderer Freund schenkt mir Schaftstiefel mit
Filzeinlagen.

Am Tage vor der Abreise werde ich nochmals in den
Besuchsraum geführt.

„Ihr Vetter Petja Tuseff " , sagt der Wärter.
Mein Herz pocht so stark , datz,ich mich kaum aufrecht

halten kann . Wenn es wirklich Petja ist , der sich als
Perwandter ausgegeben hat , dann kann es sich nur um
eine Nachricht von Ania handeln.

Nachricht von Ania
Wir stehen uns gegenüber , getrennt durch die Gitter.
„Wir wünschen euch eine gute Reise, " sagt Petja.
Euch ? Was meint er mit euch?
Wir -sprechen einige Minuten belanglose Sachen . Petja

zählt eine Menge Namen von Personen auf , die ich
kenne.

„Es ist Ende der Zeit, " sagt der Posten.
„Leb wohl !" ruft Petja noch im Gehen . „Ania hat

20 Jahre Zwangsarbeit bekommen . Verschickung nach
Archangelsk . . ."

„Wirst du wohl das Maul halten , Genosse !" schreit ihn
der Posten an und schiebt ihn zur Tür hinaus.

Mein Kopf dreht sich. Ich werde in der Nähe Amas
sein . Ich werde sie vielleicht sehen können . Man erzählt
sich, datz abgeurteilte Verbrecher , die eines gemeinen Ver¬
brechens wegen verurteilt wurden , nach einiger Zeit am
Weißen Meer unter Aufsicht frei leben können . Vielleicht
gibt es für uns beide eine Zukunft , wenn auch erst nach
vielen , vielen Jahren . Vielleicht nach Jahrzehnten?

In der Sowjet -Union denkt und rechnet man nicht nach
Jahren , sondern nach Jahrzehnten.

Am anderen Tage werden wir in den schwarzen Raben
gebracht ! Er bringt mich mit zehn anderen Gefangenen
nach dem Bahnhof und kehrt sofort zurück, um den näch¬
sten Schub zu holen . .

Der Gefangenenzug steht auf einem Nebengleis . Wir
werden in einen Gefangenenwagen verfrachtet . Türen
und Fenster haben schwere Gitter.

Im Gefangenentransport nach Archangelsk

Der Zug fährt durch das weite Rußland . Ab und zu
ein Dorf mit verfallenen Häusern , durchlöcherten
Dächern . Dann wieder unendliche , dunkle Tannenwälder,
die im Schnee begraben sind . Stundenlang geht es über
die vereiste Steppe , die Tundra.

Es wird immer kälter . In Jsagorka bekommen wir
heißes Wasser für unsere Teekannen . Während wir in
der Station stehen , fährt ein zweiter Gcfangenen -Zug
ein . Es ist ein Frauentransport.

Ich presse meinen Kopf gegen die Gitter . Ein WWvn
neben dem anderen . Auch drüben pressen sie die Köpfe
gegen die Gitter , ich sehe nur Augen , nichts als Augen.
Es sind die Augen von Tieren , die . nicht wissen , wohin
sie geführt werden . Traurige , unruhige Augen . Wenn.
Ania unter ihnen wäre . .

Dann wird der andere Zug auf ein anderes Gleis
verschoben . Ich höre gellende Pfiffe . Unser Zug fährt
weiter . . . ^

Drei Tage und drei Nächte dauert die Refte . Dann
kommen wir in Archangelsk an . Wir werden answag-
goniert . Der zweite Zug mit dem Frauentransport ist
inzwischen eingefahren , aber niemand darf aussteigen.

(Fortsetzung folgt)
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Osr Oues bsnut ^ts ssinsn Ussucli iu Trisst
am dlontagvormittax , um dem bskrsundstsn
lluZoslaivisn in dsm Lumimort LIanina , vo er

- von oinsr Înrmbl Irölisrsr Oktimsrs dsr juAv-
slavisebsn Îrmss smpkangsn nmrds , sinsn
Losueli sbmistatton . — INn Bild Iisi '-lliebsr
bd'eundselmkt : Llo v̂sninnsn in Xationsltraelit
bsxrüOsn don Duos.

I ) a i' unter:
Inn edv und Ivanva bvlni llülirer . Der unZs-
risclio Llinistsrpräsiäsnt Imrsdx stattete am
Oisnstax In LsxlsitunA des unAsrisebsn Auben-
ministers von llanya , sovis des nnAsrisebsn
Oeneralstabselieks , Nsnsral llsrssrtss -b' isebsr,
und des Ltaatssskretärs von Latalc ^ dsm l?üli-
i'vr und Usieliskanxlsr in .4nvsssnl >sjt des
Uoictisministsis des ^.us v̂ärtiZsn , von Ribbsn-
trop , auk dem Obsrsaliiberg sinsn Lssuob ab.
Der l?übrsr im Ovspräcb mit seinen OÄsten:
^ukonministsr Kanzm (linlcs ) , dlinistsrpräsi-
dent Imredx - (dlitto ) .

6 a u ü n n t o n :
,4>is'b die Ib 'Lnvn xn den IVatken xeruken!
Die tsoboebisebe Leitung „ Ossles 8Iovo " Lsixt
ein Bild von dsrlVakkenausbildung dsr tscbsöbl-
scbsn l?rau . ^ ueb dies ist ein Lsveis bolscbe-
vistisebsr Verlobung der Tsebscbsi.
^ .uknabmsn : Lrssss -Hokkmann (2), IVsltbild (1)
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Die große Garderobe
ob Weyerbrand gar tot sei. sagte er ja . nannte es un¬
verständlich und wollte wissen , ob der Schauspieler
in letzter . leit geklagt habe . Dann plötzlich stand er auf,
fuhr ins Theater zurück . Die Bogenlampen brannten

Lös Geists KÄM

Eine Geschichte vom bürgerlichen Theater / Von Suüav Vorchers
Tonst — das war eben das Merkwürdige , was jetzt schlecht gelaunt , wie es schiene , denn er ^ abe nicht „ge¬

rne Leute auf der Bühne , im Vorzimmer der Direktion trällert " .
und in den , Garderoben so staunen machte — sonst war „So, " fragte Herr von Riez , „ sonst hat Weyerbrand
der alte Weyerbrand um diese - Zeit immer zur Stelle geträllert ? " „Ja, " war die Antwort , „sonst hat er
gewesen . Man hatte ihn , immer eine Stunde vor der immer so ein Lied gesummt ", nicht lustig gestimmt war
festgesetzten Zeit , die enge eiserne Wendeltreppe zu den der Ton , o nein , — wissen Sie , so gemacht war der
Garderoben hinaufgehen sehen . Langsam , aber bei allem Ton ."
Ernst in der Haltung Blicke auf sich sammelnd , kam er Herr von Riez hatte einen Augenblick lang ein vein-
die Sonnenstraße herab , jeden Abend um dieselbe Zeit , liches Staunen , daß ihn das Eeträller eines seiner
immer den breitkrempigen , grauen Hut auf dem Kopf . Mitglieder überhaupt hatte interessieren können ; er

Im Zigarrenladen an der Ecke erwarb er seinen murmelte etwas , setzte den Hut auf , ging etliche Treppen
Zigarrenvorrat für den nächsten Tag ; drei Stück Brasil , hinunter , blieb stehen , ratlos , der eilenden Stunde
immer dieselbe Sorte , und zwei kleine Schweizer Stum¬
pen . Sonnabends jeweils das Doppelte , da am Sonn¬
tag der Laden nicht offen war . Er wartete , bis Krei-
serer , der Händler , ihm eine neue Briefmarkenseltenheit
anbot , die er seit Jahr und Tag ablehnte.

gram . Die Wirtin , sich im Mittelpunkt einer Sache
spürend , sagte lauernd : „Ogottogott , es wird ihm doch
nichts geschehen sein !" „Hm . hm, " sagte Herr von Riez,
kehrte um , bat in Weyerbrands Zimmer gelassen zu
werden . Er telephonierte ans Theater , man solle , wenn

„Ha , ha , die hab ' ich, die hab ' ich, lieber Kreiserer ." der Schauspieler nicht käme — die Vorstellung absagen,
Dann erst war Weyerbrand weitergegangen , bis an den oder , ginge es noch, das eigentliche Repertoirestück an-
Bühneneingang , wo ihn der Portier grüßte , indem er , setzen und den Beginn verschieben,
stramm stehend , eine kleine Beuge machte . Weyerbrand Er hatte es nicht dazu kommen lassen , das; der Sckre-
durchschritt dann das Tor , las an der Pröbentafel , tär ihn unterbrach . Jetzt , als er eine Pause machte,
fragte nach Post und ging dann hinauf . fiel dessen Botschaft wie ein kalter Schlag in sein Be-

So war das — war es Abend um Abend seit langen wußtsein ; man habe Weyerbrand , als man vom Di-
Jahren — so lange , datz man es in allen Häusern
um das Theater wußte , datz die Jungen , die grün und
frech zu spät kamen , von Filmengagements und ihren
Hoffnungen redeten , ihn eine Mumie , eine trockene
Schlange , einen alten Vllrogeist nannten . — Ilnd nun
war Weyerbrand , ehemals Hofschauspieler und Kam-
mcrkllnstler , Ritter hoher Orden und Ehrenmitglied
vieler Theater , — nun war er nicht gekommen.

Und es war acht Minuten vor sieben Uhr.
Der Sekretär tat endlich , was er im Durcheinander,

das im Vorzimmer herrschte , unterlassen hatte — er
ging in das Zimmer des Herrn Direktors , schnell und
ohne Zeremonie , wie er sie sonst gewohnt war . — „Sie
können " , brüllte der ihn an , „ auch erst anklopfen " .
Es war die Eile , die Theatereile , die den Direktor am
Abend immer zum Brüllen und Quengeln brachte . Der
Sekretär nahm auch gar keine . Notiz von der Rüge,
sondern plärrte seinerseits : „Weyerbrand ist noch nicht
da ."

Und nun wurde es sogar hier im Direktorzimmer , in

rektionszimmer in das Bühnenhaus zurück sei, in seiner
Karderbbe gefunden — bewußtlos , wie man gedacht
habe ; tot , wie der Arzt feststellte . —

Herr von Riez setzte sich auf den Stuhl vor des
Toten Schreibtisch , starrte in das matte Celb des Decken¬
lichtes . sagte „ na so etwas , wie mag das denn sein,"
und gab der Wirtin , die sein Benehmen nicht ver¬
stand . aber Ahnungen hatte , aus alle halb hervorgestoße¬
nen Fragen keine Antwort . Erst als die Frau — be¬
stärkt in ihrem dunklen Gefühl — ihn direkt fragte,

nicht , das Theater war also geschlossen worden ; einige
Gruppen von Menschen standen auf dem Pflaster , viel¬
leicht Mißvergnügte , vielleicht schon Unterrichtete.

Der Direktor , ins Haus getreten , ging in den Büro-
raum ; Menschen — Fremde und Mitglieder — stan¬
den herum . Sie traten zurück , als Herr von Riez kam,
bleich , die Handschuhe beiseite werfend , Fragen in den
Augen , Schreck auf den Lippen . „Woran , warum nur
ist er gestorben ? " Man sah es ihm an , datz er fragen
wollte , datz er in den Sinn dieses Sterbens nicht ein¬
drang , das doch einen Alten , Abgebrauchten wegge-
löscht hatte und das ihn doch selbst — ihn , den Le¬
bendigen — nicht traf.

Nur der kleine , der krumme , der müdegeschriebene
Sekretär wagte zu reden ; er wußte um dieses Sterben,
seine innere Absicht , seinen heiteren Trost — — er
war ja auch alt , lustig belächelt , weggeschoben und doch
nicht wegdenkbar . „Nun ja " , sagte er , „Herr von Riez,
nicht war , die Garderobe halt , das ist ja auch nicht
so einfach ."

Eigentlich wenn er getan hätte was sonst seine Art
war , so hätte Herr von Riez jetzt gesagt : „Reden Sie
keinen Kohl !" — aber er tat es nicht . Er wußte es mit
einem Male , w,as einen aus dem Leben bringt , weghebt
über den Tag , was einen verdrossen macht . Er erinnerte
sich, wie er — Obersekundaner noch und heimlich ver¬
schworen , mit des Pedells Jüngster zum Theater aus-
zureißen — mit dem Mädel im Theater feiner Hei¬
matstadt gesessen war , wie er Weyerbrand zum ersten
Male sah , groß , strahlend , voller Magie des Wortes,
Herr aller Gesten . „ Die Lerche ist 's und nicht die Nach¬
tigall " , flüsterte des Schauspielers Stimme über Juli .a
hin , die in weißem Gewand bräutlichen Glücks dalag,
und er , Herr von Riez — damals noch Sohn seines
Vaters , nicht Vater seiner Söhne — hatte sich ge¬
wünscht zu fein wie dieser junge Held und strahlende
Vetörer aller Herzen.

Dann später — Studium und Karriere hatten ihn
schnell mit dem Theater an anderer Stelle verbunden —

Es geht mit leisem Rauschen
Ein Sichlein im gelben Feld.
Mir liegen am Hcidrand und lauschen
Hinein in die reifende Welt.

Hier haben wir manchmal gerastet
Im Lenze . O blühende Zeit!
Nun sastct die Traube und glastet
Das Land im Erntekleid.

Nun müssen sie sinken und bleichen,
Die Halme , die Distel , der Mohn.
Greift nach der Laute , den Geigen,
Spielt aus denn zum letzten Reigen —
Mir ist, es herbstet schon!

Karl Lurüort.
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Von Ä. G. Greeven

Hans pflegte zu sagen : „Wenn ich mit meiner Frau Frauen auf einen Genuß erpicht sind , werden sie gegen
ein vernünftiges Wort reden will , müssen wir im Bett Schmerzen immun,
liegen . Tagsüber haben wir beide keine Zeit oder keine „Agnes !" — „Hm . . ."

dem es sonst niemals still war , wenn Herr " von Riez Ruhe . Eheliche Gespräche zu später Stunde und in „ Was liest du da ? " — „ Eine Geschichte . . ."
nicht allein war - weil immer , wenn einer etwas waagerechter Lage haben außerdem den unschätzbaren Stille . Hans wirft den Kopf wieder nach der anderen
gesagt hatte , ein anderer etwas anderes sagte — nun Vorteil , nie bis zu Ende geführt zu werden . Einer Seite . Natürlich eine Geschichte . — Agnes wird nicht
wurde es in diesem Zimmer ruhig . Direktor von Riez von uns schläft regelmäßig ein , bevor die Unterhaltung gerade mit Kant im Arm daliegen ! „Agnes !"

kritisch wird ." . „Hm . . ." — „Was für eine Geschichte ? "
„Wieso ? — Was heißt da : einer von uns ? " fragte „ Wenn du es wissen willst : eine Liebesgeschichte ."

Agnes erstaunt . Hans schüttelt den Kopf . — „Wie kann ein Mensch
„Einer von uns heißt , ich !" — gestand Hans und nur immer wieder Liebesgeschichten lesen ? "

sprach dann von andern , ungefährlicheren Dingen.
Abendstille zwischen zehn und elf . Die holde Brüt
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setzte sich in seinem Schreibstuhl zurück und sagte nichts.
Weyerbrand war also tot ; denn einen anderen Grund
gab es nicht für sein Fehlen.

„Haben Sie bei Kreiserer gefragt ? " — Das wurde
mit „nein " beantwortet ; man hatte es vergessen , es für
unnötig gehalten — jedenfalls , man hatte es nicht ge¬
tan . Man tat es jetzt , doch die Antwort , die durch das schläft seit zwei Stunden . Es gehört zu den großen
Telephon kam , war : „Nein , er war nicht da . Ich fürchte , Lebensrätseln : wer den engelhaften Frieden eines Kni¬
es ist zu Ende mit ihm ." —

„Hm " , sagte Herr von Riez , „und was machen wir
da ? " fuhr er fort . „Wer hat denn den Odoardo aus
dein Repertoire , — ach Fingeisen , aber der ist ja zuni
Filmen ; rufen Sie doch am Rheintheater an — nein,
das nützt ' auch nichts , die haben ja „Teil " heute . Lieb¬
licher Montag , selige Klassiker ." — Dies letztere war f^ !U"
des Herrn Stadttheaterdirektors Ewald Ernst von Riez mine.
leutselige Floskel für das Abonnementenprogramm , das
für Montag die Kulturpflichterfüllung durch klassische
Stücke vorsah.

Was man auch tat , man konnte die „ Emilia Ealotti"
nicht spielen , wenn Weyerbrand nicht auszutreiben war;
man konnte eine Stunde oder weniger vor der Vor¬
stellung sie nicht ändern . Herr vo r̂ Riez — sonst ein
kühler Intendant , der viel zu geschmackvoll war , als daß
er schlechte Direktion geführt hätte , — viel zu welt¬
männisch , als daß ihm Theaterfälle in seinem Lebens¬
stil hätten irremachen können — — Herr von Riez
warf seinen Paletot über und ließ ein Auto holen , fuhr
— besorgt um die Vorstellung , bewegt von Angst —
in Weyerbrands Wohnung.

Die ihm öffnende alte Frau , eine Vermieterin , eine
Witwe , die den alten Weyerbrand gewiß etwas auf¬
dringlich betreute , wußte nichts von ihres Mieters
Verbleib ; er sei, sagte sie, früher als sonst weggegangen,

derschlafes betrachtet , kann sich nicht vorstellen , wie
rasch aus Engeln der Nacht in aller Herrgottsfrühe
tobende Teufet werden.

Hans hat die Ruhe des Hauses dazu ausersehen , die
Wanderung durch die Abgründe und Wolssfallen seiner
Steuererklärung anzutreten . Agnes schreibt während¬
dessen verspätete Geburtstagsbriefe an die liebe Fa-

„Soll ich Erna von dir grüßen ? "
„Immerzu — Papier ist geduldig ." —

^ Mit einem Fluch , der nur nach zehn Uhr gestattet fein muß . . ."

„Eine Frau kann das , lieber Hans ."
„Versteh ich nicht ."
„Weil du gewissermaßen ein Mann bist ."
„Wieso gewissermaßen ? "
„Kein Mann ist immer ein Mann ."
„Na , erlaube mal !" — Hans saß plötzlich aufrecht.
„Schlaf lieber — die Geschichte ist gerade sehr span¬

nend ."
Stille . Hans muß darüber nachgrübeln , warum —
„Agnes — warum : kann eine Frau . . . ? "
„Weil eine Liebcsgdschichte uns immer interessiert ."
„So so — euch immer interessiert . Hm . . . kannst du

dafür einen stichhaltigen Grund anführen ? "
Es hörte sich an , als ob Agnes gähnte . „Wenni es

ist , klappt Hans das Aktenbiindel „ Steuer " zusammen.
„Gehen wir schlafen !" Hans erhebt sich und reckt

die Arme wie ein Turner ; sein übliches Nachtsignal , ein
Rest von Gymnastik.

Agnes räumt auf und brummelt im Selbstgespräch
vor sich' hin : „Gott ja — morgen kommt die Haus¬
näherin wegen der Hemden für Marianne und Jutta " .

Hans hat begriffen . — „Ich werde in der Stadt
essen." — „Wenn es dir lieber ist, Häuschen " — es
klingt sanft und fast ehrlich.

Hans steht schon im Badezimmer und gurgelt ; rollt
die Augen gen Himmel und hätte um ein Haar etwas
gesagt . Als Agnes ihn mit Vehemenz rumoren hört,
lächelt sie tief befriedigt.

Elf Uhr dreißig Minuten . Auf Agnes ' Seite brennt
ein Nachtlämpchen , und Hans meditiert : wenn der
Bürozuschuß , den die Fabrik ihm monatlich zahlt , zum
Umsatz geschlagen werden muß , was er eigentlich gar

Bitte !" — „Weil wir lieben können ."
Hans schlägt vor Empörung auf die Bettdecke : „Und

wir Männer vielleicht nicht ? "
„Nur in Ausnahmefällen ."
Lange Stille . Hans wälzt eine schwere Frage . —

„Agnes !"
„Nja ? " — „Sag mal , — bin ich ein Ausnahmefall ? "
Agnes schweigt . Es ist unerträglich , wie so eine Frau

schweigen kann , wenn sie will . Dann dreht sie ihm
lächelnd ihr Gesicht zu . . .̂Siehst du , Hans , ein Aus-chk . . . .
nahmefall bist du nicht . In pünkto Liebe bist du ein
anständiger Durchschnitt ."

„Danke !" — Wütend rollt Hans sich in seine Ecke.
Und so was sagt einem die eigene Frau ! Im tiefsten
Frieden um Mitternacht!

„Aber " — führt Agnes nach einer Pause fort — „dein
Manko wird einigermaßen ausgeglichen — "

Oh , sieh an , also doch !" — Hans rückt etwas näher

hatte er Weyerbrands steilen , stolzen Weg miterlebt'
hatte er des jugendlichen Helden sensationelle Verheira¬
tung verfolgt , seine Triumphe als Bonvivant ; hatte von
ihm gehört ans allen Ländern , in allen Formen , und
war selber älter geworden und ärmer an Illusionen
2a , und dann eines Tages , siehe da , da war so gcacn
Ende der Spielzeit eine Anfrage gekommen , ob er
Weyerbrand würde engagieren können ; der Künstler
wollte abtreten -vom großen Schauplatz , und Herr von
Riez schloß ab mit ihm . Der aber , der kam und dünn
noch zwei Jahre den Kampf um zugesagte Ausgaben
führte , war nicht der große Weyerbrand mehr , nicht der
ergraute Romeo von einst ; das war ein Mensch den
das Leben müde und der Erfolg nicht froh gemacht
hatte.

Manchmal — so zwischen zwei eiligen Dingen -
hatte Herrn von Riez das Gewissen geschlagen , daß er
den Altgewordenen so unter die anderen stellte
nie — oder doch selten nur — die Minute sich nahm üi
Weyerbrands Garderobe ' zu gehen , um dieses zu sagen
und jenes sich anzuhören . Aber ja , die Zeit war ja
noch da ; eine neue Schar von Menschen saß im Parkett
eine junge Welt , ein anderer Wille . — Die Lorbeeren
fielen Jüngeren — leeren Köpfen oft , aber schönen
Schultern , guten Kleidern , lässigen Zeittypen — zu.

Und mit ihnen hatte Herr von Riez viel zu tun
Mehr als je einer mit dem alten Weyerbrand zu tun
hatte , von dem die Jungen nur ahnungsweise noch wuß¬
ten , wie hoch er einst über allen ihnen gewesen war -
er , der jetzt nur durch das auch bei der Funf -Minuten-
Rolle sorgfältig geschminkte Gesicht auffiel , wenn er
zwischen ihnen auf der hellen Bühne stand.

Ja , an alles das dachte Herr von Riez nun und auch
daran , daß sein schüchterner Liebhaber — ein netter
Junge , der die Frauen in Scharen in 's Theater lockte
ihn angegangen war , doch endlich den Alten aus der
Sologarderobe zu weisen und sie ihm - dem Junge» t» dst -u
— einzuräumen , der doch seine Besuche nicht da emp- n°°u sonstig
fangen konnte , wo noch zwei oder drei andere saßen. mmsen »u

Da — und es war jetzt eine mahnende und zehrende
Erinnerung , die ihn bewegte — hatte er dem Sekretär
einen Brief diktiert , der dem alten Weyerbrand den
Beschluß und die Notwendigkeit bekanntgab , die Eiiyet-
garderobe abzutreten . Das — - er  spürte es — das
war zu viel gewesen an schneller Nebensächlichkeit ; das
war ein böses Ende eines glanzvoll gewesenen Lc- '
bens . . . und er , Herr von Riez , hatte ' es uerschM
— wenn man es eine Schuld nennen wollte , daß eil»
Gebot der Stunde folgte , nicht dem des Herzens . Mi

. Dies seltsame Gefühl einer Mitschuld an dem CramA
am Tod des Menschen Weyerbrand packte Herrn von
Riez , verließ ihn nicht auf der späten Heimfahrt und
lange Tag » nicht , es war ein Unsinn , ein leerer Hauch
des Herzens , aber es nahm von ihm Besitz. ,

Irgendwie kam ihm bei , an der Ecke bei dem Zi¬
garren - und Briefmarkenhändler , bei dem Weyerbrand
immer gestanden hatte , — lebendige Uhr und ablausen-,
des Redewerk — auch seinen Bedarf zu decken. Irgend-'
wie war es tröstlich , mit Kreiserer von Weyerbrand
zu sprechen — von älteren .Tagen , vergangenem
Irgendwie war man da ja an seine Stelle getremW ""^ Al->L'de>>ui-
von der man ihn hatte schieben müssen . 4M U An

Und nun ist es am Abend so, daß Herr von Rikj-Mtchurx. Nil- Di-I
bei Kreiserer steht ^ immer schnell aus dem Achtzylinder
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nicht einsehen kann , aber der , Mensch von der Finanz und spitzt die Ohren . „ Und durch welche von meinenwird es sicherlich behaupten , so würde das seine Um¬
satzsteuer pro Anno erhöhen um . . . um ungefähr
um wieviel Mark?

Kopfrechnen schwach ; ratsuchend dreht er den Kopf
nach Agnes ' Seite und Lberblinzelt ihr Territorium.

Lugenden , wenn ich fragen darf ? "
„Mit deinen vermeintlichen Tugenden hat das gar

nichts zu tun , mein Junge — nur weil ich dich liebe ."
Hans denkt lange » ach. So ganz einfach ist das mit

Frauen doch nicht . Inzwischen . hat Agnes die kleine

zwei Schachteln Zigaretten holend und von Zeit ijieseni vskreHesobeii
Zeit dem Händler mit einem bösen Witz eine Freikarte
zusagend . — Er lacht dann allein , denn Kreiserer wagt ^ hxm' LMeideswÄ/V 's
es nicht mitzulachen ; denn schließlich ist es ja Inten- »»kEiisins i,so sri fs r
dant von Riez , der so witzig und leutselig ist, und Krei- IkEutsciie 8cin-->ui,eii-
serer weiß nicht , daß Herr von Riez — — an des >-v bssoiiioa m,. Vert>— ' - ° ->>HlAuux des Vertust
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alten Weyerbrand Stelle trat.

Agnes hat eine fabelhafte Eeschicklichkeit , im Bett ein Lampe ausgedreht und wartet auf ein Wort . Wartet
Buch halten zu können , ohne daß es ihr im Ellbogen eine gute Weile . Wenn Hans nicht eingeschlafen wäre,
kribbelt . Hans kann das nicht . Aber er weiß : wenn hätte er das Wort bestimmt gesagt.
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(30 . Fortsetzung)

Christian gäbe etwas darum , wenn er jetzt ein gutes,
halb scherzhaftes Wort fände , das die Situation aus
der Peinlichkeit , in der sie zu versinken droht , retten
würde . In väterlichem Wohlwollen zum Beispiel:
„Kindchen , wir sind doch vernünftige Leute ! Wir
werden doch so etwas nicht tragisch nehmen !" oder so
ähnlich . Jeder andern gegenüber gelänge ihm das
sicherlich . Hier aber versagt er , das spürt er . „Wir
wollen nichts überstürzen " , sagt er knapp . Es . klingt
undeutlich , und Dina scheint es auch nicht aufgefaßt
zu haben . Sie steht noch immer schlank und kerzen¬
gerade in der Mitte des Zimmers und hält die Mappe
unter dem Arm . Das bemerkt er erst jetzt . „Was ist
denn da drinnen ? " erkundigt er sich ablenkend.

„Das sind meine Dokumente ." .
„Bitte , geben Sie her , die kann ich ja übernehmen!

Es ist selbstverständlich , daß Sie mein Haus nicht Knall
und Fall verlassen werden , nicht wahr ? Schon um
Liselottens willen nicht . Ich müßte mich erst um einen
Ersatz umsehen ."

Dina nickt. Sie beißt die Zähne fest aufeinander.
Liselotte , denkt sie verzweifelt , ach Gott , Liselotte!

Sie vergißt , die Mappe zu reichen , und merkt kaum,
daß Christian sie ihr aus der Hand nimmt . Wenn es
nach ihr ginge , sie würde jetzt fluchtartig das Zimmer
verlasse » und sich irgendwo verkriechen , nur um aus
dem Bereich dieser ' Männcraugcn zu kommen . Doch
Christian hat die Mappe schon vor sich hingebreitet
und sich davorgesetzt.

Zuoberst liegt Fräulein Laurents Reisepaß . Die
Photographie ist gut - Sie zeigt eine lächelnde Dina mit
Grübchen in den Wangen . Genau so sah sie damals
aus , als sie „Nepomuk " zu ihm sagte . Er besieht das
Bild so gründlich , als ob er Grenzkontrolle » !: wäre und
Verdachtsmomente zu durchforschen hätte . Vierund¬
zwanzig Jahre ist das Kind erst alt . Hier steht es.

„Um siebzehn Jabre jünger als ich" , sagt er laut
^und schaut plötzlich lächelnd zu ihr auf.

Ihr schießt das Blut zum Herzen . Sie antwortet
nicht . Sie läßt auch das Lächeln unerwidert

Christian klappt die Mappe zu . Er beeilt sich. sach¬
lich mitzuteilen , daß er die Dokumente in den Schreib¬
tisch einschließen wolle . „Der Ordnung halber " , sagt

er , während er mit Schlüsseln hantiert . „ Und im
übrigen wollen Sie sich, bitte , keine Sorgen machen!
Ich werde selbstverständlich alles tun , damit Sie durch
die dumme Geschichte keinen Schaden erleiden . Ueber
das Wie und Was sprechen wir noch."

Was soll man darauf antworten ? Dina bemüht sich,
ein wohlerzogenes Höslichkeitsgesicht zu zeigen . „ Die
dumme Geschichte " , hat er gesagt . Nun Zst die Unter¬
redung wohl beendet und sie entlassen . L>ie bewegt sich
von ihm fort . Irgendwie wandert sie auf ihren zit¬
ternden Beinen aus der Tür und landet nach einer
Weile drüben im Kinderzimmer . Aus . Fertig . Schluß.

Liselotte schläft noch . Es ist still und friedlich hier.
Bunte Märchenfriese leuchten von den Wänden , über
dem Tisch hängt eine große Lampe , auf der in farbiger
Holzschnitzerei Schneewittchen mit den sieben Zwergen,
Dornröschen , Rotkäppchen und Hänsel und Gretel zu
sehen sind.

Dina behält Haltung auch hier , wo sie es nicht mehr
nötig hat . Sie kann keinen klaren Gedanken fassen.
Sie fühlt nur , wie die Gewalt des Schmerzes lähmend
von ihr Besitz ergreift.

26
Am Abend desselben Tages erscheint Christian im

Kinderzimmer , um Liselotte gut « Nacht zu sagen . Er
pflegt das immer zu tun , wenn seine Zeit es erlaubt,
aber Dina , die nicht damit gerechnet hat , staunt ihn
an wie eine Erscheinung.

Liselotte liegt schon im Bettchen , hat schläfrige Augen,
fragt jedoch sofort nach dem kleinen Hund , der noch
ausständig ist . O weh , das hat er vergessen ! Er setzt
sich neben sie und erzählt eine etwas konfuse Geschichte.

Dina geistert hinter feinem Rücken durchs Zimmer
und tut so, als ob sie sehr beschäftigt wäre . Sie ver¬
sucht das , was sie sieht , zu begreifen : Christian an
Liselottes Bett , Christian als Liselottes Vater . Es gibt
Dinge auf der Welt , die einem nicht in den Kopf
wollen.

Etwas Aehnlichcs denkt Christian , nämlich , daß dieses
Fräulein Laurcnt , das sich da im Zimmer zu fchasfen
macht , eine völlig andere Person ist, als jene kleine
Dina , die ihm verklärt lächelnd den Mund geboten
bat . Hier ein gesammelter Pflichtenmcnsch , dort eine
kleine Verliebte . Ihm wäre wohler , wenn er nur den

ersteren kennengelernt hätte . Er seufzt kurz auf , dann
küßt er Liselotte auf die kühle Backe , sagt höflich gute
Nacht , was von Dina ebenso höflich erwidert wird,
und geht . Er ist bei Bekannten zum Bridge geladen.

Dina aber bezieht für die erste Nacht ein Zimmer,
das ihr noch fremd ist , und kann sich nicht entschließen,
zu Vett zu gehen , weil sie weiß , daß sie doch nicht
schlafen wird . Sie steht am Fenster und starrt in den
dunklen kleinen Garten hinaus.

Obwohl sie angestrengt nachdenkt , gelingt es ihr
nicht , sich auf den Wortlaut jener furchtbaren Aus¬
sprache zu besinnen . Es ist alles wirr in ihrem Kopf.
Mit zusammengezogenen Brauen auf einen Punkt star¬
rend , bemüht sie sich festzustellen , daß er die Frage
ihres Bleibens noch offen gelassen hat . Sie möchte,
daß es so sei . Denn wegschicken, o nein , wegschicken
lassen will sie sich nicht ! Das hat sie denn doch nicht
nötig ! Sie will selber gehen . Der Punkt erscheint ihr
ungeheuer wichtig . Sie klaiymert sich an diese prin¬
zipielle Frage ihres Stolzes , denkt sich daran fest,
weil sie Angst hat , sich von all dem andern überwälti¬
gen zu lassen . Aber plötzlich ist es doch da , all das
andere . Es fällt über sie her wie anrollende Wogen,
wenn ein Damm bricht.

Oh mein Gott , was hat dieser Varnhagen ihr an¬
getan ! Barnhagen also ! Der Mann mit den hohen,
eckigen Schultern und dem zerschossenen Gesicht . . .
Dina spürt , wie ihre Kopfnerven sich schmerzhaft zu¬
sammenziehen . Das ist also das Ende , denkt sie. Be¬
trogen , belogen , wahrscheinlich sogar ausgelacht . Oh,
ich Närrin ! Wie konnte ich glauben , daß dieses Pracht¬
exemplar von einem Mann mich lieben würde ? Der
hat andere Frauen ! Solche , wie Aphrodite , deren Bild
über seinem Schreibtisch hängt . Möglicherweise liebt
er sie noch. Sicherlich tut er das , sonst hätte er das
Bild doch weggetan ! Wie töricht  muß ich ihm vorge¬
kommen sein mir meinem verliebten Gciue ! Wie ab-
geschmackti - Er hat mich aus Mitleid geküßt , vielleicht
auch aus Spaß ! Ich hab ' mich ihm ja angeboten!

Sie hat bisher noch nicht gewußt , wie brennend
eine Frau sich schämen kann , weil sie nie einen Anlaß
dazu hatte . Wir fühlen ja auch die Glieder unseres
Körpers erst dann , wenn sie verletzt werden . Es ist
ein dichtes , schweres , furchtbares Gefühl , das jetzt an
ihr zerrt . Dazustehen als verliebte , lächerliche Törin,
die so blind war , die Komödie , die man mit ihr auf¬
führte , nicht zu durchschauen . Ein ganzes Jahr lang
hat sie an eine Lüge geglaubt und ihr Herz daran-
gcbängt.

Gegen Mitternacht hört sie draußen die Eingangs-
tür aufsperren . Es ist der Herr des Hauses , der heim¬
kehrt . Sie schleicht zur Tür und horcht hinaus . Ihr
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Herz klopft toll . Sie sieht Christian vor sich, ohne
wirklich zu sehen . Wie er durch die Halle geht , Mas ,
und Hut ablegt , wie er sich mit einer Geste, die W
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trennt sie voneinander . Sie brauchte bloß die Zlm-f
niederzudrücken und stünde vor ihm . Die SehiisM
schüttelt sie.

Sein »Schritt verklingt , es wird still . Dina richtet >>">
auf , tappt langsam ins Nebenzimmer und setzt M
an Liselottes Bett . Der Atem des Kindes geht uncndm ^
friedlich durch den Raum . Liselotte verlassen ! Unaus¬
denkbarer Schmerz ! Aber muß es nicht gerade m»
ihretwillen geschehen ? , -

Hier ist 's dunkel , hier ist ' s gut , hier wird sie Lu?kve'I
weinen können . . . ru

Die Stunden vergehen ohne Schlaf . Es ist eine Mail mEnstc. . . . . .. . . "MK ztkti». » - medrixei.,
.4 Punkte
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der Wirrnis , des Umsturzes . Fahl dämmert der Me» .
gen herauf, , das Haus erwacht , und jedes Eerau !» i
wiederkehrender Geschäftigkeit vervielfacht das AanP » ' b stetix-unv-ß.-.
vor dem Kommenden . . . 1

Düster und widerwillig kriecht der Vormittag ^°vteM i,oi-
Zimmer . , — —— -

Draußen regnet es . Man möchte sich hinlegen chv z " °«r ix
sterben . Die Post bringt einen Jammerbricf aus Mu>>' »in: ,
chcn. Mutter braucht einen Rollstuhl , Erna kranken,
Otto hat zu Schulbeginn hundert unerfüllbare W >»>
sche. Dina hält das Blatt lange in losen Fingern »»o
schaut ins Leere . Wenn sie von hier fortgeht . dan>
wird alles noch viel ärger werden . Ihre Hand stremn
über das Armband von Exzellenz . Ihr Talisman , um
Zuflucht , bei der sie Hilfe sucht. Aber es geschieht kein
Wunder , Exzellenz reagiert nicht . ^ ...

Der Vormittag vergeht in ungelöstem Druck. wa>
rend Liselotte neben ihr mit einer Horde von kaM'
geliebten Puppen spielt , und braußcn der Negc
rauscht . Gegen Mittag erscheint der Chauffeur u«
bringt einen Gruß von Papi an Liselotte . Dabei ms»
er und unter seinem Gummimantel , wo er
oenstand verborgen hält . kläfft  es hoch und ou -
Liselotte schreit auf : „Das Hündchen !"
chen und Köchin laufen herbei . Ein weißer Watte
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kollert über den Parkettboden . Er hat einen brau!
Fleck über dem linken Auge und ein winziges
chen, das sich in lebhafter Bcgrüßiuigsftcude' denn '
Es ist ein Lärm .im Kindcrzimmer , ein Gc;mrci
Gelächter , wie in einer Bubenschulc in der
pause . (Fortsetzung folgt)
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rr£ au ff'ê wennu: fetten Sutjne [taub.
Bte Sermon 3lie3 nun unk ai
terner SteB̂ aBer - ein mli,
1 ™ S fe .V ns  Reutet imi,.b°ä) enblidj ben Sitten aus in
e" unb fte ifjm- bem Suip)otf| |etne Ee|utf)e nify ba
“) 3U>ei ober bret anbere[ijjM.
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Handels - und Wirtschaltsblatl der Bremer Zeitung
* Donnerstag , den 22 . September 1938 >

Elektrizität im Haushalt
me Arbeitsgemeinschaft zur 'Förde-

Tiing tler  Eletrtro Wirtschaft (AFE .) hält
L. e diesjährige Tagung aus Anlaß der Deutsehen
{, u. und Siedlungsausstellung Frankfurt/Main , auf

sie mit einer umrangreichen Schau die umfassende
Bedeutung der Elektrizität im AVohn- und Siedlungs-
iresen vor Augen führt , in Wiesbaden ah.

Im Namen des Venvaltungsrates der AFE . begrüßte
fpneraldirektor Keßler,  Berlin , die Versammlung
mul gab in  kurzen Ûmrissen Aufgabe und Inhalt der
Tr' ung bekannt , die in erster Linie den Fragen der
Stromversorgung von Neubauten und Sied¬
lungen  gewidmet sei . Mit der erweiterten Heran-
ipliung der Elektrizität für die A\rärmeversorgung

L Haushaltes habe sieh die für viele überraschende
Tatsache ergehen , daß der umfassenden Verwendung
jjeJer einzigartigen Energieform auch erhebliche ge-
siuntwirtschaftliche Vorteile zukommen . Das gebe -der
iisriebigen Versorgung von Siedlungen eine heson-
jel-e Bedeutung . AA’as für die einzelne Siedlung gut
„ml richtig seb könne -auch für den gesamtdeutschen
Lfbensraum nicht falsch sein . -Die folgerichtige
Durchiiihrung der Erkenntnis , daß umfassende Elek-
trizitätsverwendung besondere technische und
ivgieni .seh e Vorteile  habe , werde grund¬
legende wirtschaftliche Erkenntnisse im Gefolge
haben.

Bus Eiektrofach werde, hiervon ausgehend, dem¬
nächst Vorschlägefür eine in die Zukunft weisende
Planung machen, die auch den Besonderheiten der
festen, flüssigen und gasförmigen Brennstoffe Rech¬
nung trage.

In dieser Auffassung dokumentiere sich die Einstel¬
lung des Elektrofaches zum Gemeinsehaftsgedanken.
Die” vornehmste Aufgabe der AFE . liege in der Er¬
kenntnis und Förderung aller Zusammenhänge , die
zivisehen Elktroteehnik und Elektrowirtschaft einer¬
seits und den Bedürfnissen der Abnehmerschaft im
Hahmen eines großen nationalwirtschaftliehen Auf-
bauprogranmis andererseits bestehen.

Ueber „Die Zusammenarbeit ' von A\rissensehaft und
Wirtschaft auf dem Gebiete der Bauforschung “ sprach
Prot. E- Stegemann,  Berlin . Er vertrat u . a . die
Auflassung, daß rein technisch gesehen die doppelte
Versorgung mit Gas und . Elektrizität heute fast
durchweg entbehrt werden könne . Dadurch würde
in allen Fällen eine erhebliche Materialersparnis , im
Siedluugswesen fast immer auch eine - Kostenersparnis,
eintreten.

Isola Werke A-G, Düren
Umsatzstelgerung um 51) */•

In dem am 31. März 1938 beendeten Geschäftsjahr sicherte
die weiter gestiegene Nachfrage und der erhöhte Auf¬
tragsbestand  dem Werk das ganze Jahr hindurcheine starke Beschäftigung . Bie wertmäßige U m s atz-
erhöhung,  die gegen das Vorjahr rund 59•/• beträgt,machtedie äußerste Anspannung aller Arbeitskräfte not¬
wendig. Der größte Teil des Gesamtumsatzes entfällt wieder
auf das Inland . Immerhin war es der Gesellschaft möglich,
auch den Auslandsumsatz  wertmäßig um 9 zu stei-
SDer Rohüberschuß beträgt 1,81 (i . V. Betriebserlös nur
137, dagegen noch sonstige Aufwendungen 0.28) Mill . KM.
Abschreibungenstiegen auf ,0,20 (0,16) Mill . KM. Ber Werk-
erneuenmgsrücklage werden 75 000 (50 000) KM zugewiesen,
ferner vor Feststellung des* Gewinns 11) 000 KM der gesetz¬
lichen Rücklage und 60 000 KM der Spezialrücklage (i. V.
je 25001) KM aus dem Gewinn ), außerdem 10 000 KM derGefohteehnftsunterstützungskasse (i. V. 10 000 KM aus dem
Gewinn). Es verbleibt dann einschl . 17 560 (18 561) KM \ or-
trag ein . Reingewinn von 68 889 (119 221) KM, aus demDividende vorgeschlagen werden , wovon 2 •/• iii den
ÄHleiliestockabzui 'iihren sind . Aus dem Gewinn werden
weiter 10 000 RM dem Vorstand zwecks Verwendung im
Interesse der Gefolgschaft zur Verfügung gestellt , so daß

i9RM zum Vortrag kommen.
DemagA-G, Duisburg . — Große Bauvorhaben in Benratli.
.Gesellschaft hat auf ihrem Werk in Düsseldorf -Benrath.Üer Durchführung eines großen Bauprogramms be-

ijnn -. Mit einem Kostenaufwand von mehreren Millionen
Jajwird ein umfangreicher Fabrikneuban errichtet , um
^Leistungsfähigkeit des Werkes den heutigen hohen An-riiderungen apzupaseen, . Im Zusammenhang naijt, d'en, ge-
i tätigen. TiefbauaTbelten ist ;gerade die -Nachfrage, , nachIfeggermascliineD.  deren Herstellung seit einigen■ihren im Werk Benrath zusammengefaßt wurde , derart
ftestiegen, daß selbst die früher bereits erweiterten beacht¬lichen Anlagen zur Bewältigung der ständig gewachsenen
IAufgaben nicht mehr ausreichten . Im Kähmen des Ban-
I Programms ist ferner die Errichtung von Werkswohnungen
luM einer Lehrlingsabteilnng zur Förderung des Fach¬
arbeiternachwuchses vorgesehen.

Mundlos A-G, Magdeburg . Die GV nahm den dividend .en-
losen Abschluß für 1937" zur Kenntnis . Der Vorstand teilte
mit, daß für den Ausbau des Zweigwerkes Burg bei
Magdeburg, ferner für Erneuerungen am Stammwerk selbstsowie im Zusammenhang mit dem erweiterten Fa¬
brikationsprogramm  erhebliche Betriebsmittel er¬
forderlich sind , so daß von der Verteilung einer Dividende
ia diesem Jahre abgesehen werden - mußte (i. V . 7 %). Neuin den Aufsichtsrat  gewählt wurden Rechtsanwalt
Koch, Dr . Hermannsdorf und Dr . Kallab , sämtlich Berlin.Aus dem Anleihestock werden gegen Vorlage des Diyi-
demlensclieins1,50 RM je Aktie ab sofort , äusgezahlt.
Norddeutsche Schrauben - und Mutternwerke A-G, Peine.

Die GV beschloß die Verteilung einer Dividende von 8 &.
Nach Tilgung des VerlustvoTtrags von 77 904 KM beträgt
der Reingewinn 23 324 RM. Die beantragte Kapitalerliöhung
am 200 000 RM auf 500 000 RM wurde genehmigt und der
bisherige Aufsichtsrat wiedergewählt . Die Aussichten für
das neue Geschäftsjahr werden als gut bezeichnet.
Vorstandserweiteruiiff liel der Deutscher Ring Kranken¬

versicherung. Der AiU’siehtsrat hat den bisherigen Proku¬
risten des Deutschen Ringes , Hans Wilhelm K o p s c h , Zu¬
gleich Vorstandsmitglied der Oesterreichischen Versiche-
rungs-A-G (Oevag ) und der Oesterreichischen Krankenver :
Sicherungsanstalt a; G., beide in Wien , zum Mitglied desVorstandes der Deutscher Hing Krankenversicherung
Verein aut Gegenseitigkeit , Hamburg , bestellt . '

Die Monatsansweise der Kreditinstitute fiir Ende August
spiegeln eine bemerkenswerte Ausweitung des Ivreditspiel-raumes wider . Die gesamte Bilanzsumme  hat sich um
die ungewöhnlich hohe Ziffer von 868 Mill . KM ausgedehnt,nachdem bereits der Vormonat die ansehnliche Zunahme

^von .»Ol* .Mill , RM gebracht hatte . Diese Verlängerung der
Bankbilanzen ist zunächst einrfial Ausdruck der allge-meinen Bemühungen um Erhöhung der Liquidität,
die dui*ch die zunehmende , politische Spannung im August
5511eI , 1 ist.  Die Kund Schaftseinlagen  stiegenum 331 Mill . RM gegenüber einer Zunahme um 264 Älifl.
KAI i.m .Vormonat und um 44 Mill . RM im' August des Vor-
rn -p dürften sich hier auch die bekanntenteni.ve  i u“ e niedergeschlagen haben . Im übrigen abterlaut nnt . daß von 'dem Zuwachs der Kundschaftseinlagennur li2 Mill . RM auf die Groß - und Regionalbanken , da¬gegen 86 Mill . KM auf.  die Spezialbanken und die Staats-
banken sowie 71 .Mill . KM auf die regionalen Girozentralen
®dtiallen . Das deutet darauf hin , daß auch die Einlagenöffentlicher Stellen sich stärker erhöht haben dürften . Die
?P a-»r£^ en  der Banken haben sich im August nur um
vLii 1 ikr * ei 'höht , womit .der Stand des Vorjahres (18,4Mill . RM) nicht ganz erreicht ist . Die weitaus stärkste Zu¬
nahme zeigen die Einlagen von Kreditinstituten mit einem
Zuwachs ipn insgesamt 408 Mill . .KM; doch entfällt dieseAusweitung in erster Linie auf den Kreis dev Girozen¬
tralen . Bei den regionalen Girozentralen erhöhten sich dieEinlagen aus dem Sparkassenunterbau um die beträcht¬
liche Summe von 212 Mill . KM. womit also wieder der
größte Teil des hohen Spar - und Giroeinlagenzuwaohses
im August zu den Zentralinstituten weitergeflossen ist . Dadie regionalen Girozentralen ihrerseits einen bedeutenden
Teil ihres Einlagenzuwachses -an die Deutsche Girozentrale
weiterverwiesen , stiegen liier die Einlagen von Kredit¬instituten um 136,5 Mill . RM. Daneben weisen vor allem die
Spezialbanken und die Staats - und Landesbapken eilten be¬trächtlichen Zuwachs der Bankeinlagen auf . nämlich zu¬sammen um 72 Mill . KM. während bei den Groß - und Re-
gionaloanken die Zunahme der Bankeneinla 'gen mit zusam¬men 17 Mill . RM nur unbedeutend ist . „ >

Interessant ist , daß auch die Akzeptverpffichtungen der
Kreditinstitute sich nach längerem Rückgang um 35 Mill.
KM im August wieder erhöhen , wobei die Zunahme ganz-
auf die Großbanken entfällt . Mit der weiteren .Steigerung
dev Einlagen war es den Banken wiederum möglich , ihre
IndosSamentsverpfliohtungen »abzuhauen , und zwar insge¬
samt um 98 Mill . KM. Es dürfte mit dem eingangs erwähn¬
ten Liquiditätsstreben Zusammenhängen , daß die Kredit-

Verstärkte Liquidität der Banken
Beginnende Finanzierung der Ernte

institute ihre flüssigen Mittel  im August allgemein
v e r s t ä r k t haben . Kasse , Reichsbankguthaben , Schecksund fällige Zinssclieinc erhöhten sich insgesamt um 80,4
Mill . KM; vor allem aber ' stiegen die Nostroguthaben beiandern Banken um 205 Mill . und die Bankendebitoren um
18 Mill . lyd . Davon entfallen allerdings 121,8 Mill . RM aufdio regionalen Girozentralen ; daneben stiegen die Nostro-
gutliaben bei den Spezialbankqn um -63,0 Mill ., hei den Ke-
gionallinnken um 22,3 Mill . und bei den Staatsbanken um14,6 Mill . RM. — Die darüber hinaus zur Anlage verfüg¬baren Mittel fanden wieder in erster Linie Anlage in
Schatzanweisungen des Reiches , also wolil vorwiegend inden bekannten Lieferschätzen . Dieses Konto erhöhte sich
insgesamt um 425 Mill. RM, womit die Zuwachsrate - der
beiden Vormonate (450 bzw. 431 Mill . RM) nicht mehr ganzerreicht wurde . Die neuen Lieferschätze fanden ' in erster
Linie bei den öffentlichen Banken Unterkunft . Die Giro¬
zentralen nahmen allein 275 Mill. KM auf und dazu nochdie Staats - und Landeshanken 92 Mill . RM. Bei den Groß¬
banken st eilt sich die Hereinnahme von ' Schatzanweisungen
auf 87 Mill . KM, während die Spezialbanken sogar einenRückgang dieses Kontos um 29,5 Mill. KM aufweisen . Be¬
merkenswert ist , daß das Wec.lisekportefeuille der Kredit¬institute sich im August trotz des beträchtlichen Angebotes
an Lieferschätzen .sogar noch um 48 Mill . KM erhöhte,wobei die Zunahme fast ausschließlich auf die Großbanken
entfällt . Im August konnten danac )i ebenso wie im Vor-
moiyit die herauskommenden Lieferschätze anscheinendohne . Beeinträchtigung des Sonderwechselumlaufs unterge¬
bracht werden . —.Die Wertpapierbestände der Kreditinsti¬tute zeigen auch im August keine Rückwirkungen der be¬kannten Börsensclvwäche . Die Bestände an Reichsanleihen
sind sogar noch um 36 Mill . RM vermindert worden , die
an sonstigen beleihbaren Wertpapieren um 18 Mill . RM.

Gegenüber den außerordentlichen Anforderungen , die die
Finanzierung der Lieferschatzemissionen an die Kredit¬
institute stellte , traten auch im August die direkten Kre-
ditansprüche der Wirtschaft  etwas in den
Hirttergrund , doch setzte sich die Zunahme der Ausleihun¬
gen etwa im gleichen Temno fort wie im Vormonat . Die
Vorschüsse stiegen aiun 25 Mill . RM, wolil ein erster Aus¬
druck der Erntefinanzierung , die Sonstigen Debitoren um52 Mill . RM. wovon .27 Milli RM auf die Großbanken und
39 Mill . RM auf die Spezialbanken entfallen . Zusammen
erhöhten sich so die Wirtschaftsausleihungen um 77 Mill,
RM gegenüber 85 Mill . RM im Vormonat und um 32 Mill.
RM im August des Vorjahres.

Umgruppierungen
im Unilever -Konzern

Amsterdam , 21. September . In einer gemeinschaftlichen
Erklärung der Lever Bros . & Unilever N. V., der .van denBergh ’s en Jürgens Fabrieken N. V. . und der Holländsclie
Vereeniging tot Exploitatie van Margarine Fabrieken ,,Ho-
vema “ bietet die NV van •den Bergli ’ en Jürgens ’ Fa¬
brieken den Besitzern der SVsproz. kumulativen Vorzugs-lative .„Hovema “ den Umtausch dieser Aktien in 5l/s°/e kumu¬
lative uud bedingungslos garantierte Vorzugsaktien der vanden Bergh ’s Jürgens Fabrieken ’ N. V. .an . Ferner wird den
„Hovema “ -Vorzugsaktionären die ''Möglichkeit geboten , ihre
Stücke in 6 °/# kumulative gewinnberechtigte Vorzugsaktien
der Lever Bros . & Unilever N. V. uiqzutauschen . Der Auf¬sichtsrat und die Direktion der „Hovema “ teilen ihrerseitsmit , daß sie auf Grund eines von der Lever Bros . & Uni¬
lever N. V. ausgegangenen Ersuchens beschlossen haben,in einer demuäclist einzuherul 'enen Hauptversammlung die
Auflösung ;ler Gesellschaft zmn 1. 12. 1938 vorzuschlagen.Die Gelegenheit zum vorerwähnten Umtausch der Aktien
wird als giinstig -^hezeichnet und darum empfohlen . Dieübernehmende Gesellschaft hat in allen Weltteilen Inter¬
essen , die in Europa ausschließlich in den Niederlanden und
in Belgien liegen . -Beabsichtigt ist ferner , daß alle Mar-
gar in einter essen  des Unilever -Konzerns in den
skandinavischen Ländern gleichfalls in der van den Bergh ’s
en »Mirgens’ Fabrieken N. V. konzentriert werde î. Für (lenFall , daß alle Aktienbesitzer der Hovema ? von dem Um¬
tauschangebot Gebrauch machen , soll das Kapital der
van den Bergh ’s en Jürgens ’ Fabrieken N. V. um nom.32 Mill . hfl . 5‘/i •/• kumulative Vorzugsaktien erhöht werden.
In . der Verlautbarung heißt es ferner , daß es nicht in der
Absicht der Lever Bros . & Unilever N. V. liege , d.ie van
den Bergh ’s en Jürgens ’ Fabrieken N. V. zu liquidieren;vielmehr soll dieser Gesellschaft ein bleibender Platz im
Unilever -Konzern eingeräumt werden . Schließlich wird mit¬
geteilt , daß die Ergebnisse des laufenden  Geschäfts¬jahres der Lever Bros . &. Unilever jN,  V . besser, - die der
van den Bergh ’S en ' Jürgens ’. Fabriken . N. V. jedoch - etwasungünstiger sind als bis zum..gleichen .Zeitpunkt des Vor¬jahres;

Die britische Kohlenausfuhr
London , 21. September . Nach den amtlichen britischen-Statistiken hat sich die britische Kohlenausfuhr in den

ersten acht Monaten ländermäßig weiter in der bisherigen
Richtung entwickelt . Zentraleuropa und die Mittelmecr-
gebiete haben in der Berichtszeit mehr englische Kohlen
abgenommen als im Vorjahr und 1936. Die Bezüge sämt¬
licher übrigen Großmärkte lagen unter dem Stand in der
Berichtszeit des Vorjahres und mit Ausnahme Südamerikasauch unter dem Stand in den ersten acht Monaten 1936. Im
britischen Empire ging der Absatz britischer Kohle in (lenersten acht Monaten d. J . um rund 108 000 long t gegenüber
dem Vorjahr zurück und lag um 265-000 t unter dem Standin der Berichtszeit 1936. Bei den skandinavischen und
Ostseemärkten stellt sich der Unterschied auf rund 1 Mill . t
bzw. 232 000 t, ’bei Westeuropa auf 2,218 Mill . t bzw. 608 000 t.
Die Steigerung der zentraleuropäischen Bezüge wurde ent¬scheidend durch eine Erhöhung der deutschen
Käufe  beeinflußt , die sich gegenüber dem Vorjahr um
250 000 t hoben und auch um 328 000 t über dem Stand in
der Berichtszeit 1936 lagen . Im Mittelmeer haben sämtliche
Hauptabnehmer ihre Bezüge gegenüber 3936 und 1937 erhöht,vor allem Hallen , aber auch Spanien und Französ -isch-Nordafrika . 7 In Südamerika war die Sicherung der briti¬
schen Lieferstellung durch den Handelsvertrag mit Argen¬
tinien dafür maßgebend , daß die Bezüge in den ersten acht
Monaten 1938 immer , no^h über dem Stand in der Ver¬
gleichszeit J936 lagern

Dividendenvorschläge
Vereinigte Ultramarinfabriken A-G vorm . Leverkus , Zelt-ner & Consorten , Köln , wieder 7 °/o.

Weizeneinlagerung in Ungarn
Budapest , 21. September . Im Rahmen der Einlagerungs-

aklion der ungarischen Regierung wurden zunächst1 Mill . dz Weizen eingelagert . ' Im Hinblick anf . die reich¬
liche Weltweizenern 'te und die in den .übrigen Ländern ge¬troffenen Maßnahmen zur Aufspeicherung großer Weizen¬mengen ' hat die Landwirtscliaftskammer -am rechten Theiß¬
ufer in einer Eingabe an das Landwirtschaftsministerium.
die Einlagerung weiterer größerer Weizenyorrate gefordert.
Nach dem Antrag der Kammer sollen 2 Mill . dz eingelagertwerden . Gegenwärtig finden ferner Verhandlungen zwischen
der ungarischen Mühlenindustrie und der Regierung über
die Anhäufung von Weizenvorräten durch die Mühlen statt.Wie verlautet , geht der Wunsch der Regierung dahin , daß
durch die Mühlen 1.5 Mill . dz Weizen aufgekauffc und ein¬gelagert werden sollen . -Andererseits soll der Mühlenindu¬
strie die Ausfuhrmöglichkeiten für 350 000 dz 00-Mehl nachDeutschland  durch entsprechende staatliche Unter¬stützungen gesichert werden . —* 'Die Vorräte  in den
öffentlichen und genossenschaftlichen Lagerhäusern an Ge¬
treide und Mahlprodukten sind infolge der Einbringung der
Ernte weiter gestiegen.  Am 10. 9. waren in diesen
Lagerhäusern folgende Mengen vorhanden (in 1000 dz) :
Weizen 1798, Roggen 324, Gerste 36, Hafer 14, Mais 47,Mehl 13, Kleie 2.

Belgiens Eisenprodnktlon . Im August waren in Belgien
unverändert 35 Hochöfen im Betrieb . Die Roheisenerzeu¬
gung erreichte 195 710 t gegen 198 500 t im Juli und 360148t
im August 1937. Sie betrug für die ersten acht Monate
dieses Jahres 1 597 150 t gegen - 2 564 368 f in der gleichen
Zeit des Vorjahres . Die Rohstahlerzeugung erreichte im
letzten Monat 176 070 t gegen 347 000 t.

Schweizerische Bankiers
über die Bundesfinanzen

Zürich , 21. September . Auf der in Zürich abgehaltenen
25. Generalversammlung der Schweizer Bankvereinigung gabder Vorsitzende Bankier Bober la Roche,  Basel»
einen Rückblick über die wirtschaftliche Lage im vergan¬
genen Geschäftsjahr . Er wies auf das Mißverhältnis zwi¬
schen Angebot und Anlagemöglichkeiten auf dem Kapital¬
markt hin . Das wichtigste Problem bilde zurzeit das Ar-beitsbesehaffungspro 'gramm , dessen Durchführung durchaus
notwendig sei . Das Problem der Arbeitslosigkeit werde
durch das vorgesehene Programm aber bei weitem noch
nicht endgültig gelöst . Der durch das Arbeitsprogrammentstehende außerordentliche Finanzbedarf solle nicht durch
kurzfristige Kredite bei der Notenbank finanziert werden,
da gerade jetzt die Lage für die Aufnahme langfristigerAnleihen außerordentlich günstig sei . Weiter behandelte
der Redner die .Frage der Revision der Wirtschaftsartikel,
die keine Sonderstellung für die Banken schaffen solle.
Endlich betonte er , es wäre

töricht anzunehmen , daß die Schweiz unter den gegen¬
wärtigen Umständen zu ihrem traditionellen Wirtschafts-

liberalismus zuriiekkehren könne.
Dann sprach Bankier Barbey - Genf  über „Bundes¬

politik und Kapital “. Er stellte u. a. fest, ' daß die schweize¬
rischen Kapitalbesitzer durch , unzählige ' in- und auslän¬dische Konkurse schwer betroffen worden seien , wenn man
die inländischen Konkurse aucli gerne vergesse und sich
damit tröste , daß das verlorene .Geld ja in der Schweiz
bleibe . Er wies weiter darauf hin , daß Arbeit und Ka¬
pital Zusammenarbeiten und sich nicht gegenseitig be¬
kämpfen sollten;
' Zum Schluß sprach noch Bundesrat Dr . Meyer
über die ernste Lage d er Schweizer Finanzen«
die in erster Linie dadurch entstanden /sei, daß man seiner¬
zeit die Kriegsschulden amortisiert habe . Wenn die Unter¬bilanz , die zu Beginn der Krise V/s  Mrd . Francs betrug,
um 200 Mill . gestiegen sei , so sei das auf die' Ausgabenmilitärischer Art zurückzuführen und nidht auf schlechte
Wirtschaft . Er bedauerte , daß 6ein Vorredner es unter¬
lassen habe , Ratschläge zu geben , auf welche starken Fun¬
damente die Bundesbehörden ihre Finanzpolitik aufbauen
sollten , und daß die letzte Uebergangsvorlage zur Arbeits¬beschaffung , die der Bundesrat dem Parlament soeben vor¬
gelegt habe , nicht anerkannt -werde.

Frankreich beschränkt die Kohleneinfuhr
Paris , 21. September . Im Gesetzblatt *wird angekündigt,daß vom 1. Oktober ab die Einfuhr ausländischer Kohle

nach Frankreich erneut eingeschränkt wird , nachdem be¬
reits vom 1.'.Mai ab eine 20proz. Einschränkung eingetreten
ist . Der bisher 80 Vo der -im Jahre 1936 aufgestellten Grund¬liefermenge betragende Kontingentsatz wird in Zukunft füralle ausländischen Kohlen mit Ausnahme der saarlän¬
dischen  auf 65 °l• herabgesetzt . Für englische  Kohle
wird er auf 57,5 an Stelle 72,5°/a festgesetzt . Die . Differenzzwischen dieser Ziffer und 65#/o dient zur Förderung desAustausches britischer Kohle und französischer Gruben-liölzc '*

Wichtige Hinweise
Ernennungen im Reicliskommissariat für die Preisbildung.Im Geschäftsbereich des Reichskommissärs für die Preis¬

bildung wurden zu Regierungsräten ernannt : Dipl . ing.Fischbach , Dipl . Volkswirt Dr . Dr . Kröner und Gerichts¬
assessor Dr . Kleiner . Regierungsrat Dr . Graf York von
Wartenberg wurde zum Oberregierungsrat befördert.

Zolländerungen . Im Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 144 vom20. 9. wird eine — das Land Oesterreich nicht betreffende —
Verordnung über Zolländerungen veröffentlicht . Die Ver¬ordnung enthält die Ausfuhrzoll - Liste . Es handelt
sich um eine Zusammenfassung aller bis '‘c- ;"en. Bestim¬
mungen , die bisher durch die ’verschiedene i Verordnungen— die dementsprecheMl außer Kraft treten — erlassen wor¬
den waren . Gleichzeitig sind die Bestimmungen , die bisherzum Teil nur in Texti 'orm gekleidet waren , in eine neue
Form gebracht worden ; sie sind jetzt durchweg in Spalten¬art aui’gemaclit . Die Verordnung , tritt am 30. September1938 in Kraft.

Wie Reiclisminister Dr . Dorpmüller auf der Internatio¬
nalen Schienentagung in Düsseldorf mitteilte , benutzen 81V»der beförderten Tonnen und 91% der beförderten Personen
in Dehtscliland die Schienenwege.

Der Verband 4 Deutscher Glasinstrumentenfabrikanten istentsprechend . einer Verfügung des Reichswirtschaftsmini-
steriums , nach der ^ an Stelle des Verbandes das Zwangs¬kartell , die Vereinigung der Deutschen -Glasinstrumenten-
hersteller , gesetzt wird , aufgelöst worden.

Einbeziehung der Unterweser
in die Mitteirhein -Frachtenkonvention

Essen , 21. September . Zwischen den beteiligten Rhein¬reedereien , Partikulieren und Spediteuren wurden am
20. September Verhandlungen geführt über eine Verlänge¬rung ' der am 30. September ablaufenden Frachten -Konven-
tion für Baustofftransporte auf dem Rhein äb mittelrheini¬schen Verladestationen . Es kam vorbehaltlich der noch
aüsstehendeu Zustimmung einiger Firmen eine Verlänge¬rung der Konvention um ein Jahr bis Ende September 1939
zustande , nachdem das Abkommen bisher jeweils nur ein
halbes Jahr , zuletzt im Februar dieses Jahres , verlängertworden war.

Die Konvention erfuhr auch durch Einbeziehung einigerPlatze an der Unterweser eine Erweiterung.

„Queen Elizabeth“
Der neue englische Schnelldampfer

Am 27. September wird der neue Schnelldampfer der
Cunavd-Wliite Star Line , die „Queen Elizabeth “, auf der
Werft von John Brown & Co. in Clydebank vom Stapellaufen . Bjs zur Jungfernfahrt des Dampfers wird es jedoch
1940 werden . Das Schiff ist 314 Meter lang , 3 Meter längerals das Schwesterschiff „Queen Mary “, und wird eine
Bruttotonnage von etwa 85 000 haben gegen 81 235 Tonnender „Queen Mary “.

Ein Vergleich der beiden Schiffe spiegelt die Fortschritte
der Schiffbaukunst in den vier Jahren seit dem Stapellaufder „Queen Mary “ wider . Aeußerlich werden die Schiffe in
der Tat kaum wie „Schwestern “ äusseren , obwohl sie Kin¬der derselben Werft sind . Ein auffallender Unterschied ist,daß . die „Queen Elizabeth “ nur zwei Schornsteine statt der
drei der „ Queen Mary “ hat . Dadurch wird mehr Raum

für die Decks sowie für weitere Kabinen frei . Die „QueenElizabeth “ . wird ferner drei Anker , haben 1 an Stelle der
zwei , mit denen die „Queen Mary “ zufrieden sein mußte.
Um das freie Fallen des dritten Ankers zu sichern , mußte
der Bug schärfer zugespitzt werden , wodurch die ganzeSchiffsi 'orm schlanker erscheint und tatsächlich auch dreiMeter länger wurde . Die Linien des neuen Schiffes werden
weiter dadurch verbessert , daß der übliche „Einbruch “ im
Hauptdeck und damit im Schiffskörper wegfüllt . Das
Hauptdeck wird ganz bis zum Bug dnrehgezogen.

Die Maschinenanlage besteht aus 1-6 Parsous -Turbinen,von denen 'je vier über ein Treibi 'ad von etwa 4 Meter
Durchmesser einen der viel * Propeller antreiben . Jede Ma¬
schinengruppe hat ihren eigenen Kondensator mit den da¬
zugehörigen Pumpen . In vier Kesselräumen befinden sich
zwölf Hochdruck -Wasserrohrkessel , die den Dampf für die
sechzehn Turbinen liefern . Es sind die größten Kessel , die
neD/als für ein Schiff konstruiert worden sind . Sie enthalten
(1 000 Rohre . Das Hauptrohrsystem wird fast 1000 Meterlang sein.
.Neben den Haupimaschinenräumen Jiat -die „Queen Eliza¬beth ihr eigenes Kraftwerk . Vier Turbo -Gcneratoren wer¬
den dort eine Strommenge ' erzeugen , die genügen würde,um eine Stadt von 200 000 Einwohnern mit Licht und Kraft
zu versorgen . Ueber die Stromversorgung seien noch einigeweitere Zahlen genannt : 'Die Kabel haben eine Gesamtlängevon 6400 Kilometer ; 30 000 Lampen werden installiert.

^.as w*yd 29 öffentliche Räume haben . In derersten Klasse wird ein Verandarestaurant auf dem Sonnen¬
deck angelegt , ferner werden in neun Sälen auf dem Pro-
menadendeck ein Theater , ein Wintergarten , ein Aussichts¬
saal , Kiuderzimmer , Bibliothek usw . eingerichtet . Passa-
giere m der Touristenklasse werden Rauchzimmer , eine
Oocktail -Bar , Salons , Bibliothek und ein Kinderspielzimmerzur Verfügung haben . Die dritte Klasse wird in einer
Weise ausgestattet , wie es bisher noch bein Atlantikdamp-ler geboten hat . Alle Kabinen werden warmes und kaltes
Wasser , moderne Beleuchtung und 'Ventilation haben . Dieoifentlielien Baume erstrecken sieh über vier Decks.

Baumwolle
Bremen, 21. September . * Nordamerikanlsclie Baumwolle.

Basismiddling nichts unter Jowmiddling nach den Be¬
dingungender Börse . Middling loco ? 9.95 (9.74). ~
Bremen

. Schluß
1Öffnung

-30 Uhr
Ü20 Uhr
jatlg. Schluß

Okt.
—/9. I&
-19 .2b
—ß.2b
—/9.22
—19.22

Dez.
-/9 .39
-/9 .50
-/9 .50
- /9.4Ö
-19. 46

Jan.
—/9.4y
—/9.6I
—/9.61
—/9.59
—I9.b4

März
-/9 .69
-/9 .79
-j9.79
-19.16
■19.12

Mai
-19.1c
-/9 .Ö5
-j9 .85
-/9 .82
—/9.80

Juli
-19 .16
- /9 . 90
-/9 .9a
—/9.86
—/9.86

Rechnung | 9.2o 9.50 9.61 9.79 9.85 9.90
Abrechnungspreis : September 9.25. n nnBis 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 9.25, Marz 9.<9, Juli 9.90.
Ahn 12.30 Uhr bezahlt : Juli 9.90.
Aach 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 9.25, Dez. 9.50, Jan . 9.61.
Nachmittags bezahlt : Okt . 9.22, Mai 9.80.
Bremen, 21. September . Der Markt Cröffnete mit allgemein

kbhafter Nachfrage fest 10 bis 12 Punkte hoher . . Da dasSaut'interesse weiter angeregt blieb , traten im Laule ues
‘ormütages keine Kursveränderungen ein . *Der Maiktschloßum 12.30 Uhr fest zu unveränderten Kursen . Der
^achmittagsverkehr eröffnete in Ueber êmstimmung mit
£eh einige Punkte niedrigeren Eröffnungsmeldungen aus
i .fî york stetig 2 bis 4 Punkte *niedriger . Im -Verlauf wurde

Nachfrage teilweise etwas zurückhaltender , so aaa  die
jüirsc größtenteils einige Punkte weiter abghtten . DerMarkt schloß stetig -unverändert bis 5 Punkte unter denNachmittags-Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 21. September ^ __ _

Lokopreiseper Ib Tendern: ruhig
bstindische: Superfine, mud, Scinde white rouglsh Bremer

Klausel 1 . . . 3 -76
Fll,r Omra Standard1 BremerKlausel2 . 4-30
Newvork

Schluß
"eimj. sa,| UB

Oktb. Dez.

8.04/C5 8.06/—
8.03/—

8.07/09
7.98/—

Juli

8.03/05 8.04/—
7.96/—[ 7.95/—

8 . 00/ —
. 8.00.— 8.01/-

l °ko: 8.25 „ (8.25)
■’cw Orleans . heutige Not. 8.00 »orige Not. 8.04

Zufuhren in Atlantik- und Goilhälen16000| 37000
Stetig

•\ ewyork, 21. September . Be? mäßig belebtem Handel kam?uach stetiger Eröftnung am Baumwollterminmarkt unter
Einfluß der Kabelmeldungen aus Liverpool zu . Po-

Si onsl °sungcn und Sieherungsabgaben , wübpend die 1 Kauter
(Wfüglich  vorsichtig zurückhielten , im Einklang mitErholung an der Effektenbörse zogen die Preise spater
tan, Wledcr an, doch gingen die Käufer aus ihrer Zurucb-»hJg nicht heraus . Die Platzfirmen -tätigten darauf hm
eiru* Abgaben, so daß wieder eine leichte Abschwäcbnng
Siirion̂’ E'e Tendenz fand jedoch eine Spitze an aus dem'’orliegenden Berichten , daß verhältnismäßig große

w, . . 11K verpianuex wuruen . Ainaivi -Biiw u,;.
trhieH ■ we 'tere Unsicherheit über die stärkeren Unterda* ?? ‘“ den Preisen für Loko- und Terminware , wodurch
hbtn .Schaft erschwert wurde . Mit Befriedigung nahm
tmLJ! “1EB davon Kenntnis , daß Textilien hei lelihattcren8 -• *.*; » fester tendierten . Bei Abschlägen von 4 biskten schloß der Markt stetig.

London , '21. Sept . Jute . .(£ per t cif .). Tendenz : gut be¬
hauptet . Erste Marken Aug .-Sept ., Sept .-Okt . 19‘/i Brief,Okt.-Nov., Nov.-Dez. 19‘/i Wert .- — Geringere Marken Aug .-
Sept ., Sept .-Okt ., Okt .-Nov. 385/n Brief . — Hanf Manila
(£ per t ). Tendenz : ruhig . Grad .T Aug .-Sept . 20- Brief.Grad K ]9Vi Brief , Grad L Nr . 1 19 Brief , . Grad L Nr . 2
lf»1/: Brief , Grad M Nr . ,1 10V: Brief , Grad M Nr . 2 14?/.
Wert . — Sisal (Schlußnotierungen ) Ostafrikanischer Tan¬
ganjika n/o Kenya Nr . 1 faq : Sept .-Nov. 16V. Wert . Okt .-
Dez. 16'/: Brief , Nov.-.Tan. IG'/. Wert . Tendenz : ruhig.

Jute . Nach williger Eröffnung schlossen Kalkutta und
London stetig . Firste kosten : August -September -, September-
Oktober -Verschiffung £ 19.2/0 je t , Oktober/November -Ver¬
schiffung £ 19.—/— je t . Fabrikate  sind in Dundee sehrfest hei erhöhten Preisen . Am deutschen Markt halten sich
die Verkäufe im Nahmen der Kohstoffzuteilungen.

Antwerpen , 21. 9.
Wolle

Kammzufl
p. kg belg. Fr. p. ib. pence

21 . 20 .
p. kg belg. Fr. p. Ib. pence

21. 20. | 21 . 20.
30.00 30.00 23.00 23.00 Febr. 31.75 31.75 23.60 23.60

Okt. 30.00 30.00 22.8? 23.00 März 31.75 31.75 23.60 23.60
Nov. 30.50 30.60 23.12 23.12 April 32.00 32,00 23.50 23.62

31.00 31.00 23.25 23.37 Ums. 125 000 Ibs 375 000 Ibs
7ant 31.25 31.25 23.37 23.50 Tendenz: behaupt.

Londoner Kolonial-Wollauktion
(Souderdienst der „Bremer Zeitung “)

- London , 21. September . Am zweiten Tage der fünften
diesjährigen Londoner Kolonialwollver .steigerungsserie ka¬men 9795 Ballen unter dem Hammer, ' von denen 1958 Stück
südamerikaniseher Herkunft waren . Von der Gesamtmenge
wurden 8499 Ballen im Hahmem der Auktion zugeschlagen.Auch diesmal wurden wieder im mäßigen Umfange ange¬
sichts der hohen Limite Posten minderer Qualität zurück¬
gezogen . Die Auswahl war begrenzt . • Der Besuch konnteals recht gut bezeichnet werden . Die Nachfrage blieb nachwie vor lebhaft . Fast allgemein bestand gute Kaui 'neigung.

Austral -Merino -Spinnerf [eeces und -Handelspieces waren
gut behauptet . Neuseelnnd -Crossbreds und -Slipes -Hautwolletendierten eher zugunsten der Verkäufer . Puntas bewegten
sich durchweg auf der gegpn Schluß der voraufgegangenen
Versteigerung bestehenden Preisbasis . Austral -Scoureds
waren gut gehalten . Cap-Snow-Whites wurde mit Rücksichtauf die liolien Limite zurückgezogen . Wasolijrollen -Merinos
und -Crosslmtls konnten sieh ' gut behaupten.

Getreideund Futtermittel
Berlin ; 21. September . Am Mittwoch bewegte sich die

Umsat/ .tätigkcit iin Berliner Getreideverkehr auf allen
Marktgebieten weiterhin in recht /ruhigen Bahnen . Brot¬
getreide war reichlich zu haben , wurde aber kaum beach¬
tet ' Lediglich Weizen Ist zur späteren Lieferung in klei¬neren Mengen gelegentlich abzusetzen . Hafer und Gersten
zu Futterzwecken blieben bei geringen Einkaufsmöglieh-t-eiten gesucht . Am Industriegetreidemarkt zeigte sich .für
hochwertige Ware , die nur in geringem Umfange zumVerkauf gestellt wurde , etwas Interesse . Gute Braugersten
waren ebenfalls beachtet . Am Mehlmnrkt erstreckte sichaii Kauflust hauptsächlich auf Weizcnmarkenmchle.
Koggenmehl hatte laufendes Bedarfsgeschäft . Fiir Futter¬
mittel blieb der Handel nach wte vor ruhig.

Newvork , 21. 9. Mals loko 66.25
Welz. Rw. ). 78.87Ü Mehln. Pr. 4.00
Weiz. Hw. 1. 83.37jj Mehlh. Pr. 4.10
Chicago , 21 9. Mais Wllliq
Gerste loko 48—64, September 50-.87!,
Weizen
September

willig
62!jj—*<

Dezember
Mai 48.87^51.25

Dezember 63- 625 Haler willigMal 6431- 11 September 25.50

Engl. Fracht 2/9-3/11
Kont. Fracht 12—18

Dezember
Mai
Roggen
September
Dezember
Mai

25.12(4
25.87’y
unrglm.
42.51) *
42.621g44.50

Vichinärkte
Bremen , 20. September . Auftrieb : 870 Schweine . Vom 11.bis 17. 9. zum städtischen Schlachthof direkt : 32 Schweine.

Marktverlauf : verteilt . Preise : Schweine : a) 57, bl ) 56, b2)
55, c) 53, d) 50, Sauen : gl ) 54 RM.

Bremen , 21. September . Auftrieb : 578 Rinder , darunter
174 Ochsen , 24 Bullen , 161 Kühe , 219 Färsen , 161 Kälber , 166
Schafe , zum Schlatthof direkt : 64 Kühe , 9 Kälber . Le¬
bend austfeführt ;/ 201 Rinder , 3 Kälber , 7 Schafe . Markt¬
verlauf : Rinder und Kälber : verteilt , Schafe : gut . Preise:
Ochsen : a) 43, b) 39, c) 34; Bullen : a) 41, b) 37, c) 32; Kühe:
a) 41, b) 37, c) 29—31, d) 16—23; Färsen : a) 41—42, b) 38, c)
32—33, d) 23—26; Kälber : a) 63, b) 55—57, c) 45— (I) 34 bis
36; Lämmer und Hammel : al ) 45—50» 1>2) 47—50, c) 38—43,
d) 30; Schafe : a) 38—40, b) 35, c) 30 RM.

Amtlicher Bericht über -den Fleischgroßniarkt vom 13.
bis .16. September : . Oclisen- und Färsenfleisclv I . 78. II . 65
bis 67, ITI . 55—59; Bullen - und Kuhfleisch I . 70—75, Kuli-
i'leiSoh II . 58—63, III . 43—52. Kalbfleisch I . 90—95, II . 35
bis 78, Schaffleisch I - 85—90, II . 68—75, III . 45—65; Schweine¬
fleisch ' ! . 70, II . 52—63 RM. Geschlachtet eingefiihrt : 220'/*
Rinder , 14s/* Kälber , 79*/2 Schafe , 482 Schweine . Geschäfts¬
verlauf : In allen Gattungen flott.

Leer , 21. September . GroJJviehmarkt.  AuswärtigeKäufer , ziemlich vertreten . Auftrieb : 330 Stück . Handel:
langsam . Preise : Hochtragende und frischmelke Kühe I.
Sorte : 540—625 RM, II . 450—540 RM, III . 350—440 RM. hoch-
und niedertragende Rinder : I . 450—550 RM, II . 350—425 RM,
ITI . 250—350 RM, jährige Bullen I . 550—700 RM, TI. 400
bis 500 RM, III . 230—350 RM, . Vsjührige Kuhkälber 100 bis
160 RM, Vsjährige Bullkälber 120—240 RM,- giiste Rinder,
l_ 2jährig 130—210 RM,. Kälber bis zu 2 Wochen 15—30 RM.— Kleinviehmarkt:  Auftrieb : 75 Stück . Handel : mit¬
tel . Preise : Ferkel bis 6 Wochen 8—13 RM, .Läufer 30—45 RM.

Lehrte , 20. September . Auftrieb : 1846 Ferkel , 290 IWiufer-und 44 ältere Futterschweine . Es kosteten : Ferkel : 5—6
Wochen alt 14—17 RM, 6—8 Wochen 17—21 RM, 8—10 Wochen
21—25 ItM, 10—12 Wochen 2f—31 RM. Läuferschweine über
3—5 Monate alt 32—47 RM. ältere Fntterschweine bis 78 RM.
M-arktverlaui : Sehr langsam mit Ueberstand.

Schlachtvichprcisean deutschenMärkten
Reichsdurehschnitts-

preise für 50 kg
Lebendgew. in RM Zahlder

Märkte

1938
August | Scpt.

22.- 27. 29.-3.9. 5.—10. 12.—17.
Ochsen, vollfl. (b) 15 SäTe 39.7 39.8 39.6
Kühe, vollfl. (b) 15 37.1 37.1 36.9 37.2
Kälber, mittlere(b) 15 66.2 66.4 '56.4 66.5
Schw.. 100-120 kg (c) 15 64.8 54.8 53.8 53.8
Ghlkcjflo, 21. 9. Schweine
leicht..n. Pr 8.26 Ischw. n. Pr. ß.26
leich. h. Pr. 8.75 I sqHw. h. Pr. 9,00

Zufuhren
, im Westen

16000
61000

Salzheringe
Bremen , 21. September . (FangmeMungen der DHG.) An-

^ eer: n4 deline > 427 Kantjes . — Emden : Dortmund,Aantjes . Monan , 631 KantjeS . — Glückstadt ; Traute,
<12 Kantaes . — Insgesamt 4 Schiffe mit 2309 Kantjes.

Bremen , .21. September , Die Nachfrage nach neuen Voll-
heriugen war auch in der vergangenen Woche zwar sehr
lebhaft , doch konnte die DHG. dem aus dem Inland ange-
meUleten Bedarf nicht annähernd entsprechen . Der Haupt-
anteil der auf den deutschen Logger -Heringsfischereien ge¬
packten Salzheringe entfällt immer noch auf Fettheringc.Die Lager m 1937er Vollherlngen und Ihlen verringern sich,veirei.

Seefische
Am 21. September landeten in Wesermünde 6 Dnmnferinsgesamt 551601) kg Frischfisch , davon aus der Nordsee

3 Dampler 117 650 kg Heringe und gemischten Fang , vonIsland 2 Dampfer 259 550 kg, meist Goldbarsch , Seelachs
und Kabeljau , von der Bäreninsel 1 Dampfer 114 400 kg,meist Kabeljau und Goldbarsch . 3 Hochseesegler stellten
39u0 kg Schollen und Feinfisch zur Verfügung . Preise:
Nordsee : -Hering 5—8, Kabeljau I 25, Wittling 15*/4—17, See-

n r'8- J sl®nd^ Kabdljau I und II 8, Seelachs 1"pdy  8 , Lengfisch 17, Goldbarsch 9—10. Austernfise .h 15V*
bis l / Bareninsel : Kabeljau I , II uud III 8, Schellfisch I15, Seelachs 8, Goldbarsch 9—10.

Warenmärkte
Hamburg , 21. September

mit den deutschen Abnehmern ruht
zur Zeit fast völlig , da das . Inland ausreichend versorgt
seJIi ..“ul’̂ te * Au$h im  Export kam es nicht zu neuen Ab-schlussen . Die Preise werden wie bisher genannt . — Die
Markte im Osten liegen hauptsächlich infolge der dortigenpolitischen Verhältnisse noch völlig inaktiv . Die Preise suid
etwas niedriger zu hören . Preise hier am Platze unver¬ändert.

Gewürze : Die Abnehmer zeigen allgemein größte Zurück¬
haltung , so (laß es nur vereinzelt zu geringen Bedörfs-
kauten kommt . Die Preise lauten zumeist unverändert , nur
Schwarzer Lampong war leicht befestigt zu hören mit fiU.Kardamon 4;>0—49a RM für 50 kg verzollt , einschl . Aus-gleichssteuer ab Lager Groß -Hamburg.
. Mülsenfriiclite : Der Handel mit Hülsenfrüchten verläuft
im Rühmen der zur Verfügung stehenden Mengen in ruhi¬
ger Weise . Die Preise zeigen gegen gestern keine Ab¬weichung . ,

. Kautschuk : Still . Sheets loko 8V*, für Okt .-Nov . SV«, fürNov.-Dez. 83/* Pence für ein lb (alles nom.).
Newvork . 21. 9.

Baunnvollsaalöl
New\ ork, 21. 9.

Terpenlln
Newvork , 21. 9.

Petroleum

IOktober
IDezember

| Terpentin
IPetr. SWC.
IPetr. SWT.

7.81
7.86 lanuar

IMärz

25.25 Terp. Sav.

7.88
7.95

29.25
16.25
12.26 IMid. Conti.

I Pens. Rohöl
1. 16

117)41.68
Schmalz

Chlkago , 21. 9.
Schmalz
Tendenz: unrgim.

September 7.b5

Oktober
Dezember
lanuar
Jul,

7.62': 6 I Newvork
7 90 I Scl,malz
_ _ I Talg, lose

8.02!ä
6,26
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Kaffee
liremen , 2t . September . Das Geschäft bewegte sich in

ruhigen Bahnen . Leber neue Abschlüsse mit den Ursprungs¬
ländern verlautete nichts.
. Hunihurif . 21 . September . Vom Inlancle werden weiter laü-
iend Aultrage heroingenommen , die zu bisherigen Preisen
erlediget werden können . Auch das Durchfuhrgeschäft ver-
muLt in unverändert befriedigendem Ausmaß . Aus den
ra ' zeufrerlündern vorliegende Meldungen bestätigen die wei¬
ter teste Tendenz . Preise unverändert.

Hamburger Kaffeetermlnbörse
12 .30 Uhr ( Neuer Kontrakt ) : September £1  B 29 G , Dezem-

"er 31 B 20 Q . März 31 B 29 G . Mai 31 B 29 G . Juli 31 B

Newvork , 2t . 9.

Tendenz : gut beh.
Santo * loko 8 . 00
September 6 . 69 n
Dozomber 6 . 8t n

März 6 . 91
Mal 6 . 95
lull 6 . 96
Tagesums. 50000

Rio loko 5 . 25

September 4 . 50
Dezember 4 . 53
März 4 . 55 n
Mat 4 . 58 n
lull 4 . 61/62
Tagesumi . 3000

. Newyork , 21 . September . Handel , Kommissionäre , europä¬
ische und brasilianische Firmen schritten am Kni ' feetcrmin-
mnrkte auf Grund der hoffnungsvolleren Beurteilung der
politischen Entwicklung zu lebhaften Anschaffungen und
Becklingen . Anregend wirkten sich auch die schlanke Auf¬
nahme von f> Santofi - Andienungen und die stetigen Mel¬
dungen aus Ee Havre aus.

Kakao
Hamburg , 21 . September . R o h k a k a o : Wenngleich

kaum eine Aendevung in dev abwartenden Haltung dei Ab¬
nehmerländer eingotreteu ist , konnten doch die Preise für
die marktgängigen Sorten — Accra und Lagos — eine
leicht ^ Erhöhung erfnhreu . Sonst waren die bisherigen
Preise maßgebend . Meldungen aus Accra besagen , daß die
Bestimmungen der Kakaoausfuhrkontrolle ehischl . der er¬
lassenen Ergänzungen ab 30 . September außer Kraft gesetzt
werden . Accra g .f . loko 24 sh 0 d , do . Sept .-Okt . 24 sh cif,
Lagos fnq 23 sh G d cif , Sup . Thome auf Approbation 2G sh
cif für T>0 kg netto unverzollt . — Kakaohulbfabri-
kate:  Bas lebhafte Bedarfsgeschäft verlieh dem Markte
das Gepräge . Bie Abnehmer decken sich weiter ein , wobei
die bisherigen Preise glatt bewilligt wurden.
NowvorU , 21 . 9 . unrglm.
September 4 . 98 I Dezember 5 . 09 I März 5 . 23
Oktober 4 . 94 [ Januar 6 . 14 [ Mai 5 . 32

, Zucker
Nowyork . 21 . 9 , Rohzucker unrglm.
September 2 . 01 1 Januar 1 . 96/98 ' | Mal 2 . 03/04'
November 1 -9Rn [ März. 1 . 93/00 ' ] Juli 2 . 06/06*

• ) Geld -- und Briefnotierungen,
Metalle

Berlin , 21 . September . Metalle . Elektrolytkupfer prompt
elf Hamburg , Bremen oder Rotterdam ßü*/ * RM für 100 kg.

Original - Üütten -Alumtniura , 98—99 •/#. In Blöcken 133 , des¬
gleichen in Walz - oder Drahtbarren , 99 V# 137 . Feinsilber
36,51)—39,50 RM.

Kupfer 55 , Blei 20 */», Zink 19 . Tendenz : Kupfer : Fester,
Blei und Zink : stetig.

Berlin , 21 . September . Der Londoner Goldpreis beträgt
am 21 , September für eine Unze Feingold 144 sh gleich
86,7966 RM , für ein Gramm Feingold demnach 55,5505 Pence
gleich 2,79055 RM.

Hamburg , 21 . September . (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 39 .50 B,
3(5.50 G , Hüttenrohzink norm 11) B . IO G.

Hamburg , 21 . September . Altmetalle . Kupferdraht 53V«
bis 56V4, Schwerkupfer 53 'A—5f)V<, Rotgul ? älV -s—54 , Schwer¬
messing 35— 37V«, Leiebtmessing 28Vi —303/4, Messingspäne 35 1/*
bis 38 , Altzink 9V<—ll ' /i , Altblei 15 >/r —17‘/s ' RM für 100 kg
je nach Menge und Lagerort.

London , 21 . September
Kupfer (per Tonne)

Tendenz : k . stet.
Standard * per Kasse 42 . 60 —56

do . 3 Monate 42 . 69 —75
do . Settl . Preis 42 . 60

Elektrolyt 48 —49
best selected 47 —49
Strong sheets 80 . 00
Elektrowirebars 49 . 00

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeuger preis * 70—71
chinqs . oer * 42%—43%n
Quecksilber *

in $ per Flasche —

Platin * ( p . 20 Up . ) 8 . 00
Wolframcr 2 cif •

(¥h oer Einheit ) 59 - 62 n

Zinn ( per Tonne)
Tendenz : ruhig

Standard per Kasse 195',— 1951
do . 3 Monate 196 - 196 !;
do . Settl . Preis 195 . 60

Straits * 204 . 50

Biel (per Tonne)
Tendenz : stetig

aust . pr. offU . Preis 1ß. 8?L—93
do . entf . Sicht oll . Preis 16 . 00 —C6
do . Settl . Preis 15 . 87^

Zink (per Tonne)

Nickel . Inlfind . *
(per Tonne ) 180— 185

do . ausl . * (per t) 180— 185
Weißblech i .C .Cokes
20X14 fob . Swansea *
(sh per box of 108 ibs ) 21 . 50
Kupfersulfat
fob . * (per t) 18,76
Cleveland Gußeisen
Nr. 3 . fob . Middles*

borough * (sh oer t) —
Kadmium fob . London

(sh per tb) 2/5 n
Silber

Tendenz : stetig

gewöhnt , pr. off . Preis 14 . 31—43
do. entf . Sicht off . Prelsl4 . 66—62%
do . Settl .«Preis 14 . 37%

Barrensliber prompt 19 . 26
Feinsilber prompt 20 . 75
Barrensilbor auf Lief , 19 . 12%
Feinsilber auf Lief . 20 . 62%

Aluminium ( per t)
Inland * 94
Ausland * 90

Gold (ab and Pence
per Unze ) 144/—

* Inakt . Notierungen
London , 21 . September . Heute wurde Gold im Werte von

317 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 144 ßh pro Unze
fein verkauft.

Newvork , 21 . 9.
El. Kupf . I. 10 . 22%B I Blei , loko
30 (90 Tage 10. 22%B zink loko
Zinn loko 43.. 65 I Silb . ausf.

6 . 90 I Weißblech 6 . 36
4 .95 Roheis . N. 2 23 . 60

42 . 75 | do . N.2plaln 22 . 23

Börsenberichte
Freundlich

Hamburg , 21 . September . Am Schiffahrtsmarkt
lagen Bremer Schlepp mit einer Kurssteigerung von 4 •k
boi einem bezahlten Kurs von 85 an der Spilze ^ Nord . Lloyd
besserten sich um l ‘/t »/■. aut 65*/s» Hapag um 1 •/• auf G3,
wozu letztere in kleinen Bosten auch umgingen . Hansa
Dampf konnnten ihren Kursstand um l ‘/a •/• auf 109 '/#, Ham¬
burg - Sud den ihren im gleichen Umfang auf 121 ‘/s erhöhen
und wurden hierzu auch bezahlt . Bio Afrika -Reedereien
gingen um 1 Va ermäßigt mit 62 . aus dem Verkehr . Ara
Markt der Industriepapiere sind Hoffmann Stärke mit
einer dreiprozentigen Besserung auf 144 und Nordd . Stein¬
gut mit eine zweiprozentigen auf 128 erwähnenswert . Reis
und Handels konnten aioh um l ' /s v # auf 184 , Bremer Wolle
sowie Bremer .lute je um . IV # auf 158 bzw . 125 bessern.
Bremer Silberwaren lagen mit 157 um 1 »/ # ermäßigt im An¬
gebot . Von SchilTbauwerten erhöhten Atlas -Werke ihren
Kursstand um 2»/» •/ • auf 97 und . im 'Freiverkehr Dcscliimag
den ihren um 5 •/• auf 356 . Deutsche Werft wurden 4 V#
höher mit 134 genannt . Auch fiir Renten  war die Ten¬
denz sehr freundlich . Bremer Altbesitz bröckelten auf 128V<
(minus V# V#) ab . Die Bremer Umtaiiscbanleilie zeigte bei
94 keine Abweichung gegen den -Vortag.

Befestigt
Hannover , 21 . September . Die Befestigung des Aktien¬

marktes setzte sich an der heutigen Börse in verstärktem
Maße fort . Ilseder Hütte zogen auf 149,5 an , Hackethal
Draht , Deutsche . Erdöl, .» ' Hannoversche Immobilien , Con¬
tinental Gummi , Hildeslieim - Peiner Kreiseisenbahn , Kali
Salzdetfurth und Deutsche Seliachtbau waren 1—3 °/« höher
bei unzureichendem Angebot . Am Rentenmarkt hat die Ge¬
schäftstätigkeit dagegen etwas nachgelassen . Neben Reichs-
sohntzanweisungen war die Reichsanleihe -Altbesitz mit . 137
im Handel und die Hannoversche Provinz -Altbesitzanleihe
mit 137 , von Pfandbriefen gingen Hannoversche Landes-
krodi taust alt , Braunscliweig -Hannoversche Hypothekenbank,
Calenberger Kreditverein , Hannoversche Bodenkreditbank
und Staatliche Kreditanstalt Oldenburg zu letzten
Kursen um , von Industrie -Obligationen Mechanische
Weberei zu Linden mit 91 . Im Freiverkehr ' war die Um-
schuldungsnnleihe mit 93 .70—94.40 weiter erholt , ebenso
Burbach mit 73—74 und Wintershall mit 118 , Schluß bei
knappem Angebot weiter fest.

Lebhafter ’
Berlin , 21 . September . Nachdem es noch vorbörslich den

Anschein hatte , als ob das , Wertpapiergeschäft heute in
ruhigeren Bahnen verlaufen , würde , wagen auf Grund viel¬
fach nocli kurz vor Bürsenbeginn erteilter Kaufaufträge
fast ausnahmslos Kurssteigerungen zu beobachten . Diese
nahmen größeres Ausmaß an , namentlich bei den Papieren,
in denen seinerzeit bei der gelegentlichen Stützung durch
dje Großbanken - noch über dem heutigen Stand liegende
Kurse bewilligt worden waren . Die zur vorübergehenden

Dollar - 2,500 (2,499 ) RM
Englisches Pfund = 32,055 ( 12,055 ) RM

Anlage gekommenen Papiere will man von der genannten
Seite naturgemäß angesichts der jetzt steigenden Tendenz
nicht mit Verlust hergeben . Die Materiolverknappung
wurde natürlich durch den Mangel , jeglichen Angebots ver¬
stärkt . Vielfach entsprachen die Umsätze daher nicht den
kräftigen Steigerungen , obgleich das Geschäft im allge¬
meinen als recht lebhaft zu . bezeichnen war . Im Verlauf
ergaben sich bei nach wie vor ziemlich lebhaftem Geschäft
überwiegend erneufb Steigerungen um 1 bis 2 o/o. Harpener
und Mansfeld konnten n . a . nochmals je 3 °/o gewinnen.
Andererseits gaben Ilse Bergbau 1 und Hotelbetrieb V* •/•
ihrer Anfangßsteigerung her . Farben notierten dagegen
im Verlaufe 151V # (plus V* °/o); Gegen Ende des Verkehrs
war die Tendenz gut behauptet . Vielfach bewegten sich
die Schlußkurse über dem Verlanfstnnde , zumindest aber
wurde dieser gehalten . Lediglich Daimler bröckelten um
*'# auf ,138 */# und Siemens umV # °/o auf 201 1/* ab . Anderer¬
seits . zogen Harpener nochmals , um 1 V# auf 157 1/« an.
Reichsbahn - Vorzüge schlossen mit 124Vs (plus l/a •/#) . Nach¬
börslich war Ulie Stimmung freundlich.

Am , Einheitsmarkt waren Banken mit Ausnahme der
um J/i °/o rückläufigen Vereinsbank Hamburg durchweg ge¬
bessert . Ueberseebank und Deutsche Bank gewannen je
IV ». Auch Hypothekenbanken wurden größtenteils stärker
ini Kurse hernufgesetzt . So lagen Rheinische Hypotheken
um 2a/a, Deutsche Zentralboden um 2 1/« und Hamburger
Hypotheken um 2 ®/o fester . Bei den Kolonialpapieren gin¬
gen Doag 5 */o und Schantung 2 V« höher um . Die zu Ein-
heitskursep gehandelten Industrieaktien waren meist um
4 bis 8 V « gebessert . Steuergutsclieiue blieben gestrichen bzw.

, unverändert.
Am Rentenmarkt hatten Hypothekenpfandbriefe und

Konumuialobligationen ' stilles Geschäft . Fiir Liquidations-
Pfandbriefe war die Stimmung zum Teil etwas freundlicher,
ebenso für St ^ dtanleilipu . Vqij.  Provinganleiben * büßten . 30ev
Brandenburg " 7Ai und ' Sief Holstein '■*$ */#' ein . Sonst machte

-sich noch für Lünderahleihen -Nachfrage geltend , so daß
zura Teil ein etwas festerer Grundion herrschte . Reichs-
apleihen blieben behauptet . Am Markt der Industrie*
obligationon zeigte sich zu erhöhten Kursen Anlagebedarf,
der mangels Angebot nicht immer befriedigt werden konnte.
Eine stärkere Heraufsetzung erfuhren Haypener (plus 2*/#n/#) .
— Privatdiskontsalz unverändert 27 « B/o.

Fest
Frankfurt , 21 . September . Da sich die Käufe der Banken¬

kundschaft i'ortselzten , andererseits aber das Angebot weiter
sehr gering blieb , kam * es auch an der Abendbörse auf
fast allen Marktgebieten zu Kurserliühungen um durch¬
schnittlich 7s bis IV #. Bei den führenden Werten waren
die Erhöhungen jedoch nur geringfügig , da in diesen

Papieren einige Abgaben erfolgten . So notierten Mannes¬
mann 10974 bis 1097 «. Verein . Stahl 103 und IG Farben 152.
Stark gesteigert waren Scheideanstalt , nämlich um 4 /* •/•
auf 2107 » und von Versorgungswerten Bekula um 5V* V# in
Anpassung an Berlin auf 162 . Bemerkenswert fester waren
sodann Aschaffenburger Zellstoff , die um 2 7 » auf 121 an¬
zogen . Bis zu einem Prozent höher lagen u . a . Gesfürel mit
13774 , AEG mit 11774 , A - G für Verkehr mit 1247s und Jung¬
haus mit 1097s . Am Rentenmarkt blieb das Geschäft weiter
begrenzt . Auch die Kurse zeigten kaum Abweichungen.
IG Fnrbenbonds wurden zu unverändert 1227t und Kommu-
nalumschuldung im Freiverkehr mit 94,25 gefragt.

Uneinheitlich
Newyork , 21 . September . Die Börse , nahm am Mittwoch

'feinen Unregelmäßigen Verlauf . Schon zu Beginn war die
Kursgestaltung nicht einheitlich . Das Geschäft war zunächst
ziemlich schleppend , so daß die Kurse teilweise bis zu
1 Dollar abbröckelten . Das Bild änderte sich dann jeweils
nach den während des Börsenverlaufs eingehenden Nach¬
richten aus Europa . So * kam es noch während der ersten
Börsenstunde zu eine . Erholung , bei der die Kurse größten¬
teils bis zu 1 Dollar nnzogen . Dann wurde das Geschäft
wieder sehr ruhig und teilweise sogar lustlos , weil man
größere Engagements nicht eingehen wollte , bevor nicht
amtliche Meldungen über die letzten politischen Ereignisse
Vorlagen . Während der letzten Börsenstunde gingen die
Käufer aus ihrer Zurückhaltung nicht heraus , zumal die
Kursentwicklung etwas unten Gewinnmitnahmen litt.
Immerhin überwogen auch zum Schluß Kurserhöhungen
bis zu 1 Dollar . Die Börse schloß fest.

Berliner Devisenkurse

Teloßra]
Auszal

iltlsche
tlung

1 .
c tfi
sa v Vor-

krlegskurs

21 . 9.
Geld

1938
Brief

20 . 9.
Geld

1938
Brie)

Aegypun t lg . 1 7 20 . 99 12. 34 12. 37 12. 34 12. 37
Argentinien 1 P .-P. 6 1 . 78 0 . 631 0 . 635 0 . 631 0 . 635
Belgien 100 Belga 3 81 . 00 42 . 10 42 . 19 42,13 42 . 21
Bratillen 1 Mllrtll 7 1 . 33 0 . 146 0 . 149 0 . 146 0 . 148
Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053
Dänemark 100  Kr. 4 1( 2 . 60 63 . 76 63 . 86 63 . 76 63 . 86
Danzig 100 II. 4 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 12 . 04 12. 07 12. 04 12. 07
Ettland 100  e . Kr. *'i 88 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 1. M. 4 81 . 00 6 . 3t 6 . 32 5 . 31 5 . 32
Frankralcli 100  Fr. 2!j 81 . 00 6,753 6 . 767 6 . 763 6 . 787
Grlechenlam 100 D. 6 81 . 00 2 . 353 2 . 367 2 . 363 2 . 357
Holland 10011 . 2 168 . 74 134 . 99 136 . 27 134 . 99 135 . 27
Iran 10Q Riale — 20 . 43 14. 96 14 . 98 14 . 96 14. 98
Illand IDOliLKr. 6!i 112 . 60 63 . 86 63 . 96 63 . 86 63 . 96
Hallen 100 Lire 4% 8I . MI 13. 09 13. 11 13. 09 13 . n
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 701 0 . 703 0 . 70t 0 . 703
Jugesl. 100 Oln. 6 ai . ooj 5 . 694 6 . 706 5 . 694 6 . 706
Kanada 1 Kan. $ 6 4 . 68 2 . 487 2 . 491 2 . 487 2 . 491
Lettland 100  Lats 5 48 . 75 48 . 65 48 . 76 48 . 86
Litauen 100 Litas 5 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02
Norwegen 100 Kr. % 112 . 76 60 . 51 60 . 63 60 . 51 60 . 63
Polen 100 Zloty 4% 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 463 . 67 10 . 93 10. 95 10 . 93 10. 95
Schweden tao Kr» 2J4 112 . 60 62 . 09 62 . 21 62 . 09 62 . 21
Schweiz 100  Fr. tk 81 .00 * 56 . 68 56 . 70 56 . 56 66 . 68
Spanien 100  Pei t> 81 .00 — ■*** — —
Tschech. 100  Kr. 3 85 . 00
Türkei 1 türk . £ 4 18 . 50 1. 978 1. 982 1. 978 1. 982
Uruguay 1 0 .-P. 7 4 . 30 1. 009 1. 011 1. 009 1 . 011
V. Staat , t. A. 1 I f 4 . 19 2 . 498 2 . 602 2 . 497 2 . 601

Die internationalen Devisenmärkte zeigten heute im allge¬
meinen keine nennenswerten Abweichungen gegen den Vor¬
tag . Das Pfund war nur in Zürich etwas schwächer , was
auf eine gleichzeitige Frankenbefestigung zurückgelit , wäh¬
rend die Amsterdamer Notiz mit 8,927 * unverändert blieb.
Der Dollar war wieder fester , so daß für ein Pfund nur
4,8218 (4,827 «) zu zahlen waren . In Zürich stellte sich der
Dollar auf 4,42 (4,4174 ) , in Paris auf unverändert 37,00 , Der
französische Franc und der Gulden wiesen nennenswerte
Abweichungen nicht auf . Im Verlauf war das Pfund etwas
fester.

Auslandsdevisen
Amsterdam . 21 . 9.
Berlin 74 . 06
London 8 . 92!}
Newyork 184 . 81
Pari! 6 . 00%

l><mdon > 21 * 9.
Newyork 4 . 8212
Paris 178 . 35
Berlin 12 . 06^
Spanien 100 . 00 n
Montreai 484 . 68
Amsterdam 8 . 923t
Brüssel 28 . 59!j
Hallen 91 . 65
Schweiz 21,28 'i
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19 . 39^
Oslo 19 . 90%
Helsingtort 226 . 75
Prag
Budapest 24 . 37 B

Zürich , 21. 9.
Paris 11 . 93*4
London 21 . 28%
Newyork 441 . 50
Belgien 74 . 35
Hallen 23 . 33%
Spanien —
Holland 238 . 65
Berlin 175 . 40
Stockholm 109,72%
Oslo 106 . 95

Belgien 31 . 17
Schweiz 4 ! . 92%
Madrid
Oslo 44 . 87
Kooenhagon 39 . 85

Belgrad 213 . 50
Solln 405 .00 e
Rumänien 664 . 00 B
Lissahen 110 . 18
Istanbul 603 . 00 B
Athen 648 . 00
Warschau 26 . 62
Moskau 25 . 52
Lettland 26 . 25
Buen . Aires 16 .00 B
Ria dt 7an. 2 . 93 B
Montevideo 20 . 00
Meziko —.
Alexandrien 97 . 50
Hongkong 1/300
Schanghai 0/875 n

Kopenhagen 96 . 02%
Sotia 6 . 40
Prag
Warschau 83 . 10
Budapest 86 . 60
Belgrad 10. 00
Athen 3 . 95
Istanbul 3 . 50
Bukarest 3 . 25
Helslngfore 9 . 39% i

Stockholm
Prag
Prlvatdlsk.
Tägl . Geld
1 Monatsg.

•13^

Kobe
Australien
Neuseeland
Südafrika

1/200 B
125 . 00 B
124 . 00
100 . 12%

London aut
Bombay t/691

Bombay iul
London t/587

Buenos aut
London 19. 05

Prolonga¬
tionssatz 1,
tägl . Geld

Buen . Alret
Japan

111 . 75
124 . 37%

Prlvatdlsk.
Inland

Prlvatdlsk.
Ausland 3

£ p 1 Mt. .
£ p 3 Mte.
$ p 1 Mt.
toä Mte.

3
9

»/*
%

Paris , 21. 9.
London 178 .34
Newyork 36 .96
Belgien 623 . 50
Spanien

Kopenhagen , 21 . 9.
London 22 . 40
Newyork •465 .75
Berlin 185 .85
Paris 12 . 70
Antwerpen 78 . 45
Zürich 106 . 55
Rom 24 <70
Amsterdam 251 . 60
Stockholm 115 . 65
Oslo 112 . 70
Helsingtori 9 . 95
Prag
Warschau 88 . 00

Newvork, 21 . 9.

Tägl . Geld 1. 00
Bankakz.
90 Tg . Briet 0 .87%
90 Tg. Geld 0. 60
Pr. Hand .-

Wechsel
nledr . Satz 0 . 62%
hüchst . Satz 0 . 75

Italien 194 . 55
Schweiz *837. 87%
Kopenhagen 785 . 76
Holland 19 . 98%
Oslo 895 . 25

Oslo , 21 . 9.
London 19. 90
Berlin 166 .75 s
Paris 11 . 36
Newyork 415 . 00
Amsterdam 224 . 50
Zürich 94 . 26
Heisfngfors 8 . 90
Antwerpen 70 . 50
Stockholm 102 . 85
Kopenhagen 89 . 25
Rom 22 . 10
Prag
Warschau 79 . 00
Wechsel aut

London -Obl. 4 . 8318
Lond . 60 Tg.
8 ‘wechsel 4 . 8265
H'wechsel 4 . 826o
Paris 2. 7C%
Brüssel 16 . 87
Rom 6 . 26%
Madrid —.
Bern 22 .69*4
Amsterdam 54 . 15%

Stockholm
Helslngfors
Prag
Berlin
Warschao

ätodchülm,
London
Berlin

'Pari«
Brüssel
schw . Plätze
Amsterdam
Kortenhagen
Oslo
Washington
Helsinof ors
Rom
Prag
Warschau
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Budapest
Belgrad .
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de Jan.
Berlin

920.62';

'26 .82
'4 .83

646.25

21. 9.
'9 .40

162.00
11.00
68.25
91.60

218.00
86.75
97.60

403,60
8.60

21.30

76.60
24.91
24.28
21.67!;

19.80
2.32

_0.E8',
29.97
6.90

40.05',
Ostasiatische Wechselkurse vom 21. September

Newyork gegen  Japan 28Vu , London gegen Japan 15
(Tel . der Yokohama Specie Bank Ltd .) .

Konkurse
Backnang : Kaufm . Adalbert Wüi 'ker . — Berlin : Kaufm

Julius Baseh . — Flora Basch , beide Berlin , Bamciihnt'
liandlung . — Heidelberg : Kaufm . Hermann Itidinger , Sm
zialfüllhalterfabrik in Dossenheim . — Dermsdorf , Kynast-
Kaufm . Adolf Hippenstiel in Ober -Schreiberbaij . — Hilfe!
heim : Nach ] . Architekt Karl - Murke . — Köln : Fa . Laurer
& Co . GmbH . — Rosenberg, ' OS . : Bäckermeisterswwe , .Marie
Rambo . — Roßwein : Früherer Landwirt Bruno Clemens
Walther , früher in Großstädten bei Roclilitz jetzt in
Mobsheim.

Vergleichsverfahren
Dresden : Kaufm . Walter Georg Julius Herrmann . — R'e .

an tragt:  Berlin : Kaufm . Siegmund Epstein , Kleider-
handlung . — Saarbrücken : Kaufm . Fritz Laux.

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

am 22 . - September beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für
Dampfej » „ Deutschland “ über Cuxhaven um 4 Uhr , über
Cherbourg um 12 .30 Uhr.

Neues Wolläbkommen mit Südafrika
Laufzeit bis August 1939
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Von der Südafrikanischen Union und Deutschland
ist ein neues Abkommen unterzeichnet worden , das
eine Erhöhung der deutschen Einfuhr aus Südafrika
um 670 000 auf 6,355 Mill . & bis August 1939 Vorsicht.
In Frage kommen ' hauptsächlich Bezüge aus der Süd¬
afrikanischen Union von Wolle,  Früchten , Häuten,
Fellen , Manganerz , Karakulfellen , Butter , Vanadium
und Diamanten für industrielle Zwecke . — Der Ver¬
rechnungsverkehr mit Südafrika geht auf das Jalr
1934 zurück , als Deutschland Wolle im Werte von'
etwas über 2 Mill . £ gegen Verrechnung von Lide¬
rungen jtach Südafrika bezog-

Tagesnachrichten
Preisspannen heim Weiterverkauf von Speisebolmcii , Im

Reichsanzeiger Nr . 219 vom 20 . !). ist eine Anordnung der
Reichsstelle fiir Getreide , Futtermittel und sonstige land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse über den - .Weiterverkauf von
ausländischen Speisebohnen und Speiselinsen und die dabei
zulässigen Preisspannen enthalten . Es werden rng 'in u. a,
über die Höhe der Bruttp -Verdienstspanne bei der Emfuhl
vom AuBlande , über den Gang des Weiterverkaufs im In-
lande und die Zusammensetzung der Brutto verdienst spante
Weisungen gegeben . at ;

Die Grazer Messe hatte an den erstfen beiden Tagen mit
einer Besucherzahl von rund GO000 Personen einen Rekord- -
besuch . Im Vorjahre hatte die Messe im ganzen nut S30IK)
Besucher aufzuweisen.

Die diesjährige Wiener Herbstmesse war die beste seit
Jahren . Im Messepalast lag die Besucherzahl um 60■/» rni
am Itotundengelande um 80 7 # über der des Vorjahres . Das
Auslandsgeschäft war um etwa 25:c/# besser als im loi ’jaäre.

In Wien traf , von Italien kommend , eine raaudsclnirisehe
Wirtsc -haftjsmission ein , die -rsioh auf Einlndu/i/r der Reichs-
re 'jyier .uns ; zu einem zweieinlialbwüchigen Besuch in Deutsch*
land äufhalten wird.

Der Reicliswirtschaftsmjnister hat laut Reichsanzeiger

in mar
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Nr . 301 die Marktregelung fiir das graphische Gewerbe auf fnfljc mitci bern -l ' ietiw
das Land Oesterreich ausgedehnt . luüjann Sampc m Cltci

Die für den 28 . September bis 1 . Oktober in _ Salzburg :iat> 3, ' crlof ^ cn tft , 1)
angesetzte Arbeitstagung der Amtsträger der .Wirtscliap Ingcnrbnctcii SffjuÖmöBn
gruppe Druck und Papierverarbeitung ist verschoben cuif ^efjobcn.worden.

In Washington wurde der Internationale
rungs -Kongreß eröffnet.

Unter starker ' ausländischer Beteiligung wurde iu Wa¬
shington 4 der Internationale Rationalisierungskongreß er¬
öffnet.

Rational ® . 1 2L 1938 ' ^

1  Stcibanfflcifi ^ . greitag
Jute Karten 9tr . 46 001
Dkg 20— 40 SRpf. , io —II
11 UI )r ffierfauf otjne &
.((« 'mann.

Reichsbankdiskont 4Vi Wer «i »CB| >ierlcuB 'se der BZ . vom 21 . September Lomhardsatz B'/i

Hanseatische Wertpapierbörse

99 . 5ü
99 . 37
99,12
99 . CO
98 . 87

99 . 60
99 . 25
99 . 12
99 . 00
98 . 87

Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs*
u . Staatsanleihen 21 . 9 . 20 . 9.
5 Ot. Relclisanl . 27 101 . 60 101 . 60
4 do . dq. 34
47 * Ot. Reichs .Sch .35

do . 36 II. Folge
do . 36 III. Folge
do. 37 I. Folge

47s Reichspost 34 !.
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburo Neubesitz
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

Kreditanstalten and Körper*
schäften

ioo . cu too . to
94 . 00 94 . 25
28 . 25 28 . 26
28 . 25 28 . 25

129 . 25 128 . 50
128 . 50 128 . 50
128 . 75 128 . 75

4 1/* Oldb .-Br. Stl.
Krd. Pfbr . v. 25 i
4 «/» do . S. 1 u. 3
4 l/i do. S. 2

> 100 . 3754 >/, do. S. 4
4 */» do. S. 5
4V» do. S. 6
4/» do. S. 7 J
4 1/» do . Kom. S . 1 100 . 00 100 . 00
4 1/* üo . do. S. 2 100 . 00 100 . CO
4 '/» do . do. S. 3 loo.oo ioo.co
Hypothekenbanken
4 '/i Hamb . Hypbk . A 100 . 00
87 * do . Liquid . —

do . Anteilschein
47 # Pr. Ctrbd . 28 100 . 00
S7i do . Llq. 26  A 2
4 ' /j Pr . Ctrbk . Bod.

Obi. 26/27/28 100 . 00

100 . 00
101 . 00

100 . 0 .

100 . 00

Industrle -Obligatloncn
Deutsche Llnol . 26
Nordd . Steingut 27 • -
Stcuergutschelne Gruppe II
fällig am 1 . 4 . 1935
fällig am 1. 4 . 1936
fällig am 1. 4 . 1937 — -
fällig am 1. 4 . 1938 119. 70 119 . 70
fällig ab 1 . 4 . 41/45 82 . 50 82 . 50
Bank - Aktien

Geestemünder Bank
Hb. Hypothekenbank
Schl .-Hol . Bk. i.Husum
Vereinsbank
Westhoist . Bank
Eisenbahn - Aktien
Dt. Relchsb .-Vorz .-A.
A-G tUr Verkehr

98 . 00 98 . 00
84 . 60 93 . 75
89 . 50 89 . 25

124 . 0U 123 . 60
141 . 00 141 . 00

124,
122

Bremer Straßenbahn
Hamburger Hochbahn
Schlffabrts - Aktlen
Br. Schleppsch .-Ges.
Dt. Ost -Afrika *Linie
Hapag
Hbg .-Südam . D.-G.
Hansa -Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Linie
Industrie - Aktien
Atlas Werke 96
Beiersdorf 280
Bill -Brauerei 136
Breitenburger Cem. 139
Brem . -Veg . Flsch -G. 127
Br. Ch. Fabrik Hude 162
Br. Papier u. Weilp . 130
Br. Sflberwarenfabr . 167

12 123 . 87
ÜU 119 . 60
CO 90 . 00
10 96 . CO

00 81 . CO
00 63 . C0
00 62 . 00
60 120 . 00
50 118 . CO
00 I2O. 00
50 64 . 25

62 . CO 63 . C0

60 94 . 60
00 280 . 00
00 136 . 00
CO 135 . CO
00 127 . 00
00 162 . 00
00 130 *00
00 168 . 00

Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W.
Harburger Gummi
Hochofqpw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Hoistenbrauerei
Jutesp . u. Web . Br.
Markt - u. Kühlhall.
Nordd . Steingut

2t . 9 . 20 . 9.
140 .00 140 . 00
158 . C0 167 . 00
163 . 60 150 . CO
82 . 00 81 . 50

147 . 00 147 . 00
84 . 00 84 . 00
98 . 00 96 . 00

145 . 20 MO. 60
178 . 00

122 . 00 119 . CO
144 . 00 141 . 00
117 . 60 116 . 60
126 . 00 124 . 00
127 . 50 122 . 60
128 . C0 126 . 00

„Nordsee " Dt. Hochs,
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schiinck & Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte Jute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren

21 . 9.
122 . 00
166 . 00
140 . CO
134 . 00
126 . 00

20 . 9.
122 . C0
156 . 00
136 . 60
132 . 50

130 . 00
119 . 00
102 . 60
115 . 00
75 . 00

127 . 00
109 .00
100 . 00
115 . 00
7b . C0

Kolonlalwerte
Kamerun -Eisenb .-G.
Neu -Guinea -Comp.
Otavi -Minen

1*0 . 00
23 . C0

105 . 00
21 . 50

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
47 * Hann . Prov . Anl.

R. 15 99 . 62 99 . 62

Pfandbriefe nhd
Schuldverschreibungen

47 » Qldb .-Br. Stl.
Krd. Pfbr . S. 5 100 . 37 100 . 37

47 » do . Kom. S. 3 100 . 00 100 . 00

Landesbanken
4>lt Brschw . Staatsb,

GoldpJbr . R. 16
4 >/2 Hann . Ldkr. G.*

Pi . S. 1 1926
57 » üo . Ltqul . Pfdbr.
4 do . RM Pfdbr . S .6

100 . 00 100 . 00

100 . 37 100 . 37
101 . 25 101 . 30
95 . 00 95 . C0

Ritterschaften
47s Brschw . rittl . G.*

Pf. von 29
4Vt Bremer rittl,

Goldpfandbrief
47 » CalenbQ . rittl.

G.-Pibr . v. 28
47 » do . do. v. 27
47 » Seiler rittl.
. Goldpf . C

100 . 00 100 . 00

*00 . 00 100 . 00

100 . 37 100 . 37
100 . 37 100 . 37

100 . 37 100 . 37

Stadtschaften
47 » PreuB . Zentral*

stadtschaft Pfand*
brief R 22 100 . 00 100 . 00

Hypothekenbanken
4 >/t Brschw .-Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd.
von 1929

57 » do . Llqul .-Pfdbr.
47 » Hann . Bodkrbk.
G. Hyp. Pfdbr . R. 7 100 . 00 100 . 00

100 . 25 100 . 25
101 . 12 1C1. 12

Industrie - Anleihen
6 Brauergilde Obi.
6 Hackethal Qbl.
6 Undener Brauerei

Obi.
3 Mech . Linden Obi.
6 Vorw . Zem . Obi.

103 . 00 103 . 00
103 . 50 103 . 60

103 . 00 103 . 00
91 . 00 91 . C0

<03. 00 103 . 00

9 . 00 99 . 00

Sachwerte ohne Zinsberechn
4 Hann . Stadtanl.

von 1923
4 Brem ritt (Rogg .)

abg . PI. 96 . 00 95 . 00
4 Cell . ritt . (Rogg .)

abg . Pf. 93 . 60 94 . 00

67 » Hann . Bod . Kr.
Llqui . Pfandbr . 101 . 25 101 . 25

67 # Lüdenscheid M
Obi. 104 . 00 104 . 00

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann , imrnob.

(je Stück in RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
Useder Hütte
Norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsch . Döhren
Brschw . Hann . Hvp*a

Bank
GeestemQnder Bank

200 . 00 199 . 00
172 . 00 172 . 00
1C8. 00 108 . 00
123 . C0 123 . 00
132 . C0 130 . C0

270 . 00
118 . 00
171 . C0
149 . 60
126. C0
185 . 00
126 . CO
164 . 00
110 . G0
169 . 00

265 . 00
118 . C0
171 .C0
148 . 00
125 . C0
185 . 00
126 . CO
167 . 00
110 . 00
168 . 00

106 . 00 105 . 00
97 . 00 97 . 0C

Verkehrs - Aktien
Hlldesh .Pein . Krelsb . 42 . 00 4O.6O
Ueberlandw . Hann . 105 . 00 105 . C0
Marlenborn -Beend . 90 . 00 90 . CU

Reichsschuldbnchfurde*
rungen (mit Stückzinsen)

ab Ausgabe ) Ausgabe 2
M. Ueld ßriei Ueld Briet

1939 99 . 82 100 . 37 99 . 62 100 .37
1940 99 . 62 100 . 3? - . —
1941 99 . 25 100 . u - . —
1942 — .—
1943 98 . 12 98 . 87
1944 98 . 00 98 . 76
1945 98 . C0 98 . 75
1946 98 . 0C 98 . 75 _

I947j 98 . 00 98 .7d ■_ _
1948 98 . CC 98 . 75

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/46 . I - . — I
1946/48 . . . . **,, . », i L0.37 ] 81 . 12

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs - der
Länder, der Reichsbahn,
Reichspost , Schutzgebiet !*
anleihe und Rentenbriefe)

Dt. Anl . Ausl . 128 . 60  128 . 87
5 Reichsanleihe 27 101 . 60 101 . 62
4 Reichsanleihe 34 99 . 50 99 . 50
5 >/> Int. (Young)
47 » Pr. St . -Anl . 28
47 » Bayern St . 27
47 » Brschw . St . 28
4 */ » Dt. Schutzgeb.
4 '/, Dt. Reichsp . 34
47 » do . 35
47 » Dt. Reichsb . 35
47a do . 36
47 » Pr. Ldr. 1 u . 2
Stadtanleihen

4V » Bin . Goldsch . 26
1 und 2 99,50 99 . 25

Oeffentliche Kreditanstalten

101 . 12 101 .37
IC9. 20 109 . 20
99 . 37 99 . 80
99* 37 99 . 25
-7 - 12 . 02

100 . 12 100 . 76
100 . 00 100 . 10
100 . CO 100 . 00
98 . 87 99 . 87

100 . Q0 100 . 00

1ÜL. 10
137 . 76 137 . 7o
151 . 50 161 . 00

100 . 37 —

99 . 76
98 . bO
98 . 60
99 .62

99 . 75

98 . 50
99 .62

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00

47 » Bin . Pfdbr . -A.
Dt. Komm .-Samm . 1
Dt. Komm .-Samm . 2
4 >/i Hann . Landes¬

kredit v. 26 S. 1 100 . 37 —
47 » do . Pfd . v. 27

Serie 2
47 | Oldb .-Br. Stl.

Krd. Pfbr . S. 2 — *— —
47 » do . S. 7 —
47 » . do. Kom. S. 1 100 . 00 —
5 1'» do . Liqul . — *—
47 » Pr. Lds. -Ptd . R.4 100 . 00 100 . 00
47 » Ldschftl . Zentr.

Goldpfandbr.
47 » Ostpr .ig . G. (• •/«}
Schl .-Holst . Id. G. 24
47 » West . Id. G. (8V»)
Industrie -Obligationen
47 » Braunschw.

Hann , von 1929 100,00 100 . 00
47 » Gott). Grund*

Kredit 4 , 5 , Sa
47 » Hann . Boden*

Kredit 13 , 14
47 » Meininger

Hypoth . Bank 5
47 , Pr. Centraib . 28
47 » Pr. Hyp. 24 . 1

25 , 2— 4
47 » Pr. Pfandbr .«

Bank 50
47 * Rhein . Westfäl.

Btfkr. 4 . 6 , 10 . 12 100 . 00 100 . 00
47 » Schlesw -H. Idsch

Gold 30
47 » Ben . Hyp. 15
47 » Bi. Hyp. K. 6
5i/ , Bl. Ctrbk . Llqu.
47 » Pr. Pfbr.

Komm . 20
47 » pr . Ctr.-Bod . 24
47 » Pr. Ztrst . 19
47 » Pr. Ztrst . 20 *21
47 » Hann . Pfd . 4

von 1929
47 » do . S u. Erw.
Romiuunal ' Ohiigationen

47 » Mein . Hyp.-Bank
Komm . 4 , 16 , 21 100 . 00 100 . 00

47 » Pr. ctr . Bollen
Komm . 26/28 100 . 00 100 . 00

47 » Rh. Westf . Bdrk.
Komm . 26/27 . 4 -6 100 . 00 100 . 00

Hypothekenbanken
5 Thür. ELG. 37

6 Zuckerkredit

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

98 . 60 .98 . 60
100. 00  100 . 00
tOO. OO 100 . 00
100 . 80 100 . 60

100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00

100 . 37

(03 . 37 103 . 37

Stenergntscbelne
Gruppt II 1934 , .
Gruppe II 1935 , ,
Gruppt II 1936 • •
Gruppt I! 1937 . •
Gruppe II 1938 . •
Steuer -Durchschnitt

21 . 9 . 20 . 9.

119 . 75 —
111 . 75 111 . 75

Vefkchre -Aktlen
Hamburger Hoch
Hann . Ueberiantf
LUbeck-Büchen

97 . 87 95 . 87

Banken
Adea
Bayr . Hyp .-Bank
ßayr . Vereinsbank
Berl . HandelsQts.
Commerzbank
Deutsche Benk
DL Asiat . Bank
Ot. Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp. -Bank
Oldenbg . Landesbank
Relehsbank

94 . 00
98 . 00

(04 . 00
118 . 00
107 . 00
115 . CO
433 . 00
101 . C0
1C6. 60
111 . 00

184 . 00

93 . 75
96 . 12

104 .00
117 . 25
106 . 50
113 . 75
433 . C0

99 . 87
105 . 87
109 . 60
99 . 50

182 . 10

Industrie
A-o für Energie
Aisen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan

127. 50 —

97 . C0 95 . 00
143 . CO

DL Ton und Stein 140 . 00 136 . 50

Oynamit Nobel
Germania Portland
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hoffmann Starke
Köttizet Leder
KromschrcTUer
Küppersbusch
Lindes Eis
Masdi . Buckau
Maximlllanhütte
Meyer Kaufmann

*Miag Mühlen
Mülheim Gero
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steinau!
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein . Westf . Kalk
Riebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarottl
Seines . Portland
Verein . DL Nickel
Verein . Glanzstoff
Wanderer *Werke

21. 9 . 20 . 9.
82 . C0 82.

1C0. C0 IOO. CU
142 . 60 I40 . CC
134 . 60 132 . 75
118 . C0 117 . 25

142 . C0 140 . CI
95 . 60

122 . 00  —
165 . 00 162 . C0
125 . 60 124 . 00
180 . 00 -
111 . 10 1C8. 00
133 . 60 133 . CC
140 . C0 -
126 . C0 —

135 . 76 135 . 25

105 . C0 1C5. C0
94 . 50 92 . 62

120 . C0 117 . 75
128 . 00 126 . C0
165 . 00 163,C0
166. C0 163 . 10
156 . 00 155 .00

Kolonlalwerte
Ot. Ost -Afrika 100 . 00 95 . 00
Neu -Guinea —
Otavi Min. U. Eis -G. 23 . 00 21 . 75
Schantung 110 . 00 108 . 0c

Fortlaufende Notierungen
Anfänge*

kure
Schluß*

kure
Einheitskurs
21 . 9 . 20 . 9.

DL Anl . Ausl . Scheine
einschi . v » Ablösungsch.

5 »/ . Gelsenk . -Werk
4V * Frled . Krupp MM-Ani.
SV# Mitleid . Stahl
TV# Ver . Stahl -Obl.

129 . 50
ICO. 75
£8 . 87

129 . 60
ICO. 75
98 . 87

97 . 00 97 . 00

Accumuiatoren *Fabrlk
Mig . E!ektrlcitkts »G«t.
Aschafienburger Zellstoff

214 . 50
115 . 25
118 . 25

216 . 76
117 . 10
119 . 00

Bayer . Motoren -Werke
1. p. Bemberi
Julius Berger Tiefbau
Bl. Kraft u. Licht AG.
Berl . Maschinenbau
Braunk . u. Brlk .(Bublag)
Bremer WollkSmmerel
Buderus Eisenwerke

145 . 00
134 .10

167 . CO
130 . 75

145 . 76
136 . 60
148 . 60
162 . 10
131,C0

160 . C0
111 . 00

160 . 00
111 . 50

Charloltenb . Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi

112 . 75
139 . 60
210 . 50

113 . 75
139 . 25
201 . 87

Daimler -Benz
Qemag
Deutsch . Atlant .*Telegi
D. Cont . Gas Oassau
Deutsche Erdöl

. Deutsche ltnoiwerke
Deutsch Teieph . u . Kake)
Deutsche Wallen
Deutscher Elsenhendel
Christian Olerlg AG.
Dortm . Union -Brauerei

132 . 60
144 . 12
111 . 10
114 . 25
129 . 10
163 . 10

160 . 00
141 . 76

133 . 62
144 . 87
110 . 10
117 . 60
130 . 00
164 . 00
129 . 00
158 . 00
146 . 76
182 . 00
210 . 00

Elntrecht -Breunkohle
Eisenbahn -Verkehr *« .
Eiektr .-LleftruBiiiM.

129 . 60
100 . 76
98 . 62

101 . 12
97 . 10

128,87
100 . 60
98 . 60

101 . 25
97 . 37

216 . 00
116,00
119 . 00

212 . C0
113 . 76
115 . 87

145 . 60
135 . 25
148 . 00
169 . 50
131 . 00

144 . 00
132 . 00
145 . 00
153 . 50
128. 00

160 . 00
112 . 00

158 . 60
109 . 75

113 . 60 112 . 01
139 . 76 135 . 25
201 . 00 199 . 00

134 . 00
144 . 87
109 . 7b

130 . 00
154 . 00

130. 76
142 . 60
IL8 . ?5
113 . 50
127. 87
161,00

160 . 60
146 . 00

210 . 00

157 . 50
139 . 00
180 . 50
206 . 00

158 . 76 156 . 76
167 . 00 165 . 50

119 . 26

Anfänge - Schluß-
kurs kura

Elektr .-Werke Schlesien 119 . 00 11». CO
Elektr . Licht und Kratt 136 . 50 138 . lü
Enoelhardt -Brauerel — • — 78 . 00

1. G. Farbenindustrie 150 . 60 161 . 75
Feldmühle Papier 133 . 25 133 . 50
Felten £ Guilleaume 132 . 76 134 . 76

Gesfürel Loewo £ Co. 135 . 25 136 . fö
Th. Goldschmidt 131 . CU 134 . 60

Hamburger Elektrizität 145 . 76 149 . 00
Harburger Gummi _ 179 . 51
Harpener Bergbau 161 . 00 167 . 2b
Hoescb -Küin -Neuessen 112. 00 112 . 76
Philipp Holzmann 151 . 00 152 . CG
Hotelbetr . Gesell schalt 81 . CO 80 . 50

Ilse , Bergbau 168 . 00 157 . 00
Ilse , Bergbau GenuBsch. 136 . 37 137 . C0
Gebrüder Junuhans 118 . 76 1C8. 75

Kall Chemie 138 . 00 139 . 00
Kall Asctiersleben — . — —
Klöckner -Werke 119 . C0 120 . 00
Koksw . u. Chem . Fabr. 160. 00 162 . 25

Lahmeyer £ Co. 128 . 00
Laurahütte 16 . 25 16. 50
Leoooldurub. 123 . CO 123 . 00

Mannesmannröhrenwerke 108 . 87 109 . 76
Mansfeld AG. 1. Bergbau 136 . 6U 139 . 60
Maximillanshüttb —. — — . —
Metalloesellschalt 126 . 60 128 . 00

Niederlausitzer Kohlo 166 . 50 157 . 00

Oronsteln £ Koppel 107 . 60 108 . 25

Rhein . Braunk . u. Brlk. 2C8. 60
Rhein . Elektrizitätswerk _ . _
Rhein . Stahlwerke 138 . 87 141,37
Rhein . -Westt . Elektr. 121 . 87 122 . 87
Rhein . Metall 129 . 25 130 . C0
Rütoerswerke 146 . 76 148 . C0

Salzdetfurth Kali 144 . 76 146. 60
Schles . El. u. Gas LH. B 126 . 25 126 . C0
Schubert £ Salzer 133 . CO 133 . 00
Schuckert £ Cs . Elektr. 179 . 00 179 . 7b
SchuitheiB -Patzenhoter 98 . 60 99 . bC
Siemens £ Halsk, 210 . GQ 201 . 2b
Stühr £ Co., Kammgarn 131 . C0 731. 00
Stolberger Zinkhütte 87 . 25 89 . 00
Süddeutsche Zucker — . — 211 . 00

Thürlnuei Gas Leipzig - *- —

Vereinigte Stahlwerke 101 . 75 103 . 00
Vooel Teleor . Draht 149 . 7b

Wass 'erw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kauthot 96 . 87 98 . 00
Westeregeln Alkali — . —
Wintershall ns .og 119 . 7b

Zellstoff Waldhot 142 . d0

Banken
Bank lür Brau -lndustrle 122 . 50 123. 60
Reichsbank 182 . 25 184 . 60

Verkehre werte
AG. für Verkehrswesen
Allo . Lokalb . u. Krauw.
DL ‘Reichsbahn Vorz .-A.
Hamb . Amerika Packetf.
HamburqSüdsm Dampf.
Hansa -llnle
Norddeutscher Lloyd

122. 37
140. 70
124. 26
63 . 00

123 . 60
144 . 20
124. 61
66 . C0

65 . 50

Einbeitskori
21. 9, 20. 9.

112. CO 1C9.C0
137.75 134,75
79 .00 77.60

161.62 149.50
133. 12 132.10
134. 60 130.75

Scfanntmadjung
Sie ßmdjtunfl hon )

h 31t 12 qm ©räfje toar I
Sntficjjenfommcn nfjne 33cu
(titultct . Tic3 Ijat aber
HrfjcnSffjäMgunflcn be § ßi
AN gcfiüjrt .’ Äünftiß ift:
i- biefen Säften für 9lcin
fet für 9(iis pber Umbau
filmenbor 93eginn bei *? trb<
'.'.laubni» burd ) (̂ inreitf)
Jiuanhag unb Scidjnung

136.37 134.25
134.00 131.60

•• an

148. 75
178. 75
107. 60
112.60
161. 00
80 .37

145.50
18J.CÜ
I43.lß
110.25
I61.W
78.»

jdll
lkl

167. 00
136. 60
109. 76

153.W
133.50

■116,81

138. 12 137,00

119. 60 116.00
152. 50 148.26

128. CO 126.00
16.37 16*00
- - 122.50

109. 25 107.25
139. 60 135.75
180. 10
128. 00

152.60

1G8.00 1C6.00

209 . 76
117. 25
141. C0
122. 37
130. 60
147. 76

203.60

136.75
120.50
128.CO
146.60

146. 50
126. 25
132. 60
179.26
99 . 12

201 . 00
131. 00
88 . 50

210 . 25

142.25
123.60
129.00
177.CO
97.62

190.60
126.60

130. 00

207.60

129.'60

1C2. 87
148. 76

ICO.80
147.00

97*C0 96.00

119137 116*26

122. 60 122.60
184. 00 182.00

,22 . 87 119.87
- "Buben

^ n' >* n 21 <Sc
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Amsterdam
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Wechsel aul
London -Obi
ond . « o Tg.
'' Wechsel
' ' Wechselan,
Irüssel
lom
ladrld
lern
■nsterdam

194.55

195.7?
19.981;

S95 . 25

19. 90
166. 75 ,

11.35
415 . 00
224 . 60

94 . 25
8 . 90

70 . 50
102. 85
89 . 25
22 . 10

79 . 00
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cken : Kaut 'm . Fritz Laus 610’ ®eife

Ächster Postschluß
rlerpost nach Newyork
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bkommen mit Südafrika
zeit bis August 1939
ramschen Union und DeuMilm
»mmen unterzeichnet worden du
, Sl ' v El ? iuhr  oos Südafrib' Mill . £ bis August 1939 vorsif
hauptsächlich Bezüge aus derf
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Karakulfellen , Butter , Vanadin
industrielle Zwecke. — Der Vej.
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leutschland Wolle im Verlern'
£ gegen Verrechnung vonM

rika bezog.

asnach richten
Weiterverkauf von Speisebolmti Is
.9 vom 20. 9. ist eine Anordnungfe
eide , Futtermittel und sonstigeW
gnisse über den Weiterverkauf m
ohneu und Speiselinsen und diediM
en enthalten . Es werden dafini  i
rutto -Verdienstspanne bei der Ei±i:
den Gang des Weiterverkaufs in*
mensetzung der Bruttoverdiemtsps

latte an den ersten beiden Tape:
>n rund 60 000 Personen einen£• .■
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tionale Bationalisierungskongi

Anfang »* Schluß*
kur » tun

Schlesien K9 . 00- m .to
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150. 60
133.25
132. 76

135. 26
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146. 75
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112. 00
151. 00
81 . CO

158. 00
136. 37
118. 76

161.75
133. bO
134.75

I36. fb
134.60

149. 00
179. 50
157. 25
112. 75
152. 00
60.50

167. 00
137.00
108. 75

139. 00138. 00

tisiRO 120.00
150. 00 162.26

128. 00
>6-60

123. 00 123. 00

108. 87 109. 76
136. 60 139.60

,26 . 60 128*00
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M7. 50 108.26
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.Schiffahrf.
Vorwcfflsclies Motorscliirr gesunken . Westlich von Horns¬

riff sprang das norwegische Motorschiff „Elve“  leck und
sink . Die sys sieben Personen bestehende Besatzung , die
ii'is Bold gegangen war , konnte nach 'Zästiimligern Kudern
in erschöpftem Zustand die jutisclie kiiste erreichen.

Liegeplätze der Seeschiffe
jCiirnpnli .ifeii : Alk 4. Lumme 4 (S 16 49) , Kong Alf 6. Fin-

i,nl ,| 6, August 8, beroniu 10, Orotava 1, Astnrte 6, Pallas 5,
Lukas (Dock ).

tVlierseeluiFen : Padua 11 (8 02 03) , Höver 15, Hanna Büge 15,
fonsid Schulte 15, Augsburg 17 (8 53 90) , Schulschiff Deutsch¬
land 17 (S 17 33) . i uliln 12 (8 53 76 ) , Ulm 14 (8 53 39) , Akka 18
Jf .’ilSS ). Soliu 18 (8 1)4 90) , Kreta (8 02 12, Erzpl .) .

Holz,infen : -Tohn Blumenthal (J , II . Bachmann ) , Taube
(Lugemaun L W ardenliiirg ) .

Holienlorshafeii : Eifel (Schmedes ) , Clara L . M . Kuss
(Finke & ßünemann ).

Iniitistri .cliafen : O' elliirii , Bologna , Cimliria , Else Essherger,
tncrimi (Köchiing ). Dilmar Koel (Kohlenhandel ), Oceanin
IXorild , Hätte ) , Yevforest , .Jytte . Weser (Kali - Anlage ) ,
Oliva (Kruges ). Saga , Hanna Cords (Dreyer & Hillmann ) .

A-n Weser : Klio (Dock V ) , Marburg (Ubootshafen ) .
(jctrcldehnfen : Heraklea.

Im Hafen liegende Selilffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Der Deutsche , Sierra Cordoba , Stuttgart,

Slamburg : Frauken , Nienburg , Spree , Aller.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

A.ueekomtnene Seeschiffe am 20. September:
Apollo , iltsch . , von Nordenham , I ) . G . Neptun , Soll . 10.

Fntfua , ‘dtseh .. von Chile , Carl ,T. Jvlingenberg . Sch . 11,
Salpeter . Augsburg , dtseh ., von Galvcston . Gehr . Specht,
gvli . 17, Baumwolle . Astarte , dtseh ., von Amsterdam , D . G.
Xeptun , Seh . :t, Stückgut.
Amrekouniicnc Seeschiffe am 21. September:
‘ Vewl 'orest , engl ., von Rotterdam , Nie . Have & Co . . Kali-
Anlage . Claus Horn , dtseh ., von Hamburg , Nie . Have &
Co.. Sch . 13. Fmland , engl . , von Liverpool . Carl Scholle,
Sch. Stückgut . MeKeesport , amerik ., von Hamburg . J ) asco,
Sch . 17. Hanna Cords , dtseh ., von Varel , Rahlen & Stadt-
lauder , Dreyer & Hillmaim . Holz . .Tytte , dän . , von Kopen¬
hagen . Rabien & Stadtlander , Kali -Anlage . Akka . dtseh .,
rnn Hamburg . Böning . & Co ., Sch . 18. Sofia , dtseh . , von
Hamburg . Böning & Co ., Sch . 18. Weser , dtseh ., von Ham¬
burg , Gebr .̂ Specht , Kali - Anlage.

Abgegangene Seeschiffe am 20. September:
2 , - , ouau , dtseh ., nach Bremerhaven , Nie . Have & Co .,
Miickgu . Levensau , dtseh ., nach Manchester , Carl Scholle,
S uekgut . Fasan , dtseh ., nach London , Herrn . Dauelsherg,
hfuckgut . Fortuna , dtseh ., nach Kopenhagen , Hein . Gerhd.
r jssei \ Apollo , dtseh ., nach Oslo , Herrn . Dauelsherg , Stiick-
g lD - Dmnn . dtseh ., nach Amsterdam , Gottf . Stcinincver,
Stückgut . Bussard , dtse .h . , nach Brake , Nie . Haye & Co.
Diesden , dtseh ., nach Einswarden . Herrn . Dauelsherg , Kest-
lailuug . Köln , dtseh ., nacli Montreal . Horm . Dauelsherg.
. ,n .l ! p̂r * 'Uscli . , nach Newcastle , Böning & Co ., Stück¬

gut . oagitta , it „ nach Neapel . Gehr . Spechl . Kohlen.
Norddeutscher Lloyil , Schleppschiffahrt

uremen - Staut angekommen am 21. September:
qyL «? J t i i .U,u)h 011) *, .von Hamburg . Sch . 15, Reis und
li «?« « * £ JT< il U ätsch ) , von Hamburg . Sch . i ;j , Stückgut.
lircmen - Stadt abgegangen am 21. September:

Dloydl . l ;w (Schäfer ) , nach Hamburg , Sliickgut . Llovcll . 171
Rohrsseu ) , nach Hamburg . Sliickgut . Moto, -leid,1er „ Tae“
(ijarks ) , nach Hamburg , Stückgut . ^

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd . Bremen . Aegina 17. an Buenos

Aires . Augsburg 20 . an Bremen . Bremen 21. an Southampton.
L/Ohurg 20. ab Antwerpen nach Port Said . Dresden 20 . an
Nordenham . Eider 2(1. ab Antwerpen nacli ' Las Palmas.
Jnn j .). ah Camoeiin nach Para . Main 19. ab Durban nach
Antwerpen . Neckar 21 . ah Rnbang nach Colombo . Osnabrück
JO. ab Antwerpen nach Cristolml . Porla 20. Pentland Firth
pass , nach Hamburg . Scharnhorst . 20. ah Schanghai nach
Hongkong . V eser 21. ah Hamburg nach Bremen.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa **, Bremen,
rrauenlels 21 . von Cocnnnda . Geiorfels 141. von Bunder
Annas . Kandelfels 20. von Karachi . Liebenfels 20 . von Aden.
Alarienfels 21. .in Karachi . Reichenfels 20 . von Rotterdam.
Kolandseek 20. von Sevilla . Soneek 20. Ouessant pass . St alll-
6l ' k 20 . von Santander . TreueiHels 20. von Rotterdam,
uartenfels 20 . in Suez.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun “, Bremen . Ajax
- ! • 111 Rotterdam . Andromeda 20. Emmerich pass , nach
JV ’ / ?: Astarte 21. in Bremen * Castor 20. vvon Emden nach
Stettin . Ceres 20 . in Rotterdam . Egeria 21. von Köln nach
Rotterdam . Pdectrn 20. in Gothenburg . Elin 21. in Rotter-
(*V?ir?’ xtn ^u ,n .̂ Brunshütte ] pass , nach Kopenhagen , llero
20. in Aorrkopmg . Irene 20. Brunsbüttel pass , nach Königs¬
berg . Jason 21 . in Antwerpen . Leander 20. in Faro . Neptun
20. von Königsberg nach Rotterdam . Niobe 21. in Hernö-
sand . Nixe 20. in Riga . Orest 20. in Königsberg . Perseus
21. von Königsberg nach Hamburg . Phoebus 21 . in Lübeck.
Sinus 2(1. in Hamburg . Thalia 20. in Antwerpen . Themis
21. Lohitli pass , nach Rotterdam . Vulcan 20. Holtenau pass,nach Rotterdam.
. Argo Reederei Richard Adler & Co , Bremen . Amisia 21.
in Middlesboroügh . Antares 20. in Alexandrien . Aretums
20. von Rotterdam nach Hamburg . Bussard . 21. von Brake
nach Stettin . Butt 21. in Rotterdam . Drossel 20 . von Roiter-
dam nach Ymuiden . Falke 20. von Bordeaux nacli Le Havre.
I mk 21. in Königsberg . Ganter 21. in Helsingfors . Geier 21.

in Sundsvnll . Greif 21. in Glasgow . Habicht 20. von Juli
nach Bremen . Ibis 20. in Stettin . Meise 21. in Boston . Möwe
21. von London nacli Bremen . Optima 21. in Abo . Orlaiula
21. von Kemi nach Raumo . Ostara 21. von Holtenau nach
Bremen . Rahe 21 . von Holtenau nach Bremen . Schwalbe
21. in Helsingfors . Schwan 20. von Hüll nach
Hamburg . Sperber 21. in Antwerpen . Straull 20. in Wiborg.
Wachtel 21. in Riga . Pinguin 20 . von . London nach Hamburg.

Deutsche Levantc - Llnle GmbH . (Atlas Levante - Linie A -G.
Bremen . Deutsche Levante - Linie Hamburg A - G , Hamburg ).
Akku 20 . von Hamburg nach Bremen . Ankara 20. in Cala-
mnta . Antares 20. in Alexandrien . Arcturus 20 . von Rotter¬
dam nach Hamburg . Arta 20. in Burgas . Athen 20. Finis-
terre pass . Barcelona 19. von Sfnx nach Izmir . Delos 20.
von Istanbul nach Derince . Heraklea 19. in Bremen . Ithaka
19. vou Tnsueu nach Alexandrien . Larissa 20. in Antwerpen.
Moren 20 . in Istanbul . Sofia 21 . von Hamburg nach Bremen.
Sparta 20. von Pnehinmuos nacli Catacolo . Tinos 20. von
Istanbul nach Rodosto.

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH . , Bremen.
Wescrmiimle 25. vjon Si . Maria in Rotterdam fällig.

Unterweser Reederei A - G , Bremen . Schwanheim 21. ab
Ochrviken . Eschersheim 20. in Wilhelmshaven.

Haiiiburg -Amerlka ' Liniö . Ostküste Nordamerika und Golf-
*hüfen : St . Louis 20. ah CJahvay nach Halifax . — Nord - '

amerika -Wes ! kiiste : Ouklaml 24. in Le Havre fällig . —
Mittelnmcrikn , Weslindien : Feodosia 21. in Le * Havre . Lü¬
beck 20 . ah Habana . — Südamerika -Westküste : Saarland 20.
an Antwerpen . — Südafrika , Australien , Niederländisch-
Indien : Essen 20. an Suez . Freiburg 19. an Soerohaya.
Cassel 19. ah Soernbayn . Altopa 19. ab Port Sudan nach
Suez . Hanau 20. ab Las Palmas nach Lissabon . Lüneburg 20.
an Liverpool . Rendsburg 19. nn Makassar . — Ostasien : Ram-

ses 20. Perim pass , nach Colombo . Duisburg 21. nn Hamburg.
Münsterland 19. ab Manila nach Kobe . Rheinland ^ 19. ab
Cebu nach Singapore . Leverkusen 20. nn Manila . Vogtland
21. Gibraltar pass , nach Port Said . Neumark 20. ab Port
Swettenham nach Singapore . — ' Vergnügungsreise : Mil¬
waukee 20. ah Dubrovnik nach Korfu.

Hamburg -Südamerikanlschc Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Cap Arcona 21. von Montevideo nach Santo «. General Arti-
gas 20. Ouessant pass . General Osorio 20. in Buenos Aires.
General San Martin 21. in Lissabon . Monte Snrmiento 20.
St . Vincent pass . Belgrano 19. von Snntos nach Las Palmas.
Cordoha 20. von Natal nach Cahedello . Parana 21. St . Vin¬
cent pass . Tucumnn 20. von Victoria nach Madeira . — Ver¬
gnügungsreise : Monte Pascoal 20. von Hamburg nach
Greenwich/ ' Londons

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wahche 21. ab Ham - ,
bürg , Cuxhaven pass . Wadai 17. ab Duala . Wakama 19. ab
Monrovia . Wagogo 19. an Tenerife . Muansn 18. ab Monro¬
via . Tübingen 18. ab Luanda . Ingo 18. ab Takoradä . Kamerun
21. in Monrovia . — Süd - und Ostafrikn : Ussukuma 19. ab
Daressalam . Tanganjika 20. ah Daressalam . Pretoria 20 . an
Rotterdam . Wangoni 15. ab Lobito . Ubena 14. ab Las Pal¬
mas . Evereno 16. ab Lobito.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co .» Hamburg.
Dilmar Koel 15. an Bremen . Hein Hoyer 18. an Buenos
Aires . Karplanger 16. an Norfolk . Kersten Miles 19. an
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Baumo . Simon v . Utrecht IG. ah Corpus . Christi . Memphis
18. au Danziic . Scsostris 18. an Memel.

II . C . Hora , IlanihurK . Inend Horn 20 . in Hamburg.
Heinz Horn 20. in Hamburg . Claus Horn 20. in Bremen.

Reederei F . I . aelsz GmbH . Hamburg . Padua 21 . in Bremen.
Oldenburg - Portugiesische nauiplsciilffs - lfhedercl . Hamburg*

Ammerlnud 20. in Rotterdam . Gran Canaria 20. von Lissabon
nach Casablanca . Santa Cruz 20. in Hamburg . Las Palmas
20. in Hamburg . Oldenburg 20 . in Lissabon . Porto 20. in
Oporto . Rabat 20. von Homburg noch Antwerpen . Lisboa,
20. von Hamburg narb -. Antwerpen . Centn 20. in Port Lyau-
tev . Tanger 20. Finisterre pass . Tenerife 20 . in Melilla.

Roh . 51. Slnmnn Ir . . Mittclmeer - Ltnic , Hamburg . Alicante
14. an Hamburg . Barcelona 19. von Sfnx nach Izmir . Capri
17. an Brake . CasteDon 20. von Neapel nach Catania.
Catania 20. an Bilbao . Genua 19 . Finisterre pass , von Malaga
nach Hamburg . Lipari 18. an Neapel . Livorno 15. an Palma
de Mallorca . Malaga 19. an Raima de Mallorca . Messina 18.
an Hamburg . Palermo 19. von Bremen nach Oran . Procida
20. Beaohy Head pass , von ’ Bremen nach Gibraltar . Sar¬
dinien 12. an St . John . Sizilien 10. von Brake nach dem
St . Lorenz . Spezia 19. Finisterre pass , von Savona nach
Bremen . Trapani 14 . an Malaga . Savona 20. an Palma - de

1 Warled Tankschiff Rhcdcrel GmbH , Hamburg . Hanseat
2.1. in Hamburg fällig . Calliope 19. an Aruba . Elbe 20. an
Hamburg . Paul Harneit 20. an Falmouth . Senator 21. von
Hamburg nach Bremen . Oder 20. nn Bremerhaven.

Hendrik Fisser A -G , Emden . Konsul Carl Fisser 20. m
Emden . ' Martha Hendrik Fisser 20. in Emden . Erika Hendrik
Fisser 20 . in Emden . Franciska Hendrik Fisser 19. in Emden.

Fisser & v . Doormini , Emden . Bertha Fisser 19. von Phila¬
delphia nach Fernandina , Marie Fisser 20 . in Goole.

Fisch dampf erbewegungen
Wesermünde/Bremerliaven

Angeklindlgte Dampfer : Gleiwitz , Celle (Island ) , Orion,
Anna Busse , Kehdingcn , Elberfeld , Schleswig , Carsten
(Nordsee , Heringe ) .

Am Markt gewesene Dampfer : Amtsger . Pitschke . Claus
Ebeling (Island ) , Mars . Imsum . Else Wilhelms (Nordsee,
Heringe , Fladengrund und Doggerhank ) . Köln ( Bäreninsel ) .

In See gegangene Dampfer : Mnrienburg . Willi . Loh . Teu¬
tonia , N . Ebeling , John Mahn . Seefahrt ( Nordsee . Heringe ),
Färöer (Bäreninsel ) . Wesermiinde , Innsbruck .' Dresden (Is¬
land ) , Bredebeck , Bielefeld , Vegesack (Nordsee , Heringe ) .

Hochwasserzeiten
Datura Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
22v Sepfemher 1.52 14.10 1.32 13.50 11.50
25. September 2.50 15 .04 2.30 14.44 0 .30 12 .44
24. September 3.28 15.51 3. 18 15.31 1.18 13.31

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Carls-
Datum Münden hafen
19. September 1.24 2 .09
20. September 1.20 2.02
21. September 1.25 . 2.02

Hameln
1.26

1, | 3

Minden
1.76
1.82
1.80

‘IDunderuoüe Herbst und Winter 1938

e'ante!- u.cKo[fümffof
in marine , sefuoarj und allen modisefien Aar

föerrticfie Woff - und <S>etden ff off e
in allen modisefien /Bindungen und eFar &en

Das gro| e cK (eidersfoj {«Saefigesefiäj£

Vermieten
Innere Stadt

(Sögesfrajge 50 —52

Preisska
©cutc, 20.30 TU,v:
Gr . Geldpreisskat.

Hans Jrrgaiil,,
Aiiinchenerstr . 40

MaMMMnnaBMBn,

??rdl . mbl. Zimm.
Gr . KrnmnRst . 11 1

Hustcd t

Ämllfcii

Unter dem Viehbestände von .Hein-
ich Baut in Llrom Nr . 7 ist die
Jnl - n . Klauenseuche ausciebriichen.
fi _ Gehöst , die verseuchte Weide

lad die angrenzenden Weiden sind
' zclperrt.

21. ». 1038. Dir Polizeipräsidcnt.

Nack,dein die Maul - und Klauen-
Elenchc unter dem Viehbestände von

Johann Lampe in Osterholz, Tors-
strahe 3, ' erloschen ist, habe icf) die
ungeordneten Schutzmaßnahmen wie
der ausMhobcn.

21. 0. 1938. Der Polizeipriisideni.

Freibanksleisch. Freitag , 23. Sept .,
wie Karten Nr . 4k 001 bis 47 000,
Viktc 20—40 Rps., 10—13 Uhr . Ab
14 Uhr Verlaus ohne Karten an
jedermann._ __ .

Dcfanntmachung
Sic Errichtung von Landbuden

bis zu 12 gm Größe war bisher aus
Eiitgegenkommcn ohne VauerlaubniS
ßeitntfct. Tics hat aber zu Erheb¬
lichen Schädigungen des Landschasts-
bildesgeführt / Künstig ist daher auch
in diesen Fällen sür Neuerrichtung
oder für An - oder Umbau von Land-
budenvor Beginn der Arbeiten Ban-
crlanbnis durch Einreichung . von
Bauantrag und Zeichnungen cinzu-
holen.

Im Interesse einer beschleunigten
Erledigung' der Bauanträge wird
dringend empfohlen sür alte Klein-
gartcntanbcn:
1 den Bauantrag sowie die erfor¬

derlichen Unterlagen in drei¬
facher  Aussührung einzu rei¬
chen, und zwar von Mitgliedern
der Kleingartenvereine bei dem
Vereinsleiter , im übrigen beim
Gartcnamt , Abtl . Kleingartenban
(Brantstr . 26),

2, nur besondere Banantragssormn-
lare und Musterzcichmingcn ein-
znrcick)en , die .bei den Vereinslei-
tcrn cinzusehen und beim Gar¬
tenamt , Abtt . Kteingartcnbau,
erhältlich sind. Diese Unterlagen
sind von der Baupolizeibehördc
bereits grundsätzlich genehnngt.
Tic Kosten von 2 RM . werden
bei Erteilung der Bauerlaiibuie
aus die Baugcbührcn angerechnet.

22. 0. 1038.
Tcr Senator sür Arbeit und Technik

als Baupolizeibehörde.

Für das Grundstürk Wachmann-
straße, Ecke Schwachhauser Ring , ist
»m die GcnAimigung zur Errichtung
einer Tanistellc sür PersonenkrasU
wagen und Krafträder (nicht sür
Lastkraftwagen) nachgesucht.

Es gilt Eewerbcktnfsc IV.
Ter Bauantrag liegt vom 22. 0

bis 20. 9. 1038 bei der Baupolizei'
bchörde — Herrlichkeit 18, Zimmer
fix.  170 — zur Kenntnis sür die Be-
teitiglen ans . Einwendungen sind bei
Meidung des Ausschlusses spätestens
bis zum 20. 0. , 038 schristtich oder
)» Protokvlt bet der Baupolizei-
behärdc zu erheben.

2). 0. 1038.
Ter Senator sür Arbeit und Technik

als Baupolizeibehörde.

3!r . ö). Cffeiic Handelsgesellschastseit
tifm 3. September 1038. Gesellschastcr
sind die hiesigen Kausleutc Ehristian
Ludwig Withekm Stcgmaun , Hein¬
rich (Äorg Wilhelm Tvpel , Karl
Ernst Edmund Fraustcin.

A 837 . Friedrich Seemann , Bre
men (Groß - und Einzelhandel nlit
Lacken und Farben , Er . Sortillien-
straße 9). Inhaber ist der hiesig.
Kausmann Heinrich Luder Friedrich
Seemann.

A 838 . Konrad Sieders , Bremen
(Tabakwarencinzelhandel , Bachstraße
3tr . 02). Inhaber ist der hiesige Kans-
mann Konrad Heinrich Sicvers.

Veränderungen:
I1 120011. Hansa Kasfee-Tee-Kalao-

Versand Earl Göhrs , Huchting (Lber-
vietandcr Straße ' 33), wohin die 9iie=
derlassung von Bremen verlegt ist.
Ter Kausmann Bernhard Heinrich
Luder Pestrup in Huchting hat das
Geschäfterworben und sührt cs unter
der Firma Bernhard Pestrup sort.

X 208. Rüg . Kenn , Bremen (Lan¬
genstraße 0). Die an C. f>. W . Pfuhl
erteilte Prokura ist durch Tod er¬
loschen. Die an Th . H. A. Metzer
erteilte Prokura ist auf den Betrieb
der Hanptniederlassiing in Bremen
beschränkt.

204. Hanseatie Großhandel F .,und
H. Tollknäpper , Bremen ('Altenwall
Nr . Ii>. Tie an K. Franslein und
W. Ttegmann erteilte Eesaintprokura
ist crtofel)cn . An Hermann Janknecht
und Heinrich Metzer, beide in Bre¬
men, ist in der Weise Prokura er¬
teilt , daß dieselben gemcinschastlich
zur Vertretung der Finna beflißt
sind.

Iv 028 IT. Earl Kummer, Bremen
(Häsen 65). An Franz Heinrich Kum¬
mer Ehefrau , Paula , geborene Schnitz¬
ler , und Mathilde Schnitzler, beide in
Bremen , ist in der Weise Prokura
erteilt , daß sie in Eemeinschast zur
Vertretung der Firma berechtigt sind.

11 , 10. Gebr . Frentzel, Bremen
(Am Teich öl ). Ter Kaufmann Jo¬
hann Beiträge in Bremen ist als
Gesellschaftereingctreten . Lssenc Han-
detsgesellschaft seit dem 1. August
1038. Tic an ©. H. H. Oppermann
erteilte Prokura ist erloschen.

A 286 . Schmitz, Hinrichs & Al-
brecht, Bremen (Wachtstraße 34).
P . E. Albrecht ist aus der Gescll-
sehaft ausgefchieden.

8 , 402 17. Eduard Schmitz, Bre¬
men (Wachtstraße 34). Tie an H. H
F . Lindemami erteilte Prokura ist
erloschen.

IN . Musso & Parker , Bremen
Parker ist

C.

TT\T*V5",a
Wv. 76) H a n d e l s r e g i st e r

2lmt-:-gericht Bremen
U»r die Eingaben in 0 keine Gewähr!

Bremen, den 2i . September 1938,
Ae u e i n t r a g u n g e n:

A 836. Stegmann , Töpel & Eo.,
(Eroßhandclc-gcschäst in

8-ungermittcln aller Art . Torspro-
uuen. Baumatcrinticii und ver-
önoter Produkte, Licbcnsteiner Str.

(Baiimwollbörse ). H. B. Parker
als Gcseltschaiter ausgeschieden.
M. Atusso ist jetzt Alleiiiinhaber.

11 1020 11. Bremer Malz - und
Kornkafsee - Werke Pseisser & Eo ..
tUrnnen (Toventiirssteinweg 16/18)
fliit Wirkung vom 13. Juli 1038 ist
das Geschäft ans den Kausmann
Evnrad Earl Ordemwin in Bremen
übertragen . Tiescr siihrk es >>»>er
liebernahme der Slktwen und Pa | ß-

^ V ' .N0 „Atlantis " Kafseehande!
nild ütösterei Otto Hoppe, Bremen
,H. d. Ataner 1a, Asstienblirg,.
Firma ist geändert in Ka„ eeha»det
und 3!Lsterei Otto Hoppe, na » Ge¬
schäft ist au den Kausmann Heinrich
Eigenbrvdk in Bremen verautzert.
Tie Haftung des Erwerbers H. Eigen-
brodt Mr die im Betriebe des Ge-
ichästtz Iwünlwteu • b inblichfctrcn
des früheren Inhabers soivic rer
-Uebergang der in dem Betriebe be-
griindeteil Fordernngen ans den Er-
iverber ist ansgesehtoUcn.

II 202 11. Kühne & Eleve, Bre¬
men (Wachtstraße 34 11). Geoßi Lud¬
wig Moritz Kühne ist am 23 No¬
vember l037 verstorben . Seme Witwr.
tzmmy Valerie Torvkhca , neborciie
Schacsscr. in Bremen , siihric das Ge¬
schält als befreite Vvrcrbin fort . Acr
Kaufmann Paul Eduard Albrecht i»
Bremen ist als persönlich haltender
Eiesellichattcr eingetretcn . G.
Kühne Witwe , geborene Schaesier, i |i

Hastedter-
Borstadt:

2 Mansardenziin .,
Küche ii. Zubehör.
AM. 35,—.
Angeb. u. N 1388

als persönlich haftende Keseltsehaite-
rin allsgeschieden, gleichzeitig ist eine
Komnuinditistin eingetretcn . Kom¬
manditgesellschaft seit dem 16. Sep¬
tember , 038. Tie an A. W. Harries
erteilte Prokura ist erloschen. Tie
Prokura des C. I . P . V. Fiedler
bleibt als Einzelproknra bestehen.

13 58. Norddcutsche Handelsgesell¬
schaft mit beschränkter Haftung : Bre¬
men (Am Wall 177). Durch Beschluß
der. Gesi(llschasterversai)in1l„ ,m wonr
l!?T September 14,38:. ift -O ^ 'HeseÜ-
.schaftsvertrag melnfach geändert und
völlig neu gefaßt . Der Kaufmann
Cnrt Alwin Henry Waßmann , Bre¬
men, ist ^ zum weiteren (Seschästs-
tiUjvcr bestellt. Jeder Eeschäftssührer
ist berechtigt, die Gesellschast allein
zu vertreten . Tie Prokura für Fritz
Schültz-Peltzer ist erloschen.

Heute, 20 Uhr, Tonnerstag,
Er . L, Ende unges. 23.30 Uhr

Oper von W. A. Mozart

Fr ., 20 tthr , volkslümliche
Vorstellung zu kleinen Prei¬
sen: 3tM. —,45 bis 3,10.

-Jmi,Mim  f
Sie große Erfolgs -Operette

von Paul Lineke.

c.. Harms

Cafe Central
c.

Heute Donnerstag .Bun er Abend
Täglich

ff . Hühnerbrühe ]

CHAUSPIELHAUS
Heute , Donnerstag , 8,

Ende 11.10 O
Zum letzten Male

Freitag : 3 . Ka .*Frei.
Sonnabend : Z. Ka .-So.ErstauHührung

Lustspiel von de Caillavet
Deutsch von Alf Teichs

Sonntag , nachm . 4 Uhr O
Zum letften Male

Die Kameliendame
(Kleine Preise)

Sonntag , abends 8 Uhr

Montag : 3. D. B. O
Also out! Lassen
wir uns scheiden

Ringkämpfe-
Iniernat.Ringüampl-Mer

Heute, 8.30 Uhr, kämpfen:
Winischa , Litauen — Pugner , Sudetendeutscher

^ Andersch , Deutschland — Martinson , Lettland
Brill , Deutschland — Motyka , C . S. R.
Cziruchin , Rußland — Dau , Deutschland

2 große En t >a cheidungen
Kretschmer , Deutschland —- Stresnack , C . S . R.

(Freistil , alle Griffe erlaubt)
Grüneisen , Schweiz —• Krümln , Lettland

(Entscheidung)

Turnierleltung : Carl VoigtCenir «xihallen -J
I Lesi den „ DM .. - IHaUtt'

Das Kampiblatt der Obersten SA-Fühzung
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A6RADOR bekommen Sie überall,

wo es gute Seifen gibt«

Hillmanns Hofei
Ab Sonntag , dem 25. September , allsonntäglich

wieder die beliebten
TANZ - TEES

Beginn 16 Uhr

Zur Einführung am Sonntag , den 25. September
TANZ -' T E E

verbunden mit der Tanzschau der
Tanzschule GERTRUDEHLERS

Das Interessanteste der diesjährigen
Tanzkongresse von Kissingen und London

Was tanzt man 1938/39?

WaschKellei
billig >m

Factioescliäli

Schmidt,
dnsgaritorstp . 17

Tel. 20067

Schrott <

HOtOllO

Wrissenberg
Höhetorltr .30/38
Telefon 54271]

AIWiiiel
Akten, Zement-

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz.
Prieß & Wessel

Nachf.
Seewenjestraße 77
Telefon 8 12 01

Zuverlässiger als
der beste Freund
kt eine ausreichende Versicherung,
diese schützt Sie und Ihre Familie

vor wirtschaftlichen Schäden
Wir Obernahmen!

Unfall -, Haftpflicht -jAuto -, Ein¬
bruch - Diebltahl -, Kautions -,
Lebens -, Ausfteuer -, Studlon-
geld -, Renten -Versicherung ®«

Verlangen 51« ProspekteWinkrthur
Versickerungen

Berlin SW68,Chorlottenftr .77

_ Mitarbeiter überall gesucht . -

Einladung
lit der am Frei
tag , 30. Septem¬
ber 1908, 17 Uhr,
im Vortragssaal
des 2ttlantis -Han
ses, Böttcherstraße,
stattfindenden

Ordentlichen
Mitglieder

Versammlung.
Tagesordming:

1. Begrüßg . durch
denVorsitzenden.

2. Jahresbericht d.
Gesehäftssührers

3. Bericht d. Rech-
nilngssllhrers.

4. Bericht ii. Nech-
nnngsprüfer.

5. Entlastniig des
Bvrsitzenden.

6. Berilsung des
Gesamtvorstan¬
des.

7 Wahl der Reeh-
nnngsprüser.

8. ißerschiedeneß.
Derkehrsvcrein
Bremen e. B.

Bernhard,
Vorsitzer.

Kiiiifspsncli
1—2-Fainilien-

Haus,
bei l̂nszahlmig b.
10 000 3f3Ji.. mügl
Horn oder Hnch-
ting.
'Angeb. u. O 1380

8pie >7len»
G. erh. Wipproller
tzlngeb. n. 3! 1302

•MNHM9
Wcnn 's zum Neu-
kauj nicht reicht,
dann Hilst die
Kleinanzeige i. der
..Bremer Zeitung"

Diese Seite gehört zum „Nachschtagebuch der Hausfrau " JWA

<s
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Ablicgcn, Abhängen Abneigung

c:

N

Llbliegen, Abhängen, ein Ver¬
fahren, bas Fleisch mürber und
schmackhafter macht. Die Locke¬
rung des Fleisches wird durch
eine Art Milchsäuregärungbe¬
wirkt. Rindfleisch mutz3 bis 4
Tage ab hängen. Kalbfleisch2 bis
3 Tage, Schweinefleisch1 bis 2
Tage. Wild, bas man dabei im
Fell lätzt, benötigtzum Mürbe-
worvcn eine wesentlich längere
Zeit.
Abmagerung. Rasche und starke
A. ohne äutzere Ursachen lUnter-
crnährun'g) immer ein Zeichen
einer ernsten Erkrankung, z. V.
Wurmkrankl,ei:. Schilddrüsen-
erkrankung. Zuckerkrankheit, Tu¬
berkulose, Krebs. Jinmer den
Arzt befragen!
Abmeierung eines Erbhofbauern
erfolgt auf Antrag des Landes-
bauer-N'fllhrers durch Anerben-
(Amts-)aericht. wenn der Bauer
nicht mehr ehrbar oder fähig ist,
seinen Hof orönungsmätzigzu
bewirtschaften ober wenn er sei¬
nen Schuldverpflichtungen nicht
nachkommt, obwohl er es bei
ordnungsmätziger Wirtschaft
könnte. Verwaltung, und' Nutz¬
nießung wird dem Ehegatten od.
künftigen Anerben übertragen.
Ist ein Ehegatte oder Anerbe
nicht vorhande,. oder sind sie
ebenfalls ilicht bauernfähig.
dann kann das Eigentum am
Hofe auf Antrag des Reichs-
bauernführersauf eine andere
bauernfähige Perion übertragen
werden.
Abmeldung. Beim Wechsel des
Wohnorts od. der Wohnungist
Abmeldung bc'm Einwohneramt

notwendig. Formblattbet Poli¬
zei-Bezirk oder in Papierhand¬
lung erhältlich. Hausgehilfen
müssen binnendrei Tagen nach
dem Ausscheiden bei der Kran¬
kenkasse abgemelöet werden) s. a.
Kr»nkenversicherung.
Abnabeln, Durchtrennen der
Nabc- schN'Ur zwischen zwei Un¬
terbindungenund damit Tren¬
nen des Neugeborenenvon der
Nachgeburt. Vgl. Nabel.
Abniihcr sind kleine Säume, die
man in Kleidungsstücke einnäht,
um ihnen die richtige Pahform
zu geben.
Abnahme einer gekauften Sache.
Käufer ist verpflichtel. die ge¬
kaufte Sache auf seine Kosten
abzunchmen, wenn sie ordnungs-
gemäh ist, z. B. ein bei der
Schneiderin bestelltes Kleid
mutz abgenommen werden, wenn
es der Vereinbarunggcmätz ge¬
macht ist. Wird cs abgenommcn,
obwohl man erkennt/ datz die
Lache mit Fehlern behaftet ist,
bann mutz man sich feine Rechte
(z. B. auf Veieitigungder Feh¬
ler) ausdrücklichVorbehalten.
Vorherige genaue Besichtigung
daher bringendgeraten.
Abnahmen,' ein VerfahrenBeim
Häkeln und Stricken, durch das
Zufammenziehen von zwei Ma¬
schen, um die Breite der Arbeit
zu ändern.
Abneigung gegen den Ehegat¬
ten, auch unüberwindliche/ ist
kein ScheidungsgrundVerwei¬
gert aber der Ehegatte hart¬
näckig den ehelichen Verkehr od.
verhält er sich sonst ehewidrig,
so kann der andere Scheidung
verlangen.

§ü »r Akm « Anjetgen.
bis 30 mm Höhe gewähren wir einen ermäßigten  Grundpreis

8 Pfennig  je mm. Dremet 3eitungvon
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moderne Wagen

Gebr . Röstens,
Schlcifmühle 76

Ruf 8 98 28

Lulomsrkt
Vvrftnuk

i, r/io vaei
Obcrnenland,

Mi 'chlenweg 86

In bsirlloüsr llrsuäs rsigsn vir 3is glüolcllolrs

6sburt rmssisr looütsr blslxrcr

F 'riscis / Lcliräc/Sr ssb . «oo-wc

Wi/üslm Lckröcisi-

LlilldkOIt , äsn 86. Ssplsmbsr 1636, Likurtsr Sirciks 86-- - --^
Statt - Karten

-Liselotte Winkelrnann
Darriz Weidig

/Verlobte
24 . September 1838

Bremen Wesermünde -Lehe
Langereihs 76

aametzs
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Nach kurzer , schwerer Krankheit ist gestern
abend mein herzensguter 'Mann , unser treu-
sorgcuder Vater , unser lieber Schwiegervater
und Großvater , mein guter Bruder , unser lie¬
ber Onkel und Schwager

Friedrich Steinhoff
Kriminal -Obersckretär i . N.

im Alter von 67 Jahren saust entschlafen.

In tieser Trauer im Namen aller Angehö¬
rigen:

Meta Stcinhoff , geb . Hackfeld
Wilhelm Freitag und Frau,

Lieschen , geb . Steinhoff
Bernhard Wohlers und Frau,

Frieda , geb . Steinhoff
Wilhelm Steinhoff und Frau,

Marga , geb . Dickhut
Heiner Steinhoff und Frau,

Marga , geb . Lillig
und Enkelkinder.

Bremen , den 8t . September 1838
Wcihenburger Straße 3ö

Hamburg , Hannover.

Bon Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung ist im Becrdigungs -Jnstitut

.. Pietät " , Humboldtstraßs 180 , erfolgt , wohin
zugedachte Kranzspenden erbeten werden.

Die Trauerscier findet am Freitag , dem
83 . e- cptembcr 1838 , 10 llhr , in der Kapelle
des Ricnsbergcr Friedhos .es statt.

Heute nachmittag um 5 Uhr entschlief
sanft nach längerem Leiden meine liebe
Mutter

3»hme Stöver Wwe.
geb . Scheele

nach einem gesegneten Leben im vollende¬
ten 84. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Alma Stöver.

Bremen , den ' 20. September 1938
Seefahrtshof 17.

Die Aufbahrung erfolgte im Bcerdigungs-
Jnstitut „ N o r d l i ch t " , H . Schomaker , Wart¬
burgstraße 39.

Die Trnuerfeier findet am Freitag , 11 .30
llhr , im Krematorium statt.

Verstau!

I « A»
«r

Lunäyaürä
L 8oNn

Lest die
Bremer Zeitung

Danksagung
Für die wohltuenden Be¬

weise inniger Anteilnahme
und ' reichen Kranzspenden
beim Heimgänge unserer lie¬
ben Tochter

Herta Hilpert
sagen wir auf diesem Wege
allen , insbesondere Herrn
Pastor Heidcr für die trost¬
reichen Worte , sowie der D.
I . M ., Gruppe Burg , und
der Erambker Schule L un¬
seren innigsten Dank.

Eltern , Pflegeeltern
und Angehörige.

Nach kurzer , schwerer Krankheit ent¬
schlief heute mittag mein lieber , unvergeß¬
licher Mann , unser treusorgender Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder und
Onkel

Christian Siebiren
im 64. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Rosa Siebten
nebst Kindern und Angehörigen.

Bremen , den 20. September 1938

Auf dem B ^ hnenkamp 113.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Jnstitut I . Küster,  Woltmershausor Straße,
wohin etwaige Kranzspenden erbeten.

Die Trauerseier findet am Sonnabend , 9 .30
llhr , in der Kapelle des Maller Fricdhvfes
statt.

An den Folgen eines tragischen Un-

glllcksfalles verstarb unsere liebe Arbeits¬

kameradin , die Garderobenfrau

Auguste StcinsMH Me.
geb . von Beeren.

20 Jahre lang hat die Verstorbene mit

großem Fleiß ihren Posten versehen.

Wir werden ihr stets ein ehrendes An¬

denken bewahren,

BülMWeriM Gefolgschaft
des

Bremer Slaalsthealerr

Am Sonntag , 18 . September , erlöst « ein
sanfter Tod unsere liebe Schwester , Schwäge¬
rin und Schwiegermutter , Frau

er'Ida Wilder
geb . Gicschcn

im vollendeten 80 . Lebensjahre.
Im Namen aller Angehörigen:

Anna Eieschen.
Dovcntorsteinweg 82.

Die Einäscherung erfolgte aus Wunsch der
Entschlafenen in aller Stille . ,

Am 20 . September 1938
verstarb unser lieber Bcruss-
kamerad , der

Hafenaufschcr

Christ!« Sieh»«
Wir werden fein Andenken

in Ehren , halten.

Reichsbund der
deutschen Beamten e.

Kreis Bremen,
Fachschaft 12,

Ländcrbcamtc.

V,

Du warst so jung,
du starbst so irüh,
vergessen werden
wir dich nie.

Dienstag abend entschlies

nach kurzer , schwerer Krank¬

heit im Alter von els Jah¬
ren unser lieber , guter Sohn

Johann
In tieser Trauer:

Friedr . Wicchmann
und Frau,
Johanne , geb . Busch

nebst Kindern
und Angehörigen.

Arstcn , Im Pohl Nr . 7.

Die Trauerfeier findet am
Sonnabend , 24 . September
1938 , 4 Nhr . in der Kirche zu
Arstcn statt.

Nachruf

In Innsbruck verschied
unser langjähriger Niütsge-
avsse , Prosefjor

Theodor Seiserth
40 Jahre lang hat er als

Lehrer und Erzieher am
ültcn Gymnasium seine
Kraft in den Dienst der Ju¬
gend gestellt und die Ach¬
tung und Freundschaft seiner
Mitarbeiter erworben.

Wir werden sein Andenken
in Ehren halten.

Die Lehrerschaft des
Alten . Gymnasiums.

I . N .: Or . H . S ch a a l.

Familien - Anzeigen
finden weite Verbreitung durch die

Bremer Zeitung

0/5
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Nach langer , schwerer, ' mit großer Geduld
ertragener Krankheit entschlief heute früh sanft
und ruhig mein lieber , herzensguter Mann,
unser lieber Bater , Bruder , Schwager und,
Onkel , der

Werkmeister

Heinrich Behrnlm
im 65 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Luise Vehrmamr , geb . Schleust«
Marga Behrman»
Anneliese Vehrmann
Marie Vehrmann
Henrik « Waterholter
und Angehörige.

Bremen , den 81 . September 1938
Tärmstedter Straße 30 . ?

Die Aufbahrung ersolgte im Ge -Be -Jn .,
wohin auch etwaige Kranzspenden erbeten
werden.

Die Trauerscier findet am Sonnabend , dem
24 . September , 10 .80 llhr , in der Kapelle des
Waller Friedhoscs statt.

Krlinmge

LtsllsncuiFsdvts
Ü1 ünnIjosto

OLbIISl. Sc:>-ILV,l.sngsnstr .30

lVir stsllsn rum 1. OIctostsr 1938  uncl
rum 1. ^ pril 1939 noch msbrms

I.oI»rIinAv
mögliciist mit O^Sk'ssicun^o-^Siks, sin.
ösv,6ri )urigsuntsf !ogsn ksLtsiisn6 aus:
!- s ts s n s l a u k 2 s u g n i sa K sc ii f ists n

uncl ? a S ir i l c! v/ir uns sinrurs >L!ien

Me Loarksssk in Lremeil
ysgr . 1828

f. Mercedes -Personenwagen aus sof.
Wcrbezentrale Llohd Adolf Meier,

Bahnhosstraße 26 II
9 — 11 vormittags , 3— 4 nachmittags.

Zuverlässiger
Fahrer

Ordentlicher

für so ' ort . gesucht.
Dipl .- Landwwirt

Schulz,
Obcrnenland,

Auf der Heide 20
Ruf 3 93 35

« » » » » » » » » «

Jüngererni'alilaiMi'
der selbständig Re¬
paraturen aus ' üh-
rcn kann , für Go¬
liath -Wagen.

Dc - Dro.
Ain Teich 42

IVvistliot,

Näherin
im Hause sür so-
sort gesucht . -
Angob . u . S 1393

Friseuse
L . Oppcrmann.

Bahnhossplah 5/6

Zuverlässiges
älteres Mädchen.

Wcrderhöhc 15

»che sür lljähri-
gcs Mädchen Stel¬
lung im Haushalt
aus ganz.

Rndvlf Denker,
Kirchweyhc,

Moordamm 213

lllüiknliest

MgKl'MN
27 I . , mit Führer¬
schein Kl . III , su

tellung.
An geb . u . P 1390

Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuch der Hausfrau " IWA

Abonnent 6 Abschneiden
Abonnent , Dauerbezieher einer
Tageszeitung oder Zeitschrift.
Postbezieher müssen ihr -Abonne¬
ment rechtzeitig erneuern.

Abrechnung , die Rechenschafts¬
legung über die täglichen oder
wöchentlichen Haushalts - Aus¬
gaben . Sie erleichtert den lleber-
blick und zeigt , wo Einsparungen
gemacht werden können . — Wer
über eine mit Einnahmen oder
Ausgaben verbundene Verwal¬
tung Rechenschaft abzulegen hat,
muß eine die rechnerische Nach¬
prüfung erlaubende verständliche
Darstellung der geführten Ge¬
schäfte geben und erforderlichen¬
falls Belege .vorlegen . Bei wich¬
tigeren Angelegenheiten kann
eidliche 'Bekräftigung der Voll¬
ständigkeit der Einnahmen unter
Umständen verlangt werden.
Abreibung , ein Abhärtungsmit¬
tel für Menschen , die kalte
Bäder und Duschen nicht vertra¬
gen können . Die Abreibung wird
zweckmäßig sofort nach dem
Ausstehen vorgenommen . Man
nimmt dazu ein Leinentuch , das
man mit Wasser von Zimmer¬
temperatur anfeuchtet.

Abreißen öffentlicher Bekannt¬
machungen von Behörden oder
Beamten , Beschädigung oder
Verunstaltung solcher Bekannt¬
machungen , ferner Abreißen von
amtlichen Siegeln (Eerichtsvoll - -
zieher !) ist strafbar.
Abrichten von Tieren erfordert
viel Liebe und Geduld und ein
gleichbleibendes Verhalten . Das
Tier darf niemals durch Dro¬
hung oder Strafe zu bestimmten

Verrichtungen gezwungen wer¬
den , man muß auch langsam
vorgehen und nicht zuviel auf
einmal verlangen . Etwas Neues
darf man erst einüben , wenn die
vorhergehende Uebung klappt.
Das gleiche gilt vom Abrichten
von Vögeln zum Singen oder
Sprechen.
Absätze von Schuhen sollen bei
Frauen nicht zu hoch sein , da
sonst der Fuß falsch belastet wird,
ermüdet u . sich mißbildet (Hüh¬
neraugen ) . Besonders Frauen,
die viel stehen müssen , sollen
flache Absätze wählen . Dafür
kann man bei Gesellschaften
höhere Absätze tragen . Praktisch
sind Gummiabsätze od . Gummi¬
ecken, die bell harten Stoß beim
Gehen mildern.
Abschäumen , das Entfernen des
Schaums , der sich beim Kochen
von Fleischbrühe bildet , um die
Suppe zu klären . Das Abschäu¬
men wird mit . einem besonde¬
ren durchlöcherten Löffel , dem
Schaumlöffel , vorgenommen.
Abschlagszahlung , s. Verjäh¬
rung , Abzahlung!
Abschlußzeugnis , der Nachweis
des erfolgreichen Besuches einer'
höheren oder mittleren Schule,

. ist Vorbedingung für bestimmte
Berufe . Auskunft darüber er¬
teilt jede Lehranstalt , ebenso die
Berufsberatung.
Abschneiden von Wurzeln und
Zweigen . Der Eigentümer eines
Grundstücks kann Wurzeln eines
Baumes od . Strauches , die von
einem Nachbargrundstück einge¬
drungen sind , abschneiden und
behaiten ; ebenso überhängende

!S
V

Lsr6 !n«n stets prsiswsi ' t

^ loknsrsn 0 , «sr »«v 3» « S1S1S

s
>2 - s

Z - Ä

E « 6

-- Z.

61

Verfette?
Etenotypist

mit eng ! . , fronzlls,
u . span . Sprnch-
kenntnissen möchte
sich verändern.
Angeb . u . T 1394

XVeiklicli

KloiünnL

0ik neusn
neuen «« Mn
neuart . Verschluß
F . C . Wührmann,
Knochenhauerst .47

2 Pclzjack . , 1 Sli¬
pon bill . 12 — 16 11.

Ritterstraße 16 I

«MölWttSUf
OL !4ICl . SeblLlr,l .angsnstl -.30
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^sulenstlsks 47

ßÄjseLen
Linoleum , Tep¬

piche . Läufer . Lack,
lmv Farben kausev
Sie billig bei:

H . Mingcram,
Eröpel . öeerstr.
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„dlit groksn Lr ^rartunson FMF mcm ins Lina
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Maschinen repa¬
riert preiswert

K . H u uze,
Hcmpcnweg 28

Weshalb
ioll der Geschäfts,
mann sein Licht
unter den Schelle!
stellen ? Wer gute
Ware führt , dar!
auch inserieren!

Die tschechi
Krezey den Bef
gebiete einzuma
4 Uhr drangen
berg, Falkenau,
bereits überall
hatten, nachden
hatte.

In den Orten herrscht,
Ichrordentlich bewegte

' Eigene Freiheit . Die
ljleggt und die Häuser i
Ses den Panzerautos i
mkündigung sofort !

sWet, durch das zahlre
den. So wurden in
tendeutsche Ordner,
zwei Männer nnd,

17ol mach! erßnderisch!
Un8 bis findige ^rau eines
Teersieders vom Straßenbau:

weiß sich zu helfen. Sie weichte/
das pech-geschwärzteArbeits-
zeug kurzerhandnachtsüberin l
heißem idli -kvasser ein und/

kochte die Sachen morgens/
eine Viertelstunde in frischer/

S 101 i-Lösung auf. — Gb
^ verschmierte Schlosser-
^ kleidung , Nlalerkitlel,'
- Vergmannszeug , Nlon-
' teurjacken oder -Hosen

— iM ist immer
das Richtige dafür!

Missen Sie übrigens
schon, daß ein so
billiges und vcrzüg - ^
liches Reinigungsmittel I
für verölte und stark
verschmutzte Hünde ist?

Ver
(Von unsers

Am Tonne
Neville Chamb
Verhandlungen
statt und würd
geführt.

Die Aussprache zwisch
Mberlain be-gana wer
Kl Dr-eesen. In Niodc

--i halten sich viele ü
sminelt, die die Straßen

liegenden Hotel Po
WischenPremier zu sehe
-s Rheinschjffahvt war s

Mlsetzen der englischen
Wdern. Die großen

und lediglich die
«üeroolizei ilibten !lherpolizeiflitzten hin r

i >u vier Wagen bestehend
tzahreauf der ander -e

iiMrung gs-ag es inne
-Min nach Eadesberc

dZ1bd/ZS

Mberlain im iweitei
Wer harte eine vieltau
Mde gegenüber der Rh,
»d >° Durchfahrt Chambe
«razang durch die Be

Politiker von kin
Liesen , dem Aufe
^hamberlain hatte
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f ôrn. 9-4. bi -i Z0 . 5e/ ) l . «oll mit clis 2 «itunK lcosterilcis K<-lio/ert
lrc .-/ -clc ?« .

uncl ^ tt/iama

rer erwartet
^hr beina

des Rheinho
en^init den Er

«Nen Lhamberla
sz,7°'nmando der
nach A

" lk lll -r bega

-8tancl

ob/rovt

w° r d°r- en,
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